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Einleitung 



Aft^ie ieh an anderer Stelle kurz l>erichtet habe, nahtn ich auf Aufforderung 
der ktfl. (iänixchen Kommis<ion fur dip geologischc nnd gcographische Unter- 
suchung Grönlands eine zoologischc Reise nach Grönland vor Der mir ge- 
gebene Auftrag war linuptstichlich solche Thiere zu untersuchen, welche nicht 
reoht gut an Spirirusmaterial untersucht werden können. Diesc Thiere in» 
lebenden Zustande zu untersuchen und wenn möglieh auch nach modemen 
Methoden fur spätere griindlichere Untersuchung zu konserviercn war deshalb 
meinc Ilauptaufgabe. Der Plan war, dass ich mich haupteächlich mit der 
Meeresfauna beschäftigen sollte, und hatte ich ganz besonders gedacht die 
Nemertincn und Turbellarien fiir nahere und eingehenderc Studien auszuwiihlen. 

Dieser Plan wurde indesseu dadurcli vollständig umgeändert, dass äussere 
Verhaltnisse — eine sehr länge Keise sowie sturmiges und regnigea Wetter wiih- 
rend des ganzen Sjrntsommers — einereeite meine Arbeitszeit stark abkiirzten und 
andererwits Meeresuntersuchungen schr oft schwer oder unmöglich machten. 

Ich konnte mir deshalb oft genug nicht Arbeitsmatcrial aus dem Meere 
verschaffen und ting dann an der Siisswasserfauna ziemlicb grosse Aufmerk- 
samkcit zuzuwenden. Bald schien mir auch die Thierwelt der sussen Gcwiisser 
sehr wnhl einer Untersuchung werth. Die folgenden Studien wären des- 
halb vielleicht Inwr Heiträgc zur SiiswwaBscrfuuna Grönlands zu nennen. 

') Bf.rgbnoai, D. Kurzcr Bericlit ttber eine im Sommer 1800 uiitertiommcnc Zoolopischn 
ReiBc nach Nordgrunland. 

[JilinnK till K. Svenska Vet. Aknd. Handlingar. Band 17. Afd. IV. X:o 1. 
Lund» Univ. Ånwkr. Tom. XXVIII. 1 
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D. Bergetid&l. 



Weil ich jndoeh oin wonig zur bessoren Konntnisa dor Fnuna dos Meoros hei- 
trngen känn, halie ieh don obigon Titol gewählt. 

Auch habo ich moino Untorsueh ungen fast nur in Nordgrönland vor- 
gonommon. Indesscn habo ioh auch Studion iibor oinige bo i llnlstenslMug oin- 
gesammolten Thiore gemneht, im«l diese Kolonio gohört l>ekanntlieh Stid- 
grimland an. 

Ich bitto don Löser folgcndcr Aufsiitze ausdriicklieh diese Umstiinde im 
Godiiehtniss zu behållen. Sie könnon dio sieh leider 7.u oft vorfindende Vn- 
vollständigkoit moinor Studion orkliiron und moinor Ansioht naoh auch ont- 
schuldigeii. Wcnn man gowohl Einsammlung«irbeiten wie mikroskopisehe Stu- 
dion öIht mohroro wonig vorwandto Thiore in kurzor Zeit vornehinon soll. 
kann dio Griindliehkeit dor Forsehung nioht sohr gros» wordon. Hoi Ein- 
sammlungsarbcitcn, welehc mit Hiilfc nioht gcilbter Grönländor vorgonommon 
wordon, muss inan solbåt oft mitfahron und dadurch goht violo Zoit verloren. 
Ks golang mir zwar sohliesfdich oinon jungon sohr intolligonton Grönländer in 
Egedesmindo so einzuiibcn, dass or ganz gut gowiswc EinBammlungtmrl>eiton 
solbåt liesorgen konnto und auch ganz gut dio Thiore auszusuehon lem to, 
da abor war elien die Zoit fur moinon Aufenthnlt in diosor Kolonio zu Endo, 
und ioh fand an don anderon Stellen, wo ich nur kiirzerc Zeit bliob, koino so 
goschiekte Lcufce. 

Eiuigc allgemcino Notizon uber dio Rcise haho ich in dem obon an- 
gofuhrton Uorioht geliefert. Hier werde ioh oino kurzo Schilderung dor Locali- 
täton, wo ich hauptefichlich die folgcnden Studien vorgonommon habe, mit- 
theilon. 

Dio längste Zeit braclite ioh in Egedesmindo zu, wo ich andorthalb Monato 
bliob. Dio grosse Sehwierigkoit in der Zoit, wo oin Schiff im llafon liogt, 
Arheitslcute zu findcn maohto im Veroin mit anderon Umständcn, da»a ich nur 
währond eiiies Monats ruhig arbeitcn konnto; dio erston vierzehn Tage waron 
allo Räumlichkeiten hcnotzt, und Hochzeita- wio Confirmations-Feierliohkoiten 
u. d. gl. *) machton, das» man sich ohor an oinem kloinon Hadeort irgond wo 
in Europa als in oincr grönländischen Kolonio zu Iwfinden glaul>on konnto. 

') Dio Dänen in Grönland sind ja dio lungKto Zeit dos Jaliros nicht nur von Europa, 
sondern ourh nirht wlten von cinnnder ganz nligesporrt, und do^liaUi ist <)ii> kurste Zeit, 
wo die Scliiflfo im Hnfen liogcu, cinn Zeit der Freude, wolche Froudo auch dio Eingcborneii 
rerht. gt-ikndlich zu theilen Rcheinen. 
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Naeh dieser Unruhe kam dann eine schöne ruhi^e Arbeitszeit und ieh werde 
immer die ebenso grossartige wie herzliehe Gastfreiheit des Kolonieverwnltere 
und »eiiier Frau in dankbarer Erinnerung bewahren. 

Das Land in der Niihe von Egedcsminde ist nit-ht schön. Diese Gegeiid 
biidet ein flachcs in viele Inseln zertheiltes Kflstenlnnd, wo die Hugcl selten 
nu-hr al» wenige Hundert Fuss hoeh sind. Ini Sominer findct man deshalb 
selten Sehnee und Eis- in dieter Gegend. Selbstverständlieh kommen doeli i in 
Meere dann und watin Eisberge vor, wenu sie aucb um in der Discobueht 
zu sein selten und gewöhnlich klein genannt werden mössen. 

Wie fast iiberall in Grönland sieht man uueh hier im Fruhling und 
Vorsominer eine grosse Zahl von kleinercn und grösseren Wasseransammlungen, 
die zum grossen Theil beim Schneesehmelzen entstanden sind und spiiter nicht 
selten vollständig austrocknen. Wenn es aber, wie es im Jahre 1 890 eintraf, 
im S|>ätsommer viel regnet, trocknen nur die kleinsten Wasseransammlungen, 
eine kurze Zeit aus, und nicht wenige ftthren den ganzen Sommcr Wasser. 

Die Vegetation dieser Gewässer bcsteht fast regelmässig aus einigen schwim- 
menden Moosen, unter und auf denen versehiedene Algen wachsen. Das ge- 
wöhnliehste von diesen Moosen ist wohl ITypnum ftuitans. Sphagnumarten 
sind viel seltener, und ich habe von denselbcn nur klcinere Rasen an den 
Ufem einiger kleinen Seen beolwichtet. Von den phanerognmen Wasserpflanzen 
sieht man oft genug Eriophorum-arten und Hippuris. Viel seltener habe ieh 
ein Sparganium bemerkt. In einigen sehr seichten Gewässern treten Ranun- 
eulusarten — wohl hyperborcus und pygma>us auf. Die Algenvegetation kam 
mir sehr arm vor. Zygncmaarten, die doeh gewöhnlich steril waren, sab ich 
sehr oft. Seltener und im Verbiiltuiss zu der Vertheilung dieser Pflanzen in 
unseren Wusseransammlungen auftallend viel seltener habe ieh Spirogyren beo- 
baehtct. Einige Confervaceen kamen mir zwar oft genug vor Augen, aber 
aueh diese Algen waren einförmig und wenig iippig. 

liolbochaete tritt in kleinen Exemplaren reeht oft auf, wogegen ieh sehr 
selten Oedogonien bemerkt habe. Fadenalgen sind iiberhaupt in den von mir 
gesehenen Gewässern nicht allgemoin. 

Diatomaceen und Desmidieen haten uberall recht viele Vertreter. Die 
Zahl der letzteren schien mir indessen bei weitem relativ grösser. Von Pro- 
toeoctaeeen habe ich besonders oft Pedinstrura notirt In vielen bald austrock- 
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nenden Gewässern sellien mir die letzte Algenvegetation aus grosseu Mässen 
von Nostoeaeecn zu tastehen. 

Die jetzt besproehenen Uewiisser sind jedoeh alle reellt seieht. Werden 
die Wasseransammlungen etwas tiefer, versehwindet die Vegetation sehr sehnell, 
und die auf allén Inseln vorkomnienden kleineren und griVsseren Scen zeigen 
fast keine Vegetation, wenn sie nieht sehr seiehte Huehten besitzen. Aueh 
die Tliierwelt der Scen ist mit derjenigen der kleineren (jewässer vergliehen 
reellt ann. 

Die allgemoinc Hesehaflenheit der Wasseransammlungen ist so ziemlieh 
dieselbe an den drei Stellen wo ieh meine Studien vorgenommen habe. 

Weil ieh jedoeh eine nieht so wenig abweiehende Susswasserfaiuna bei 
Egedesminde land, will ieh noeh einige Worte anf die versehiedene Natur dieser 
drei Stellen opfern. Egedesminde X. Hr. 0S° 42' 23" W. h. 02° 44' ') liegt aui 
einer Insel an der siidliehen Miindung der grossen Diskobueht. Der Abstand 
von der Kolonie bis zu dem Rande des Inlandseises lieträgt um 12 Meilen. 
Aueh in .lahren, in welehen andere Theile von Nordgrönland sonniges Wetter 
halten, herrscht oft ein ziemlieh kaltes, nelieliges Wetter bei Egedesminde. 

Das Meer ist ziemlieh seieht in der niiehstcn Xähe von Egedesminde 
und zeigt aueh ziemlieh versehiedene Hesehaflenheit des Hodens. Fiir Meeres- 
untersuehungen ist diese Kolonie gewiss gut geeignet, obgleieh das sehleehte 
Wetter meine Arbeiten im Jahre 181)0 so bedeutend hinderte. Ebenso glaulie 
ieh, dass bedeutende Streeken der inselreiehen Kiiste zwisehen Egedesminde 
und Ilolstenslwrg eine griindliehere Durehforsehung gnt lohnen wiirden. Leider 
konnte ieh auf der Harkenfahrt von llolsteiisborg nach Egedesminde nieht 
dredsehen, weil die Harke ganz voll (iepärk war unil meine Sehleppnetze 
etc. noeh nieht fertig waren, aber manehmal sah ieh eigenthumliehe, seiehte 
Meeresbuehten, die anderartig waren als diejenigen an irgend einem anderen 
vem mir besuehten Theile der grönliindisehen Kiiste. Aueh Holstensborg selbst 
sellien mir ein sehr geeigneter Platz lur zoologiaehe Studien zu sein. Die* 
gilt sowohl die Meeresbuehten als aueh und ganz besonders die vielen und 
zum Theil eigenartigen Seen und Wasseransainmlungen des abweehslungsreiehen 
Kiistenlandes. 



') Jtjist. 1 *, J. A. I). Astronomisk»- Obsorvat inner og I r ndersögelser over Vandets Salt ■ 
holdighcd. MeddelcUor om Grönland, Heft 2, 8. llMi. 
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Jakob huvn N. Hr. G«T 13' 04" W. L. 50" 50' 33" ') liegt au f dom 
Fostlande an der östlichcn Soite der Diskobucht, unmittelhar nördlich vo» dem 
Isfjord iihidiehes Namens. Das eisfreie Land ist viol schmäler als boi Egodcs- 
mimle, nur um 3 — 4 Meilen ') breit. Die Berge wonn auch noeh niedrig stoigen 
inderisen mehrmals zu einer Höhe von bcinahe 1000 Kubs, aber nur sehr wenigo 
z. H. ein (lipfcl auf dem (iebirge Kakkarsoeitsiak (1230) erroichen etwaa grössere 
ilöbe. DaB Mecr ist von der kleinen Hafenbucht abgosehen weit mehr otlcn als 
l>ei Egedesminde. Nicht nur die Miindung des tiefen Eisfjords ist von 1 1 underton 
oft am Boden stehenden prachtvollen Eisbergen fast crfttllt. sondern sehr oft ist 
die ganze Meemwbertiäehe uberall in der Xähe diescr Kolonie mit kleineron 
und grössercn Eisstuekon bestrout, die zuerst von den grössoren Eisbergon abge- 
brochen nachher dureh Absehmelzung und wiederholte vom Wellensehlag 
verursachte Zerspaltung und Zcrbrechung verkleinert worden sind. Maneh- 
mal kann nicht oinmal ein kleines Boot vorwärts gorudert worden ohno joden 
Augenblick gegon diosc Eisstöoke zu stussen. Die moisten sind ja so klein, 
»lass dieser Zusammenstoss gar nicht gefiibrlich ist. (irefjihrlich worden die 
gonannten oft selir scharfen Eisseherben tur das jnOagisehe Netz. Nur selten 
wird das Netz zerschnitten, alter fast immer orbält man Månsen von diescr 
Eisseherben ins Netz, und diesc beschiidigen leieht viele von don enipfind- 
liehen Thieren, welche man eben mit dem pclagischeu Netze zu nehmen 
sucht. 

Ititenbenk N. Br. 69* 44' 01" W. L. 51» 12' 3fi" ») liegt wieder nuf 
einer kleinen Insel etwas siidlieh von Torsukataks Isfjord in der nordöstliehen 
Eeke der Diskobuclit an der östliehen Seite der Mihiduug dos Waigat. Die 
Naturverhältnisse erinnern ja zum grosson Theil an diejoiiigen bei Jakobshavn. 
Eisbergo sind nicht so zahlreich aber immorhin gewöhulieh gonug und die 
Uifinliinderinnen versehalVcn sieh keinen Vorrath von silssem "Wassor, sondern 
nelimen dieses, sobald sie os braueben. von den fast iminor nahe am Ifer fest- 
stehenden kleineren Eisliergen und Eisstuekon. Indossen habe ieh <las Möer 



') Hammkk, K K. J. UmkTsög. ls." «f Grönland* Wstkynt fra »58° 20' till 70' X Hr 
MethMeWr om (.irönlnnd. Kjöbi-nliavn 1H8U. Ilvft. H, h 31. 

') Sieho Kisk, II. (irönlaml geograjiliitik og *tatit<tiiik hewkruvot. I(d. I. KjOlmnliavn 
1857. Sid. 118. 

Hanmkr, 1. c. 
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hier nieht so mit Kisseheiben liostivut gett-ben wie os tfowöhnlieh bei Jakobti- 
havn war. 

Die Derife i» der Xähe von liit<>nlx>nk erreiehen eine grfwsere Höhe al» 
bei den beiden vorlicr sjenannten Kolonien der (iefjend der Diskobueht. So 
beaitzt der nahe lie^ende seliöne lSerp Kanpek aul' dem Arveprindsons Kiland 
eine llöhe von ungeffihr -2000 Fuks and die weiter nördlieb am Waijjat liependen 
Berge nnd (iebirpe sind 11m vieles höher aln dieser. 

Die AVetter- und Tempeniturverliiiltnissie Grönlands betrenend werden ja 
penaue Beobaebtungen an versrhiedenen Kolonien ^esammelt und deshalb maehe 
ieh nur wenipe Beinerkunpeii duriibor, die jedoeh als Beispiele der Veihultnisse, 
unter welehen die naehstehond geschilderten Tbiere loben, vielen Lesorn will- 
kommen soin diirften. 

Der 17 .luli war einer von den wärmsten Tapen, die ieli in Fpedos- 
mindc erlebt babe. Die Tagostemporatur der Luft war im Seluitten hoehrttens 



\-2—lV ') 

10 Uhr 15 Naehts. 

Die LufttemjKTatur in der Sonno — }- 15 

Die Temperatur dur Erde 5 Ctm. tief -i 0,r. 

11 Fbr 30 Narliu. 

Die Lufttemperatur im Seliatten (•• 5 

, , Am Meeresiifer i 8 

In der Sonne 

100 Fuden vom Fler -I 10 

Die Wa*sertom|)eratur in einem sehr lnnpsum lliesxenden Baebe 11 

Fbr 10 Xaebts I 7 

Tm Moose nebenl>oi + 5 

1 1 Fbr 50 Naebts. 

Die Wa*sertein|teratur in einem kleinen Teiebe | 0 

Die Meerestemporutur nahe am Fler id Fbr Naelits I O.r» 

A ni 24 Juli war der Morgon /.iemlieh anpenehm mit sehwnehen Sonnen- 
sehein: 

1 1 Fbr Vorinittags. 

Die MeerestemjM>ratur nnhe am Ffer -f 5 

Die Temperatur der Luft + 11 



) lch benutzte Celsii liuiul^rtgrudiguii Termometer. 
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1 Uhr naehmittogs (nebelige Luft). 

Dic Moerestemj>oratur (nuch naho am Ufer nlwr auf otwas tiefprpm 

Wasser) I 3,5 

Die Tomppratur der Luft am Meor ~\ 4,5 

Im August war die Lufttemperatur 1m?i Egedesmindc gewöhnlieh 5 — S 

odör höohstens 10°. Die Tem|>eratur dpr Susswnsseransammlungon liotrog a- 

9—11". 

Hei Jakohshavn arl>eitete ieh vom 19 — 31 Ang. Wonige Tapp waren 
sonnig dip moisten kalt und nebelig. Der 22 Aug. war fin son niger, sehöner 
Tag. Ieh gebe hipr oinigo Maassc an, weleho ieh diesen Tag genommon ha\x\ 
In dpr vorigen Nacht war die Temperatur sehr niedrig gewesen. Das Wasser 
der Ilafenbucht war mit rceht dickem Eise lielegt worden, welehes noeh naeh 
zohn Uhr Morgens grösstentheils da lag, obgloieh die Sonne dipsen Tag gute 
Wärme gab. Aueh mehrere Susswasseransammlungen waren sclbstverstandlieh 
mit Eis bodeekt. Nieht weit von der Wohnung des Tvoloniebestyrors" finden 
sieh zwoi mittolgrosse Teiche, aus denen ieh manehe von den Tbieren holto, 
welehe ieh in Jakohshavn untersuchtc. Die Vegetation war relativ stork, die 
grössto Tiefe eirca 2—3 Furs. Das Ufer war theils von Erde und Moos theils 
von Felspn gebildet. 

Das Wasser des einen Teiehs zeigte um 7 Uhr 40 Morgons l>ei 

starkem Sonnensehein + 7 

8,45 Morgens. Das Wasser + 8,25 

Zwischen den Moosen am Rande, des Tpichs -f 6,25 

In der Erde, 12 Ctm. tief H 6 r -, 

8 Uhr 30 Morgem. 

Die Temperatur der Luft in der Sonne \ 17 

,, ., ., im Sehatten + 5 

„ „ des Wassers in pinor sehr kloinpn Uorgpfiitzc ... + 5,25 

Dip Temperatur des Wassors in pinor kloinon Dueht dossoU>en 

Teiehes welche mit Eis bodeekt war + 3,>r. 

Die Temperatur des Meores im Hafen unter dom Eise t 3 

Um 1 Uhr Nfichmittaffs dosselben Tages nahm ieh folgende Maasso: 

Die Temperatur dor Luft in dor Sonne t 20 

m •» v m Sehatten -1 11.5 
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Dio Tomporatur dos Wassors nben gonannten Toieho» -f 12 

Zwinehen den Moosen am Ilande -f 11,5 

Während der Iblgenden sohr rognigen, sturmisclicn und nebligen Tape war 
dio Tomporatur dos Tages iim 5 — 7 oder 8°, aber die Temperatur der 
Xäelite war aueh nieht niodriger al* 4 oder 5°. 

Ieh nehmo bier aus Kink's oben citirter Arl>oit, dir wohl immer die beste 
Quollo fur Belebrung iiber Grönlands ^satur u. Yolk bleiben wird, die folgendon 
Angabon iiber dio mittloro Tomporatur in Jakolwhavn nacb Beobaebtungen, 
wolrbe im Aug. 1842 nngofangon und bis Juli 1840 fortgesetzt wunlon. Dio 



(i rade sind hior Kéaumur. 

Januar - 14,2 

Kobruar -- 15,2 

März - lt,r. 

April - 0,7 

Mai - O.i 

Juni | 3,7 

Juli + 5,9 

Aug + 4,3 

i^'pt -i- l,o 

Okt - 2,5 

Nov - y,i 

Der _ 12,2 

Dnnaob wird die mittloro Jnhrostompratur — 4,73 '). 



Hummer gibt einigo Zablen iiber die Tem|>oratur der Erde im Winter 
IS79 — SO, watt bier von bosondorom Interonse sein knnn, weil ja die moisten 
Wasseransammlungon sobr seiebt sind, und dioae Thioro ja alle Wa*Hortbioro sind. 
lob habe aus »einen Zahlen dio mittloro Tomporatur liereebnet. 

Seine Maasse sind im Lehmboden genommen, und die Obsorvationszeit 
ist 9 Uhr Morgens. 

lin Oktober 1879 war dio Lufttemperatur -5,4* (max. 0,o; min. - 13,o). 

Dio Tomporatur dor Krdo auf oin Ku*»* Tiefe - 0,35 (max. -0,i; min. - 0,h). 

„ „ „ zwei ,. „ 1-20 Okt. -0,4; 27-30 Okt. 

-0,5; 31 Okt -0,4. 



Hink, I. «. H.l. I, k. 39. 
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lin November: Lufrtem|>eratur -7,5 (max. 4 3,2; min. -18, 4 ). 

Die Temperatur der Enle in ein Fuss Tiefe - 0,» (max. - 0,s; min. - 6,r.). 
„ „ „ „ „ zwei,, - 1,5 (max. -0,4; min. - 3,1). 

Im Deeemlier: Lufttemperatur - 1 3,4 (max. +4,8; min. -23,3). 

Die Temperatur der Erde in ein Fuss Tiefe -0,7 (max. - 1,6; min. - 10,5). 
„ v „ „ „ zwei „ „ - 5,1 (max. - 2,o: min. - S, 4 ). 

Im Januar 1SS0: Lufttemperatur — 17,2 (max. 4- l,o; min. -33,3). 

Die Temperatur der Erde in ein Fuss Tiefe - 10 r i (max. - (>,!>; min. - 12,7). 
» „ „ „ „ zwei „ „ — 0,7. Diese Beobaehtungen 

wurden indessen nur bis zum zwölften Januar geraucht. Da war die Tem- 
peratur in dieser Tiefe - 10,5. 

Im Februar 1 ): Lufttemi»eratur -18,9 (max. -2,5; min. -32,5). 

Die Temperatur der Erde in ein Fuss Tiefe - 1. r >,5 (max. - 12,c; min. - 18,8). 

Vom Marz sind wenige Beobaehtungen mirgetheilt nur vom l:ten bis Orten, 
al>er diese Zahlen sind die höebsten. 

Die mittlere Lufttemperatur dieser f» Tage war - 34,9, 

und die mittlere Temperatur des Bodens in ein Fuss Tiefe - 1 8,4 *). 

Setze ich dann weiter hinzu, dass man aueh im Sommer an vielen Orten 
sehon in ein Fuss Tiefe den Hoden gefroren tindet, und dass die Erde in grösserer 
Tiefe nie aufthaut, so durften die fur eine Auflassung der Verhältnisse, unter 
welcben die Siisswasserthiere in Nordgrönland zu leben haben, nöthigen Notizen 
gegoben sein. 

Nur noch die Bemerkung dass das Klima in Sudgrönland wohl milder 
ist, insofern dass die mittlere Temperatur des .Jahres etwas böher ist, aber diese 
Versehicdenheit ruhrt viel mehr von geringerer Kälte im Winter als von grös- 
serer Wärme im Sommer her. Darum kann dieselbe auch wenig Einfluss auf 
die Betraehtungen iiben, welehe iiber das Vorkommen der Tbiere in Nordgrön- 
land hier an einigen Stcllen eingefugt werden. Jedoeh diirfte das Sommer- 
klima in den weit naeb innen liegenden Thälern in Sydgrönland relativ sebr 
gut genannt werden durfen. 

Von Ritenbenk, wo ich nur sehr kurze Zeit verweilto und wo ich keinen 
braurhbaren Arbeitsplatz finden konnte, weil eben um diese Zeit Umtauw b von 

') Im Februar wurden nur von l'2:ten I>ih '29:tcn Observationen genomtnmi. 
J ) Hammkr. K. K. J. Uncl«rwiK<'lM>r v«hI JnkobHluivnH Isfjord o K iiaTinPstp Otnegn i 
Vinteren 1870-1880. Haft. 4. Kjob.Mili.ivn 1883. Tubul 5, wd. 65. 

Lund» Univ. Årwkr. Tom. XXVIII. 2 
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"Koloniebestyrer" stattfand, habe ich wonige Temperaturangalion, vreil ich da 
wonige Wasw-ransammlungon untersuthte. Die ganze Zeit, als ich mich da 
befand, l:tan — (>:ten September, war os eiu schönea, sonniges, aber reellt kiihles 
und zum Thoil stiirmiswhes Wottcr. Ich nahra meine meisten Proben von einem 
recht grosscn Binnensee. Das Wasser zeigte tt,3o Morgons oinigo Motor 
vom Rando + 7. A in St rande zwischen don Mooson + C Meerestemperatur 
+ 2,5-3. 

In ITolstcnsborg N. Br. fi(i e 5. V 52", W. L. 53" 42' >) holte ich meino 
mcistcn Prol)en aus zwei kleinen Bilchloin, welohe ihr sch noll Hiessoiides Wuaser 
zum grosson Thoil von nahe liogenden schmelzendon Sehneemassen bekamen. 
Die Temperatur dcrselben war am 19 Juni, oinom sohr sonnigen sohönen Tago: 



10 Uhr 30 Morgons klcines 




+ 9 


etwas grössere* 




+ 8 


11 Uhr Naehta kleines 




+ 3 


otwas grönsen-s 




+ 3,25 


Meerestemperatur in dor nahe liegen 


tion sehr soiohten Hafen- 




hncht 




4- A 


Fliessendee Wasser kommt ja im Friihling bei der Schneeschmolzung sehr 



reichlich vor. Grossere Strömc hatte ich keine Gelegcnheit zu untersuchen. 
Solcho sind uberhaupt recht selten, donn die violen Buchton und langen Fjorde 
lassen dus Wasser gewöhnlieh kurze Wogo zum Meere findon. Bei Jakobshavn 
ebenso wie bei Egedesminde leitcn grövre Bäehe das Wasser von oinigen 
Binnenseen in das Meer. Sie werden däniseh Elvo genannt. Die Vegetation 
und die Thierwclt ist sehr arm. Sowohl lnfusionsthiere wie Rotatorien waren 
nur vcrcinzelt zu findon. An oinigen Felsen fand ich ziemlich bedoutendo 
Mengon von Zygnemen die alle steril waren. Die "Elve" scheinen mir wie 
die Binnenseen, deron Wasser sie abfiihren, wonig lel>endes zu enthalten. Sogar 
die sonst uborall befindlichen Muckenlarvcn waren hier selten. 

Da» olnm angefuhrte mag zusammon mit dom vorher veriiflontliehten Be- 
richt eine gcnUgciidc Umrahmung fUr die folgenden Untorauchungen ausmachen, 
und jetzt gohe ich deahalb zu don Speeialuntersuchungen iil>er und thoile zueret 
meine Untersnchungen iiber die Rotiferen mit. 

') Jt.NSEH, J. A. I)., 1. «• , *. i!>«. 
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Zur Rotatorienfauna Grönlands. 



V/bglcieh ich mich zu Hause gar nicht speciell mit dieser Gruppe bewhaftigt 
hatte und dcshalb natflrlieh nicht lieabsichtigt htttte nach diesen Thierformen 
besondere zu suehen, glaubte ich recht bald zu Huden, dass dic Wasseransamm- 
lungen in Grönland sehr reieh an Repräsentanten dieser Gruppo waren. Nach 
meincr Riickkehr habe ich auch diese Verinuthung bestätigt gcfunden. Die 
raeiste Zeit, welehe ich in Grönland iim Mikroskope zubringen konnte, habe 
ich mich mit diesen Thieren, die mir bald sehr licb wurden, besehäftigt. 
Leidcr war meine mitgebrachte Litcratur nicht mit Riicksicht hierauf ausge- 
wählt. Tch hatte also nur Litdwigs Bcarbeitung von Lkunis' Synopsis, Bd. 
IL Hannover 1886. S. 815-820. 

Rlochmann, R, Die mikroskopiKche Thicrwelt des Sässwassers. Braun- 
Bchwcig 1886. S. 89—112. Tat". VII, dic mir sehr ott zu einer schnellen 
Bestimmung half, und 

EcKWEtN, K., Die Rotatorien der Umgegend von Giossen. Zeitschr. f. 
wissensch. Zoologie. Bd. XXXIX. Leipzig 1883. S. 342-444, eine Arbeit 
die mir nicht nur in Grönland, sondern cbenso viel nachher bei der Bcarbeitung 
meincr da gemaehten Notizcn sehr nötzlich gewesen ist. 

Weil meine Literatur so unvollständig war, konnte ich nicht immer eine 
genugend sichere Bestimmung da vornehmen, sondern musste Zeichnungen und 
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Notizen maehen um cine nähere Bostimmung nach der Riickkchr vorzul>ereiten. 
In einigen Fallen hut os sieh gewiss nachher gezeigt, daiss ich den gesohcnen 
Formen grösserc Aufmerksamkeit hatte widmcn sollen, aber liei meinen Arbeiten 
in Grönland betraehteto ich os sogar als oino Pflicht mich nur so länge mit 
eincm Thiore zu bcsehäftigen, bis ich es so gut, wie die Verhältnisse os möglieh 
machton, best i mm t hatte. Hatte ich da biologischo, anatomische odcr ontwick- 
lungsgesehichtliche Studien machen wollen, hätte ich in der kurzen Zeit kaum 
irgend welche Beiträge zur Fauna Grönlands zusammenbringen können, und 
meine Aufgabe galt doch hauptsächlich der Ausforsehung der Fauna. Gluck- 
licherweiso kann man inikroskopische Thiere nicht einmal oberfläehlich fur 
Bostimmung studieren ohne manchmal interessante Seiten der Organisation selbst 
kennen zu lernen. Aber einige tur die Bestirnmung sehr wichtige Organe vor 
allem die Kiefer konnte ich nur seiten eingehend genug studieren, eben weil 
das Studium so zcitraubend ist, ein Yorhältniss, dan den Kotifei - enforschern 
gut bekannt ist, und welche» auch bewirkt hat, dass bei der ersten Beschreibung 
auch der meisten europaischen Formen die Angaben iiber die Kiefcrbildung ge- 
wöhnlich unvollständig und nicht sclten auch unrichtig gewesen sind. Die 
Kenntniss von dem Bau und der systematisohen Bedeutung dieser Organe war 
ausserordentlich mangelhait, bis Gosse in seiner schönen Arbeit dariiber Licht 
verbreitete 

Die frQhere Literatur iiber die Rotatorienfauna Grönlands ist sehr schnell 
mitgetheilt. So viel ich weiss existiren nämlich nur zwei kurze- Notizen. 
Lkvinskn, der iiber so viele Thiere Grönlands, schätzenswerthe Arbeiten ge- 
lielert hat, hat auch einige Tage den Rotiferen gowidmet, Bei Egedes- 
minde, wo er sich die meisto Zeit von den zwei Jahren, welche er in Grön- 
land zubrachte, nufhiclt, land er nur ganz vereinzelte Individuell dicscr Gruppe, 
aber bei Jakobshavn sah er eine grössere Anzahl Rotiferen konnte sie doch 
wcgen Mangel an Literatur nicht näher bestimmen, er macdite al>or einige Skizzen 
und Notizen, und hat nach der Vergleichung derselben mit Ehrenbergs Haupt- 
werk folgende Formen angeben können. 

Floscularia sp., Diglena sp., Notommatu sp. } FurcidarUi sp., Vhilwlina 
aculcata, Mmocerca ruttna, Euchlanis sp., Dinocharis sp., Skphanops lumcUnris, 

') Gome, P. II., On tho strueturu, fumtions aiul homologics of tliö matiducutury organs 
in the dass Rotifera. Phil. Tiansactions of tho roj. Soc. London Vol. CXLVI. lHDli. 
n. 410. 



Zur Fauna Grönlands. I « 

Colurus sj>. Ausser diesen Formen hatte er auch andere gesehen, welche in 
Ehrenbergs Arbeit nioht besehrieben waren. Kr sehlägt die Zahl der von ihm 
in Grönland gesehenen Rotiferen zu gegen 30 au '). 

J. dk (iuBKNK und J. HiciiAKi) huben die Bestimmung der von Ch- 
Ra bot während seiner im .Tahrc 1888 vorgenommenen Reise in Cl rönland ein- 
gesammelten Thiere ausgefuhrt. Dersellx! hatte vorzugsweise an zwei 8tellen 
Einsammlungen gemaeht, in dem Binnense auf der Egedesmindeinsel, wahr- 
schcinlieh im sogenannten "Större Indsöen" und im Tasersuak in »ler Nahe 
von Julianehaab N. Br. 00", 45'. Derselbe hatte da ret-ht viele Kreb»thiere 
gesammelt und auch, was un» hit?r interessiert, einige Räderthiere. In der von 
den beiden genannten Verfassern gelieferten Mittheilung liest man dartthcr 
Les Rotiferes gui vants vivent en assez grand nombre dans le lac d'Egedes- 
inindc. Triarthra lonyketa EllltUG, Asftlanchtui hilvetica Imhok, Anurtra 
cochlmrk (iorsk, A». lonyisjmiu Kkllicott, Cwochilus whos Khrik;? Toute* 
ces especea sauf la derniere se rencontrent également dans le Tasersuak, ou As- 
plamhna htlcetica est cxtrememeut commun. La presenee de ees animuux est 
signalee iei pour la premiere fois a Groenland ou lon ne connaissait qu'un 
pctit nombre de Rotifers retuillis sur los algues par Levinsen* *). In einer 
Anmerkung wird zugesetzt: r M. Ch. Ratat a reeueilli les mémes Rotiferes 
dans rimandra en 1885. Ils ifont jamais été signalés a une latitude aussi 
eleve". 

Dieee Angabe bietet ein besonderes Interesse dar, weil ieh in meinen 
Notizen keine Triarthra oder Asplattchna notirt hatte, und weil ieh von Anu- 
raa nur ein apa ter zu besprechendes Exemplar gefunden hatte. Ieh muss je- 
doeh bemcrken, dass ieh in dieser Bcziehung vielleieht spiiter ergänzendc Be- 
merkungen werde veröftentliehen können, weil ieh einige (iläser von mit pela- 
gisehem Netze in einigcu Seen eingesammeltem Material habe, dus ieh jedoeh 
bis jetzt nieht näher habe untersuehen können. Indessen traten dieso Thiere 
im Sommer 1890 keineswegs raassenhaft im See bei Egedesniinde auf. 

Xaeh der Erfahrung LevinhkkVi konnte ieh nicht erwarten bei Egedesminde 
viele Räderthiere zu finden, aber weil ieh doch immer da un und wann sobald 



') Lktrmen, G. M. R. Smaa Didrag til den grunlandnke Fanna. Vidensk. Meddelelwr 
fra den naturhistoriske ForeniuR i Kjohoiihavn, 1881. Srparatabdnick, h 5— (i 

*) i>e Gukksk, Julen ot Kkiiahd, JuleB. Sur la faunu de» oau* doucos du Groenland 
Comptw Kcndus 1889. 8. 630— US2. 



14 D. Borgendal. 

es mtfglich wurde Meeresuntcrsuehungen vornehmen musste, und Egedesmindc 
hierfiir besser gceigtiet ist wegen der ho vern(hiedenartigcn lJeschaflenheit de» 
Mec-res! »odens an versehiedenen Stellen ganz nahe an der Kolonie, und weil 
ieh auch in Egedesmindc schlieswlich gute Gclegenheit zu arboiten gefundcn 
hatte, blieb ieh längcre Zcit da und konnte nachher nur knappo 14 Tage för 
Jukohshavn disponiercn. Dic in der Niihe der Wohnung des Pfarrers gelegenen 
WnsMeransainmlungen, wolehe Levinsen da untereueht hatte, habe ich auch 
gisehen. Sio waren aber liei dieaer Jahreszcit ziemlieh arm — ich fand nur 
einige 1'hilodiniden — wahrscheinlieh weil «ie friiher im Sommer ausgetroeknet 
gewosen, und erst vor ziemlieh kurzor Zeit wioder geftillt worden waren. 
Dagegcn fand ich ein reieheres Thierlel»en in anderen näher dera llause des 
"Kolonicbestyiers" belindliehen etwas grötweren Teiehen, <lie wenigstens in diewm 
feuchten Sommer gar nicht ausgetroeknet gowcsen waren. Ieh glaube wohl 
dass diese Wasseransammlungen reieher waren als manehe solchc auf der Insel 
wu Egedesmindc liegt, aber auch da habe ieh viele Hotiferen gcsehen. Ganz 
fonders reieh war eine aehr seiehte Wasscrnnsnmmlung auf Rflfon lx>i Egedes- 
mindc, die mit sehwimmenden MooHiasen fa««t ganz bcdeekt war. In dereelben 
Wasseransammlung kamen sowohl Ht/dra sp. als Msotttomitm fersotiudm 
massenhaft vor. 

Weil ieh doeh ineine Studien in Jakobshavn ziemlieh npiit anfangcn konnte, 
kann es wohl möglieh und sogar wnhrscheinlich scin, dass ich die Versehie- 
denheit in der Artcuzahi in »len GewiUsern in iler < legend von Jakohshavn 
und in derjenigen von Egedesmindc viel grösser gefunden hatte, wenn ieh 
friiher Gclegenheit die Gewässer be i .lakoltahavn zu studieren gehubt. .letzt 
tand ich dic Vcrhultnisse ungcfähr gleich. Kinige Gewii**cr waren ziemlieh 
reieh, andere dagegen au*.serordentlich arm. Indessen muw ieh bcmerken, dass 
ich weder in Jakolmhavn noch in Egedesmindc noeh andcrswn in Grönland 
ein massenhaftes Auftreten der Hotiferen- A rten beoliachtet habe. Vielleicht 
konnte ich schon hier Ilvdatina scnta al» die einzige Ausnahme anfiihren aber 
davon werde ich spilter das nähere lM«richten. Ich konnte wohl von ver- 
sehiedenen Rotiferen mehrere Individuell auf dem Objcktträger in einein Tropfen 
bekommen, aber solehe Mengen wie man in der Literatur manehmal angegel>cn 
findet, kenne ich gar nicht au» eigener Ansehauung. Ich habe sie auch nicht 
bei den vergleichenden Untcrsuchungen welehe ich im Ilerbste de» Jahn-s 1890 
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hicr in Lund vornahm, bcmerkt, nber die grosscn Mengen sollen wolil öfter 
im Friihling und Vorsommer auftreten. 

Meine Studien nahm ieh in der Weise. vor, dass ich fast immer so- 
wohl die eben genommcne Probe als dicsclbe, nachdem sie einige Tage in 
einer mit Deekcl versebeuen (ilasschale gestanden, untersuchte. Rckannt- 
licb andert sich dadurch die raikrnBkopischc Thierwdt sehr oft fast vollständig. 
Zuerst durchsuchte icb untor dem Präparirmikroskope eineti Tropfen und suchte 
daraiiR die nie fehlenden Miickcnlaiven wegzupfliickeii, und dann brachte icb 
densclben mit Deekglas bedeckt unter das Mikroskop. Weil versehiedene Moos- 
blätter und Algenfådeu da zuriiek blicben, hatten die Thiere fast immer gute 
Gelegenheit sicb zu bewegen. Waren mcbrere Individuell da, suchte icb ge- 
wöhnlich sogleich dieselbcn zu isolieren. War dagegen nur ein einzelnes 
Individuum vorhanden, so suchte icb immer zuerst eine Skizze zu verfertigen, 
ehe ieh zu der immer recht abenteuerlichen Isolirung scbiitt. Fur die Iso- 
lienmg benutzte icb entweder eine gewöhnliehe Pijiette, oder suchte ich inanch- 
mal und besonders, wenn das Thier sehr gelten war, die Algen und Moose 
wegzunehmen und lieas das Thier auf dem Objektträger ruhig bleiben. Diese 
unter dem Präparirmikroskope vorzuneh mendon Arbeiten waren sehr zeitrau- 
bend und mehr als einmal ging mir trotz aller Umsicht bei dieaer Arbcit ein 
werthvolles Thier verloren. Um den Druck des Deckglases aufzuheben oder zu 
vermindern benutzte ieh entweder Ilaare oder und oft mit grösserem Vortheil 
kleine Streifen von Fliesspapier. 

Ich fand bei diesen Arliciten meiu Naehet-schcs Mikroskop ganz ausge- 
zeichnet. Nicht nur sind die Linsen sehr scharf, sondern vor allén Dingen 
besitzen diese Objektive eine bedeutende Objektdistunz, ein wenigstens beim Ar- 
bciten mit lebendem Materiale kaum zu hoch anzusehlagender Vorzug dieser 
Mikroskope. Ich hatte auch ein Piuir Ilartnacksche Linsen mitgebracht, konnte 
sie aber selten ohne bittere Erfabrungen benutzen. 

Nach meiner Riickkehr habe ich meiue Zeiehnungcii und Notizen mit den 
Angabcn in der wichtigeren Literatur verglichen und glaube meistenfalls eine 
ziemlich sichere Restimmung erreicht zu haben. Weil ich ja nicht fruher 
mit Rotatorien gearbeitet habe, werdc ich möglichst viele von meinen Zeieh- 
nungsskiz/.en hier mittheilen. Dieseltnjn sind zum gimsten Theile mit Camera 
ausgefuhrt. Ich halw fiir die meisten Figuren dieselbe Vergrösserung (un- 
gefiihr ^50) benutzt, so dass sie sich direkt vergleichen hissen. 
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D. Bnrgeroial. 



Bei der systomatisehen Annrdnung der Rotiferen folge ich meistenthcila der 
Aufötollung IIi'!>S4>ns i ) in seiner schönon zusammen mit Gokkk hcrausgegebenen 
Arboit. Wohl glaul>e ich, dass manche bodeutende Veränderungen dabei vor- 
genommen werdon miissen, abcr meine bisherigen Studien berechtigen mich 
nicht in diosem Fallo als Informator aufzutroton, und os gibt keine andere 
Arbe i t, die so vollständig ist wie die o1m'ii gonnnnte, welr.be jcdenfalls einen 
grossen Fortschritt hczcirhnet. 



A. Ordnung Rhizota. 

a. Fam. Flosculariaceae. 
I. Oatttmg Floeoularla Oken. 

Ich hube kaum eine grönländische Wasseransammlung untersmcht ohne 
auf Reprusontant«n diescr Gattung zu stussen. Kie kanu-n in den Swn 
gleich wohl, wie in den Teiehon und kleinen Pfutzen vor. Wie viele Arten 
in Grönlund vorkotnmen, scheint mir etwas zweifelhaft, um so mehr als die 
Bestimmung mancher <lieser Arten iiberhaupt wohl etwas unsieher ist. 

Flmcuhiria sp. steht schon in Lkvinskns Verzeiehniss. 

1. FL (/mata Ehrbg. 

Oorcaria n. 8p. O. F. Möller Naturforseher 177G. s. +09. 
Fl. ornata Khrbg. ') ). c. s. 408, Taf. XLVI, Fig. II. 

„ Bartsch, ») I. e. s. U & 25. 
„ „ Hudson, 1. c Vol. I, s. 50, Pl. I, Fig. 9. 



') The Uotiforn or Wheel Animnlcules hy ('. T. Hndoon aiwisted >»y P. II. fiosse in 
Jwo voluntefi. l/ondon 1880. Suppl«nH>nt 188H. 

') Khrknkkro, C ti., Dii- InfunioiiHtliHTclien al* vollkonuiu-nc OrganiHinon. Leipzig 1838. 

*) IUktoim, S., Die KuiliTlhicre unil ilirc lioi Tul.tiifjfMi l>coluu-]itet<Mi Arten. Iniiug. 
di*». Stuttgart 1870. 
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2. Fl. conmta Dobic. 
Kl. a|>|.cndiculata Levd^') 1. c. s. 3, Taf. I, Fijj. fi. 

Hartsch I. c. s. 24 & 25. 

Eekstcin 1. c s. 344, Taf. XXI II, Ki- 1-4. 

Hlochmaiin I. c s. 1 1 2, Fiir. 2-J3. 
Fl. cornuta llndson 1. c Vol. I. s. 51, IM. I, Fi^. 7. 

3. Fl. aiwjifiHuhifu Dolae. 
Fl. prol.oseid.a Ehrh};. I. c s. 4<IS, Taf. XI. VI, Fitf. I. 
Fl. prohoseidea (.irenacher *) 1. c. 8. 4S:{. 
Fl. campaaulata Kckstcin I. c. s. 34S. 

„ IHoehmaan 1. c. s. 112. 

Hudson 1. c Vol. I. s. 52. IM. 1, Fiff. 1. 
Weher 3 ) 1. c s. !>, IM. XXVI, V\<r. 1- 3. 
Ich kana nicht sichcr saijen, welche von diesen drci Ariru dir all^emrinste 
ist, oder oh sie alle oleich oft auftreten, dcnn idi hatte selten Zeit ",'rnaucrc 
I tcobachtungrii anzuslellcti. 

Die Floseulariaarten sieht nian ja meistcntheils in eintjezo^rnein Zustande. 
and es <jeht oft reellt lan^e Zeit bis sie sieh ausstieckcn, so dass nian gutr 
lieobachtuiitfcn macliea kana. Deshalb konnte ich aur sclten Zeit auf die 
lSeohaehtun^ der Versrhiedeiihcit diesel- Formen venvendcn. Ich glaubr jedoeh, 
dass Fl. nnnpatmhita die jfemeinste war und dass Fl. rornii/u scllcncr gcschen 
wurde. 

Während der ganzen Zeit na-ines Aufenthaltrs in Orönland sah ich Faci- 
la den (iallertliulsen dieser Formen. Im Spiitsonnaer sah ich öfter melii-ere 
Kier in der llulse, wogctfcn ich in den HiUscn der las Mitte Juli gcsrhcnen 
Kxemplare fast immer nar ein einziges heohachtctc. 

') I.ivdio, V , tlicr den Buu der Riidertliieip. Zeitmlir. f. w. Zool. lid. VI, t sr>r>. 
s. 1- 120. fiihre untcr den Arteiinnnien gewöhnlicli tmr lltidx.ni» & KlirfiiWrga Sy- 

nonymen nn Htwiti die Nuinen, welche die Art ni in don olien itngcgeheiioii Arlieiten trägen, 
welche. ich l>ei iIpiii Studium der lebeiiden Thicre in Grönlund hcnutzeii konnte. Von un- 
derull später (HMiutzl on Arhniten wcrdc ich gcwnhiilirh nur di<> selir wichtigcn aiifiklircn, wenn 
nicht ein boxonderer Grund vorliegt. 

3 ) Grkv«:iikk, H. Kinigc Beobacht ungen fiber Hmlcrthiete. Zeitschr. f. w. Zool Bd. 
XIX 18W>, s. 183 -497. 

') K. V. Wkrm. Noten sur <iuel<{iica Rotntenrs des F.nvirona de Geneve. Arehives de 
Bioli.ffie, Vol. XIII. Liége 1888. Icli citiro den Scpuratabdruck. 

Lunds Univ. Årxxkr. Tom. XXVIII. 3 
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4. Fl. roro»<tfn ful »i K? 

Fl. eoronotta Hudson 1. o. Vol. I, s. 4!>, Pl. I, Kig. f,, II Fig. 3. 

Einmat haho ich boi Jakohshavn oino Flosciilaria gesehon, dio mir längor 
ausgozogene Zi|il'i'l zu bositzon schicn als Fl. curnuia und unmtn, und die ich 
dcshalh untor dom obigen Xamcn anfiihro. Weil indcssen dio andoren boiden 
Arton in diosor Poziehung ziomlich grosse Variation zoigten nnd ich koino 
Maas.se genommon habe, sotzo ich das Fragczoiehon daln-i. 

Auch will ich hior cino Pomerkung uber oino cigenthumliehe Form machon, 
wolchc ich nur cinmal sah, und dic mir verloren ging, oho ich dio Organisation 
dorselbon gcniigend studirt hatte. !Sio wtirdo in dcrsclhcn Wassoransammlung, 
wie dio vorige gcfunden und gehön ollen bar zu diosor Ordnung und wahrschcin- 
lich auch zu der Familio Floseulariada 1 . Ich habe das Thior nur von oImii 
gesehon. Hei meiiienr Versuch cino Prolilatisicht zu Utkommen zog das Thior 
sioh whr stark zusammcii und koiinte nicht weitor boobaehtet wcrdeti. 

Auf 4 mndlichcn Lappen sasson starke sich nicht l>owogende Cilion. und 
etwas weitor nach innon stånd oin ovalcr Kranz von etwas sihwäeheren auch 
unbewegliohon Cilion. Diese Rotifere lwsass cino gowisse Ahnlichkeit mit dcr- 
jenigen Form. welcho Hr t »son Ffosa<l>iria ll<*>d'ti gonaunt hat, 1. c. Vol. 1, 
s. r»ö, Pl. II, Fig. ">. Das liäderorgun ist wirklich sehr ähnlieh. Hagogeii 
habe ich nichts gesehon, das don zwei mächtigen tastorähnliehen Organen 
lx'i der angofuhrten Art entspreelien könntc. Auch lindö ich ho i Fl. HmiHi 
koinen inneron Cilienkranz. Wahrschoiulich liogt hior oino mit Flosciilaria 
verwandto noue Gattung vor. Fur dio Aufstollung einor solchen roichen in- 
dessen motne Beobachttingen gar nicht aus, wcshalb icli nur diese Form andoren 
Boobaehtorn otnpfehlen kann. 

b. Fam. Melicertadse. 

II. Melioerta Ehrbg. 

5. M. Tttltivuluria Hudson. 
Tubieolaria Naiaa Ehrbg. 1. c. s. M9, Taf. XLV, Fig. I. 
Tubicolaria Naias I-cydig 1. c. s. 14, Taf. I, Fig. 7. 
Tubieolaria Naias Bloohmaun 1. c. s. 111, Taf. VII, Fig. 330. 
Meliecrta Tubicolaria Hudson 1. c. s. 73, Pl. V, Fig. 3. 
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Von diesem, naeh der Litoratur zu urtheiteii sehr sellenen Biiderthicr 
fand ich d. 22 August einige Exemplnre in dom kleineren von den beiden 
Teiehen nahe an dom Wohnhausc dos "Kolonic-bestyrers" in Jakobshavn. 

Die Länge dt* ausgestrcekten Thieres war C25 Mik. Bei diesem wohl 
m-ht jungen Thiore war die (lallcrthiilso not-h ganz hell und durchscheinond- 
Ich konnte auch zwei kleine schwer siehtbare Pigmcntheeken ganz sicher 
beobachtcn. Woil die Gallerthiilso so hell war, mussto nian aus don sehwiirz- 
liohon Körnern, welehe zu geringer Zahl in dorselben eingebottot waren, auf dio 
Existenz dersoll)en sohliesson. Dio lliilso war entsehiedeii nicht (niergoringelt. 
Ich findo moine Zciehnung und mcino Notizen iiber das Rädororgan gon.au mit 
Hudsons Sehilderung dieses Organs stimmend. 

Sehr dcutlich konnte ich fiinf Wimpertriehter solion. Dio zwoi lagön 
vor don Tastorn, und dio droi amloron gloioh hintor deiiselben. Die Nerven- 
stränge, welche zu don langon Tastorn ziolion, sieht man ungewöhnlieh klar, 
und obon an dor Stolle, wo dicso Striingc dio Taster errcichon, liegt auch oin 
Wimpertriohtor. Bo i gewisscn Ligen dos Thieres kommt os deshalb vor, als 
liigo oin Trichtor im Basalstucke do-s Tasters. Eine eontractile Blase konnte 
ich ohcnsowonig wie Leyiw; und Hudhon bemorkon. 

Icli habo hior don Namon gobraucht unter wololion Hudson vorliogondos 
Uäderthier anfuhrt. Es sehoint mir jedoch fraglich, ob nicht Eiikknuekcs 
(Jattung Tithicolnriu aufrccht gehalten wcrdon darf. Mag auch der Bau dor 
Thiore sehr ähnlich sein, so sind iloch dio lliilson sehr versehieden. Wenn 
man bei ajideren Hotifcron so grosses (lewieht darauf logt, ob dio llaut gc- 
panzcrt ist odor nicht, scheint os mir kaum lH'doutungslosor, wio das vom 
Thiore solhst gebaute llaus gemacht ist. 

Dio amloron Mclicerta-urUni zoigon ja alle oine charaktoristische Bauweise, 
welche wohl bei Mclicvrta Juhus otwas abweichend ist, aber dennoch oin 31c- 
licerta- 1 la us ist. Auch schoinon mir <lie Bcschanenheit dor lliilson bei Crpha- 
los:phon und Limnitis lur dio systomatischo Bcdcutung diosos Verhältnisses oin 
Zeugniss abzulegon. Woil ich jedoch nicht längoro Zeit diese Formen studiort 
hal»o, will ich keino nouo Änderung vornehmon, nur mit dioson Worten dar- 
auf hinweisen, dass unter diesen Thioren die Beschatfenheit dor lliilso recht 
bodoutungsvoll zu soin schoint. 

Wkbkks Art Limniits tjranxlostts zoigt auch im olwren Thoil dor Hulso 
oinigo solcho Köruor, wio sic sonst nur ilen Mclicertaröhren eigenthumlich 
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sind, und känn also ^éwissermaasson fiir IIi;i>n»nk IVneiinung unserer Form 
spreeben '). 



III. Conochilus Ehrbff. 

<>. C. Volmx Khrbg. 

C. Volvox Khrbg. 1. «. s. 3«.)3, Taf. XL1II, Fig. VIII. 
„ „ Cohn*) I. c. s. U>7, Taf. XX, XXI, Figg. 1 -20. 

EelvskMii 1. r. s. 351. 
,, „ ltloelimaun 1. e. s. 111, Fig. 218. 
„ ,. Pluto J ) I. e. 8. il 1 3, Taf. I, Fig. 1 u. 2. 

Hudson 1. c. Vol. I. s. 8!>, Fl. VIII, Fig. 3. 
C. Volvox? de (inerne & Kiehard I. <•. s. (»32. 

Diese hiibsthe Form wurde d. 14 Ang. i" dem gi<i>seren Uiiuieiisee der 
Kgedesininde-Iiisel gefundon. Sowohl einzelne jiingere Individuell wie ganze 
Colonien tanden sicli dort. I lie Farbe der Tbiere war sehwaeh gelblieb. Ilas 
Augeiipigment war sehwarz, wie es aueh Imiiof ') fur die von ilnn im Zuger- 
see gefundonen Individuell diesel- Air angibr. An andelen Stellen sclieinen 
die A ligen diescr Thicre gewölinlieh rothos Pigment zu besitzen, wie es aueh 
sowohl KiiKKNiiKitc. wie 11 1: i »son schildern. 

Ih itso.N äussert einigen Zweifel, ol> niclit die Organisation von VoumhHus 
von dem Uauplan der Familie N<Hc<itml<r so viel abweieht, dass eine besondere 
nene Familie fiir diese Oattung zu bilden sei. Ilinsox lässt indessen die 
Uattung in dieser Familie verbleiheii. Mir seheint es absolut nothwendig fiir 
diese (»attung eine nene Familie aufzustelleii, wetui man iiberhaupt die Meli- 
eertada- als besondere Familie von der Flosndariadtu trenneii will. 

') Wki.kk, 1. c. s 13, T»f. XXVII, Fi-j. 1 -1 

') ('•»»ii* F., ItffiHirkungeu (ikr lUdVrtliierc III. Zdtsdir. f. wlss /.ml. I kl. XII 1h;.'!. 
k 197 217. 

') Platk, L., Htilnig.' zur Naturg<vH-lii<|iti; <1<t ltr>tutr>ri<Mi. Jen. /eilsrhr. f. Nattirw. 
U.l. XIX 188d. 

') Imiiof, O., Studien zur Kt-mitni«* iler jiilii^isrlu-n Fauna <li-r Siliwt'iz<T.«iM-n. Zmtl. 
Amswger 1**8. ». 4»i!i. 
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B. Ordnuög Bdelloida. 

c. Fam. Philodinad®. 
IV. Philodina Ehrbg. 

7. Vh. rriffhrophthahua Khrbif. 

Pli. erythrophthnlma Elirbjj. I. c s, U)i>, Taf. LYJ, Vig. IV. 
„ „ Klod i ma nn I. c s. 105. 

,, „ Kartell 1. e. s. 40. 

S. Vh. rvseofn Ehrbj,'. 
Pli. roseola Khrbjr. 1. s. PM), Taf. LXI, Fi- V. 

Zwi-i Formen, die mit diesen Ärren ^ui siiinnifii, wiinlcn dann und wann 
bei Eiredesminde und .hikohshavn Iteohaehret. Ei^eiitlieh liiiufi^ kainen ^n- 
nieiuals vor. 15ei Kitenbeiik sali ieh im Aulans September nar einiye selteiie 
Exemplare von Vh. n ifthrophthtihun. 

Kei .Jakdhsliavi) waren sie seltener als Vh. tuutlmta, und Ikm E^edesminde 
wurden sie nieht so oft ^esehen wie /'//. fuhnruJatn. Fas! immer sali irli das 
Aui;eiipii!;ment gelhröthlieh, nieht so tief dunkelrotli wie l>ei den ^V//*-/ -arten. 

9. Vh. (tcnhata Ehrbg. 

Ph. aculeata Ehrh-r. s. 501. Taf. EX I. Fitf. IX. 

Kekstein 1. e. s. 352, Fijr. 15. 
„ „ Klochmann 1. e. s. 105. 

Hudson 1. e. Vol. I, s. 101, Pl. IX. Fi- 5. 
Wie oben an<*efuhrt wunle, hatte sehon Ekvinskn diese Art bei Jakobs- 
havn geseheii. Aueb mir kfini sie bei nieinem Aufenthalt in dieser Kolmiie 
oft vor Au^en. IJei E«i-edesininde habe ieh denuoeh auch Vh. acultala ^esehen. 
Sie kam nieht in den Teiehen und Wasserpfiit/.eii vor, aus denen ieh daselbst 
die meisteii andelen Kiiderthiere holte. Ieh fund sie erst ziemlieh spät im 
Sommer unter den Moosen in einer Kerypfillze, die auf einer friiher j»anz 
tioekenen Stelle uaeh einem lanjfe dauernden Uetreli entstailden war. Kinmal 
ImIh; ieh sie aueh auf* oder in sehwimmeiiden Kasen von Hypnum Huitans in 
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ciner seiehton Pmcht oinos Secs boobachtet, Uoi liitonbenk ') sah ioh ebeiiöo 
c i no nicht geringc Zahl dioscr leicht kenntlichen Art. 

Dio Körporform der grönländischcn Exemplare stimmte bössor mit Hudsons 
als mit Eeksteins Abbildung. Dagegen sah ich gowöhnlich dio Kuokenstaehel 
zicmlieh srlimal, wie der lotztero sie zeiehiiei. Sowohl an grönläiidischcii wie 
an hior in Lund untorsuohton Individuell habo ich eine zicmlieh ger inge Zahl 
soldier Hakon gosehen. Dio Farbe dos Augcnpigments halte ioh Itei diosor 
Art öftor dunkolroth gesohen al» boi don vorigen. 

10. tulnrculnfa (iosse. Fig. t, i>, 3. 

Th. tuboroulata (josse Hudson I. c. Vol. I, s. 10:2 

In dem 1SS(> ausgegobenen Thoile seiner Arlteit fiihrt Hudson eine Art 
untcr diosom Nainon an. In dom 1880 godruckten Supplement findet sieh 
dagogon s. 10-2 oini' maaosttjla Ehrbg, von der Hudson sagt: "Ehrenhergs 
sjtocilie churaetors an- "Uody white smootli; oyes oblong; spurs verv long", 
Hut 1 havo no doubt tliat tliis Iiotifcr is Mr Gosses I\ tuhcrculutu tho speeifie 
charaotor of which I now fjivc to it". Demnneh wiirdo dor Namon l'lt. 
tuhtnuhtta als Synonyme stehen, uud der riehtigo Na men des Thiores wiirc 
T'h. mmrostijla Ehrbg. I. c. s. 

lin Supplement Taf. XXXII Fig. f> tlieilt Hudson eine von Gossk ge- 
zoiehnete Abbildung des Thieres mit. Xaeli eiuer Aunierkung Hudsons auf 
der siebenten So i to sagt (1oh.sk sclbst in einer von seinen letzten Notizen "1\ 
tuboreulata ha» no tul>eroles". 

Wenn ioh donnoch GosskV Xamoli bis auf weiteros bohalto, so gesehioht 
os, woil ioh erstens nicht ganz sioher auf dio vol le FI»croinstiminung ineiner 
Form mit der Ehronborgschon Art bin, und woil ioh zwoitons auoh nicht 
uborzeugt bin, dass dio Angabcn im Supplement riohtigor sind als dio friiher 
gelioferten. 

') Weil ich so wenitfr Arh-n fur Riti-nht-uk iinirchcii kinin, iiiiish ich iiiiniliiicklicli noch 
« • i 1 1 1 1 1 .- 1 1 rrimnTii, iUish ich niir kur/.e /.i'it i.ln wur uml untiT sclir ntiijUti^tigeu Vciliultiiiswu 
arln-itiMi niuwsty. Mcine niiki u-»ki«|>is< lu n Ailuiu-n mimten auf dem Scliiffe, wo du» l.icht 
nicht Kt-rmlu glit war, vnrfi<>iioiitnici) wvrdoti. Nmli viel woiii«cr alw fur JakohJiavii und 
KffmlesmindH krimieii de*hull> iiicinc Notizen iihor l>ci Ritcnheuk auftrotende IJiulcrthiere uuf 
Volldtiiudigkrit Anspruch maclicu. ('Ini-jcMia hahen meiiie Notizcu von Kitonhenk iimderu 
»in lH<K<.iidc>r«-H lnt«?rwst\ als das Thierlohen wc-gun dor Kalle huld fur da» Jahr volltitundig 
Hchwinden w»llte. 
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Die Form, wplche ich unter den ohigcn Namen vorfiihre, war in mehrerpn 
Wasspransammhingpn tM>s<nul«»rs bei Kgedesminde rccht häuKg. Dip Thierc 
waren ebcn so gross ""^'i' no *-h tfrösser '<^ s '"''</*•«/«. Die Ängen waren 
auHnllend gross. Dir Ilaut des KörjM is ist hraungelh schr rauh und körnig. 
Die Unphcnhciten zeigten sich niehr odcr minder dciitlieli in viemkigen Figu- 
r**n angcordnet. Der Kuss zeigtp am vorlptztcn (iliedp zwei sehr länge efwns 
gpbogene S|K»rne Fig. 1 uml pndcte mit zwei grosscn Zrhen, neben welehen 
zwei klcinere Nebcnzehen deutlich sichthar waron. Der vor den Augen stc- 
hcnde Taster ist ungewöhnlieh deutlich drpigliedrig, uml das äusserstP Glicd 
trug droi blatttörmigp Loben, dit* fast hliitheniihulich zusanimengestcllt waren, 
Fig. 2. Dip Kiefer zeigten misser den klcinercn Ziihncn 3 grossp an jedpr 
Seitp. Wie man sieht, bietet diese Form grossp Uberoinstimmung mit GosskV 
/'. (nftrrculftta dar. Nur schcinen dic Spornc noch länger zu spin und auch 
dir Zpben wpiehen ctwas zu vipl von Gossks Ahhildungcn a b. I^iilor finde 
ich in mpinpn Aiifzcichnungcn kcinp Xolizpn wedpr ii bor dip Zabl der Fuss- 
glipdpr noch uber don nähcren J Jan des Kussels. Icb glaubp jcdoch annphnipn 
zu mössen, dass diese bcidcn Formen zu dcrsclhen Art gehören und will niclit 
auf mpinp unvollständigen Notizpn eine iipiip Art grunden. Gcwiss sab i«-h 
nit-ht dip braune Dckleidung odör Hiillp unter ganz deiselbcn Form, wio Gossk 
sie gesphen hat. Ich sah nur rauhe Körnpr aber kcinp solche Mässen von 
spitzpn Auswiichsen, wio scinp Abbildung darstellt. 

Naeli dpm was irh von dipser Form geschen hal>e, schcint ps mir nicht 
wahrschpiidich, dass sin .sich ihren ranhen Ilautbekleidung nach |{plie!)pn ent- 
klpiden kann. Eino solche Abstreilung sah ich nie, obgloieli icli dic Thiere, 
reeht oft und auch in reinpin klarcm Wnsser gefunden und beolmchtet habo. 
Kann Gosse'» i%. macrost yl n sich wirklieb von ihrer Dekleidung durch pinp 
SchlehHunJiiisuM/ befreicn, so möebte ich wohl glauhcn, dass dic grön- 
ländisehe Art verschiedpn und durch cinc eigciithiimlich raube llaut ausgn- 
zpiohnct sei. 

Dip Abbildung Fig. 3 zeigt die Form wolcho das zusnmmentfezofrenp 
Thicr prcwöhnlich zcigtc. Icb glaiibe nämlich gpfunden zu baben, dass tlicspn 
Zuständcu wprthvollp systematische Mprkmalc entnninmrn wprdcn können. Die 
drei zu tlicspr Art gphörendpn Abbildungpii sind ctwas scbematisirt. 
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1 1. Vh. hcxoilouta n. sp. 

Von diosor Form liaho ich nur cino Uwhriinkte Tndividuenzahl untorsueht 
und aueh koin» 1 Zcichnung gemaeht. Xiohts dostowonigor seheinen mil moino 
Xotizon dio Aulstellung oinor noucn Arr ganz unumgänglieh zu maehen. Der 
nicht gerade grossc Körper ähnclt <lemjenigeii der l'h. roseola, ist alnr nicht 
röthlich. Dio Augcn wardi Hut klein als gross, \ind stark violettroth. Dir 
Kh fer iruiff-n (i stärknr Ztihv<\ dio doutlioh hcrvortraten. Jhr Vms f/cmss 
tim nnhlzfni (ilirdr zicri kurzt', ant Ilaxafthrilr stark (tHf/r,srhirollrnr Sjxtrur. 
Dio Ilaut dos Mittolkörpcrs hatte viole und dichtstchondo Längsfalton. Dio 
Län^e r»in<'s gcme^senen ausgcKtreekton Thiercs war 4-00 Mik. 

Dioscs Thier wurdo im Kndo August untor den Moosen eiuos kleinoron 
sogenannton Sees nahe der Kolonio Jakohshavn gefundeii. Din Zald der Zähne 
maeht os unmöglich diosc Art mit irgend oinor bisher hoschrichencn mir l>e- 
kannton zu veroinigon. Allo in dor mir zugängigen Literatur hohandelteu 
riiilodinaarton hahen t> odor höehstons 'i Zähne. Hudson gibr aueh iu soiner 
Hewhrcibung dor (Jattung an, dass dio Zähno zwei odor droi sind. Ich kann 
os alxT nio-ht zweifelhalt linden, ilass moino Form zur Guttung Philodina gchört. 
Dio Lage d<r kloinon al mm* stark geliirhten Augen war rlie lur Vhilixlina eba- 
rakteristisoho. Dio von Gossk hesehriehcne Vh. mirrops ') hositzt in dor Körpcr- 
form oino gewisso Åhnliehkoit mit diosor Art. Sio hat a ber bloiehrothe Augen. 
Von don Ziihncn wird niohts angogehon. Gossk wurdo aueh gowiss nicht dio 
oigenthumlieho Sprno unorwähnt »»olasson hahen. Von don Kpornen sagt or 
nur: 'spurs rather small, separated by a horizontal edge", was von moinor Art 
nicht {»osagt wordon kann. (iewiss waron sio kur/,, aber dio ungcschwolleiicn 
Hasalthoilo lioforton keinen Platz liir "a horizontal edge'\ Joh maohto moino 
Aufzoiohnung ohno Ahnung <lavon, dass moino Xotizon spätor tlio Aufstollung 
oinor nouon Art veranlasson wiirden. Meinc ohon in <loii Ta gon stark bcan- 
spruehto Zcit maohto os mir unmöglich von a Hon gesehenon Formen vollständigc 
Xotizon aufzusohroil)on. Dio moiston Male hat os sioh gezeigt, dass ich mit 
kur/en Xotizon Iriihor gut k<kannte Arton abgolertigt habo. Diosinal haho 
ich loidor auoh ojner cigcnthumlieheron Form nur wcnige Worto geoplcrt. 



') Gossk, P. H., Tumity-fotir irior,» nr*w sjutips ut' KotitVru, .lourn. of Roy Min-. Soc. 
London IKS'i s. 801. 



/in- Fiuiu.i <iioi. lands. 

l licr dir Kildum; •!«'.-. Kussrs dirsrr (iattuiur srhcinrn dir Yrrfassrr vn- 
srhiedrur AuHassimy m hahrn. S<i «ij;t /.. I?. lli l.sox hri .ler alljrrmrinrii 
Srhildrnuij,' drr (jiUrunjr 1'liihxliuu: "thr (Inve sc.lt tors rrndrrrd sticky l',v a 
scrr<-t ion t hat 1'xikIcs from thrm" ' ) Wc, und fur die Ordnum; lldrlloidu gibt er au 
"au foot . . . niding almost invariablv iu thrrr tors" In rinrr dirsen 
Wortrn l><'i»;rfu<;trn Annirrkun^; hrisst cs "All t lic kuowu Ihilish sjircirs havr 
thrrr tors". Kr k st kin lirlrrt datfe^rn voiu Ku>sr drr /'//. i» nhntx dir [olgrndr 
Aiiffahc 1 1. I>cr Kus* . . . mdip;t mit virr Spitzrn, vou dcnen zwri srlnvärhrr 
r-ind als dir andrrrti uml inmur friihrr rinyrzoirrn werden als dir stiirkerrn". 
Mri drr Brhandlunif von J'/i. rittum spridit, drrsrlbr * I aurh von virr Zchcn. 
dir ausjrcstrrckt wmlrn könnm. ('hrr Vh. >n<ti ■ lostiflu srhiviht sogar Hudson 
srlhst spiifrr '): The last joiut of t hr foot dividrs into two rqual hranches, 
rarh rarryintf a pair of unnpial tors; tlir outrr of whirh is thr larirrr of thr 
two". (Jussks Ahhildunji Fifj. •> '» XXXII zoiijt au<h virr Zrhrn. Irh 
huhr drn ]>au drs 1'ussrs Imm mrinrr l'h. tubrmilata (iossr? (Ph. marrostvla 
Khrhy?) so gesrhrn, vvir dir rtwas srhrinatisiitr V\». 1 rs darstrllt. Man kann 
da von zwri odrr von virr Zrhrn sprrrhrn. Von drri kann a hrr hirr, so virl 
irh vrrstrhr. krinr Urdr srin. In ähnlirher Wrisr srhrint mir au< h drr Han 
drs Fussrs von /'//. «> -nffttttt, n f/tlt/opli/halma und anderrn Artrn aiifzufassrn 
zii soin. 

Das ohrnstrhrndr hattr irh i ni voripvn Hrrhst ( 1S5)0) gesrhrirhcn. 1 »anials 
war mir norh nirht Wrlwrs ArUrit zugangii^ in wrlrhrr irh jrtzt folgendo 
Urinrrkung hndr: "(iossr rt Hudson, dans Irur otivrugr sur Irs llotifrivs 
unglais. prrtrndrnt <pir toutrs Irs 1'hilodinrs ont troia doiurts å 1'rxtivmitr du 
pird; il n'rn est pas ainsi: Irs lMiilodina proprrnirnt ilitrs ont toutrs ipiatrr 
doigts, Irs Kotifrr tiois. Artiuurus trois, lallidina trois". — \Yri>cr I. c. 



') I. r. Vol. 1 s. 98. 
I. v. Vol. 1 s. >X>. 



*) I. s. H»2. 
M I. c. s 353. 
-i I. <\ Sii|i|>li>iiifiii - 7. 

UnvU TTiiiv. Ån«Ur. Tom. XXVIII. 
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V. Rotifer (Sehrank) Ehrbg. 



12. II. rulf/iiris i. Sehrank) Khrliy. 

Vortieella Rotatoria O. F. Muller'! 1. v. «. -JiHi, Tal.. XUI, Fi". 11, 1 ö. 
Koiiter vnliraris Kin)»- 1. s. ts t, Taf. FA, Fiir. IV. 

K.kstein 1. «•. s. Tal. XXII I, Fiir. Ii- 12. 

Bloehmann I. e. s. 

Hudson I. r. V,,]. I. s. 104, Fl. X. Fiir. 2. 

lliese wohl fast iiherall alle-enieiue A rf, wurde ainh in vielen Wasser- 
aii.saniiiiliin^i'11 ( ininlands ;ret'unden. Indissen sah kIi dieselhe weder iin Freien 
noeh in den von niir herein^eholfen \Yas«erjUolN"ii. die nieht sel ten iveht lanire 
steheii hliehen, in solrlwn Mässen wie <■> iln • laterarur so nfr anfallit, inni wie 
ieli sie au-h srll>s| mu ll meiiier Riiekkehr liier in lain<l jreseheii hahe. I>iese 
Mässen fraJeii aher aiieh hier ni.-lit ini Freien aut" sondera in ( iefässen, welelie 
einiire Taire mif ni< ht tranz Irisehem Wasser und \Vas>ei |»Han/eii uvstandeii. 
Dass hei dieser s|>äten .lahles/.eit die Rotiferarfeli liielif draiisseii inasseiihalt 
aiittrateii, känn wohl kanin antfalleiiil sein. 

In Grönland wuiden die Rotiferaiten in »ler ersten llälfte des Soiniiier* 
nicltt selir ull jresehen. In dieser Xeir sali icli vid öfter andere Fhilndinaden. 
So heohachlete i< )i Mil Anfailife des .Inli IIUI' verein/elle K\eil>|>laiT|i iler Hot i ler- 
arten. Im AnjMist wunlen sie viel jj:«'W4»!iiiIi< li«T und Uei .lakobshavn halte ieli 
sie sehr nemein »•enannt. 

Nieht selten lialie ieh Individuell Weoliaeliter, deivn Anneli aufirelöst waren. 
Pen <»:teti Alljrust sall ieli Uei K^edesiniiule in einer Frulie last elieiiso viele 
Indiviilneii mit aufirelösfen Fi^iueittfleeken wie sidelie mit normaler Auireit- 
bildnn»;. Kitf. i ziMtrt ein stdrlies Tliier. Hei eineni anderen waren die hinleren 
kleinerell FiirnientHeeken lieiderseits irleieh Weif Vom Vorderen eiltfernf. Uei 
noeh einem anderen waren die Aupn in nieluere kleine Flrvken auftfelöst, 
last wie Hudsons Fi». 1 e Fl. X es fiir lioHjn funhis /ei-t. Ieli lialw 
aut h diese Form als V», nihiuns p-denlet und meine Xofizeii ^el.en keinen 

' Onxi Fmni.iiiiis Ml i.i.tu. Aniiimliula Infusorii» Fliivintilia et Miuina Hr. <»jiu* V**i~ 
liiDDiini . . . Cura IMlitniis Kalirit ii. 1 1 ti v rti I 7H»!. Icli li:« h<- diod- Arlnit iltis ImtuIiiiiN-ii 
i|;i»iisr)ion !■'« n-~f-| ie r <i1irl wci] ^ir uniiidlc-^oixl wiir, mihI wi'il sciiif Arlx-ilen bixlicr <li'' fin- 
zi<_'< II siml. Wfl. ll.- iiIm-v uonlisdir |;<,ti('.T< Tl All-kllllfl _'<1>C!I. Ifll llllll«< sr|li«t nur ilifff 

ArU-it l..>nulzt l».'i) '■N:itui l'ni-r |n.| " citiro icli auf oinii.o-11 Stfllru unrli Ku itKvrrnr. 
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/.ill K.mu-i • • n Hilitmls. 

»MUlld liir di.' Aliliahin.'. dass diisr mil l;iliyyc/.«»^'iicll All»vutle<kiai V< Tm Iii-iu-h 
Förnam cini- and. av Art voistcllli-n. 

I Vi ilcit iiii-isdii v«ni ni i i' ^vst h.inn Ucitifiirii war.n dir Au»<n /.innln-li 
kh-in, nunllirli. Aiuh l«»i dinjonipai, \v»»lrhi' inihn:ri" l'iy;nitaitlli'rkrti bisasstai, 
waivn dm voiilfisti'11 (lirscllxii zi.mdirh klrin und rundlicli. 1 >ii- Farh<> ilrs 
FiLnmaits \\iir mit sHir s. Itrin n Ausualimrn dunkel jxirpiinolli. 

lo. /t', »tan ut tis ;Sclirank| Khrlijr. 

V«»rti.vll;i l|..taioria ■ >. I'. Miill.-r I. c. s. 1\H\. Tal». XLVII. Fi». II. 
Uotitcr ma.rurus Fhrli»-. 1. r. -. VM\ S Tal". LX. Fiy;. 7. 
Iv kstciii 1. <•. s. .'»ÖS. 
Uloi-hinanu I. «•. s. lO.i. 
1IikIs.hi I. Vol. I, s. 107, IM. X, FiV. i. 
Von ilii-s.-r scliiiiH-n Art halic ich in F",<di>smindr mir cininal »I. It» Au:;.» 
U.'|.n sciitanti-ii -i rniiiiott. In .liikoUsliavii lial.o i. li fast allr Ta^v ;-Jl :!<» 
Au».| KxHii|»lar«' yvsclum in 1'naVn. dm ans \ i iM-lin drmai Mom tnm|M-ln. 
IVichcn lind kl.inmtn Scen urlmli warmi. un. I an. Ii in Kimnhruk wnrnVn i in 
Anlaii"; Srptmnl.. r mrlin ic Individtmn iinl. f <ini Mooson i-im r lWirplutzo 
uotirr. 

Attiitt > httitfi. Au»dru<kli<h will mh <T\v;ihn.ai, dass At fimtrtts tx],titi,ins 
ninnals in firi.uland von inir rrs. h. n wuril.-. Him in lain-l kommt »lersfllw 
j. l/t Fndc OkNilH-r - in violin Tomlarn vor. und .Icisi-IIh- siln-int von .l. n 
mii-tmi \'.'i ras-crn. di.' >icli mit launistisrlien und syrai-matisclimi Kotilnvu- 
studieti ali^t^fln-n halxm. in vmsrhio.l.niit (ic^ind. n »Wundon woidin /.ii simii. 

<i.is<i: li.i>«t <-s alli-rdin^ von A< tittitt tis. "Ilaliitat Xorfli l.ondou: 
Lr.irnin^ton; ( ovcrsham: railu r rar*'" ' ). I< Ii lindö ihn alier l>oi violen andeion 
Via lasscni notiri. 

S-hon O. F. Mi i i.i K hat ilm olhnl.ar in Fi- 1:2 ui. \:Vt) srinor Tal.. 
NLII daiire>tellt und Fiii.i vm.K<: J ) kennt dm>r Form von < A >tirdliuhurir. Dan/i»-, 
Strasshurtf. Hörlin und ( oprnhuo. n i v T. • 1 1 < - i i 1 1 ! Miilins An^al.o). 1'iiiTV ' kennt 
sic aus di r Sehwei/., uinl in dor l'm»i'huny von '< ioiM-vc srln-int dicses liad»-r- 

';, IIr,«>N I. .-. V,,i. |. k. 10S. 
' , I jiuimu.h.. I. .-. x. ['»i. 
i l'mr\. M. /ur Krnuti.iss kl<»iii-t.T I ..a.i-n^f<.riii.'i.. li.n. 1H.VJ. s. 14 



2S 1>. ILT-ftuial. 

thior auch von \Yi iikr heoha» litet worden zn .-cin. ItAitTsrH 1 ) hut .Irthturn* 
in der rmuvhun.u von Tiibiii^vii vetanden, 'loin ro.hnet ihn unter den -_>:{ 
Uotatorien. wolelie it in der 1'ni^'lnin-j: von lVst-Ofen hoohaehtet hut, auP). 
Bd iVtersburir ist diese Korui von Wkissi: gesohen In Kykkktiis Arheit känn 
man nieht doutlieh sehrii, welrhe Arten er selhst untersucht hnt, und welehe 
er naili der Literatur uniuhrt. Von Arthiurns sa^t »t: "In Anfgiissen mit 
Wasser soltcn aultretend, ziiweilen ulier zalilreieh". In der l*m<ree;end von 
Bostock ist er von Tksmn-Bktzow hcohut-htct worden ' ). nnd Bakimis snyt von 
dom AulMeren diesel - Art auf don Azoien 6 l. "Assez «-ominiin dans eertaius 
inuivs folies (|iic le ( liatijiiinlio da luleada. par exemple «'t dam» le ]K»fit 
La>;oa do IVi.v". Se hon liiilnr war er auf deisellien lnsel";riippo von .1. hk 
(.} i 'kr nk l.ei Bonta-Del^uda oelunden '•). Bi.aik neiiiu ihn wohl mit vollom 
Boeht n<-l>st lintifr) als eino von don ";omeinen Bädcithie ren. Ans Australien 
nnd Indien ist diese (iattun»; aueh liekannt 

Ilier in Lund war hei diesei- Zeit die Temperatur des \Y assets unijetiihr 
diesel ho wio Wiiluvnd des I Ioelisomniers in dm nieisteii y Totiliindisehcn Wassor- 
ansammhiniron. Ks ist nieht mö<rlie|i, dass i<h diese so eharaktetistisrlie Art 
nlxTM-lwii habo, nnd doshall. lim le ieh diese Tliatsaehe jranz morkwiirdiir, donn 
hior in Lund komint diese Art ehon mit Pli. mniinln, Itafi/rr »nitr>n>is und 
nili/rui* ziisammen v or. Diese wurdeii ja alle iu sehr violen < iewussorn < »rim- 
lands »■os«'hi'ii. Xacl) moinen iihor eine roeht jjrosse Land<treeko reielionden 
Krlah runnen ist doshulli das Kellien di<'ser Konn in (iriailand eine Ki^eiitliiim- 
liclikeir, auf die ieh liesonders liinweiseu wollte. Möylirherweise lie-jt dalin 

'l lluostll 1. c-. s. I!l. 

J i Tdih, A. 11 ot ii t < >li < ■ 1 1 nixl I)a[.|ilii«n »1 > »i- I *lii^'«*l>itnv' von l'i^t-< Men. WHi. >I>t k. k. 

•/.k,i. i„,t. tic-disrh. zu wi.ii xi, a. ih:k \H\. 

1 Wmn.sk, .1. I'., V«-i/.'irl,iii-s von " T»"» in S< . rctfi Nlniri; l^oliiirlitfton Iiilu-ni icitiO ten 
ii''l).-t lt.Miit'lkni)L."li il h,-, 11. in linll. 1 1 1 ,i 1 1 1 . )>li\> ilf I Airnl. S:t |Vti'r«iitir(!. IN, lK|5, 

s. i;». ■_'»;. 

'i K^ckutm, I! Du' cint;o listin l.tl..ii-roi in.ii H<\ Itr;inn<. liwii^' |«7H, n. 10.5, 

', Ti.-MS-Itr r/..» . t. Hot ,il..ri*-ii iIit (inni sffii<l von l;.i>loik S.'|i.- Alnlriu k ulls Alilnv 

•IH i\. Fr. .1 Niituiif. i MiTkl.-ii».., ». FUi 

'■} liAKiiois, Tu. Miitérinux |ionr scrvir ii 1'i'tuile tU la Fnuiio iic» eaux ilmu*'^ Hes Aron-». 

Kille IHgS, «>. 4. 

*) »>" (o i;knk. J. F.xi iir-ioiis zool<i«ii|iii'y <l:uis l. s >len ilo Faval ot tle Sun-Mipu.-l • Avnrt:*\ 
Paris 1HH8. nn^cfiihrt nio Ii lijirrois. 

\1 I»ic Jjrtrrir.il>!. i. Aili.-itfit wrnl.Mi iio S.liliwsc der A h)i:i nrll mitr otwns HMiSer l.eriiiirl 
und ila wenli-n uiuli ili«- Titel ;iiii.'. i.'»-1ipii. 



/.ur Kamin Or»iiliirnl». 



eine thiiT^t^raphisclii.' Tliatsaehe von Interesse vor. Vielleieht könmn aneli 
kommende rntersiielnin<jen diese Art i» (irönland atifweisen. Ilanptsäeblieli 
iim die kommenden 1'ntersiielier zu veranlassen naeh Aetinnnis zn smiten babe 
ieh schon hier diese Memerknng jremaeht. 

VI. Callidina Ehrbg-. 

Von dicscr (iaminir wnrden in (irönland nielit weniirer als vier oder 
vielleielit fiinf Arten notirt. Wurden die näehsten Yerwandten dieser Formen 
i m Spätsomtner nnd Herbste »vmeiner, so waren die ( 'allidinen ijanz im (ieyen- 
theil in der ei-sten Hällte des Soinmeis »vwöbnlieber nnd wuideii im Nribste 
nur panz vereinzelt unter den tlann im jjrösserer Zalil aiiltretendeii Pliilodinen 
nnd Kotiferarten nnyetrottcn. Ieh beobaebtete Hepräsentantrn dieser Arten im 
llolsteiislMtrij sehon in der Mitte des .Inni in kleinen Ptntzen die 1(100- l(>00 
Fiiss lioeli uele^en waren, nnd in denen be i dieser Zeir aiissenlein nnr eini^e 
weni^e Diatomaieen nnd Desmidieen das Leben fristeten. Leider konnte ieli 
elien in dieser Zeit ') nielit in Unlie arbeilen, wesbalb aueh meine Notizen 
iiber die Arten der (Jattun^ < <illi,liiiti selir rtm n^olhalt sind. 

11. C. tftf/ttiis Kltrbg. 

C. delans Khrujr 1. <•. s. 4-S-J. Taf. I,X, Fi^. 1. 
„ Hloebmaiin 1. e. 

Hndson I. e. Vol. 1, s. 10<>. 
Wnrde in Ilolsteiisborir, Fi^edesmindi' nnd Jakobsbavn beobaebtet. 

15. Cdllidnxi hrr is n. sji. 

I>ie so •reiianntr Art bietet in melueren Hinsieliten »rosse A bnlielikeit 
mit C. hiihiis (Jossi: (I. e. s. 10'.), Pl. X, Fi<r. X) dar. darf jedoeb nielit mit 
derselben vereiniuft werdeii. IH> Ifnnf >sf '/'ti/: rinn. K<liti<lif. i/ii Sjimin 
shhI luutjt r iim} dit in it r //v/" stärLirin Zftlinru In tru t) ueti u Kttfrr (fniss, 
brsortthrs dnif. Der Naekentaster ist nielit )<i ny-, nnd die Zelien sind gleieh- 
lalls ziemlieh knrz. 

'i Krst narti »l»'iu 11 -f 1 1 1 i ki>niiii' ieli ioint>s|<irt joliciten, ond iIhiii» wnrdcn anden- 
Arteri naliet studiet »I* die lulliiliiieii. 



I». B>TU''H'lAl. 

Konnio ioh iliisrr A liwoiohun^oii uio_;oaohio| uooh /woifol ii I ht dio Yor- 
M-liinlciilicit tnoinos ^rönliitidis» hon Uadorthioros von < inssi:'s Al f ho-on, miissto 
diosor -"lrirti sflnvimicii. als ioh ho i (»osso von iler Lohonswoiso soinor Art das 
folirmdo las: "Il i>, it' I mav uso t ho tenn. vorv wild, shootini; alnuit with 
swiltnoss in ii 11 inipationt matmor with a |>oculiar min^lin<;' ni' swinitniii^ antl 
i r<T|iin«; ... It i> iuik Ii 1n)|(|it than t li< - othor hiciiiImts of th> • family, ktwpinu 
its whcrls in rotation all tho tim»' it is attaohod; an<l thouijh a suddon jar, 
or tho inijijii t <>l aiiolh>r aiiinial, will rauso it to oloso thoin it is hut for an 
instaiit. I havo no\or soon it ooiitraot 011 alarm int>> a short roiind hulh; 

lar lcs> romani ijuiosoont in mioIi a oonditimi Ior I is as Kol iför aml Philo- 

dina <lo". (i.iu/. im t io-ontlnil /.oiirt vorliooondo I- orm soh viol tranor als dio 
andoron < allidiiioii und lio^r odor sitzt wio os mir sohion sohr yvrn /.usammon- 
•jozoh-oii. | r |, 1„||, ( . ,.| M .„ t .j„ ( . Ahhilduny: tliosor Art in /iisainiiii-n^ozoironor 
Slollnn^' skizziit. Kiir. .">. 

Wnnlo <1. -11 Juli untor Moosi n und Al'_ r <ai, <lio aaf Kiifoii hoj K^oilos- 
mimlo oinirosaminolt waron, ^ofundon. 

Hi. C. htilariihttii n. sji. 

hioso Art ist C. rfrt/mix sohr ähnlioh. kaun a I ht siohor von dorsolhon 
untoiNohio<|on wordoii duroh oini«v viol starkoro vord<To /.ähno. |)io /ahl 
dorsollH-ii kun ii nicht <;anz ^oiiau an^o^ilioii wordoii, ohon woil vorsrhiodoiio 
Kxoiii|ilaro darin oinon Woohsol zoi^iiii. Kiniov waron inmur von don Innton 
stohotnlon kl<iiioi<n /ähnoii odör Loist<lion i/iiinka ifiint sio Uiolo sohr 
doiitlii-h iintorsohiodoii. ahor zwisohon dioson yrosson /.ähnon inni don Loiston 
standon imnior oiniyo. wohho sohwäohor waron und don l 'horiratii,' voi uiirtolton. 
So ha bo ioh von ••inom Thiore notiii, das- droi vordoro Zalin |mui tr> sohr stark 
waron, dio duroh droi Paar otwas kloinoiv von don hintoron loistonfnrmi^oti 
Licironni waron. Koi andoron Individuon ha ho ioh nnr dio Notiz tromaoht: 
Vordoro stiirkoro /ahnpaaiv duroh l'horrriin<;o mit don hintoron voibundoii. 
(ö-wrdinlir h hält sioh dio /ahl dor untor si. h ni. ht -Ioh h umsson >l;irko|on 
/ahn|>aaio zwisohon droi und soohs. Dio Kami sind län^lioh aus-o/.o^oii und 
ziomlioh sohmal ' ). 

') (»lmlci. li idi krin.< N..ti/. <l(oiil»-r |"nnl«. il:irf o h iiiis .|.-r Kr ii rmif« vfiiM-rzen. ihtss 

flii- stärkcrfii /.iloir niilit innnrr :ni « l* - 1 1 l»-i>len Si-itcn ^l<i<li \ v> :orii licknniitlitli 
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/nr Koutift UrdnlnmK 31 

Der Körjmr zcintc weit au* einundcr stthende Querfallen. Div Län^sfaltcn 
stcliou oinntuler viol näln-r. 1 >ic Farbe des Köi|mrs war boll rosa, aber vor 
dem niastax war di»' Farlm sehr sehwaeh. Zum Theil riihrto di»- stäikon* 
Farlm dos lunteron Kör|»ertheiles vtun Darminhalte ber. Kinigc Fxemplare, 
di*' i<h »lorselben Art /.ur<-<hnete. hatten eineii mehr jrelblirhen rarlmnton. 
Der KiirjH-r war sehr durehsrlminond und hätte ich länken- /rit ijehaht, wäre 
< 1 ii >c Art wohl dcshalb fur einnehendere Studion sehr ^•••iifiu t <;owesen. Dor 
Imtloutend lango Fuss hatte dre i kurze /(du n. und « Ii» * Sporne des vorletzten 
(Jlieiles waren au<h ziotulieh kurz. 

Dio Individuell, wehhe i» b zu »liosor Art zähle, \var<>n sehr lohhuft und 
kroehen »di no Ruhe auf dom ( >bj«"ktträif<T herum. Dalmi zei^ten sio indessrn 
den Fuss nn<fowöhnli<di wenitf. Nur einon kurzon Au^enbliek wurdo dorsollm 
aus<rosrre»-kl, wenn er ico^on »lon naoli liinton ffol>o«,'enen Kiissol tfefuhrt wurdo. 
wonaeh dor K<>r[M'i last blitzsehnell naoh vnrn fjewiuien wurdo. Selfon ha ho 
i<di »lios»- Art mit hervor»estreektem Kädernrgun sohwiininon solion. • Flmr 
dio Form dos Kiidonir^ans halm i»h koino Noti/.en. 

Wurdo avnli zuni orsten Mal »vtren Kndo dos Juli in M<>ortum|mln auf 
RäTön beoba» litet, jedorh später aiu h in oinigon and«'ron \Vassriansamuilunt<eii 
notirt. 

Dio Länge »los KiVrjM is ohno Fuss, dor nioht gemosson wordon konnlo. war 
300 Mik. Dio Länge »los ilnrsalen Tastors war iilmr 150 10 Mik. 

I» Ii halm diescr loidor uuironugend untersuohton Art oinon Xumen zu 
ifcbcn ^'Wiiift, weil ioh in dor Litoratur kaum Formou gerundon halm, mit 
»lönen sio vorworhselt wordon kimnto. Die grosso Zahl dor stärkoren Zahn- 
paare erinnert an <\ l.iit<)<l>ii /elinka. Almr mit drisollmn kann sie wogen 
der (Irösse, der Form der Zohon utul <1»t Lelmnswoise unmöglieh identiseh sein. 

hat Zclinka in sciner aussezfit linet on Moiioifrapliio äher <'a<l><Ut\<i symbhlim nn«l (\ J.rit- 
f/ilni "pzvif/t, dns« dicsp Ueiden Arton konstan» oine vem hiedenc Z»M Zälmc in »len l«»id«Mi 
Kifft-rn lio»it2*>n. 

ZixinkVs >iIk>ih' Studien iilier die <'nlli<liiiPii /oiiren mir norli <l< utliilior, wie liickrnhaft 
iin-iiip Notiz«-n .'Ikmi hWr dirs« (iattmiK *ind. Ab««r kiimn <r<->ii!«fr als <lio Yer*cliic<li>i)k>f>it 
in »ler lichiiiKllunjiswtisi- diiriti- «!■•• Vfiscliiiiltiilnit in den Vcrlwiltiii^en si-in, niiter welchfii 
<li«' Studien geiiiAtJit worden sind 

Zi:i.ink\. Stuilii-n iil»-r ItiidcrtlniTi- I. i'l>er liio Symliinsi' ninl Anntoniit- vnn Rutiiti-ririi 
aus »loin (ioiius ( »llidiiiii. Arhciten au- dem Z<ml. Inst. (irn/.. 1 IM. n:r 2 (iiiieli Z. t', w. 
Z. IM. X1.IV s. r.s å i;»». Tro. XXVI, V\a. 18. 
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Wcini ieh id.er "lic systeinatisrhe Stcllutiij der vorij»'on Formen eine he- 
stimmte Aiisiclit hiil.cn konnte. isi dics mit den andelen ^*>.^i*hf Mt-n < allidinen 
nit-ht der Fall. 

17. v. 

Ofr salt ieh eine anden' Form. die mit der niirlistvnri^cn nieht eerinjje 
Ålmlirlikrit darhot, iilier dir ieh ahrr mir die Xotizeii tinde, dass sie kleiner 
war 11111 1 sieh in jranz andercr Weise Lewetjte. 

Annirrkmiff. Mö<jlirher\veisr sali ieh dazu noeh eine fiinlte Art, denn 
irli linde in meiiien Atifzeirhitun^en eine Form erwähnt, die nnr einen ijtössereii 
Zahn aiif'zei<;te. Ieh hatte heahsirhti^t diese Form s|>äter zn untersurhen, land 
aher keine ( iele^ellheit. Ks \V;« ! denkhaf, dass diese Form rim* C. Ii 1/tticn/iittt 
eewescn, Uri wrhher der erste Zahn eine niigeu .'»hnlirh starke Kntwirkhinj,' 
•jezi-iof. Sehr \vats< lieinlirli finde irli jedoeh diese Krklärunij nirlit. 

(ii.ssk hat C. hiih-Hs em|tKnillieh s^eijen Firht ^eiunden '). Freilit h ist 
die Fnteisnrhun^sweisr etwns jrnd» e;e\vesen. Von zwei ( J, lassen, in welehen 
diese Art sieh heland, wmde das eine in ein Fenster, das andere in eine dunkle 
Frke ^estellt. Xa.-h IVnil' Monaten lunden sieh im let/.teren viele i 'all hl tunt. 
iin ersteren da#e<, p rn keine ein/.iije. Fher ilas Verhältniss der von mir t, r esehenen 
Arten zum Fieht weiss ieh nattirlieh niehts. kann aher nieht umhin darauf 
hinzuzeieen. dass diese Arten mir während des liehtstarken Vorsommers he- 
sondeiv zahlreirh voikameii. Selhstverstfmdlieh lionntt sie dennorh sehr lieht- 
sehen sein. 



C. Ordnung Ploima. 
Unterordnung Illoricata. 

Anwrrkuntr- T« I. ii.'bmo l.ior dir v«m 15 Mim »i^auiiiK-ltd) Asplanrhna helretiat lmli.it 
unil Triorthra louyisrl» V.hvh" 'dlo vnti (in-nlnml hokanntoii fiotifrp*)! »urli in 

ilii-i.-m (<yst omilt i«i<:licn Y<i*<-icl>ni»< r.w erwäluicti. V^l. ilnvoii »ho» s. 

' i Hudson I. . . h. 1 IO. 
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Zur Fauna OriitilnnxK sa 

d. Fam. Mikrocodid®. 
VII. Mikrooodon Ehrbgr. 

IS. M. flarns Ehrbg. 

Mikrorodon rlavus Khrbtf I. c. s. 890, Taf. XLIV, Fiir. I. 
Grrnarhrr I. <\ s. 4SH-4US. 
Blorhiiiann I. <•. s. 102. Fitf. 282. 
,. Hudson 1. o. Vol. I, s. I1S, Taf. XI. Fi S . 1. 
Weher 1. r. s. IS- 28, Taf. XXIX. Fi ff . 1 - (i. 

Dirsr, wir is srlirint, in virlrn (ir^rmlrn srltrn»- Art fam I ich in (irön- 
laiul zum rrstr-n Malr »I. 2") Juli untrr Moosrn und Algen, dir von einem 
Moortihn|irl auf Häfun bei Ktfedrsminde tfrnomnien wordm warni. uml von 
•li'm^i*ll»»'ii I.ocali> sal» irh aurh spätrr einiirr Tliierc \)< n 2S Ang. bcoharhtetc 
irh wirder dirsc Art in ilen schwimineiidrn llypnuinrasrn rinns klrinen Srrs 
naliR an der Kolonie Jakolwhavn. und von demselbrn Ser kanten aueh dir 
folgenden Tage eim>e Individlien auf den (Hijektträtfer. So viol irh weiss. 
ist diesr Form nur von KiiKKMtEKc;. 1'eisty, (ikenacheh, Collins, Torn, 
Gosse und Wkiiek gesrhen w orden, (iosse hatte seinr F.xemplare von Miss 
Daviek orlmlton. Hl i>son sagt von diesetn Thier: "It ha**, howcvrr, rsraprd 
the uotice of the niajority of observrrs diiriuir the last (ifty years. in som» 1 
measurr m> doubt owing to i ta »mall size'". Irh w i 11 dan kanin glaubcn. dmn. 
wenn Jeinand Mihii>ri»luu in einem Wassert ropfen hat, känn dnselbe aucb, 
wenn dio rntersurhung bei sehwarher Yergrössei unir gesrhieht, kaum uber- 
sehen werden. So rharaktrristiseh und autlalleiid ist das Henehmen dieses 
sehönen Thirres. Am genauesten ist das Thier von Gkenachkk und Wekek 
studirt. Die Vei-fanser siml jedoch uIht veisdiiedene Kragen nidil t-inii». Irh 
hatt«> keine amlere Litoratnr als Hlorhrnanns Piagtiose und konnte deshalh 
nirht rinseheii. iiher veldie Vrrhältnisse ieh brsond<>ts Heohaehfungen samim-ln 
miisste. 

Dir Länge rinos gemessenrn Thirres war 1 2S Mik. IW Fuss war 01) 
Mik, von drnrn auf das erste (ilied 21. auf das zweite 88 uml auf dus Irtztr 
•i Mik kanien. Irh glauhte an jedoin ra mus mr.hr als fiinf /älinr srlicn 
zii köunrn. IIiuson spridit sich nirht iiber dir Zahl der X;ilmr ans. Si inr 
Ahbildling Fig. 1 <• Zeigt jedodl 1) Ziihlir jnlrrsrils. Iudrssrii gibt aurh Weukh 

I.iithIo Univ. Ar««kr. Ti>m. XXVI 11. 
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wie Gkkn.uiik.k tunt' Zahiu- an. Sieht man aher Wk.ukus Kijjur o Tal. 
XXIX an, Wflchc don mastax ilarstellt. erhält nian. wonn ieh änders dim» Al>- 
bililuny riehtie; versteho, eine »raiiz anden» Auttnssun»;.' Da sehe ieh am einen 
unous neun nnd am anderen z.ehn Zähne. Kin Missverständniss diesor Ahhil- 
ilnni» ist kanin wahrscheinlicli. <|.»nn die Zahne mu»I mit «/ l>«'zeiehnet. Xaeh 
ineiiier Knnnenni!.' m«"»ehte ieh i<laul.eii ziemlicli reifi» Ki»T »fesehon zn lial»en. 
was ieh liier nonn<\ weil Ei«»r Ix-i tlen eui«>|Keis»hen Kxemplareii hisher nieht 
gesehen zn sein seheinen. 

('horhuupt naiim Mikroeodon selhst, s»i se hön nnd in teressan t er aueh ist, 
nieht lan^o ineine Autnmrksanikeit in Anspnieh. denn die l'c>tinmiiiiiyf var ja 
in ilieseni Kulle sehr leieht. Kist als i»h in .lakoltshavn ein andeies Räder- 
thier tietundoii hatte, das dem Mikroeodon im Auttivten heinahe tänscheiid 
ahnlieh war nnd sirh jedoeh von dem*ell>eii in sehr wielitiyen Hanverhältnisseii 
nntersehied. hekam ieli einen (Jrutnl mieli mit ihin zn hes»-haf'ti*ren Vielc 
Zeit konnte ieh dennoch nielit »lem Mikrr >»•<>» lim soIIm widmen. Lan»^» sehien 
es mir sehr zweilelhalt. wie di»se and«>re 1'orm anl/n tassen sei, »di als ein 
monströser Miknw»idon. oiler als ein Kntw ioklunir-stadium d»»ssolhon, odör als 
• iiie neue Art nnd (iattnn^. Weil ieh i nde^sen if»'ifeu »Ii»: heiden »-isten Yor- 
schlii^e jjeniieviul»' (iriinde antiiliren känn. ninss ieh ein.» neue (iatiunir nulstellon, 
nnd neiine dieselhe elien wejfen der Ähnli»hk»»it mit Mikroeodnu 



VIII- MikrocodidOH n. g 
und »lie Art 11». M. ththhis n. s|». Ki-, r tf- S. 10, 11. 

lVrjeniifo li<'ser. »lem M ikroeodon wohlhekaiiut i>t, uml der si-inen [iliek 
auf meiim Ahhihlun^ Ki^. S wirft, winl iranz >i» her diesen Zweilel »»lien so 
erstaunenswerth wie unUe^riindet linden, uml niehts desto weniifer hah«» ieh 
ihn noi h nieht tf.ni/, iiherwunden. 

Kreilieh entliehrt dios»- Korui »los lur Mikio.»idon s»> rhurnkteristisehen 
Kussos uml zei^t einen •wöhnliehon Kotiferen-Kuss mit zwei Zehen, und es 
winl ifewiss nieht leicht sein »'inzuselmn, weh her rmhilduiuf »lieso Form unter- 
lieyen musst»» um die aiuler»» entstohen zu lassen. Trotzdem können zwoi 
Thien» kanin äliiili»h«»r sein, als »lies»» heiden es waren. 15ewe»funtfsw»»ise, 
Ki»i|Mi torni und Kii» lerorna n z»»itfen untfowöhnluh ifros.se t T lK»mnstimmuntr. 
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Znin ersteii Mnlc tand icli diose Art im oImmi iroiianute» Seo I nr i .Iak<»l»s- 
havn il. "21 A »jr., und seitdem boobachtote ich nodi cinijrc Exomplaro. Den 
•2'-\ Aujr. sah ich mohrcrc KNemplare doisdbon Form, <lir jedooh znm Thcil 
abweiehond waren. l>rn -_'N Anj;. laixl ich dio vid klcinore Form, weleho 
ich in der Fijr. 7 wiedorjrcjrehcn habe. Ii Ii mijrto namlich iliiz» diose Form 
als oin kleineres Iudividniiin von inciuom Mikrocodidcs anlznfasscn. 

Als ich ila> Mikroeoilides jrenannto liädoi thier zum erston Male salu k;im 
os mir iranz nen »ml sonderbar vor. Ich niachte dic Zeiehnnnjf Fiy. S »ml 
beschrioh ziotnlieh kurz ilas Aussoheu »los Thiores. Am folj-onden Taire kam 
dan» Mikrocodon selbst wieder »»ter ilas Mikroskop, »ml ich konntc uachhor 
schwcrlidi der Yorstellunjr los werden. dass dic heidcn Thieiv ciireiulieli »nr 
z» pinor und dersdben Speeios ifchörtcii. 

Ich habe von zwoi jrriissoron Thicron Ahhildun^cu verfertiirt. vo» don<>n 
ich n»r dic cinc. wclchc nadi oinor < amcraskizzc iiiisjrduhrl ist, hior mitrlicilc. 
Ich hahc unch andcrcr DesohaTlijransro» wejren n»r dicsc zwoi Thiere ein- 
j^cliondor untersnchon könncn. 

L>or Köriwr ist ketrelförmijr nnd zeijjt oiiic» vordorcn, höheren Thoil. Der 
hintcrc Thcil dos Hiickcns lallt zicmlidi ^tvil vom votdoicn al», was jedooh 
nach dem Aasfiillunjr>ziistamlc des Majrens nicht so wenijr wochsclt. Mcinc 
andoro Skiz/.c ' ) zoijrt cinc sehnollerc I Mckcnalmahmc jrleich luntor den dorsalon 
Tastern. Der l>aaeh zcijr' cinc last •rcradc (ircnzlinic, dic an Skiz/.c // noch 
schärfcr hcrvortritt. Der Fiiss biidet dic hintere Fortsctznnjr dos Korpers und 
hositzt nnr oin (llied. Dic Zohon sind wio sohon ainrduhrt zwoi, von donen 
alior fast immer dic cinc »rosscr ist und beinahc <lie <ranze llintcihadte des 
Fitss^lieilcs anfuimmt. K> sioht ans. als ol> diose Zdie dic »»mitti Ibare 
Fortsotzunjr dos Fusso* hildelo. Dio andoro vid kleinero Zoho stcht ^^on dic 
ohere. jrnisscre mehr oder inindcr wiukliir al». Dic llaut ist mirh und zei^l 
ciniire zicmlidi seliwach aniredeurote hintcrc Kinjrialten. 1'ber dem Hadcroryan 
sah ich schr oft cimn ha konform i tron Forfsatz wie os Fijr. S zeiirt. AntSkizzr 
// ist dorsolho nicht anjredoutct und war hoi dom Thioro nicht so deuilich. 
Da* liiiderorjriui schien mir von von» jresehon oinen rin«formijrou < 'ilienkranz 
»m dio trogen ,|je untore Fläche dos Thiores last reehtwinkoli^e Mumltiächo zu 
bilden. Dio 1 Fijr. M stollt das oin wenijr sohematisirto Aussehen dos Käder- 

'l \V<il irli iiiflirtuals ilicsu Skizzr ritiren iuiikm. ihiiiic icli diesellM* Skizzfl P 



oljans von vom gesehen dnr. Ko i einigoii Individuell war der Kami etwas 
ausgehuelitet wie os Fig. S zeigt. Die Skizzo i> zeigt wiedor i-inon ganz ring- 
förmigon < 'ilienkranz. Das cingulum sah ioh ohne rnterbrochung die otwas 
vorstehomlo Fip|>e der VorderHäeho iimkränzen. Oben sah ich entsehiodcn 
eiuen zusanimenhangenden Cilienkranz. und atich unten habe ich ihn vollständig 
gozeiehiiot. Die < 'ilion dioses Kreises dos cingulum — waren reellt kraftig. 
Etwas nä hor dem Centrum der ziemlieli plätten VorderHäeho stånd der troehus. 
Dieser Cilienring ist nach unten unterbrochen. Die unteren Sehenkel des 
tmclius konvergieren gcgen das o be re Fmle ciner faltonforniigen Kinsenkung, 
in deren Koden dir- MundöHnung liejrf. Nach oben ist der troehus nioht ganz 
rund, sondera an heiden Seiten lassen sich Koken iUinlicho Stellen iintorseheiden. 
Elu n cln stånden längere sehmale Cilion, die sich kanin odor solton bewogteii, 
und möglichcrweise ontwodor Sinncshaaro sind oder nnr ho i gowissen Kewe- 
uungen honutzt wcrden. Dio unteren soitlichen Cilion des troehus waron viol 
kiir/.er als diese obi-ren in den Keken stehenden. Zwisehen don Kekoneilien 
sah ich an den heiden gömmor unforsuehton Exemplaren ganz zweifcllos Cilion, 
dio sieh fast iininor lohhaft bewegteu. Moglieherwoise ist der troehiis auf 
meiner schcmatischcn Figur I I etwas /.n gross und zu weit vom Centrum 
entfernt. Auf diosor Figur sind einigo Cilion zwisehen dem einguluni und dem 
troehus angedoutet. Ioh glauhte oft soleho so hr deutlieh zu solion, darf 
jedoeh nioht ganz verneinen, dass diosos Kild möglieherweise dureh dio Kewc- 
gungen der andoron Cilion ontstohon konnte. 

Drei 'laster treton reeht deutlieh horvor. Kor dorsalo hildot eine kleine 
Krhehung unmittelhar vor dem Augo. Die laleralen Tastor sitzen seitlieh am 
Kiiekon ziemlieli genan gleich entfernt vom llinter- und Vorderendc Da sind 
ziondieli grosse Erhebungen sehr deutlieh. Khenso konnten die Tasthaare sehr 
leieht henlmehtet werden. 

Das Augo liegt ziemlieli tief unler dem hintcren Theil dos grossen (iohirns 
und ohon am mastax. Fs ist stark gofiirht. 

C' ber die iuneron Organe kann ioh wenig sägen. Der mastax ist sehr 
gross mit ziemlieli wohl entwickoltcn oh aueh nioht starkon Kiefern. Das auf 
Fig. 8 unter dom mastax subtilare Organ war mir zweifolhaft. Wahrscheinlieh 
ist os ein vorseholieiier Theil dos mastax. denn an dor Skizze u sehe ioh niehts 
entspreehendos. Koim lebomleii unbesehädigten Thiere konnto ioh die Kiefer 
nielit deutlieh gonug selien. Als ioh das Thior. seitdem ioh iiber die gröboron 
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lind iiusscivn Yerhaltnissr einigr Noli/.ni mtpiuih IiI halte, isolirtr. sm ht<> irh 
dassrlltr dnrch Algniladen grgon Prurk y.u srhiit/.on, dennoch wurdo rriht 
huld das Vordrrrndr sr i ner Höhe wegrn /.erdiiirkt. nnd dalioi kam drr mastax 
dcutlirh hervor. l>ir Abbildnng Fi-i". 7 strllt den rtwas versrhobrnrn Kieter 
drr rinen Seite dar. I »erjenige der andrrrn Srite war inrhr hrsrhädigt. Man 
sioht oii» s|»irzcs fnlerum lind am mm »is mehrrrr Zuhiie, von donen dir nnfrrrn 
vid liingrr isind als dir oberen. Narh anssen von dem ramns sali irh rin ge- 
Uigrnrs narh vorn angesehwollrnos Stiick, das irh als oinen nuen* dentrtr. 
Pieso Alibi Idnng, wenn anch mangrlhaft (so IuiIk- irh von dem ramns nur drn 
zahntragenden Theil grsrhon) griniyt dorh ganz grwiss fiir das Wirdererkennen 
drs Thieres. I<h sah dassrlltr Bild hri andrrrn heohaehterm Individnrn. 
obglrirh irh nieht dir fiir etnr nälu-iv rntrrsiirhnng nöthigr Zrit s|»ätrr linden 
konillr. Irh mnrhte einiiro Vrrsurhr. mnsstr rs ahrr Itald aillgrlirtl Irh strlllr 

mir näinlirh schen in Grönland vor, dass diesr Form rinrr gma tioren Fntrr- 
siirluinir lohnrn wiirdr. Vom Orsophagns tindr irh krinr Notiz. Der ans 
grossen hraiinni Zrllrn br*tehrndr Magm war gowöhnlich nirht srharl' vom 
langen srhnialrn Dannr ahgosntzr. Dirsrr mimdetr dorsal iiber drm Fnssglicdr 
ans. /wri wrisslirhr |>ankreatisclir l>riisen lagrn vor drm Magen nnd srhicncn 
mir Ulascnförmig. In drr Hlasc wann Körnrr nnd Orltroptrn rinifrsrhlossrn. 
Irh sah drntlirh, wie tlrr Inhalt drs I tarmkanals dnirh < 'ilimbrwrijiing hrrnm- 
gerollt wiirdr. 

I)ir ( Jrsrhlrrhtsdrusr lair nntrn und t>i * i 1 1 ■ < * 1 1 am Itarmc nnd zeigte hriin 
ahgebildetm Thirrr klrinrrr Krrnr in rinrr diuikrlgraiirn (irnndmassr. Hei 
drm andrrrn, anf' Skizze it dargestrlltrn Thirrr sah irh gms.«ir Hlasen in rinrr 
rtwas hrllrrrn komiken (Jnindniassr Irh habr heidr als verschirdone Stadirn 
drs Pottrrstorkrs nnt'grla»t. Xaoh hinrni von dirsrm Organ sah irh hri einem 
Thiorr rincn srhnialrn Köqier. drr zwisrhrn ilrm l>annr nnd drr Hlase 
lag nnd sirh bis /nr Cloakr slrrrktr. Am vorderrn Kndr srhirn rr mir mit 
drr (lesehleehtsdhise znsnmmenziihängon. 

Dir HJasr war jrross nnd in grfiilltrm Znstandr oval his hirnt<irmig. lhr 
hintrrrs Fndr bog sirh narh ' nbrn nm dir ('loakr zu rrrrirhrn. lm Trxtr 
habr irh nirhls iihrr dir iibrigrii Thrilr drs Kxkrrtionsa]tparatrs not i rf, nnd 
anrh lindrt h<|i an drr Skizzr n nirhts »la von angrgrbrn. An drr Fig. K 
sirht man rinr rtwas gesrhläiigrlt<> IJnir. • I * • * sirh kanin anf was andrrrs 
bezirheli kann. Dir /.wri Kitldriisen layen nu Fns.sglirtlr nnd dir rinr 
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sellien mir zwisrhen zweitein uml let/rem Drittel der grossen Zelie zu 
inlinden. 

('Ut die Muskulatur haU> ieh nur Uemerkt. dass keine Muskel lusern i m 
Fusse entdeekt werden kounteu. 

Soviel kan n ieh uIkt den lian dieses Thierrs mittheileii. HoHentlirh 
werden diese Notizen nlauUeii wenigsteiis eiue vorluutige A utla^iimr des Thierrs 
uml desxen Siellung i m System der Ritderthiere zu begriinden. 

l>ie Uingn de« Kiii |M'rs war I r>5 Mik 

des Fussgliedes „ -_M> -2-1 „ 

der grossen Zrhe ., I T» 

der kiirzeren „ „ I J .. 

I>as Ange la»; IS Mik vom vorderen Kände des Käderorgaiis entfernt. 
uml »lic seitliehen Taster stånden 7ö Mik narh Inriten von demsellteti. 

lur so bedeutrndr l.iinge. die ja nieht wenig hedeiitender ist als diejenige 
von Mil.nuoihui sclicint wolil die A ulVassiing diesel- Form als fin .lu»;emlstudium 
von Mikroeodon von vom herein so ziemlieh aiiszusrliliesseii. denn inehreie 
Kx<'in|»latc zrigten lieinuhe dieselbe (irösse. I>ie grosse Ahnliehkeit zwisehon 
diesen 1'ciden Arten zei>»'t sirli im Uudrrorgau, iu der Lage uml Mesrhatlenheil 
der Tasrer, die ailell l>ei Mil. i im <hIi»i ailf grnsselel) Krlle hlltlge 11 sit/.en. als 

(irenaeliers Figur zeigt. uml ihk-Ii weiier in der Form des mastas uml der 
Kiefer und srhliesslieh in der allgenminen Köl perlorin '). Die let/tere ist gau/ 
Uesonders auf Wichkjjs Abbildungeii von MH;hh(,<1<,v no< Ii sr hr al.wrjrhend 
von der exfrenistru Form des Mikwixlhb-s, a\»-r i<h moehte elur Gkkn aciikks 
Ahbildung der Korperform des von mir iu (Mönlaml grsehenen Mikroeodon 
entH[ire<lien la.ssen als NYehers. Aueh l»etreH'end dir Lage des dorsalrti 'lasters 
faml ieh die ( ir<na<her 'sr hr Ahhilduug naturgrtrni. Zwar kannte ieh wedcr 
in (iroiiland, noeh als irh zurrst meine Notizen lH-urheireie. \Vi:iikk's Althuml- 
lung uml konnte desliall* keim-n Verglrich voriieliuieu. al»er meine Kr- 
innerung und meine Notiz« n lassen mieh ziemlieh sieher hinul>er ein 1'rtln'il 
altgelien. I »i.<h iimann hat eine Kopie der < irenaelierseheii Figur, die mir aueh 

'i In ili-v I.mijc Anu»'> wiliirn mir :unli i-in>- \ I ■ 1 1 1 1 • I ■ k fil vor/n1irL'<-ti. weiiiu*t<*ii* 

weim die 'l'liiiT«> von vr.rn [»t-sclu-n wmdi n W fin» ir-li u»-iie<< Xi-n ln j» von \| ikr<.r.«li'lr* 

mit tlcn AntjHlx ii iilu i- i|j<- 1,:.^.' .!<-. Aiifii-s Ih-i Mikronxl.ni zu>.iimin-ii><tcll.-. s. hfint (Iniifgi-n 
<lic Lajfi- it.s Aii»«-> !»•) ilrn 1 >r*i •!<•!> Forrn.-ii irdit v.-r« ( il,i,-,l<-ii 
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in (i rönland an der Seito laj,\ als ich MtA-nmnloH unter dom Mikroskop Imi>- 
haehtete. 

Den mastax betrehond erinnort moino Ahbildune; rceht viol an Gronachors 
Figur l>oi der Kcitenlage dos Mikrneodon. Dio Kieler sind ja von don vor- 
sehiedenen Forsehern. welchc Mikrocodnn ufiher *mdirt habon ganz grund- 
vorsehieden dargestellf. Man braiulit utn diescs cinznschcn nur din Abbil- 
dnngen, wolohe llri>sus imd Wikkk j»-«*Im*ii zu vorgleiehcn. Der erstero zoiohnet 
lihurlirho rami mit kurzen. starken Zähnen. dir von einander reellt cntfornl 
stohen. Der letztcre uni nur eino Versohiedenhoil hervorziihehen zeiehnot dio 
rami hreit lind ziemlioh kurz mit nahe stohonden feineron Zähnen. Moino 
AuHassiing dos Dau's des mastax wiirdo botreflend tias hilcrum IIu>S4>n's Kij^nr 
ontspreehcn. Dagvgen möehte ich fur dio rami olior diojenigc von Wkiikk als 
riohtig ansehon. Kin sohhes war nämlich das Hild, welchos ich in Grönland 
bei einor zwar nifht sehr tiefdringenden Untorsuehung dos mastax von Mi/.m- 
roi/oH sah, und das mieh veranlasste von Mikroroiiufcs zu notiren, dass dorsolbe 
einon ahnliohon mastax wie MihnM<xlt»i besass. 

Kino {fowisso Ahnlichkcit bieter aueh der Fuss dar. insofern eino Zehe 
iil>erwicgond ist und dic oigentliche Fnrtsctzuii«t des Fussos biidet. 

Wenn ich aueh diese Åhnliehkeiten gar nit-ht geting sehätze, wäre ich 
dennoeh wohl kanin vom Han diescr Formen auf dio blee gekommon. dass 
sio violloieht sogar identiseh scin könntcn. Diosor Gedanke musstc Kiiiem alwr 
cinfallcn, wenn man dic Uowognngsweise der beiden Formen heolmehteto. Aiu-h 
Mikwwliih -.s zeigt diesellte leiehto gleitendo Dcwogung. welche aiifh hier dureh 
das Spiolon der Cilion des cingulum hervorgenifen wird. 

Dus fiäflri orf/mi rnv M il i irtinl iih s icirtf <br>tfu>H<)iiff tcir tliis/niiffr ron 
MikitHiulim t /Hf/1-ot/rn. Ich hcoliachtetc wcnigstens eiu paar Mal dicsc Formen 
während eines IuiIImmi Tages iinuufhörlich und sah Mikit»o<li<lrs hoim Zusammen- 
stossen mit anderen Thieren oder Moosblättorn u. dgl. den weichen Köi|>er recht 
stark zusammenziehen, aher das liiidororgan wurde nicht eingezogon. Nur 
einmal sah ich U-im Ziisatze von Alkohol eino Andeutung zu einer Kinziehung 
dieses Ordans. Dasselbe wurde indessen wioder ausjrestreckt, che ich eine klaro 
Auflassun»; des Vorgnngps bekommen hatte. 

Uer Fuss wird immer steif und unbiej^sam gehalten und ich sah denselben 
nie ^clx^en werden. Aueh konnte ich nicmals einer Ilewe^unir der Zehen 
^ewahr werden. Von der »rosson Zehe i,'in^ wenigstens sehr ott ein Faden 



40 

entweder /um (Jlase odcr zu ciuein KHanzentheil. inni mit' diescii st ii t /.te sich 
ilan Thier »»der hinj; in dcmselhcn. Dn«rei»en sah ich wohl kaum hei diesen 
<;rösseicn Formen die fiir Mikrocodon so charakteristischcn Wcrfuntrcn. 

[)<'ii 2S Any;. tamt ich in dcmselltcn See ein kleincres Kädcrthicr. das 
ich auch untcr uusdriicklichcr Kocrvalion hci dieser Art l>cs|treche und als ein 
junjjeres Stadium Im>i rarht<>. Zucisl ^laulitc ich »'in Munnchcu vor mir zu halten, 
land alter liald, dass os nicht sn war. Das Kädcrthicr ist in Fijr. 7 wieder- 
sfetrchcn. Die I«ewe«runir$wcise uud auch die schncllenden l>ewc«runifen erinncrn 
vollständitr au Mikrocodon. V. un ältcren Stadium zei«rt frcilieh dicsc Form 
ziemlieh hcdcutcnde Abwcichunircn. Ich muss sic indessen vorläuhij Itcide zu- 
sammeiifuhren. Die Körperlorni ist last <;anz dicsclLc. Das Käderortran kam 
mir auch jyanz tjlcich vor. Nur war der Cilicn tra<rendo Kand vielleieht noch 
uttlii- aus»vzi»«vn und hesas* untcii cinc klcinc Ausbuchtumr nach hintcn. Der 
trnchus war ctwas schwer zu schen, wcil dicsc Kortn nio ruhiif war. sellien 
mir al«T ctwas schwaeher als Itei der andcren Form. Ktwas untcr der Mitte 
der Yorderfläche ra jr t ein schr schwaeher Mumlkejjel hcrvor. Kr ist auf der 
Zcichnunjr ctwas zu irros* treworden. Mastax und Kiefcr stimmen sehr jrut mit 
den jrrösscren ludividuen. l>er Mnjrcn ist hier duroh cine leiclite Kinschnurutijr 
vinn Darmo »retrennt, und beide sind von jjruuem Inhalte crfiillt. Da» Aujre 
licjr' ctwas tnehr am hinteren Knde des (ichirns. zeiirt aln» die fiir so vide 
Xotommutndcn charakteristische Ka<re. Der dorsale '1'astcr sitzt auch cin wenijr 
länder nach hintcn. Die lateralen Taster sind nicht aul der Zeichuung aus- 
ndVihrt. Ich halte alicr notirf. dass sie cine normale Ka tre hatten. Die ^rösstc 
Ycrschicdenheit zwischen diesen heiden Individuell hildcti die Zehen. die hier 
beide ziemlieh iflcich jr ros* uud cin wenijr tfelx.jron sind. Auch dicsc Form 
l»ewe<rtc nicht ihre Zehen so, wie die Xotommaladen cs zu tliun j>Hctren. Sic 
wunlen immer jrestreckt p-halten und waren mil Druscntadcn befestijrt. Das 
'1'hier stånd still, trlitt jranz sacht umher um sich plötzlich cImuso wie Mikro- 
endon t.*iu wcil.es Stin k zu werlcit. wonach die jrlcitciidc Kewejrimjr sojrlcich 
lortjresolzt wurde. Das Thier war schr lcbhalt und ircfrä**ij>\ Ich sah es 
immer von den Aljrenfäden fressen. 

Die Känjre des Köi|)er* hetrutr S(l Mik, diejcnijrc des Kusses i» und dic- 
jenijrc der Zehen auch 5>. 

Ich wiirde kaum trotz der irrnssen Ahnliehkeit jrewasrt halten heide dicsc 
Formen untcr dcrsellien Spccie* aiilzuliihreii, weim ich nicht in der Zdienform 
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Zwisdiunstadiun zwiehun diesein kl« in. n und dun trrössurun Individuen jjesulu i; 

l.iitte. 

Wurden sjwiton- Fntersnuliungen, wie u> wohl wahrsehuinlieh ist, tur diese 
kluine Form uinu neue A i t Iwivrliti»! /.fi^en, dann nuiss diesel I >e immerhin 
in dur Xähe von der »rrösseren Form nnd vmi Mikrouodon i^ustulll wurden, 
deun untur dun Notommatadeii känn siu weyen dur Form dus Häderor^ans kaum 
uinun IMatz findun. luli kunnu aiiuli ^ar kuinu m-iUirhr Xotommataden, diu 
sich so hewe^eii und diu Zuliun immer ijescreekt halten. 

I' in diu liuduutuntr diese r Fonnuii klnrer stellen zu köimeii wäre es viul- 
luiuht nötlii» uinu hussen- Kenntniss dur Jugendstndien zn husitzun. als wir 
l»is jetzt hal»en. 

Aid diu i'l>eruiustimmuniieii zwiseh<-n Mikrouodon und Mikrouodidus hahe 
iuh vorher tf«' mi Jf liin»uzuiyrt. Iliur wurdu i«h diu Vursuhiudunhuitun hervor- 
huliun. 

Kur huuptsäehliuhstu Viitasrhii,! wird immer dur Fuss hleihen, welehor 
Imm Mikrouodon von zwui, cjiiurirestreifte Muskellasein enthaltundun G hedern 
Lestelif. und diu zusammen mit dur uin/.iiyun Zuliu uinu stauhulformiiru Hildung 
darstullun, währuiid hei Mikroeodidus zwui Zehen untwiukult sind, von dunun 
a I »ur diu uinu grösser ist und diu Fortset/ung ilus Fussjjliedes hilder. 

Fntur dun Illoriualen, wuluhu mir liukannt sind, lindut siuli kaum uinu 
anden 1 gut heknnnte Form als Mil:inrt>ihm % wuluhu muiuer Art niiliur zu stelien 
suheint. ruter dun Lorieuten hetindet siuli eine Form, diu guwiss uinu niulit 
irurinuu iiussere Ähnliuhkuit hat. Diusu Art ist dur luidur so unvolLständig 
huwliriulM iiu Strpliamps rhhnm (Jossk, wuluhu Art wohl auuh in demselhen 
Wassur, wo niuin Mikmeodides. vorkam, heohaehtet. aher niuht stmlirt wurdu. 
Iuh halte es niuht ganz uuuiöglieh. dass iuh hui dum hasti-jun Dunhsuuhun einer 
IVoIm- mit schwächerur Vurtrrössrruni; sogar diese Formen verweuhselt hahen 
kann. Fiir diu zwui längere Zuit iintursnulitun Thiere isl diusu Annahmu voll- 
ständijf austruwlilossun, dunn iuh iese in meinun Notizen, wukhu iuh hieriiher 
in (irönlaml niedergesuhriuhen, als iuh diu Thiure unter dum Mikroskop hatte, 
von dem einen: "Während der ganzen Zeir. die das Thier lehte. sah iuh es den 
Körper aut' ullen mögliehen Weisen zusaminenziehen und hie<jun, al»ur niemals 
nah iuh uinu Finziehung ilus Hädurorgans" ute Und vom anderen steht 
._. nhgloieh das Thier sieh tranz Heissiy; zusamiiK-n/.ojr". I>ie vonlere 
Sjiitze, wuluhu aut" dur Fig. S gu/.uiuhnut isf. könnte ja diu (Jedanken aul' ge- 

l.uti.l-» \'m\. Äi— Ur. 'i*. .111 XXV1I1. (» 
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)»aii/.('ito Fortm-n fiihivn. Ks wäiv abor falsoh, donn dkso Spit/.c konnte ilno 
Form iindorn uiul trät zuweilon i-hor als oin«' stum|»fb Fal to als wio oino 
scharIV harte Spitze horvor. 1 )ie div i hintercn Dorno. dio Ausmiindun!; des 
Darmos, dit* ln-i nioinor Form ho deutliehen Tastor und dk Bildung dos Ftisses 
verbieton aussordom dio Zusumiuonsfelluiijf der beiden Thiere. 

Ieh muss wobl aia h mit eini^eu Worfen dio Stellunir" nioinor Form zu 
dem von (ii xsos Thohpk liesobriebonen lihiwp* miiintlftlisrus bes|>roe)ion. 
In der Kor|w>rfonn und in der Ausbildun»; des Rädororguns- sowie in I.a^e 
und Ausseben der Tasler besteht oino ^rosse Ålmliehkeit, ohgloicli dan ein- 
irulum boi Rh. orbkulndiseus sehr hedeutend abweielit. YVeirote Vorsehiodeii- 
boiten sind das Yorhandonsein boi Kli. orbieiilodiseus von zwoi Fussgliedoni. 
und von y.woi ijleieh grosson Zeben und das Fobien dos Anges. RotroHend don 
mastax und dio Ausbiidiing der inneron Organo sind di*' Angaben Cil»oi* diese 
Form sowohl im Toxto wio anf den Figuren so diuftitr, dass oino Yergloieliuug 
diosor Theilo kanm möglieli ist '). 

Fjs kaun wobl möglieli som, dass diese Arten niebt so woit von oiuandor 
gestellr wordon durton, ioli will al)or jet/t. so länge dor mastax von Rliiutms 
orliiculodisoiis unbokannt int, koin l riheil biorilbor aiis.s|>reehen. Suviel 
sebeint mir jedoeb sielier, dass ilioso let/.tgenannto Art wahrsebeinlieh moiner 
(iattung Mihii>axlitlis öbon so nalie odpr nähor stolit als der (iattung 

Ieh lialio Mikrwuliihs y,u der Familie Miknxwl/ilfr ». lulnt. Iliertur 
s|»ri< ht sehr ontsoliiodon das Käderorgan, der mastax. ilio Kör|>erlorm und zum 
Tia-il aueh dor Fiiss. Will man dio hiologisehe Åhnliehkeit in dor Bevvegung. 
in dor Art dio Zohon zu trägen und in den olten genannten Organen nicht 
dio Voiichiodcnlioit in dor Fussbildung aulwägen lasson, so muss fur Mtlro- 
nxliilns oino bosondero Familie in der Näho dor Mi/,n,aul!tl/i und Mofomnmtarltr 
gegriindet wordon. Mit dor l>tztoron Familio odor Familiongruppe zoigt ja 
Mikiwwtitlfs oino allgemeine iboreinstiminung in der Lage des Augos. der 
Taslor und im (irundplan dor Fussbildung. 

loh will bier nur weiter bomorken, dass mir aueh Mikromdou nälier mit 
don Notommatadonlamilion vorwandt sohoint als mit don Rliizoton. WkhkkV 

') fii Nsi>*-Tiiuim;, V., Xeu mul Forei.an Rotiferu. .lourn. of the Roy. Micr. Soc. 1HH1, 
SJ04, IM. VII, Fi«. -i n und A I. Du^v Arhcil wuraV mir .rst nacli <lcr Hiiirhi-itung 
niciuor Xutizoii ulicr (fr>">tilumlis< lie Rotifercn Iw-knniit. 
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Annidnnntf. \\o Mth, »„>/„>, mit 1'losvuhinu. Mtlin ila und Linuiiits zusanuinui- 
sjvstidlt wird '). diirlti! wohl kaum al* .-in<> V«-rl».'>scnm<j: di-r llud^mVrlii-n 
Kintlifilun^ l»< iii(cl)t<'t wenlfii könm-n. (ianz l»<sim<l» r.s durfrc di.- ih ih- < iattuni; 
M;/;n«o<f;<hs ilu^.^i, s),ivr||.-n. Indosstn wären lur di.- Systematik der Kori- 
liren ulwrliaupt ciifwirkluii^^-Miliiclirliclic Studien von nirlit nur friihrn-u 
Ftnlayonalstadien selir wiclifi». Al>er aiH-li ohne diese Kenntni.-.s känn man 
meim-r Mrimniif nacli i-insi-lx-n. da>s Mi/.i »/Wu// sicli leicht«r mit dir Xolnm- 
niataden-< iruppe vrrkniiptin lasst als z. I>. die so is* »1 i rt stehemlen 1'liilodineeu, 
die WiatKK zwiselien Mikioctxlou und lliflafhta ställt. 

Hier fiiifo ieh aucli die FiiiMTknnir zu, duss ich dir 1'hilodinadru elier 
vor udcr nach den iiUri^Vn Kiidertliieren Mellen wiirde und nielit zwisi.-lieii den 
Rliizotrn und din Hunnen. Tmtz die-er Aiisiclit hal>e idi jedueli <»l«n Hud- 
sons Aufst-dluni? f^cfulijft. 

e. Fam. Hydatinadae. 
IX. Hydatina Ehrby. 
•JO. II. smht Klirhs;. 

Hydatina s.nta Khrl^ 1. r. s. 113. Tnf. XLVII. 1% II. 

,. Cohn ' i 1. s. 4:i<». Taf. XXIII, Fijf. I. 

liliirliinatin 1. c s. 1 00, Fiy. -2-21. 
.. Hudson I. ,-. V..I. II, s. «.), IM. XIV, Kijf. I. 
.. Hal.- I. .-. s. 2\K Tat. I. Fi- <t. 

„ Wrl«T l. <•. s. :jr, Taf XXXII. Fi» I is u..d 

Tat. XXXIII. Kifr. |_r,. 
Dii> K 's ^rus<i' in andeivn untirsitrhteu ( legenden so geineiite Kädertliirr war 
in (iröidand nirlit ^ewölmlieh. Xur eimnul trät' iili dasselbe an. 

Ii li land i - den 2\\ Juni in einer si-hr kleinen 1'fiUze, die an einer Iler»- 
wand la», und Moosi- und kleinere Al»vn liilirte. Xur wen^e Fadenalfren 
kamiMi I • s ■ * i- vor. Das Wassrr war rcin. S< lunelzeiidcr Sehnee latr in der 
Xiilie, und » in Theil vmn da eiitsteliendem Wasser wurdr /.u dieser iMiitzv 

', 1. c. *. 

>\ *'"HV. V- l>if K..rt|.tlanzu:i« itor lia.krt liicr.-. Z.its.lir. f. w. Z»ol H.l. VII 1f*5»5 
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goliiliil. Hior war 1 1 y<latin;i >.-hr ^'in.iii. 1 « - 1 1 hali<- k. -in zweites Kädntlii.-r 
in (i rönland in sol.-iVr Mcnjr<- uesclu-n. Di»; Sonin- war di.-s.n Tajj .so ln-iss. 
dass mist-rc < i.<irlnvr von dor.solhon stark vcrhrannt \vurd<-u, ohglcich odör 
va-Ueidit gradc wcil wir uns auf und ih-Im-h »rossi-n Shmvmasscn auf- 
hielu-n. 

Kli liiil o ■ st-hon in imiin-ni kl.-in.-n U.-is.-IxMi.lir etwas hi<-riil>rr tfosnnwhpn. 
uml da < I i* - Fra<;<- aultfoworfen, ol> hier brs.-hriiiikto Aushicituiiy, odcr i|i«< 
Nordirivnzr des Tlii» n > od.-r <in Zutall rs tfrnia.lit halien inö^t-n, dass ich 
krin zwcit.-s Mal i in ^aii/on S>inm<-r llvdatina auiVaml. ob^lt-ifli irh naehlior 
so vi<>l<- lviix- und M-liini«t/i<ri'' Wu.sscran.saiuiiilunijrn unt< Tsm-ht hal»-. Kn ilitli 
siml dit- klcinni \Va-M-rausaiuinluni;»i) in Grönland M-lten so srhmutzitf, so 
von u!m'I lirrheiulrMi v.-rwcs.-ndi-n Tlii.-r- und 1'tfanzentln-ilt-n erfullt wir inamh- 
mal in Kuropa. l- li will lii i uaht um-rwälini lasson, dass auf dirscin In- 
srlrlien jedrii IInl»t Mässen von Wallrossi II "tfesrhlarhtrf wcnl. M. Weshalli 
i>> niötfli. li wäre. dass Knorlien-Thrile lirrumovii-ae<-n wetdni, und dass in 
cinitfcn Pttit/.eu aut dirs.in Inselehen im-hr lanlcs Wassrr sjKiti-r im Souunrr 
vorkomim-n känn. iVr ri^rntlirlir Sehla<-ht|>latz lat; von dirs.-r 1'fiitxr zirmlieh 
writ rntfeniT, uml Ihm nieiiiem llesiahe warm in drr Xälir der Hifilnfhitt- 
|>t*utze keine Kiio<-heuth>-il<- zu si ln-u. Nä hrr an d.-iu ScMaflitjdatzi- tanden si.h 
zwei Trirhe, wo da> Wasscr sclir laul war. l«li land indos.u llvdatina in 
ki iia r andoren WasM i aiisauiinluntf d.s Inst li ln ns als in < l< • r vniher "'nanntrti. 
I >io klfim* Insel la^ in oder vor drr Miiiidiinir des Na^siitffok'* { Xoidre Ströni- 
Ijordeii» anf unif<'l'älir Ii7. Sd" n. Hr. und ö:i. Kl" w. L 

l>ir Annal l/i/<hi/lu'i halte >i-hon iliivn LrUriixvkliis lur dics.-s Jahr 

Ix-ondot, als irh nu-in.- riit.-rsuehun^n anfaii^m konnte, wiire ja in Kuropa 
ganz 1>mvlitii;r. dcnn «la rrirt sio ja /.. 15. in d«-r (u-^r-iid von (Jcn.-vr >dum 
im Miiiz und April aui liäuli^sini anf, und in d.r (öir<'ti<l von Jö.Mo.k hat 
Tkssin-I5i tzow im Mai I SS.", v hr zaliln ich an^ troll- ii. |)or lotztoiv si^t 
aucli vnn dirscm Had.-irhi.-n-: "Ks srln int iiUi rliaupr nur im Kriihlimr hiiulitf 
vorzukoinincir. Iu <Jn">nland knnn j.-n.- Annaliiii.' kauni tf.-llm. d.-nn .la ist 
c-i ja Si-line<-si-him-lziii>^s|M'riodc iioch t in Kudo Juni. I)i<-scs .lahr U-tftcn dio 
(Jrönländ.-r in Atflo ciwas nördlirlu-r als dir Mfimlunir dt-s Xatfsiitftoks — 
n. lir. I»7 n ÖO' SI", v. L r»S" S7' l.V") nst iM) Juni ihiv IN-lzkl.-id.-r al.. 



' . .Il\xK\. .1. A. 1>.. AkIhhi. i t« . I < - I'-»!» 
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Ishall» wurdo nian aurli in mum-lton l'1'ulzrn inull i i i i Kndr .Inni niul Anlänt,' 
Juli ihh-Ii Friililiiitfsthioiv auin-lli-u könmn. Yiollrirlit LriU dio woniycr lur 
• lic* ( i<^«-n>l lim K^-ilf siiiindi'. \vo tias I .and so iii.-ilri» isf. 

Futrido Wasseiansaiiiniluiiiit ii mit Fi)<;loiifnarti^in ( »rjLranisim-n siiul auoh 
wd ton. I< Ii kann muli nur orinuoni zwh soli ln- ^'sidn-n /.ii lialion. Di.> cint- 
war auf KalVm, dio atidoro in Jakol»havn otwas siidwrstlirh von dcin Ilaiiso 
dos Ftarrors. in dor Näln- von eini»<'i< (iii"inlitnd< rhäusi rn. In koinor von tlicson 
land icli llydatina. In d<u in dor Nalii- d< r "Titiiiko^^TitTiM"" ijtli^oiiou 
SiimplVn land i< li wcd.r llydatina nocli itliorhaupt violo MnmmIo Wosimi. Dicso 
tiowässcr waivn sohr ann. 

f. Fam. Notommatadse. 
X. Hypopus n. g. 

21. //. Ii il <„{„■„!, i n. >],. Fi^. <*> u u. />. 

( >liLrl< icli dioM' K.u in iii< lit in alli-n iVzifdiuniron yuuis studiit w.-rdrn 
kuniit.'. muss ioh diosrlU- hier als u.-n.- Art nud (Jamiui,'- aiiHuhnn. 

I »or Kr»i |)i>r l»i >ass eino Uiu.iro von I SO — 2 K» Mik l>ri rim-r llrdio v<«n 
liO— |ÖU Mik. Dio jjrössto Ilöho hatt dcisrll».- «>twas vor dom Knsse. 
\V(dclitr niclit vmn liintoivii Krnk sniidrrn von dir Fntersoiro des Körpns 
ansL r inLT. Dor si-itli* Ii ziisammoii^cdruokr»' Körper war si lir woicli und liicirsaui. 
Zwoi soitlioho Kiickcntalti-n liosi-n don oImmvii Thcil des Uiiikons lasi wic 
»inon ah^ornndrrcn Hin kcnkir] crsrhcinrn wir < s .las < JJiuth* hnitts.>ch» nia Fiir. 
Ii I» voransolianlirlicii soll. 

Das Hiidciorj^an laldrlo omon, wio os mir siliion, n'i'srli|i»sson«'ii Kim; v<m 
it-cht •rrossfii ' ilion, ilir auf oiiiom <twas kra^onarli^oii Kand ludostitrt waicn. 
Das (ödiirn triiijt oinon sidir iM-dontciidrii Kalklwuhd, und am vordoron Knde d«>s- 
soliiou t ra t. rin <;rossos Aiiijo doiitlioh lu-rvor. Dit* /i-lim wan-n /.it-inlioli lan<; 
nnd spitz mit oin woniij an^srhwollciion IJasalthoilon. 

Vtnii mastax lialw ioh nur notirt, dass dorsollio sidir dciitlirli und um-v- 
wöhnludi spitz war und aussi-rordontlioli scliwat lio, zan^vnfnrinijr um-i liosass. 
Amli iihcr di<- andotvn iniwon Urbane lind*' ioh nur dio l?<-morkunij. dass 
der stark lirauno Ma^ouiulialt das moisto vojbar<-\ 
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Ii. It< r-. n.l il 

Irli hahr selhst zicmlirh lautr Zurilel ireheyi. oh nicht die.se Form mit 
III hs.»n's .\<>I»/>s li>ij,i>,j,tis identi-eh mm. Hudson lasst das von ihm iHxhrirlMMir 
Häderthior als mit Khrenherys Xntinnmntu hiiptujms id. ntis( h auf. 

\>l. Khhkmskh»! I. <•. s. i-Jii. Taf. 1.. Fisr. VI. 
Ih M.S4.N I. ... Vol. II, s. 1:5. Fl. XV. IV II 

Irh killin diese Formen jel/.i ni.ln al* idiMiti>.li ansehni. deim Hudsons 
Form ist hedeiitiiul yrosscr, als die von mir untcrsiiehre. Si<- liati<> oine ziim 
Tliril yrpanzerte ( utirula, woo-c-jyn meine Form « in«- yanz weiehe llaut bcsass. 
so dass dir Form des Kör|.ers reehr stark vnändrrt werdeii kounte. 1 >■■* Köi|>er- 
lorm war audi uuhr aliyerundet Ihm meiner Art als Ihm Hudsons. Alle se i ne 
Fiyuren strllrn dir hintere (iroiizlinie als winkli» iretfen dir oImmv und untere 
ahyesci/.t dar. Dir Zehen der lludsonsrlien Form sind kiirzer und dirkrr. 
worvyeii si«« Ihm im-imr lany und spitz waren (irh ha ho Me in mcinrii Notizen 
M< fi,j>i<liti-\\\iH\\<r utMiannt >. 

Srhliesrdieh Klldr irh dill so driitlieheli KalklieUtrl yar llirht ervviillllf. 
was mirli allrs dir Arten als versrhiedeii aiiziischen nöthiyr. Dnjreyoii mössen 
sir yewiss liridr zu •IrMsrlhrii (iattuny yofuhrt werden. Kanin dar! jrdiHMi 
dirsr Form mit dm beideu Arten Xnfu/is finn himius und X. < In nthtlus zu- 
sanitncnycfiilirt werden. Dieso heideu lei/tenn Art(Mi !ir>itzm rinr rorona. 
dir dem llvdatinaiyjiiis nahr kommt, rium nia-tax. dessen mallei kurz und 
krattiy sind mil mrlirrreii Zahneii an den last i|Uerlie<:rnden tuiri. wozu aiirh 
dir huteis(MiformiyiMi Ovariiii kommen. Irh nitlenie d.-liall» dir lieidrn Arten 

ffif/mli/i-. I'itc)tl„i,l;i und Xutn/is filf/fu/ins FlIKI-Nltl la. von der (iattllliy; Noto|.s 
H II» I stellr lur dir>e|Kr rillr ||.M|r < ■ i 1 1 1 1 1 1 1 UT IllJJopil-S allt'. Diese (ialtUlli; ziehr 

irh von di r (Januny Uylnfiita rtwas weiter hiiiwry und solle sie, wie 
es Klirenhery mit seiner Art yeniaehf hatte, in der Niihe der (iatMmir 
Notommata. 

Die ( 'harakt. ristik dieser tiattiiuir /////>»/'".•>• wiirde aUo sein: 

A'"/!/ l/ilrf Hui/i Srltliiffr», si/imiifrf ills ilr) imr/l llilltru fii/i/rlli/i 

Tliiit ilrs Kinin is, ti rf ( Uiiul.fuii: iiiifnrli tins tfffir/i t/fo.s r»t Cilim h<-slfltrH'L 
Fas* 1 1, rus t;>r ih m ffiuhniiilr <;,» ih-r I 'nh r/hh lir <\< s K<i> i« rs niis- 
f/rlirml, Kii fi i sr/nrifil, ;itii</t )i/(>riiti(f. .ini/i iHi i/iilul liinh i ih m t/lossni (nliirh 
fin ir lid. 
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Fur ilio liercchtigung der Aulstcllung dieser Guttung sprechen auch gc- 
wissermaasen IIn>s»>NS Worte: "The third speeies Xofops Itifphtpns ivssemhlcs 
X. clavulatus in the slutit foot and in (lic odd position in wltk-li it is plaeed; 
hut dillers widdy from all the lliii/nllt/aiiif in the corona and trophi. Feehle. 
however, as are its aflinitics with thc two other s]>ecies of thc genus, they 
arc strongcr -"tlmn thosc it lias with any other; so it lias l»ccn plaeed herc 
as thc hest inakcshilt that conld lic devised*. 

Ks mag wohl scin dass dicsc Formen tihcrall ziemlich isolirt stclun wcrdcti 
aher unter den Xofninmnrudcn findet man jedoch cine so versehiedenartige 
Organisation dass wohl am h cinigc Bcruhrungspiinkte zwischen dahin gehörenden 
Formen und der Gattung hcrvorgeholMm werden köiineu. Zweilellos 

stellt diese (iattung Formen ilar, welehe Xotommata mit den Gattungcn 
Xofops-Hifihifimi verknupfen. Die hciden Arten Ihfpnpus Riltuhrtilå nnd 
//. Iniptopiis sitirf ihtnh 'lic mufldrhr Griissr. ilh Kärpcrjhrm, <lru Kalhlicatcl 
und dit Form dir Ztl,' » nnln scliictlru. Ohglcieli ieh niclit glaulje, dass 
die Gattung llypopns mit Tap/m Kampa verwandt ist, sondern elier eine al>- 
weiehende Form hildet. die von Xofomimihi oder Capens abge/weigt ist, lassc 
ieh diesel bo hier als erste Gattung der Familie Notommatada' stelien, wcil sie 
zweilellos in dcrselben Riehtung wie AWw/>.s, deren andere Arten mir niehf 
dnreh Autopsie hekannt sind, ausgehildet ist. Hei der Aufreehnung der iibrigcii 
Notommataden folge ieh wicder llri»S4i\, wcil nieine .Studien dieser schwierigen 
Familie gar nicht atisreichen uni cine andere Aufsfcllung zu gelwm. 

//. Ititruhcuki wnrdc den 'A Septemher in einetn Moortiimpel hei Ititeuhcuk 
get mulen, und einige Kxcinplare wurden aneh aul dem Schille während der 
ersten Tage »ler Kuekreise untcr Mooscn, die von der genannten Wasser- 
ansammhmg genommen waren, gesehen. Die Thiere bewegtcn sieh /.iemlich 
lehhaft und sehwammen gern. wohci sie auf der Scite lagen. 

XI. Taphrocampa Gosse. 

22. T. (intnt/osa Gosse. 
T. annulosa Gosse in Hudson I. c. Vol. II, s. Hi, Fl. XVII, Fig. 12. 
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■>.\. T. Lnittsnti n. 'i Kiy. \d <i u. I>. 

Dio ciMc von dieson Arten wuiilc in »In- Xahc von Kn. <]t^iniinlo nesammelt 
uiul Hikchtit;- initc r<u< lir. Von der zweiten. welelie ieli <1>>ii oliejvn Namen <fel>e 
sah ir|> in .lakoltshavn d. -_H An-^. cin l'aar Individwen. J »io Formen <i ln iiu n 
also in (iiönland reelu selten /h sein. ( »li-jleieh i. Ii mir « 1 i * - olien eitirre s<|ir 
sehleehte Kimir kinin. iuu>s ieli liir die>e Form »in.' ei^-ne Art aul- 

>tellen. Vorlieevwlo Form >toht luiiiahe in der Mitte zwisilieii ilen von (iosse 
awluestollteii Arten 7'. ttuititlnsn nnd 7'. Smtitilrrst» . 

l>>> Kör pr r ist //*•< ancli Iwi l»ewot;iiii'_ri ithiirtiiinltliiit, innit/ stark 
rmt relt inlem Kifjifi itml titnm kalk/ ii It i ' ihl< it Satk. ttnf in Ii lo m il, v Attt/eitffirk 
sil-f. Ain Vonlci ranilt' dos Kojdes wnrden zwei kleinere naho an einander 
lii^ondo 1'itfinontHorkon lieoUuditet. Dit CtJieitla iritjl nntji fithr elf t iiiatnlt r 
1/i lni/n i h l'iii<t) ull, it von denen zwei odor drei vor dem An^enlleeko liojjon. 
lUf ZiJuii siml stlii km:, etwas ^oKo^en, tihnt aml ror il '< ii sellien hijitnlrt 
stelt t itu kleint Krltihittiif. dio oin Nvonij^ ^elio^eti ist. hieselbe kam mir ehor 
als oin Anltan<r als wie eine hintere Fortset zun<,' des KiVi-jkts vor. Von dor 
iiliri^en Organisation lial>e ii Ii mir notirt, dass Ma^vn tind Darm nielit eerreiint 
waron, sondern oinc in ilner ^an/eii Län »-o last irl«*i«-li woito Röhre l.ildoten. 

Pie r,o\vo«uii^'ii d.s Thioros waron s,ln tftit/r. l>io (irösse wunlo niolit 
Hviiiessm. 1 1 -It kann nur sairon. dass os eines von den kleineron Uaderthioren 
war. Dioso Form mnss ja zu dor tiatttin^ Tu\ilir„<nm\ut yeliören. und kann 
jodooli wedor mit T. atntnlosn noeh mir T. Sitiimh rsi/e identiseli scin. Von tit t 
t rslin u Ittif /'. Lt rinst ni ilt » In riten Körp, t . ti, o aln/t ritm/iit it. katt »t alt- 
f/rsi t:!, >t KopJ, ilie l ii/t it naln shlt, tnl' o Hini/fil/fi It titt, I iloltl nitrit tiir zii til- 
lit Ii ilitktti, kiiizeti '/.rit, ti. Elmisii ist ilas ttttf limiii ilnttkltn Kalksark 
sit:,tt,l, Atitfi als oim- svit litiyo l Urii-in^tiiiMiiunif zwisi lini dii S . n Arten Iot- 
VrdZlllielion. 

Mil T. Stimuli t sin zeii/l inrim Art I In if insliiiintnnti in der vor den 
Zelien slehende Kilielniny lind ill tion zwei vorden n Fi^iiientllerkon. .lodorh 
mnss orwiilmt werden, iliiss dio zwei '"iHolmles", welolie ( iosse niehr (dine Zweitol 
als Ant;oii doutet, larldos waron. Indossen kann ioh kanin lio/weiloln, dass 
dioso |{ildnn<jon oinandor ontsjireclien. 

' I. li ni ti.ulic mir di. «■ Art nso-li «!»■-— «*«*• v«<l i.-nt .-i. \ <>\ ln-r iilii-r iiicil.-re »roiiliiiitlUrli» 
1'liUTc zu l>t.niini« ii. 
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Wonngloioh also T. Ler i ti se »t Morktnnle von don boidon frijli«>r bokannton 
Arton hat, sohoint sio niir donnooh dor 7'. tumult) a otwas nä hor zn konimon. 

Aitmt) hufi/i. In inoincn Noti/oii ist nooh oino in Kgodosminde tfesohono 
Form orwåhnt, dio ioh in dioso (iuttung stollon muss, obj^loioh dio mungol- 
hnfton An^nbon niir nioht ormötfliohon tmher anf dieaolhc oinzugohon. 



XII. Pleurotrocha Ehrbg. 

Von diosor (iattun<; habo ioh nnr zioinli< , h solton in fJrönland Kopräson- 
tanton gosohon. 

24-. 1>. sp. 

Von oinor Ditflona-ähnliohon Form. dio jodooh koino Atigon ln>sass, fand 
ioh in Susswassortiimpoln boi E<rodosmindo d. S Auir. oinifjo Kxomplaro. woloho 
indosson nioht nähor studirt wordon konnton. 

2."». sp. Fig. 9. 

Auoh dim* Art ist tingonugond nntorsuoht wordon. Ioh hal»o nnr dio 
man^olhafto Skizzo Fijj. 9. Diosolbo orinnort nioht wonig an 11. t/thhtt Khrh«f '). 
Indosson ist dioso Art solbst nioht jjnt bokaiint, und Gussi: J ) filhrt nnr mit 
Zwoifol soinc Form nntor diesen Namon anf. Dio Bosohroibung ist ziomlioh 
unvollständi^. In moinon Notizon stolit Tordcrendo sohrä^o abgosohnitton, 
Zohon kurz. nindlioho Kittdriison". Das Vordorondo ist auf der Skizzo boinaho 
quor ahgosehnitton. Jodooh känn l)ckunntlieh das Aussohon dos Voidorondos 
in verschiodcnon Stollungon rooht ungloioh soin. Von don Cilion hal»o ioh 
niohts notirt. Diosolbon sohoinon niir auf dor Skizzo stärkor, als ioh boi oinor 
Flourotrooha orwarton wiirde. 

20. P. tim it a n. sp. Ta b. II, Fijf. 15. 

Ob^loioh auoh dioso Skizzo rooht schloolit ist, ormttglioht sio jodooh oinon 
Vorirloirh mit andon-n Arton dor fiattunp. und diosor Vorgloioh orgibt als 
Krsultut, dass dio Form bishor nioht Ix-kannt isl. 



') KiiiitNiir.Rii I. c. s. 118, T»f. XI.V1I, Vig. IV. 
") Hirson 1. c. Vol II, h. JO, I'l. XVIII, Fi(f. r». 

Lui.U Uuiv Års*kr. Tom. XXVIII. 
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Pl. aiirita ist ein kleines um 100 Mik. langi>s Kädorthier, mit mehr oder 
woniger konischer Körperform, ohne Ringfalten. Dor Kopf ist kauni vom 
Körper ahgesetzt, ist nirht sehräge abgosrhnitteii, sondern ziemlieh symmotriseh 
narh vom ausgezogon, so dass er einon tiachon abgostumpften Kegel biidet. 
Jedersoits trägt der Kopf eine kleine Erhohung. Der Fuss i.st sehr kur/, mit 
ziemlieh langon geraden, spitzon Zehen. Vom liäderorgan habo ich nichts 
notirt. Narh der Xeiehnung miissen dio Flimmerhaare sehr sehwarh gowesen 
srin, wril sie gar nirht gezoiehnot sind. Der mastax liogt untor dom (Jehirn 
und besit/.t ungleieli grosse mallei, dio sohr sehwarhe fast stiletformigo unoi 
Iwsitzoii. Dio Figur zcigt koino Einsrhniirurig zwisehen Magen und Darm. 

Dor Nanion ist mit Kiieksicht auf dio kogelformigen latoralon Erhebungon 
gegoben. Welrhe Kodoiitung halten dirso? Ioh weiss es nicht. Xur soviel, 
dass diesolbon nicht don ohrenförmigon Sehwimmorganen vorsrhiedener Nototn- 
mataarten eiitsprrehen. wage irh zu behaupten. Aurh halte irh an densellion 
koino Tasthnare gesehen. 

In seinen llewegungon orinnorto V. (inrita wio viole Arton dioser fiattung 
lebhaft an oine lihjhua. Sie wurde d. 1-t Ang. im 15odrtisrhlainnie eines 
ziomlirh grosson Sees in der Niiho von Egedesmindo l)oobaehtrt. 

27. 1\ marina n. sp. Tab. I, Fig. 13 a u. b. 

Fig. 13 a und h stollen das Aussehen tios gostrorkten Thieres bei Bowogung 
(a) und stark zusammengezogon narh Zusatz von Kalihydraf. (/>) <lar. Sie sind 
ohno Ciimera gczeichnet. 

Aurh Ixii dioser Art finde irh in dor Körporfonn und in dor weirlien 
DesrhaHenhoit dor Cutirula grosse Ahnlirhkeit mit oinor Diijlmn. Dor Körper 
ist ziomlirh läng und narh hinten gewöhnlirh ') rin wonig hoher als dio vordero 
llälfto. Der Kopf ist durrh eine Hehwacho Einsrlinurung abgesetzt und hat 
oine quere, ziomlirh srharf abgesehnittene vordero Harlie. (Mkt dorsellion 
sieht man eineii gobogenon, hakonfnrmigen Fortsatz, der mir als Cutiruhir- 
bildung orsrhion. Dioser kann boi zusammeiigezogoner Lago dos Thioros fast 
vollständig vrrsrlnvinden. Dio Urösse dioser ltildung war aurh ror ht versrhiedon 
liei verschiodenen Individuell. Dieselbe orinnert an ähnlirho Hildungen U-i 



') Ich setzc <lirs '^owöhnlich' 1 hinzu mit Ninsicht n«f i)i<- \Vrs<hit><lrnlieiten, welche 
■lurch gr^eipn öder tririn^crou M.iitfon von Darminhnlt vcrurnnrht werrtVn kunnen. 
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einigen Wienten, wo sie indesson von «>ini^«>n Auforen als von Flimmerhaaren 
gcbildet aufgcfasst werdeii. leh glaube ubrigens kaum, dåsa dicso lunden Bil- 
dungen homolog sind, dcnn hoi VI. marina war der Fortsutz grössor, erinnerte 
fast an eine Faltcnbildung. Die weiche Cutieuln zeigt einige nicht i minor 
gleieh deutliche Querfalten, Fig. 13 a. Der Fuss besteht nus oinem sel ten nus- 
goätreckten Gliedc, welches zwei spitzo, gobogene Xchen trilgt. Die Zohen luthon 
ungeschwollene Bnsaltheile und sind gewöhnlieb nach unten geriehtet. Kitt- 
driise, Excretionsblase und Gosohlechtsdruse sind '.auf der Abbildung dargostellt 
und bieteu nichts Eigenthumliehes dar. 

Die Mundötniung, dureh welehe die Kiefer sehr oft hervorgestreokt werden, 
liegt ziemlieh nahe dem unteren Rande der VorderHäehe des Kopfes. Von 
den Kiefern waren die langen, gebogenen mallei leieht zu sehon. Die unci 
sind einzähnig. Das fulcrum war kiirzer als die manubria, und die rami 
sehienen mir klein. Jedoeb konnte icb sie nicht gut schen. Wie ieb den 
oesophagus, die Magendriisen, Magen und Darm sah, zeigt die Figur. 

Dieses Räderthier batte eine Länge von 150—180 Mik. Dasselbe kam 
i m Meere vor und nicht nur in den kleinen Strandpfutzeii, weiche durch die 
bedeutenden Sehwankungen des Wnsserstandes entstehen, sondorn aueh unter 
den braunen Fadenalgen welehe auf weit h inans im Meere umhertreibenden 
Fueusthoilen wachsen. Diese Fueusstucke wurden z. H. bei Jakobshavn unter 
dieht liegonden Eissoherbeii eingesainmelt, wo die WasBortem peratur natiirlieb 
sehr gering war. Sowohl bei Jnkotahavn wie bei Egedesminde wurde diese 
Art mehrmals gesehen. Gewöhnlieb kroeb dus Tbier auf den Algenfädon, 
uber ieb habe es aueh schwimmend gesehen. 

Icb möchtc glauben, dass unter den Formen, die ieb als zu dieser Art 
gehörend notirt habe, noeh eine zweite Art sieh ausschoiden lässt. 

leh will nicht unerwiibnt lassen, dass meine obenstehende Art eine ziem- 
lieh grossc Ähnliehkeit mit der Furcularia marina Dnjardin zoigt, welehe 
Art aueh von Gosse in England gefunden ist Es ist mir bisber nicht 
möglich gcweaen unter «len Fadenalgen von unseren Meeresufcrn mebr als ein 
1W Z>/V//f Mfi-ähnlichfi Räderthiere zu finden, weil ieb keinen von den letzten 
beiflen Hummern zu Hause gewesen bin, und deshalb ist es mir sehwer eine 
wohl begrundoto Ansieht in dieser Frago auszuspreehen. leh lasse die Formen 



') HriMos 1. c. Vol. II, ». 41, Pl. XIX, Fig. 15. 
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jet /t als versehiedeiie Arten stehen, weil die Zehen aul" <len A l>l»il*Kntyr«*i» zieni- 
lieh versehieden sind. und weil ieh fiir den Stirnfortsatz ineiuer Art keine 
Krklfuung tinde, wenn ieh »lie Arten als identiseh autTasse. llei Gosse's Ar» 
tindet sich 1'reilieh eine ""Antenna" I. e. Kig. 1") a, al>er dieselbe seheint mir 
unmoglieh dem hakenföimiiien Kort sa tz entspreehen zu köiini'ti. 

Dazu kommt ihm-1i, dass meine Zeiehnung der Kielern wenii; mil 
Gosses Kig. 15 I) stimmt. Wenn ieh diese Kigur riehrig versrehr. ist die Zange 
entveder von den rami geluldet oiler in eigenthiimlieher Weise mit dem rulermn 
zusammengewaehsen, was meine Zeieli minken y^sir nieht undeiiten. 

Sollten itidessen kiinftige rntersuehungeu "die Identitat dieser beiden 
Arten anfweiseti, so wird ja meine Art leieht versehwinden und als Svnonvme 
unter Dujardins eingehen. 

Diese (iilahr seheint mir viel get-inger als die andere, eine wirklieh ver- 
sehiedene Art unter einem alten ihr nieht zukoinmenden Namen aufzuliihren. 

Dann muss indessen diese Art Vlrnrvtwhn mor i nu und nieht Furrnlorin 
nmrhm heissen, wenn iiberhaujit die Gattung P/niro/riuho aufierlit gehalten 
werden soll. Vielleiehf wäre es naturlieher die Gattung versehwinden zu lassen 
und die Arten derselhen aul' die Gattungen IUffhun und Fnrculorio zu ver- 
theilen. Indessen wäre es wenigstens jetzt reeht sehwer zu sägen, welehe Arten 
zu der einen und welehe zu der anderen Gattung gehören sollten. Wenn 
man aber mit Gossk KukkniikroV Gattung Fhnrotrorlio beibehält, miissen 
wohl aueh die augenlosen Fitrctiiorini dahin gefuhrt werden. Freilieh seheint 
es mir sehr zweifelhalt, ol> GosskV Fturtthtrht tusifnn eine Fnrculorio ist, 
und ganz sieher, dass die Fumiluria nikropus ebensowohl eine eigene von 
FnmtUirin get ren n te Gattung bilden muss. wie Tophrummpo ganz gewiss mit 
Heeht aus der Gattung Nutumnioto uusgeseliieden worden ist. Vielleieht koiinte 
die letzt genan ute Art sogar in die Gattung Tojthnxompo iiliergefiihit werden. 
Weil man jedoeh in der Systematik der Rotiferen hisher grosses Gewieht auf 
das Vorhandensein öder Fehlen der Augen hat legeu miissen, will ieh jety.t 
keine solehen Yeränderungen vornehmen, uin so weniger da diese Konnen mir 
bis jetzt nieht aus eigener Ansehauung liekannt sind. Ieh musste jedoeh diese 
Krage hei der Hesprechung der Fiircihirio moriuo heriihren. 

AnnirrkuH//. BetreHend die Keuennung dieser augenlosen Kormen hestelit 
eine Yersehiedenheit zwisehen Hi pson und Kykkkth. Kiiuknkkuc; hatte fiir 
dieselben zwei G ättlingen aufgestellt: Vtrttrvirwlto und Tht orux. 
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Dio letztoro Gattung umtassto j<-clmh hoi ihm "soloho Arton, dio niohr als 
droi Augon im Naokon gostollt un«l oinon Gaholfuss fuhron** ')• Er mointo also, 
dass dit* Arten der Kattung Thoorus Augon bosässon. Sj>ätor hahon versohiodono 
Antoron gezoigt, dass jono glänzcndon Körnor gar nit-ht Augon soin könnon, sondoin 
oigenthiimliohe Fjinsehliisso in don Magondriison sind J ) und moinen ilann, dass 
dir Gattungen Ilaurulrocliu und Tlicortis (von Kvkkktii zu Tittarn goändert) 
nioht längor gotron n t wordon diirfon, warum Eykkhtii allo dioso Formon Tlirvra 
nonnen will, und Tkssin-IK'tz<»w folgt ihm in diosor Xomenolutiir. Mir schoint 
os sohr klar dass dioso Formon mil Kiirknukkos Namo ]'tcnrotroilt« gonannt 
wordon iniisson. Dioso Gattung war duroh das Fehlon dor Augon oharaktorisirt. 
Fiir dio Gattung T/uoras gal) Eiiuknheko dugogon das Vorhandonsoin pigmont- 
losor Naokonaugon als Morkmal an. Seitdein nun diosos Morkmal woggofallon, 
muss auch dor Namo Thortta vorsohwiudon, wonn dio zu dor so gonanntoii 
Gattung gofulirton augonloson Arton zu derecllioii Gattung wio dio von Khron- 
l>org chvn wrifm ilr.s Vthictts (hr Aitijvu zu soinom Gonus Vlcurotrwhn go- 
fiihrton llädorthioro gostollt wordon sollon. 

Ioh lindö es doshalh riohtigor don Namon P/rttrofrorhu boizuUohalton 
wio Hudson os auoh gothan hat. 

Dor lctztgonannto Verlassor stollt indosson dio Formon diosor Gattung vor 
dor Gattung Xotomnmfu. Naoh Notoinmata tblgon dio Gafiungon Cnpnts und 
1'ronhs und crst dann Fiircuhiria und Dit/lom. Naoh moinor o1m'H augodou- 
toton Ansioht habon dio J 1 c nrMtrvcha' Arten ohor ihro niichston Yorwandton 
untor don Arton dor Uoidon lotztoron Gattungon als untor don Xtiionnnafa- 
Arton. Ioh möohtc dioso Formon, wonn man sio auoh in dor Zukunff ids oino 
bosondoro Gattung auHuhren wird, am liohstou zwisohon Ftm ularia und Diifh ua 
stollon. Löst man dio Gattung anf, musson dio Arton dorsidln-n hauptsikhlioh 
auf dioso hoidon (iattungon vorthoilt wordon. 

XIII Notommata Gosse (nec. Ehrbg). 

(iowiss sohloss Kiikkmimu;'* Gattung Aofotiimtttn cinr sohr hotorogonr 
Sammlung oin. I hushall» ist auoh dioso Gattung von lh hson & Gossk aul- 
golöst wordon, abor dio innigo Vorwnndtsihatt diosor Formon maoht jodooh 

' ) Khrknukhr I. c. k 451. 

3 ) 7.. U. Tkssix-HOtoiw I. c s. 14«j und W. Mjls»; nnch Hudson I. c. Supplement s tiO. 
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noeh jetzt iminer die llegrenzung dieser neuen Gattungen sehr sehwer. lie- 
sonders bei der Dearbeitung meiner Xotizen uber du's<« Formen Knde ieh die 
Fnvollständigkeit sehr gross. Und es muss auch nothwendig so sein, weil ieh 
.sehr wenige Abbildungen von solchen Formen in Grönland zugänglich hatte, 
und sowohl Eckrteix wie Dlociimann uber diese nocli imuicr tio krititm-be 
(iattung nicht viel mittheilen. Ieh mu.ss deshalb fiir manche Formen ein ef. 
zusctzen. Die notirte Art erinuerte au dicjenige, deren Xamen ieh anföhre, 
ieli kann a ber nieht versiehern, dass sie auch in allén Einzclnheiten mit der- 
sclbcn uhereinstinimte. Von den zu dieser Uattung gehörigen Uäderthieren 
uah ieli auch seltcn auf eininal mehrere Exemplarc. Dann und wann wurden 
einzelne Individuell beobachtet. 

Levixskn hat schon Xufommatu sp. angezeigt. Ieh setze die Notiz hier, 
weiss nher natiirlich nicht, ob die von ihm gesehene Form zu der Uattung 
Nohmmata in dem hier angenoininoiien HegriH" gehörte. 

•J,S. A r . rf. (inrita Ebrbg. 

N. aurita Elubg. I. c. s. 430, Tab. Ml, Fig. III. 

N. aurita (Josse 1. e. Vol. II, s. -Jt, Fl. XVII, Fig. G. 

? S. cj'. saccif/rra Ehrbg. 

N. saeeigera Ehrbg I. e. s. 134, Tab. L, Fig. VIII. 

X. saeeigera Gosse 1. e. Vol. II, s. 2 4, Fl. XVII, Fig. ± 

I Mesen heiden Arten nahe stehende Rädeirhiere wurden einige Malt? ge- 

selten. Diejenige Form, welehe ieli mit X. saeeigera vergleiehe hatte jodoch 

ein wenig geradere Zehen. 

-2*.) '). X rf. tttriiiijnola Eevdig. 
X. tardigrada Leydig I. e. h. 3i>, Taf. IV, Fig. 31. 

Gosse glaubt dass diese Lkvdk;'s Art mit IJimakwns oeh <'»»hn's 
Littiliu tomfasa identiseb ist. Xaeh der ziemlieh grosscn Verscliiedenheit der 
Abbildungen, welehe von Levdig und Cohn gegeben worden sind, kann 

') Llivse Arten iim\ zu weniir studiet t und köniitcn wolil uhen »> n«Tti alle drci ein 
Frajfe/.cicbiMi ncbeu sicli Indien. Mitiiie Notizen »iml hier whr tinvolUtiindifr uml wurcn 
nicht diese Formen fiml liburull »<> liiiufitf, wurdr irh viuluucbt di«s iMittprccbcnden grön- 
liuiilisiheii Fonmn ulme Nummer iiur uU N. sjj. uuf«efulirt babuu. 



Digitized by GoogI 



Zur Fauna Grönlands. 



ieh mieh dieser AuftWung nieht anschliossen. Ist sio indesson riehtig, känn 
ich meine Form nieht mit Loydigs N. tnrdigrada vergleiehen. Siehe Gossk 
). c Supplement s. 22, VI XXXII, Fig. 20 (Copio von ('(»hus Abl.ildung). 

30. N. tärda n. sp. Tal». II, Fig. 1(> a, b f c. 

Diese seltene Art war von den anderen sohr leieht kenntlich dureh ihre 
geringere (Hrössr und den duken Knipa . Ich habe nur die mangolhafto Skizze 
Fig. 10. Der Kopf ist dureh eine ziemlieh tiofe Valte sehr deutfirh ahgrsetzt, 
ist naeh vorn rundlieh und zeigte einige viedrrge fängsgehende leistenförmige 
Erhehungen, die mir etwns stärker euticularisirt zu soin seldonen Fig. 1(5 c. 
Die Zehen waren diek und kurs. Auf dem hinteren Körperthoil traten zwei 
Quorfalten hcrvor. Einige sehr schwaehe Längsfalten waren aueh sichtbar. 
Das Ange war sehr deutlieh. Ob ein Kalkbeutel da war (»der nieht, habe ieh 
ni<'ht notirt. Dagegen habe ieh angegeben, dass zwei deutlieh hervortretende 
augonähnlieho Fleeken, die nahe am Stirnrando sassen, lieobaehtet wurden. 
Vor diesen Fleeken oder von der niiehsten Umgehung dorselben gingen einige 
längere 11 an ro ann. Der Dannkanal bildete eine rechteckige naeh hinten ein 
wenig sehmiilero Höhle, die keine Spur einer Einsehniirung zwisehen dom 
Magen und dem Darme zeigto. 

Ieh habe kautn ein ztreites no träges Itäderthier geseheu. Diese Form 
könnte mit N. hraehyota oder 1'roafes deeipiens vorglichon werden, wenn 
nieht diese scharle, Absetzting des Knpfes da wiire. Ganz sieher hesas* dio- 
selbe keine ohrenfbrmigon Ausbuehtungen des liädororgans. Mit der Taphrih- 
campa nnnulosa bietot sio aueh Åhnliehkoit dar, känn indesson wegen der 
Abwoaenheit der bei dieser Form so aussorordontlich scharf hervortretonden 
Quorfaltung nieht mit dorsell>en identiseh »ein. 

Wegen des YorkommoiiK der vordoren PigmentHeekon beinerke ieh, dass 
die Form unmöglieh zu der (iattung Ensphora gehören konnte. Die Fleeken, 
die KörjMTform und das gan/.e Boiiehmen des Thiorea crinnerten gar nieht an 
genannte Gattung. I bit te ieh sieher notirt, dass dioses Ibiderthier ein hellos 
Gehim (ohne Kalksaek) liosässo, wiirdo ieh dassell*' wohl zu der Gattung ]'rualex 
gefiihrt hal»on. Diese beiden Gattungen sind indesson so aussorordentlieh nahe 
verwandt, und die Vorwandtsehaftj der Formen, welcho die (iattung Vroales 
bildon, seheint inir gar nieht so U-sondors gross, weshall» ieh es vorziehe die 
obige Form jotzt untor den Namon Xutommatn aufzufuhren. 



>ff* D. Borgondal. 

AnmnkitHff. In meinen Notizen hahe ieh angogohen, dass ich lx»i einer 
X. tärda ähulirhen Form einon kurzon Ktiekenzapfen iiber den Zehen sah. 
Dei der hier hosehrieltenen X. tardn konnte aber. wie die Profilansieht Fig. 
I (i 1» doutlieh zoigt, k«*in soh-her hoohnehtet werdon. 

31. A'. ft>>i»hi>t<lira n. sp. Tal». II, Fig. "Jl «, <. /, Tal». Ill, 

Fig. 21 b, c, d, !f . 

Dioso Art ist mit «m ii iLT«*n Formen der (iattung J 'routes reoht nahe ver- 
wandt. Weil ieh aber diese (iattung nicht lur gut l>egronzt halte — /V. sordidu 
und deeipivits diirfteu mit /V. i/ibbtt reeht wenig verwandt sein, wogogen die 
beiden erstgenannten Arten wahrsehoinlieh sowohl inoiner hier hesehriebenen 
Form wie Xot. forrijtufu, brurtn/otu uud Sfiech/eru reellt nuhe stehen — nehme 
ieh aueh diese Art als eine Xutummata auf. 

W; Kihj»r H lanfwwii, dir Jfuut .sehr ireirh und vollstiindig oline 
Fälten. Die Ruekonhaeho HålU leieht gogen dan Koplende al). 1 Heses ist 
sehrthje mnt f/rht ohnr sehurfe (jn uzv in dir Unterseitc utter Fig. 21 b, <\ ff. 
Die Kopfhaut hat eine dorsid(> vorstehende Fal te, die jodoeli keine hakonförmige 
Verlaiigomng trägt. Unter diesor faltenförmigen Kante hefindet sieh eine 
Vertiefung, aus welcher kurze aher starke Cilien ein wenig hervorragon Fig. 
21 c, d. Man sieht ebon die Spitzen joner Cilien, wonn man den Kopf von 
olien lietraehtet. Fig. 21 u, Unmittelbar unter der rinneiifbrmigeii Vertiefung 
sielit man eine ziemlieh dieke Krhehung, die von vorn und unten gosehen 
fast cpiadratiseh erseheint Fig. 21 d, und wie die Fig. 21 c am besten /.oigt. 
einen »chmiileren Kasaltheil besitzt. Auf dieser Stirnorhebung konnte ieh keine 
Cilien und aueh keine Tasthaare sehen. Dagegen trut in der Mitte derselben 
ein gliinzemles Koin sehr deutlieh hervor. 

Soitlieh von der cltcn gesohilderten Krhehung t i rf/m dir sehr drntfiehtu 
Wim/erohrin, welehe långöre Cilien trägen als der iibrigo K(»j»frand. Dieser 
oboro Theil des Kopfendes ist ziemlieh rpier ahgesehnitten. Der unter »len 
Wimperohren kommende Theil fällt dagegen sehr langsam al) und geht all- 
miihlieh in die mitere Körpertliu lie iiber. Die MundöHiiung liegt nahe der 
Stolle, welehe man sich als (irenzlinie /.wisehen dem Votderendo und der Fnter- 
seito vorstellen kann Fig. 21 c mil. Weit uueh hirdm ron der Mundöfnuntf 
streekt sieh jederseits ein breites Citirnbrtnd, ilas von kur/.en, dieht stelienden 
Cilien bestcht. Ob diese Cilienhänder so breit waren, dass sie aueh die Mund- 
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i".ll'ruin<4- unniittclLir miij-aLn, weiss icli ni<ht, dcuu icli limle kciue Xotizcii 
dariibcr, und nicine Kijjurskizzc zei^t nur ein Itivitcs Kand an jcdcr Keiie. 
Fi.ir. -21 

7>/V Kitftr irrrthii t/trn tliirrh ili< Mmiili"i())iinifi lirrruriit-frnhl. Dir 
Mtnnihrint sim! ftiittj inni i/t ht u/n» ulnn- I'ns*p!nffr, mnl i/ir fint i -in i- <„(tr 

thrL-tilltlitf. 

Dt I V'//.S.V ftrsfr/if tt l x t illi t)! Sflir Itltill lll/ii fl tlht/rSt l;ft III (i/irtlr, titts lift 

i/nuz ii)ti/t:i>ffiu iriril Ki.tr. -1 ./■ Zrhni sitnl sr hr hur;', ilirh mnl 

/titt»!}», mil ti < ni ihtssi rslni l in il srhniiilrr tils tlrr tjri^srn jinu intulr Titt il. 
I>ie Kussdriiscn sim) reellt uross uitil narli vorn deutlich zutcspitzt. 

I>as uiclit <jr«>sse Aii^i- lif^t ain liintcivn Kmle des (irhirns mnl slr/il 
in VrrhitiitiiUti mil tiiitm st/tr tlriilitlnii hIxt aueli niclit iricsscn, hti/hhiirin i 
Jiihrrutltii. liritttl. Das nach li i ni tik sclinialcre (ieliirn zri^t vmi der Scile 
^•srlir-ii zwci deullicdc Kimlriickunsrcii Kitr. -.'I A. c//. Kitr- <• z.ei»l das ficiiirn 
mit Auyr und KalklNMitcl. so wic dicsclhcu ziicrst erscliiciicu. lin Keiitcl 
siml iv. lit vide Knrner sichtkir. uml keiiic soldie lie^en 0 | M . n .,„(/ ,1cm (jc- 
hirn. Ktwas spatcr sah icli den Kalkheutcl tast liell oluic Kcirncr. I>ic 
meisten Rörucr warcn aus»cdiuckt uml la^en last wic in cinein Ausl'uliruni;s- 
tr:»ntr<* <lcr Mitte des <icliirns, so wie es <li<« Aliliildun»vn V\<>. '21 ;i uml r 
in zwci vcrscliiedciicn Lisrcii daistcllcti. Nacli vorn war dieses Köriicrkiml 
treijalicit. 

LMht dic iniicrcu Thcile ist wcnii: zu sa»en. I)cr rumllichc Ma^cn ist 
vom Darme mirch cinc lie fe Kinscliniirun» stark al>i;elreitnf. I »i*- Ma^euwaml 
zci^t n t itr< * w r>} 1 1 1 1 1 c • 1 1 »ut iliic zicmlicli <;ri<sscn Kruscnzcllcii. |)cr Anlaii^sllicil 
ilcs hannes zeijjt cUcnsolclic Xclkcn, al>cr hald wird »lic Karunvaml sclir diinn. 
mcinlirancniilinlicli. !»ic Ausiniimlun»' ilcs Parinc* war s<-lir Iciclil zu schen 
Fi^'. -2\ Ii. Da^c^cn koiintc icli kcinc K\krction>l»lasc ciihlcikcn. ol^lcicli icli 
<lic Wimpcrtriclilcr oltnc Scliwicri-kcii waliinalun. .Icil. rscits laiivii tlrci solchc 
]h> vonlcrstcn wcit nm-li vorn an den S«ilcii des inaslax Fii-\ -21 n, l>. I>ic 
Blase wurdc nicht dureli das ijrosM' Ki vcrlxu^cii, denn icli sah dicscs Tliicr 
in manclicn vcrs< liiedcncn Siclliinuen. Icli zwcille wold kamn, -lass am li di<scs 
Iiiidcitliicr cinc lilas*' hesas*, nuiss al>cr aiurehen, dass incinc Notizcn v*m 
inclirercn Individuell sa<;cn "l>ic lilasc umlcutlicir. 

l)i*' Muskulatur scliii>n uiir sclir stark cntwickclt. Icli sali "eine o-iossc 
Mcui;c von Kindmuskeln, dic cinamlcr -rcnälieit waren. <ianz lics.mdeis stark 

I-uii.1« Univ. År.»kr. Ton, XXVIII. S 
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entwiekelt waren sie in »ler hintereii K»>i)K<rliiilf't*\ Auch »lic ventrahm Länps- 
muskeln seldonen mir auttalleud mäehtip. Xoeh krattar als boi »lem ab<:«'- 
bildeton Thierc warcn die Muskeln bei einom amleron Exemplar»», das in »ler 
KorjH-tform »-ino ^erin^c Abweieliunp zeitfte. B»-i demsolben Thiere, »las wie 
»las ubcrohildcte ein »irossos Ei ttuj;. wann »Ii» 1 Magendriisen länplieh uiul 
iiueli vorn zu^espit/.t. Der ooophayus hatt»' eine oval<\ blaseulormitfo Erwoi- 
terunir utnl »ler Eiumimdunir <less<-lben in »l»'ii Maijen sah ieh »'in Biiscliel 
von lansen Cilnm, »lie sieh weit hinein ins Lumen iles Mapons stn-ekn-n. 
(.'brisens waivn aueli »Ii»- an»l«'ren ( ilien »ler Manenwand sehr leiehi sielitbur, 
uiul »l»«r btauno Inhalt <l»'s Magens uiul des Dannes wurd»» selinell heruni- 
^erolll. 

Diese Art, von w»d»li»r inelirere Ex»-inplaro beoliaehtet wurdeu, he\v«^te 
sieli reellt lebliuft, ij» wölinli< Il krie»lie|l»l a ber au» Il s< liwiinntelid. .le»I»ieh sal) 
i»l» mir »iumal »-in Wiirinclion seine tdironb"<nni»in Seliwimnior^an»' ln>nutz»>n. 
lheselben waren ni»-ht «,'<>stie|t. Wic selion trulier aii^edeiit»-t, war »lies Häil.r- 
tlii»r ^el'rässi<;- und streikte <d*t »len inastax lierv»tr. 

Die Kän^e war ISO i_>00 Mik. Di»- Bn-ite d.-s ubtr«d»il<lob»n Exemplares 
war liei 100 Mik. Läuyr um 00 Mik. Die Länije »ler Z»-lien hetiu<r «i"> 
0 Mik. \Vur»l»' l>ei Etfed<>smiiid<- d. 10 Auir. und Uei .lakobshuvn »1. -11 Au-r. 

Diese Art stelit iii man<-hcn Bczifliun^f n »'initjon 1'ronfr, va rten sehr nalie. 
Sie hat wie diese (jatlunp na»h (itissKs Diagnos»' "bo»lv pencrully evlindrie, 
or larv i form* und "oiliat»'»! la»»- uiore or l«'ss prone", untersehoulot sieh abcr 
ni»dit w»'iiin in auderen M»'rkinaleu. <l»>nn /.ur Dia^utw der liattutit; I J roalos 
^»•liiirt uiuli "brain »dear; aurieles and tail wantiiu,'". Mit /VWr.s snrriirfu 
bietet »li«'s»« I* orm reellt «,'i»>ssi' Ahnliehkcit dar. Div Whnjtcrohrm machoi 
jrilorli di, rufn.srfiiii/unif tlnsilhiu liir/it t/rin/f/, (irösser selieint wohl »lie 
Verwandtseliaft mit Xotoiinitala hruvlnjulit. surciifnu und furciputti, nlior A'. 
Iirttt lt //»tit hat vi«>l klvimrc Wintpt loltitu und hvlfcs (irfiini tim! du rid zn 
<jiiii tihtiv.schuitti urs Yonlntnih: A. .sficcii/nu ist zwar A*. f/h>nlttiniira iihn- 
liebcr, abrr div Körpi tfoi m unterselieid»! »liesellnMi selion <l»'utli» li penup. Eine 
Ver<;lei» liun^ meiner Fip. 21 h mit (b.ssi:*s Kin. i> a TI. XVII lässt keinen 
Zweifel »laiiiber dass vorlie^entlo Arten vers<d)ie»leu sind. Div Form (hr Zrhtu 
ist n ((di tiHfflcichy uiul <d»ens»i ^4-}i«-iti4. »lie Hewei,mncsweise von A*, sacrhferu 
eine andere zu sein. O.issk mgt 1. «•• Vol. II, s. "The front is i»aind«ul. 
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and ra ii rvolvc two small linnisphrriral aorirlrs, vrrv ohsi rvahlr, bmiusr thrv 
air fivrly prutrndrd. cvrn whrn thr aninial is not s\\ iininiiu,', but piishintr itn 
way nmong thr mn^led altfir . . . Itoth tlio form and mannrrs of iliis sprrie* 
strikr tho obsrrvrr, at nnr«>, as iinusiial. Il swinis almost constantly; and 
aHrtts (hr snrfarr whrn in Irrrdom" 1 . Ich hahr ol>rn ganz andnv An<:aU«ii 
von inrinrr Art »vlirfiTt. 

Noch iihnlirhrr srhrint dir Art JY. J<»cif>at<t (Khrrnbrry) (iossr, von 
welchrr (iosnk an JM. XVIII Fi-?. 1, 1 a nnd I 1» Abhildnngen lii-frrt. abrr 
anrh hirr nrh/rirt tli< hmiavhr Kiirjn rfoi m ritu- ZusamnH iifiihi mt/f. I>as 
Kädrrorgun klridrt liri >V. foni/mfa ntir «U-n vordnvn Thril drr rntrrllärhr. 
l>as (irhirn wird "snni-opaquc*' ^rnannr. nnd rs hrissf wrifrr "an amplr brain 
drsrends into thc orciput. whosr pyramidal tip, for a small s|>arr, is neriipicd 
by a wrll drfined "rannlation of clcar brown tissiir, not white by rcllrrtrd 
lijrht and so not rrrtacroiis; oii tlir front al rnd of wbidi is sratrd a broad, 
somrwhat sqnarr ryr of pi^inrnt darkly red". liri A r . f/ii»tf>ii/<fiitt warcn dir 
Irirht vrrsrhirbharrn Kalkkörnrr srhr dmtlich. Das Auijr war aurb klrinrr. 
Dir wichtigstr Ähnlichkrit zwisrhrn dirsrn bridrn Artrn bildrn dir Zrlirn, 
wrlrlir anrlt bri X. fnitijuita plöl/.lirli /n<jrspitzt wrrdrn. AIht anrh dir 
Zrlirn bietrn narli (iof»sr.'s Abbildunir Fi«;. I b rinr Wrsrhirdrnltrif dar, dntn 
dir vrrsrlimiilrrtr Spitzr ist rbrn so Tång wir drr llasalthcil, was bri drn 
Zrlirn von X. iftönlamiica nirlit drr Fall war. 

Narlidrm irli von N. fun ijtaht zn sprrrlirn Vrranlassini^; <jrliaht, känn 
irh nirht unlrrlassrii norli dir Hrmrrkiinu: liinzn/.iifii^rn, dass Kiikknkkki:'.* X. 
/iiirijuifit nnd (ii»ssi;'s rbrnso jrrnanntr Art itninö<;lirh idrntisrb srin köiinrn. 
In FjIIKKN nr.Kfis Diagnosr lirisst rs: "Notoniniata rorporc elon^ato. parvo, prdis 
ditfitis lonjjis, sa-pc drrnssatis, oculo iiiaximo" 1 ). Fiikknuf.ihVs Abbildnny; J ) 
srinrr A', fmripuln zritft aurb rinr andrrr Körprifoiin, länge, srlinialr nnd 
allmählijr zngrspitztr Z<lnn und rin srhr i^rossrs Augr. was allrs anf (inssKs 
A (»bildung ganz andrrs anssirht. 

:»± A r . *]>. Fig. 2 ti «, h, v. 

Anrh dirsr Form habr idi zn krinrr andrrrn friilirr lwsrhrirlM'iini 
liilirrn könnrn, tindr indrssm sowohl dir Skizzr wir dir Notizrn untrrniiyrnd 

' ) l".luciil>ei^ I. c. -f. 4'JK. 
') 1. <•. T»f. 1. 1, Fiff V. 
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lur eine Xatnencelmnv; uud will also ohnc diescldc mil einem Xaitten zu !•»>- 
le^eii eine knrzc Kcschreihun^ yehen. kli findc diesel lie ain näelisten mit 
der vorden von inir hcsclirielieiien Art verwaudt. \\w dicsc ist sie sack- 
foniiiy;. (linmliäuti^ uud hc-itzt eitien sehr kurzcn Ku>>. Sie hatte diese|l»e 
I ^ii nvf«* wii< nicine voii»c Art, aln t dic Ureitc war vid <r< ringer, l'7 Mik, weh-hc 
Ycrschiedciihcit - uicht allein ans v< -i-r hicdenen Zuständcn erklärt werdcn kann. 
Ihc -ii halten and) die.sdhe l.anire, 7 1» .Mik. Sie zei;rtcn nieht jetie 
jilötziidie Ihi kcualuiahtne wie hci der vori^cn Att. soiidern wurden allmahlijr 
ziiir.'s|.itzt. I). t Knpi war ycwiss aiich <lcinjeni<;cn •!• r X. uToulandiea ähnlieh. 
jedoch war eine (irrn/f /w :s« l it-n dem Yordercndc uud der riitcrhaehe vid 
dciitlidier lu rvintivtcini -J-J I>a> mu k< i»->c ii ihUu:»' Aii^c trii^t hintcr sieh 

ciiien ^lcicluMi KalklM iitd. Di r Maj^-n war vmn Dartnr nit-ht so deutlidi 
aliLci-scliniirt. Ich konntc kdne Kinselniiiruiii; schen. Dic hruscn/.dlen dis 
Magens koiinteii aiuli uicht deutlidi i^x-hcn wcrden. Bi-M.nders niuss ich 
jedoch <licM- Art vnn der \orii;in vcrschicdcn hallen, in il »//Y>rAV l.iiin- \\"nn- 
jn icliK a I„-m<s. Frcilii-h sali ich das Thicr nii ht s«-h wiit nii«>ii. I '»< -i der voriueti 
An wareu iiule>seii (lie W i tii| ►Iit»-ii aiich in dnirczo^encin Zn-latule sehr 
deutlidi. <i«>s>r, heinerkt vmi A. I>>iuhti<itit, »lass dic kleincii \\ ' i m | mt< »lin -n in 
cinirezoycneiii Ztisiande 1 1 1 ■ - 1 1 1 lieitl»aelitet weiden kiitmten, imd da-s die.se Kortu 
i>ll -cliwiiniii! oline dic Wimperolircn /.ii cnltalten. Dasselhe _;ilt jjewiss ancli 
von ainlcn ii Xotoniinalnflcn, alu r nvwohulidi hal»- idi dic WitiijM-i ohren aiich 

III ein^c^.^clielll Zll.-taildc llcokldllill kolllHII. Mit Xut. I,,il(llj;t,l kann dioe 

Arl wc^-i-n des Yorkomnieiis rin-s Kalkl>cutels iii.lu ideiitiscii si in. 

V. m X. irröiilandie.i imtcisdicidct sie sieh h-ieht ^eiiny dutdi dic rorin 
der Zclien nml dic Aliui >• nli.-it ,c.ilcr K leinheit > der \Viin]icrohreii. Audi 
in der I.cIm tiswcise wieh sie vmi .V. t/n.nht,,,!;, ,, wclche Art h ldialt war, 
wiihi-enil dioc iriiincf ti;'i-c kricrhend nc-i heti wiirde. 

l-lini.ije K\em|i|are kann n ini let/ten Theil des Anu'iist l>ei .lak..liduivn 
znr llcoliachtinm. 

;>:». .V. i 'hi n. s|>. 

Ohirleieli diese Art sehr tmvollstäiiditr he.ihaehtet wnrde, liahc ich kein 
Itedenken dicscll»,. mit « i ix-in Xaim-n zn hclcixen. weil sie niir von den andercn 
so seliarf ^(>trennt sellien. 
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liei eiiicr lireite von :»0 10 Mik hatte sic eine Länge von :5<>0 :{.">(>. 
Die Zehen waivn km/., der Kiitpcr in den nieisteii Bo/.ichuneyn der 
unN-r N:r '.\-2 aiit-cfiihi len Form sehr iihnlicli und so auch die Form »Kr 
Zdicii. Dus naekensrändigc Augo besass kcinon Kalkhciittl. 

I »as cbarakleristische tiir diesc Art ist '//V Liiiif/i ifrs Kiirjurn l><i >inn 
so ifrihit/ni lh < ilf uinl for tiUiin ili' <ei.ss< itu ilintfii In (it f-i lnriniliff/:i it <h t 
Ittircf/iintf. Jcdoch habe i « - 1 1 diese Form nie schwimim-ml geselien. Icli habe 
kaiim l»ci irgeud eincin andcn-n liii<lortlii**r<' so sehncllc Uc\ve«rtinifcn boobachtct. 
KImmi wegcn der grosseu S-hnclligkcii der Dowegung känn icli keinc weitcre 
Aiiikläriingcn mittheileii. dcini cs war nichi nmglich das Thier z\\ ischcii « l « * i • 
MoosWättcin /.» uiifcrsiieheii. l»ei mciucm Yrrsuelio da>selhc zu isolinm wurdo 
der Kopllliril zcrrisscii. Der Kör per war nämlirli sehr weicli. 

Zwei Individuell wurdeii bei .lakobshavn ziisainnicii mit der vorigen Art 
bcobachtet. 

* 

.Jclzl habe icli ein sehr charaktcristischcs Kädcrthier zu eiwäluien, d essen 
sysicmatisehe Krcllunir mir indesseu eiwas y\v*ir«lli;it'l schcint. I >;iss<>I1h« k..n»t.. 
viclleiclit besten eine cigcne GaMiing darstollen, schcint mir jcdoch in violen 
Minsiilitcu mihcie Uozichunjjren /ii den cl h -ii bdiandeltcn weiclihäiitiircn Xotom- 
mataaiten aiifziizoiireii, und icli ziclic cs deshalb vm- dasselbc imicr den Naimm 
Nolommata aufzululireii und wenle nachhcr dic Stellimir dicscr Art zu aiulcrcn 
Iriihcr lickaiintcn Arten bos|>reolicn. 

U. X. <lisii lt rt„ ii. s,,. Tal.. Ml V\< z . -_»:; h, c, ,/, Tal,. IV Fi- i>:i a. 

Ijeidcr habe icli v»oi dicscr grossen. schöncii Art mir cin em/iges Fxeinplar 
gehaht. Wcil cs mir gut gehing da>sc|lic zu i-nlicn n, und wcil icli cs auch 
recht länge Ichend hallen koiinte. wiinle cs jedndi zieinlieli genan untersiiclit. 

Der langc, l,nit, Korpor sclniiiilert nach den Knden zu al». I>ic llaut ist 
weich und besitzt zaltlreiclie 1 .ängsfaltoii und au< li cini^e (^uetlalteii. Dieerste 
von diesen Ictztcn n lieland sieJi iflcich hintcr den Wim]K'rrdiren, die zweite 
yleieh hintcr dem (ieliirnaiiire, die dritle iilier dem liinreien Tlieile des maslax. 
Auf dem Mittelkörjier sah icli k« ine (iuerlalien. Der l'iiss zci^te zwei deut- 
liehe (ilieder, die auch eine Ijiiii^slalfe /.»'i^fen. Dieselhe war mil' am epsten 
Fiissyliede leielit sichtbar. I5ei der Stellumr. welche das Thior sjwiter etnnahm 



fi2 

Fiy. ~2'-\ il, trai unr « 1 i • - mittlon' vmi den vorderen IJuerfiiheu deiitlieli Iiervor, 
dai^oii wurde nooli oiiie Ijuortalto am hinteren Thoile des Körpors sielitltar. 

Per Kopl is? nielif aliuesofzt. das sr/mit/, ■ itlifnlfrmlr Vuiilrmnlr lifeht 
uni;elahr wic 1 M»i A". i/iiiu/itmliiit ohno (Ircnzc in dio Fntertläehe iiIkt. /)«»• 
Jliiil' / hi i/iiii hi sil-t :iri 'i st lir ilrntlirhr Winijuiuhrru. deren lanije Cilion 
ans <lcii in einuozoifonom /listande der Wimperohren tfriilwniihiilirhen 
Stollen deuilieli ltfivonairon. Ioli muss indessen sehon liior beirterken. dass 
i<li ili.— «• Winipoioliren ni<> l>oi diosem Tliiere entlaltei sali. rnmittollwr v.»r 
donselben ist der KoptVaiid oin weni»; oiniredruekr. Iki /• auf der AUhildun^ 
Fiir. -2'-) n. I>or vordero Stirnrand st Mrliiiilr quer zwiseliou dioson Itoiden 
leiehr niiiciivcii Stidlni. No hr iiuln ili m Stiiuntmlr sii:t rim kri/i/fiiimii/i 
Kilnhiiiii) s/f:, au delen Seiteii ieh \ erseliiedene Mal*- zwei kloinere sah. Ktir. 
-_>:{ a. I>. .Joner StirnkoiH kann ziomlitli U dout. nd hervorjfestrookt und wieder 
l ini^ozo^on wordi-n. DeiseHn- sellien inir naekt. ioli konnte weder Cilion nooli 
Taslliaare an deuisellion eiwdeeken. Ioli brauelie wnhl kanin darauf hinzuweiseii. 
dass diosor Ke^el ^ar nidit mit don FalrenlHlduntreu •jleielizustellen ist, \ve]e|io als 
Cutieulartoitsafzo Kei verseliiedonen Xotommatadoii reellt oft lieobaehtet wonlen. 

Wonn man das Yordereiide von vorn und union betraelitol, erliält nian 
oin I5ild. wololios ioli in dor Fijj. '2'-i l> zu veraiiseliaiilieiion vorsuolit lialio. 
Man sielit ila dio llasis dos Stirnkoijels von oinor modrisen Krholninij, dio 
kur/o Cilion ttii^t, umiroben. Von don seitlielien (ironzon dos lliu^os wieli 
oino kurzo Cilioiireilio ali, dio mir aueh iiher dio eini;ezni;eiien Wimiierohroii 
ztt voilaulen sellien, und di.- jdeieli unt< r dioson in Invite < 'ilionliauder iiln-r^in*;, 
welelio sii li weit naoh liinton von dor .MundöHnuny; streekteii. l>io Mund- 
(illnun^ lay; in oinor riniieiitormi»;eii Veitiol'un<r zwiselien don ( 'ilienltändern. 
Walirselieinlieli ^in^on dio Cilienbänder ijanz an dio S-itonriinder dos Kopfos. 
Ioli hatte koino Xotiz dariiher uomaclit und an moinor Skizzo tindo ioli koino 
Cilion an dioson äussorstoii liäudorn iroz<-iolmot. ahor doiiko. »lass ioli os unr 
uiimitliii,' p-rumlon allo Cilion auszufiiliron, und loidor vorcjesson haho dios an- 
zudouton. Von dor MuinlöH'nun-_' loitot oin kurzor <ian^ zum Sohlundkopr. 
l>io Kiefor waron ziomlioh stark und nooli dom l'oroi|iaton Typus uolmut. und 
dio unri 1 '.\ zälini*,'. niilioro AnjraUMi kann ioli ahor nieht liotorn. 

Sffn i liunil.li tislisi h fiir iliisv Alt si ml il ii Xi-hm, iirh he mif ili n risfni 
lilllh' iliisilhr lon ili il rifirilliiltrtl Nnlnlll lllil//l'n till Itutifsihfiihll Ittsstll. I hr 

irrht s/tit jr» Zrhin si ml In mf, sihlituk tt ml et uns t/rlii/t/ni. Nalle don Spitzen 
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sas* mil" jiMlcr Zehe ein kleiner gläiwnder Kih>I»mu welehen ich als zutallige 
llildung v»>m erliärtrteii Sekret»' der FiiKsdriisen auflasse. Fhen du <;laul>te ieh 
niimlieh »lie Aiisinfiiiilungsstellen der Ausfuhningftgiiiig<> der Driisen zu seheii. 

Dos miftrlt/rosse mit ihiuhlem Pii/meutr niaeheiie Ani/e ftii/ im hinferen 
Thtile dis (iihiius, uthl f/leieli hilltir iliesrm Infamt sir/i ein ffrossrr, in ilni 
Lohtn yrt Ii ritt er, Kalkkhrmr fiiliremtii Brutet. Von iinten gesehen wareii 
die Seiteutlteile des lieutels lioeh einmal in drei kleinere 1 x>Ik'H getlieilf, Fig. 
23 Alier ausser dieseni 1'igmiiithVrkeii, welelier ilrin normal auftretcndeu 
Ange der Notonunataarteii entsprieht. tanden sieli liei dieser Art melirere andere 
sehr deutliehe pigmentirte Stellen. Dus 1'igmeiit »lieser Fleeken war alier nieht 
wie dasjenige ilen Xaekenauges dunkel viulettroth sotulern gelhroth. Kiti sn/elier 
1'leek !(«/ im Hiisttttliiili iles Stirnl.ri/els Fig. 23 a lind 23 //, zmi aintere 
nu ilen hiliereii Seitru ili-r Wimpeiolin v, inni ritt rieiler in iler Mitd ,les letzteii 
FtisstflinleK c„i iln linstiliniseliieilliivn tter Zelnn Fig. 23 a mhp. Kin sehwarh.r 
Kleekeu wmde aiieli iiher dem niastax ges»>hen. All»' diese Fleeken zeii>ten 
keiue S4'harte (irenzeii. Ieli sah keine l»esondere llaare von ihnen uusgeWn. 

NeUn dem g<'ll»n>tlien Fleeken in der Mitte de* let/.ten Fussirliedes lag 
in jedein Seitentheil desselhen (iliedes ein kleiner, gluuzemler, dunkelvioletter 
Fleek. der sehr sehaile Hegreii/.uiig liesass. Fig. '2-1 a slip. Aiuli an dieseni 
kleineien Fleek koniite ieli gar keine llaare entdeekell. 

I her »lie innereti Orguue theile ieli nur »las loisen»!»' mit. Viele Din»»' 
wareii ihir»'li ein selir tirns-.es, ovales, »liinkclkornigi-s Ki venlcekt. Durin untl 
Magen wareii »leutlieli vmi einainl»'r abgeselzt. An »ler Mageiiwaiul sali i«'li 
sehr gnwse Zelleii t ieh halte in »len Noti/cu sugar von eiuer grosseti Zahf 
Drtisenlolien gesproehen, al»er e* war wohl kanin etwas uii<leres als grosse 
Zellen). Der Darminhalt war stark hraiin. Der »»»'sophugus t ra t deutlieh liervor, 
lind »Ii»' Matr<'inlriis»'ii sehieiien mir g»*stielt. Der Fx^retionsapjMirat zeigf»» 
nehr deutlieh j«'<lerseils »Irei \Vini|i»Mtrieliter mit auHallend lansen Flimmer- 
zungen. Sie lagi-n alle »Irei im vordiivn Kiir|Kitheil. MöglicluMWeise wareu 
»•inige hinteri' von il»>n iilirig»'ti Fing»'weiilen \<'r<le«kl. l>ie KxeivtionsMase 
b»it niehts hesonderes dar. Die Fussdriis»'ii wari'i) gross uml wenigsteiis, w»'iin 
«h'r Fusa wie gew»'i|iiilieh etwas eing< , z»tgen war, s»'hr deutlieh lobirt. 

Die Länge des nieht ganz gestreekten Thieres war 230 Mik. Die Dreite 
war tiÖ Mik. Die I, unge der Zeh«'ii hetrng :$() Mik. 
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A', ilistinrtit wunle l.ri .lakoltsliiivii <1. Jf» Aujr. «relnmleii. Das l.enl»aditete 
Thieivheii war nidit sehr li-Mialt. a I »er Unntc am li nirht trii^v -» naiinl wenlen. 
Ks war si» Imm Ii, da» c- nirht ilurdi lla.ur -^••^'ti »len l>nick »ler ] Wktrläscr 
»resdiiilzt weitl.-n k». mit», wedialh rs sirh nst trei lieweiren komne. nadniViii 

irll wie»|er eillitre Moostheilr /.wisilu n ilte (iliisrr rillirrlrnt halte. 

l>ic VerwamlMrhati ilieser Form mit amlm-n lH'sdmehenen Arten srhrint 
ni 1 1* niclit si» -dir i>ross. Mit itvn m »ler ;ins>eien Körj»orti»rni itwas älinlirhrii 

l')t»)lt >-arll'll I fl /'/' fru lin l\ till jul i>/it' It, il' I' hlllklnlltrl , tlit l Dl (hr AiIhik 
tlir ffi l/ii o/lii t/ l'it/im iitflt t l:i n lon/ ili' < t hn i- inni Jjihti/sf iilh it i /iii »iilnn 
Vi i II Dtnlf iJhiJI „ii;iii,i Inni U. I)ir llH'is!<Mi Weiehlliillt itr< n Solo») »Ull tl-:u U-l\ halten 

am li krim- snl. licn l-altrn inni unirisdirnlen sirh last sämmlli» It si hur/ »lurrh iltn 
l.iu;<„, i/irl.i ii '/,i In ii. XotuHiiiHitii tiii.*,ntu liesitzt /war laii-jr rtwas hi-Ihi^ih- Zdnm. 
i*t »In i i h l l.li iun *' ,.;„ indi.", htim- Lättffsfath-n, inni l»esit/t r/wrrx Vunh i - 
rmlr inni »hi Inllis (hliini. V»!, (i,, sm: iii llii.Um I. r. Vnl. II, s. -Jl. 1*1. 
XVII. Fii;. :5. Xofniiniittfn ri/rln/iiis, welrhes |{äili'ithirr rimn inäihtiirrn Ivalk- 
henlel ln->it/.t, ist am li vid ~u 1,1 1 in t, ml "tttt -t ■st In iilrl sirh ilnzit thtrrh ,lns 
1'fhltit tlrr II / iitjiciult rtit. ilts Sntl.tittDifit* it ml thr lui/ftu. I>irse Art Iwsit/.t 
»•in l'aar stiinstämlitrr Ynlonrlt ss s|><rks I ik«* air^loliillis. wliirli mav hr ry«-s". 
wrldir sirh am li nirlit mit »len 1'i^iiiriitHrrkcn meinrr .V. ilistiiicln vei<;leirheii 
lassen. Vol. (iossi: & 111 i.son I. .-. Vol. II, s. JJ, IM. XVII. Kitf. 7. Sittunt- 
Dtnhi J, iiDD.i (inssi- (III hs»»n I. r. Supplement s. JO, I'l. XXXI, Kil»;. <>) ist 
audi virl /ii kliin ii in I liat winler relativ in»di liinirere Zehen un»l entMirt 
l'ii/iit> itl/l'i />i)i it, ni Lthn/s/ii/tt ii, st> ii it mu ll th i l'\'ss kt>> : ist. Hlirrh ilas 
*\'<»iliaialinsrin vmi I .anir>t;i lli-n inni /innlidi uTnssni \Vini|M>iolinii l»ii't«>l tla- 
»v«r.ii A. lUhtutis (insv (In-i lhnls..ii I. r. Sii|i|.lrm,ni s. -JK IM. XXXI., 
KV- '.»). wildi.' Art audi in «lir (in»sr rtwas nä hrr kommt. mit na-im-r Xotmn- 
niiita ilistim ta ^riissfiv Alnilirhki it ilar. I>i»' riitrisrliriiluiiijsnii rkmalr siml 
jnloill redit ville, drllll A. 1'nhtniis hat l illrll last ki-irelllirmiyeii Köi|»er mil 
ipiereill Kilplrllile, f/uit tnnl Uittli littth tlni, itult <t tlst/t st i> i hit II "i ni ju itill )t it . 
Dillit lu l hnl/.ln itlrl, hot l:n> :t o t/t nn/r //In u ete. 

Mit ilen Arten <ler (rattan» iltisjilmtn muss audi iliese Art Yer<rliehrn 
wenlen. weil jnie (iatlilll» mehrerr IMi,'illelitlleekell Koit/t. Diese hahen jeiliH'h 
ihre La tre yan/ am Siirnniinle, inni irewiilinlieh siml sie siharf he^ren/t. I>a/.u 
ist ilir Ki.| |« rtol in eilie amlere, liml ilie /elien iler Urse|iriel>i'iieii Al lén siml 
aueh ilieker uml kiir/er. N ur eine Art liesit/t \Vini|i4-ii»hren. Von «leisell»<'i) 
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iintiM-Hchciilcr sirli in«li*ss4>ii .V. tlisthirtti siiich dnreh t\u- Form »l«'s Kopiös, 
dnivli iliren lol>irt.<n Kalkl>eiitel. dnreh kiirzeron Ku.-ss mal »hmli ilire Uinys- 
lalten. 

Mätte ieli eine ^rössero Anzuhl von K.\cmpliH»'ti <t<'sch«ii nnd l>oi all«>n 
»li»' 1'i^fHK'Uttlccki'H konstant <;enmdon, wiirti»' icli wolil auf »licsol!>en, »lie 
Stirnkoyvl, die \Yimpcr<dir»-n nnd »len lolårton KalklH-ntol ^cstiir/.t, eine none 
(iattun»- iregriiinlw IiuIm ii. l»h hal»* os jedo»li jetzt nnterlassen Mm<> »It-slmll» 
»lic Im'i|(MHi'U(Ic Versrliiedenliiit <li»'s««r Art von fast ullen X»it»iniinutaarton iilier- 
M-lu-n zu haU'11. 

Di»*so Pi;rmcnttleekon *»-li»"in»'n mir am niieliston mit tlenjonitfon l»ei 
Kttsphma zn vertfleielion, \vo sir wolil ir«-wöhnli»li do«li niclit m» s»harle 
llcilivii/imsr zoiireii. Lkvi»h: hat z. \\. von Knsphma Satas Khrli<; an^o-robon. 
»lass KliivnWer<r's Stiniaup«'ii koino Anneli seion, \v»'il die tfell>rotlien Flocken 
»Ut Stirn "nnr intonsivor <;ol'ärl>to St»<llen von tjloiclier oran^-^ellwi' Farli»', wie 
<I<t uWw Kand des l»e\vinij»erten Kupfcndcs si»> zeiy;t" soin Hilltin'». F.ik- 
sri.iv litit Kosjiha-t rl„„t/afa KlirWjj untersueli». und er v<-rtli<i<li<, , i »lie Ansidit, 
"»lass kl»'inere mtlie Ani^mHeeken am vorderen Kände d»>s Knpfos vralianden 
sind"*). titissK liospriclit aiieh »liese Frasji* nnd sajft "I hav» 1 no liesitatioii 
in |>r*>noiinein<i lliein to l»e strietlv analogas, with whnt \ve eall eves tliron^li- 
ont tlie elass" '). Kei S. ttisliiirfa war die Ke^reiiziilifi der Fleek»'H niclil 
»(»•rad»' seharf. «l>er »lie Farb»' »I«t nm^eli»>n»len Kopftlieile war vollständig Indi. 
(iewiss wiire es sonderltsir, wenn Iwi eineni Käderthicro s»> viele Anneli ansser 
»lem »(ewöliiilielion normalon anltreton sollren. alwr ieli känn kaiim eine andere 
Dentuny; »lieser Flocken aiis»lenken. »leiin wie «os;iirl. wimlon keine Tast han re 
heoliaehtet, nnd »>s wiire kanin weniijer merkwiinlitf. wenn l>ei »ini^eli 
Kärlertliioron lioiin Ans>ran»;spunktf »ler Tnsthaare rigmontHoidxon vorkiimen, 
was ja Un den nieisten sfär nielit »ler Fall ist. leh habe näniliih <lN-nsoweniK 
wie oiniff» 1 amlore Antoren »lie von Kckstkin Kei so vielen Kä»lerthier»'n «»'- 
wlienen Pigment flocken s» li»'ii könncn • i. ('Urip-ns «laul»e ieli ni«-lit. «la>> dioso 

' i t. <•. UK 
1 , I. c s Hii7. 

*J l. <". Vftl. II. s. 47, L»VI>m * Allffilln* tillit iiuli*»"»*!! Iliclll *ir (inisr nll^ilit ]', fluiifa 
H)ini|*>rii K. Naias. Hudson <itir! inuli im Sii|i|ilriii.-n) 1 1 ri<lili^ l,m>i.. mili-r Stiins Klirl>«. 

') M<".alic'}><M-wei*i' wiinl. n (.•■Incli tlif l,< i .V. tnnln un.l t ,i t ,hn>i uti^m l.ooi-mi u>- 
stli.-m-ii mi.l •>]»■>, l..-|.''<" ■t»«-»u-n klfiiM'11 ri«niei»t(l.'rk<-ii .len««-|lj»'ii .■)it«|iif<ln-ii. V«|. c.btni 

'ih imkI r»r». 
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Ecks*tkin's PijrnwntHwkon den grugserrn Hbrntlien bei V. ilislivrta pntsproehcn 
könnon, sondern dier dass sie dersrllton Art sin.l wie dio kh-iiwn s.-itli»lien 
im letzten Fuss^liede dioser Spprirs. Tliaisäeblirli ist, dass riten sn <;rfarbtrs 
Pigment bei violen Phi/m/iim-Mtvn in den normalen Auyrn li«Mft. wälinnd Imm 
andrren Individuell und Arton dunkelrotbes öder violottrotbes Pigment in den 
Au<'en vorkommt. lndessen känn ieb fiir dir l>eutuin* dieser Flerken als 
Auiren keine entseheidende Grund»- nnfubren. und mwh weuiuer knnu ieb 
erklären. weshnlb diese Art eine soblie Menye von lirbtprrcipiifndcii Organen 
braurbon sollte. 

:i.">. A r . fnuffijws n. s|». Fig- -2<i a. f>, *. 

Aurh diese Form kinin ieb mit keiner ainleren sdmn besrbriebonen 
All idontisrb linden. I>ie-«'lbr diirfto in der Xäb»' vitn N. Xaias Kbrbif sti li.-u. 
und icli glnt:bn< sogar <'in»> Zeit lang. dans si» 1 zusammengefubrt w orden köntitin. 
altor gemiuerr Yergleieliungen balten mieb Ix-sseres yrlelirt. 

Fig. 20 a stidlt das Tbier oin wenit: zusaiumongezogeii dar. P>i*«nder> 
gilt dies fiir don Fuss. l>>< ('»tirnln ist rirt hiiitvi nls bei ilen vorden 
Formen, kann altor nioht grpanzort genuunl werdeu. A in stärkston sehien mii 
di«- Ilaut gleieb luntor »ler Naekenfalte und an »len Kiiekentbeilen <l»'r zwii 
ersten Fussglieder, jedo»b nueli da niclit wirklieb gepanzort. Mr hop/ ist 
»lin i fi rim tiijt hitlti inni iihrif/in KiUpti tit/i/isrt :f. Andere (^unialim 
koiinre ieb niebt ain K»">rp»M' scllisf Iteobni-bbm. I Jagenen wureu • einige Längs- 
fallen zieiulieb »leutlieli, wrlebe jedwb von (inunder Itedeutond rntfernt waron. 
Dio Form »los K (»riters ist von oIm-ii gosehon Iwinabc rektangulär. Der Fuss 
ist sowobl von »tlten als von <l«'r S-itc betrarbtc» vom K(">rpcr scharf nli^osrfzt. 
JhrHflhr he*it;t itni (rfiiilir mitt nutit in :nri n-latin /aiii/ni, //intitrti mul 
spitzni Zihm. l>ic Zidwn maclu n unir»'tiihr <-in Siolientol dor Körporliiii^»- 
aus. Aw Jiasrt/fflin/c ilis F u s 6 is fmitln, sid, riv iiivtlriijn tUHn inni riti 
zirintifh f/rossi r Matt/Ht ini?/< r Culi> ii/ai/m tsiitz. wHrluT sicli mn li hinton iil»rr 
dio Mitt»' »Ics zwoitcn (tlicdos strrckt»-. Y«»n d<>r S»it.< yischon zcigt»' d.-r 
Fuss cim> schwacli lurvortrctciul»' Linio, di<> wnlil <'iin> sclnvacht- Falte an^»'- 
deuti-t liahnn maj;. 

Uns Kopfendo ist zifmli»'li <|ii«'r abgpswhnirten, und das t 'ilionkloid stwkto 
mv\\ niclit woit ua<-h liinlt-n auf dii> Fniorflärlii' wi«' Iwi cini^cn vorlior l>oliand«dtoii 
Arton ilios<-r (Jattung. Fs bildotr- anrb keiiw llnndor an »lon Scitcn do ? 
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Mumies smidern sellien mir dier rin U-inalic vollstamlijjet, riii^uluiu ;m dem 
rtwas vorstchcmlcti lv«i|>tV;in«lf zu bilden. Die oberen llaare des ••iu»uluin.s 
waren länder. Ich habe auch cinige inne ren < 'ilicn, <lii* zum trochus gchörten, 
heobachtet. An der veiitralen Scitc ist i-in tider Kinschnitt, der nach hinten 
herzlormif; crwritcrr ist. 1 >i«.-s<* Kinne ist mit ('ilicn bcsetzl. Man siclit diese 
ltilduu<; an <lrr Fi»j. :20 wcil der Koj»t' ctwaa schran' jjehalten war. Dn- 
^(•<i('U sieht man ain 1'rofilbild niehts ton rin 1'tinr Einliiirlttnnt/rn. nrltlir 
fu i lirft <t( hinn;/ nnt il< r tloisulru Sritr iltut/icli lit i rm tratrn Fi^. "Hl l>. 1 1 ' I a 
konntc keinc längden Cilirn ila seiion uml habe auch uorirt, dass ich nie olu- 
b.rini»c lappen 1'iitl'alti't >ali uml konntc auch nicht diese liilduujrcn jenen 
Organen bei undcreu Sohmmahi-iwU-w iihnlich huden, känn ubcr demmrh nieht 
verstehen. was diese tiden Kinbiichtuntrcn sdn sollten, wenn sie nicht Wimjicr- 
orirane därtill ten. 

I>tis Aio/r nu, n it ht t/,nss mul lut/, wie dir Abhilduiu; Fig. •_>() n zoiut 
nnh r ih in liiutrmi Tluil tlis (lihii ii*. Kin Tlieil des Oehirns slrccktc sii li 
ikh-Ii weit. r nach hinten uml war rtwas duukler getarbt als ilas ubrige, nicht 
divilappige (icliirn. Kalkkörner konntc idi jedoch in dcinselben nicht bemerken. 
Ein srlti /rinn ilorsttli) Tits/rt snäs rtirns ror thi Miflr tim Kojifm. Dcr- 
sdlie wurdc ers» Itei "> <i00 iiialiger Yergiiisscnnig siditbar. 

Yom mastax kann ich nur angcln-n dass tlrrstlhr kurz uml Inrit nar, 
il ml iftls.s il ir Kirfrr i/ir fri)' Solnllt tntltli nnrntttlr Eotin Zriijtrn. VnH <l'"tt 
zinufirli linlrii/i uilrn i (Uii i sai/m mrivr Sotizm. ilitss sir brann t/rf» rbl 
intim. 

\\'a> jch von den alideien inneien Organen gesrhen hal>e. zcigl die Fig. 
-JO a. Da rin uml Magen waren dun-h eine Finsrhniirnng scharf getreimt. 
lm Damm sah ich die (.'ilicn sehr dcutlich. Vom Exrretionsap|)arat und der 
(i.sclde<htsdnisc hal.c ich nichts mitzutlieilen. wenu nicht dass mir dic Hlasc 
im ^cfidltcn. crwcitcrteii Zustande un^ew<»hulieh fjross vorkam. 

Dic Kör|ieiinn-re war um 1 K» Mik. die iJim/e der Zcheu l."> Mik, Fuss uml 
Zclicn #inz aus^estreckt waren Mik uml der Kopl Is Mik lan<>. 

Diese Art wurdc nur cinmal den 3 Aug. ans der Nähe von K^edesminde 
crhalten. 

/// i/ri Kin jir t fornt, im Anssrlnn tbs Yoiilrrrntlts, i in litnifiu Fnss, im 
In ril< it nitistiti, uml i in Vorfittntli tisrin ritnr mit mim Rin nr zivisrlnn tim 
liämirrn tim nnlntl tirsfialitnin Ildilri ort/uns lie^t eine jrewisse Ahnliehkeit 
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mit .V. Xaia» vor. .lodoch soll boi diosor Art dio "Viliatod faoo verv lony; 
and oftli(|Uf projwtinir far ont from tho voutral surfat-o just bolow tho mastax" 
sein, was hior uidd dor Fall ist. ('brinns ist dio Yotsohiedonhoit in der 
(irösso so Ixtloiitond. »hiss ioh os kaam nöthip tindo dio (i brisen MerkniaiY 
horvorztihohen. Währond inoino Form I 10 Mik war, ist dio ]Jingo dos N. 
Satas iiiioli III hsonV An<;abo un<, r »-talir viormal -o jjross int-h). Dir läti- 
<l< >( a y.ilira, ili< 1'uttsätz»' </'■/ Cftirala <Iit l''assi/fir<lri\ ilir ifinffichnt 
latiiahu r.iiiliuilttntif/*'ii < \\ iiiijtriolwiif ) lii/tlrn anskri d fin latrrsifieitlitvif*- 
iih i knutit ifraatf. Mit andoron bosohriohonon Nuttait mata-uvWw st-boint mir dio 
Alinliolikoit nitbt so <;ross. dass oino Vorwoohshituj in Fra^o kommon känn. 

Nun koinmo ioh zu oinor Abrlioiluut; dor (iattunj; Xotmnmata, woloho dio 
Arton iiinfassoii, woloho sioli ,\nt>ininiata latinalata näliorn. Ioh killin niclit 
(•'IuuIhmi, duss os oinor rii liti^on nuturliohoti Systoinatik ontsprioht so divors-Mö 
Forinon in oinor (Jattune ziisanimonzustollon wio dio wuriiiiihtilioh.il woioh- 
häuti^on Arton und dioso, und doshalh Wiiiro ioh fiir dioso Fonnon oino nouo 
(i artuns: iiufzustollon. dir- it h jodooh roi töati?/ nar af* rita- \'ii1irtjattuiiij ron 
Satomiuata Intiarlitiu a ill lind lioiino diosolbi- 

(XIV). Notostemma n subgenus 

K/riiiitr Artrit mit fistnti Vatiraln. \'',nl< irmlr :i<intirli i/ati a/ii/i- 
ai linitti n ron rinna CHii ith ranz iiiiii/t fu a. M> ist< ntln i/s i<lim nUi fiii mii/i 
1 1 'i ni /i' 1 1 ajj/fi a. hi iin In i itin Cif " tilni wl< r an i/tu Sritra inni liintir il, t 
MniiiliifiUDifl. Fuss harz. Amji- nia l i iistihiilii) olair Vt i hiatlnati mit liarin 
KalUcxtel. 

Ioh habo in (»rönland wonitrstons droi zu dioso r ( i;ittiin<>' zu fuhrondo Arton 
l>oul)aoht«t. Das Stinliuni doisolboii war mir jranz hosondors sohwor, woil 
inoino l.iloiatm- hioriibor fast t;ar niohts initlhoilto. Ioh hal>o os auoli naohhor 
rei-ht sohwor irotiindon nn-ino hiorauf U>ziin'liohoii Xotizon nud Skizzon zu ordin-n. 
woil dio AM.ilduiitfoii von Xufominata lariimlata boi voisohiodonon Antoron 
sohr von oinaudor abwoiohen. Kckstkins Abhilduiig- zoigt puiz andoro Zohon 
als 1'i.atk's, inni (iossifs Abhildunu; yibt sowohl dio Köi|K-iforin wio dio Form und 
(irösso dor Zohon wicdor .twns vorsohiodon au. Wonn ioh Xntomtnata larinalatn 
zu moinr-r (rattun^ Sntosti innia fiihro, bozioho ioh mich bosondors auf tlio 
Rosohroibnn^ und Abbildun.s: doisollxn. woloho m IIii.sons Arl^it von Hossk 
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<re-;el>en is( '». Ich kiinn jiihIi keine von iiicinni Arlen mit fViilirr ln^-liri^- 

UentMi idi iUisdi Huden, sondcin miiss sic \vcni»slens vurlanliy; alle drci als ncur. 
Arten anfuhren. 

a«. A. mnkmnphulu n. sp. Tal». Ill, Fig. ID n. Tal». II. Fi-r, Ii) k 

Wie der Name andcutcn solltc, ist 'lie iintlnllemlstv Fii/rnlhnmliehki il 
dieser Art iler stark iinpeselurollene Kopf. Diese tritt hauptsächlich l»oi 15e- 
trachtung von der Seitc hervor. I Ht Kopf i st nidit abgesctzt vom iil>ri<rcn 
Körpor. Dim- Korper ist kcgeltormig, und il er Fnss Insitzf ein knrzes. //»- 
niihn/irh eini/ezoi/eues (itiiil. Hintcr dem Kople hahc ich cine ziemlich deiitliche 
Falte. iresehen, und nach Kalizusatz habo ich aiuh »-im* hintere Querfaltc l>eo- 
hachten kiinnrn, wclchc dt-n Köi-jrt vom Fusssjliedc trctinte Fiir. 11) l>. Die 
Ciit/iillii iles II arkens i st hicf/stini, jeiluelt ein neniif i/ehnrtil lind hcsilzt st-hwarhe 
lcistviiformiire Krllcliuiigcii, die vielleieht imr als Fälten zu deutcii sind. dnin 
naili Zusatz von Kali versehwiiidcn sic recht schnell. Zwei scitliche von 
diesen Leisten latiton von olion gcschcn recht dcutlieh in kleinc 1'cstere Spitzen 
niis. A Ut aueh diese verschwindeii sidir srhncll n.ich Zusatz von Kali. 
Der kurze Fuss trä jr t zwei schr i-|iarakl«Tistisi.-lu- Zelicn. 'lie ehrn ein Driftrl 
ili r K<ir/ier/tiiii/i unsmaehen. Siv *in>l rin ns nneh ni/en i/elmi/i n uwl nen/m 
nneh t/iinilintielt in iler Sfe/ltnn/ i/efmi/en, ni, sie ilie Fitjnr 1» U zeitp. 

Dus Ant/i /si -iemlieli i/ross, nher in, hl i/eshnll, mitpienhnlii Ii sehnneh 
fiif/mrtttirt und lie-gt liintn- dem (icliirn. Ks zei<rtc eiuc ir« wisw Almlidikoit 
mit den Augcn, welche mit einem kalkfiihrciidcn llciitri na lie vereinigt siml, 
alwr ich konnte absolut nieht solche Körncr entderkcn. l)er mastax war 
und ich gebc von dcinselhcn, welchcr von der 1'iir dir Familie typischcn Form 
war, nur an, dass die uianuliria irvrade waren nn<l eine ileutlith nhi/rselzfr 
Fm ss pin l te. ze ii pen . 

I Ht KoplVand ist von riuem vollsläiidigcn. au> ziemlich starken ;iI«t niclit 
lamrt-n Cilicn Ixstidicndi-n rin^iilum iiiiiitIm-ii. I>ic .Miindtillnunu lic-rt <>t\vas 
untiT der Mitte des Vol ili rendes. l lier dersellieu *ah ieli aul" der Srirn ein 
starkes Uiisehel von kutv.en, kräftitren Cilien, die nieht si» sehnell bewegt 
wunlen \vi< 4 die Cilien Ae-> eintruluuis. 1'Imt dif ilitiereli Or^iilie lialie ich wie 
die Fiirur zeijft keine Veranlassiinir etwas mitzutheileii. 

'•• I ••• V,>| II. p|. XVII. Vift. !». 



■ 



D. IV.--.!;*!, 

• 

l>i<- I .iin.tr*' «'ar '' s Mik, von »Uik n fil i auf d<m Koi|i.i mim I auf du- 
Z<-lnu kommen. Wt ini hIi mt< Ii i-it-liri.tr i-utsinm-. var < * rin schr li-Miaftcs 
Tliifivlieu. 

Wnnlf d. t'1 A utr- Ihi .liikclisliiiv n tr*'iiaurr lMol»a<]>irl. indi-ssin ItalM- 
i< Ii notiri. dass ii li di<- Form tiiilici- mclirmals yi-si-hrn, uud walirsclirinlii-li aU 

i-ilir .lll«^i'|ul|'olin iHlItT' lil->l llilttc. 

\\i'il dirs< 1 Form vid zu wi-iclh- lliiul Iwsitzt uui iintrr dir l,ori<atiii 
trt-Mi-llt /.ii winlfii. iiniss sic in der Niilir drr Xnfuuiiiiiiftt Imiunltttu ilnvn 
1'latz lialn-n. 

Virlli-icllt kollllti- .V. lltitl.l mi jiiiiil» mil dirli so tT'Uti'111 od<T Im>miciii Wrclit 
iiiiIit < l< n l.oiirait ii iind rui l>ra« lit wi-rdni; davon wcrilc i<-h alur s|»at<Tliiii vvcilcr 
>|nc<-|i.'ii. 

:!7. X. <ijjiiiis n. s|>. Ki<r. 17 I>. >. 

In maiiclirn 1 1 insi< lilrn i-l di<-s<' All der voriom ii;«Ii< vrrwaudl, iind 
unlnx-lH-idri >irli von . ltrs*l lnn hau|>tsä<-lili<li durrl, tlir AVi/ t »i/»tm. D-r 
Köpt' isl im-lii so ltos.s. wohallt diT Hiickni sowolil nacli vorn wit> na<li 
liinti n alifallt. I »ii- Miindiillniin^ licft auf i-iiu-m deutlicli voisti-liHMlVn Ki'tr<-I. 
I Hr fffossrit Zrbrn utnli // i ltt ii.su t/tfnttfi it titt In i tit r roi ttft n Art lind Im- 
sit/.fli fa>l vollstiiudit; dicM-llic Form tind <i|ossc. I ht* .\ntft tnn titl stliiiijn 
ti/it/t '/t i it ;t tunt irir i/i triiliii/ii Ii stin k pii/iin iitit t. Kiilhhiii in i ottnu nit ht :u 
IhoIhh Iili it. oliflcii-li das lielurn wii* Imm viclcii Xoiommntadrti «-itK- liiuter «i<-m 
Aujrr sii li strockciiclc Yrrlän^Tiinjr 1'csass. Von den innen-n < »Tjrani-n t K.-in«-i*k« • 
ii li iiur. d;iss dit- »unnttii in t/t/mt/tn uikI ultin 1'nssplnttr u tm n. '/.irriziihuijfr 
tfi fiiitjrii' nit' i warrn au<li di-titlich. Fiy. <■ yilit di<> Killer so wiediT, wic K li 
sic oliin- zu vicl«> Zfitiuitopfcnin^ lHol>arliu-n konnlr. I>ir rami sind oHWiUir 
nicht ilnitlicli »v^-Immi. d<mn icli fas.-c . Ii«- liint.rrn. i|ii.'ivn l.inini als Muskcl- 
lasiTn auf. l)i<- Kiissdnisi'ii sind niiidliilicr als ln-i A', iinikwrjihnlii. 

Kör|M'ilant;«' '.H> Mik, von d<'in-n 'M> anf dir Zclu-n kann-ii. 

A. Iiitiiiiiintn n. s|». Kitr*. IS a. h t. 

f Nolominaia *\Un\ V.\\\Ul I. <-. s. VX\ Tal,. I.ll. F.-. 1. 
'? Fioalrs <rilil.a (iossi- I. <•. Vol. II. s. :t7. 

I>i<'^<- All slclit d»>r vorinvn n i lit nalle, oliyflcidi >i<- si. li oliih' S liwic- 
riyrkt* it von di-rsclU'!) uiitcrsrln-idi-n liisst. Si»- isl wolil von dicsi-n Im-iiIi-h Ailt-n 
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diepnige, welche nm nächsten mit sowohl Kutam m<iitt Itu i»i<lnl<t < Klirlii;) Uosse 
wie lind wahrseheinlicli noeh nälicr mit der olien als fraj>-liche Synonvnie anl- 
grfiihrlcn Vintilr* »/ib/ut vcrwandt ist. 

Kin prr hh h) mil flints f/t/uit/iutt Itihi» nlinh . Das Kopfende ipier ah- 
j,'eselinitteii. Fine Querfalte iihcr <li'in Nacken nnd cine nalle di-in Fiissc. 
A til" dem Klicken stehen zwci dciitlichc L ; in<>sleistcn. Srli wji<-1ht«» wiirden an 
den Seiten »-('schen. V«*-|. Fii;. IS c. AImT alle iliese Leisteii srliw.niileli reell I 
l>a]«l naeh Zusatz von Kali. Ihr Fuss t st stln Lur: mil :tt<i sjtil :ni 
Xehc». 

Das Kädcrorjraii zeijjr ainli hier einen vollsrändi^en Cilicnrinir. iler an 
einel" etwas hcrvnrstchc ndcll Kailte iles K o i »fes slellt. Alleli sall ieli ein |tiise||i>| 
vuti Cilien aul der Stirn. unter welelier die Mimdötinniiir *ich anf cincm 
Vi.rstehenden Kiirel hclindet. AnT diesem Ke<jcl sellisl entdeekle ieli keine 
Cilien. 

Ihis tufft sitzt itu Xfithn iui hiithrshit Tlttil ti t* th-ltints. Iliitlu 
tlnii At/i/r htftnnl sirlt Icriiir (it ltinin rhiHffcnniy. Ihr mil Ht a. t ist /.itiiitr 
ttls Iui ihn ttritfrii rttrif/m Ar/tu. Fi<j. IS /, slellt' die Kiefer naeli einer 
('amcmskix/.c dar. so wie ieli dieselU-n naeli Kalieinwirknn^ sali. //■// hutuh 
kcivr iHdiiulirin t tillit el;t ii . .hilcufulls uttrru sir niissi inrilt tillit It xilium-h. 
Wie ich mir das Ausselieii der imei erklären soll, wciss ieli kanm. Iialie al»er 
dennoch die AMulduntr mittlicilen wnlleii, delin sie mnss jedcnlalls tur ilie 
Wiederanflindiinir des Tliieres von Nntzeii sein können. 

Ihf Zt hi ii siiitl klf im-r als l»'i tltu rtiriifcu Arttu, mm In ti un i tiu 
Yitrhl ihr Kth/urluuf/r nu* utitl siiul <iu wihhj utuli uultii tft/itit/in. Sie 
liesitzen selir kleine nindlielie Fussilriisen. Fiir die andercii imiereii Oryane. 
welche nielits intercssantes darl»otpn. verweise ich aul" die Fi^nr '20 a. 

Die Köi|»crforni wurde el»enso wie l>ei den voriiren Arten reelil wenis; 
.•reändert. Der Kopf mil dem Riiderorpme nnd der Fnss wiirden ein^ezooen 
filn-r dir' mittlere Fartie des Köi-pcrs voränderte ilire J''orm weniur. .ledoeli 
land ich keine Alinliehkeit mit den wirklich hepanzerteii Formen, wenn ieli 
anch znpelien mnss, dass dicse Art cIhmiso wie die vorden einen ^ewisseii 
l lierpunn zu den sehwächer l»e|»anzerten Loricnren rc]»reseiitiren känn. Daranf 
will ich alier nicht hier einjrelicn. denn solelie scliwächer l>e|>anzeilc Formen 
sind ja ans verscliiedeneii (Jattnn^cn selton friilicr wolil Kekannt. 



Körperläntr'' eines aiis<, r owadiseiies Tliieres mit einem o-loisen Kie 7S Mik. 
/.elien IS Mik. Sofi, ni linitu I.KUi iniiln \v;ir eill leliliaftes Tliietvlien, (las cil'rii, r st 
iimliorkroeh iiiwl allo» mit dem Mundkeird min rsticluc I Kicfcr vvurdoti 
aueli nidil sdien iuisy('>ti('ckt. I>ie krieelionde iSewetrunij war nidit sdtr 
sehuell. Schen xliwatnni os und dalin mir kiirzere Strerken. Diose Art 
wurde nnter einii-vn in der Xalie von .JakoUsliavn oiiio;csammclten, und emi^e 
Tairo in einer (ilasseliale verwalirten Moo>eu den -27 Aujr. ijenmden. 

In d< n Uiickciikicli n näliert -ieli diose Art A', nml.nxrplniht, unteisdieidet 
sicli al»or von don lioiden vori-foii Arton ><i oiit>< liiodi n diirdi dio Zolion, du** 
oino nähere Yerirleieluiiitr iil»ort1ii>-it: i-t. Xiilior mat: diesellie vielloielit mit 
SolonuiHtttt hiti„„/itf<i vorvvandl >oin. vvolelie Art sidi doliliooll ilnnli Ju 
\Yiiiifti i t,ln t ii reellt liedeiiteiid v» ni dersclUen Ulltelsdieidot. Allell dio K("»I |hm- 
lonn nnd dio troplii verliieloii das /iisamnienliiliren diosor Formen. 

leli halio idioti l'n>alr.s i/iUm als Ira^liehe Synonynie ntiljfestdlt, nnd in der 
Tliat liostelit aneli oino nielit !_ r erin<re A linliolikeil zwisdiou diesen Tliieren. 
<i»»ssr.'s |)iai;noso laulet: "liody it >in presset!; Iiaek innoh arelied. deeply incised 
alHive t lie stotit t'(Mit; 1 1 »os slender, poinfod, sliirhtly deeiirveir vvas ja nielit so 
iil »el passt, nnd am li in versoliiedenen andoron Yerliältnissen seheint oino U>or- 
eiiistiiiimnn^ zu l»estelion. Als MenTuiidun<j fiir nieinon Xanien zeitje ieli au!' 
dio Uiiekenkiele. dio nielit zusaiiinienirodriiekte Kör|»eiT<>rm. dio Abwesenhoit 
der iil»er dio Siirn vorsiohenden "seiniovate plate" und auf dio stiirkeren Be- 
pa n zon i nar meiner An liin. (iosse spridit nämlioh nielit von einer Uepanzemnif. 
soudoru satft vielniohr The aiiimal is lively; iietively s\vimniin«;, and eontrne- 
tiiiir striiii<;ly as it itims" eto. vvas ja ireiren dio Idoiititioieruno; spridit, .leden- 
falls sind dio Formen vorvvandl. inni ieli hal»e alpint koin Itodenkon die^e 
(Jtissifs Art ans der »lattuiitj Vnmh-s in meine (iattiiiti; Xufustrntmo iiU-r- 
ziiliiliren. Dass jeno Form vvoder mit don andoron /W//e.v-arten - vielleielit 
1'iixihs l- rf is aiisifeiioinuien - iiodi mil den urössereii vviirmäliiilidieii Xotmnmata 
den in dersellion liatiiniir /.iisamiiionsi<dien darl, sdieinl mir ovnuoend ans der Kiu- 
|M-rfoi'in liervorziiijelion. (iosse wirtl sollist dio Fraije auf, ni» sio nidit Uesser tnii 
SotimimttUi ffirinii/iifn zusaunnenzustelloii vviire. Woil die (iattuntf Xntosfrniimi 
nidit ei^entlieli liopaiizerto Kormen iinilassf, känn ieli sollistvorständlieli kein 
hedenken lieL r ''li l'n<(tfis i/ililiti in diesellie anl/uiidilinii, ol>s;|en Il sio vielleielit 
veieliore llailt liesilzt. als dio ill diosor lW.ieliutiir iiuler einatlder abweidieiide li 
andoron Arton. Vmn Han der Kieter l»oi M inor Art lielert (iosst; keine An^alie. 
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Zwoifollos stoht dio (iattung Sotostnuma dor (iattung Suhmiumtn ain 
näohsren. In tior Körporform kommon dio zu dorsolhoii gofiihrton Arton auoh 
oinigon Furcularien rocht nahe. 

In tior Literatur ha bo ioli hauptsäohlioh zwoi antloro (iattungon gofundon 
tlio hior otwjus bosproohon wonlon miissou. Dio oino ist dio < iattnny Dittsrhiza 
(insso und dio ande ro dio Uattung Plm/i^iunlha (Duj.) Toss.-Hiitzow. 

Die Arton dor orstoron (iattung wnrden von (iossr. orst spär gofundon. 
In Hkpsoxk grossor Arboit sohioibt or: "Tliis woll markotl group, now 
oonsisting of sovon spooios, was wholly unsuspootod a fow months ago". Zu 
<lon siobon da bosohriohonon Arton hat dorsolhe, knrz nat hhor nt»oli fiint" andoro 
gelegt. Dio Diagnoso tior < iattun^ ist "IJody oomprosaod, tho tiorsal hall' of 
t ho trunk inclosod in a oarapaoo, whioh is split inodiall v; ont* ovo proscnt, 
usuallv oorvioal; trophi virguto, not distinguishublo from thoso of Furoularia; 
tooh long, blado-liko, furtato" ')• (»osso stellr soino (rattuny IHasrhiza in dio 
Familio Snlpinadu\ zusamnion mit don CJattimgon Sufjiimi, Dip/ar und Dipluis. 
Naoh tior AnHassung. welohe ioh von don Arton moinor (iattung Sotoatnnnni 
orhiolt, waron sie wohl mit otwas orhärtotor llaut vorsohen ahor gar nioht 
ifopanzort, und ioh känn nioht glaubon, dass ioh dio hoitlon Theilo tios Huckon- 
soliildos Oborsohon hahon kann. Ohörd i os vorsohwand hoim Zusatz von Kali 
ilioso llaut sohr solmoll. Ioh liezwoihV doshall) gar nioht, dass ilioso hormon 
zu woioho llaut hosasson um wirklioho Lorioaton zu soin. Dio Körporform 
wurdo mohr goändort als hoi Diurolla und Mastigocoroa Hatdis. Indosson haho 
ioh, wio ioh auoh an andoron .Stollon ausgosproohon, die Ansioht. dass dio go- 
panzorton und ungepanzorton Formon nioht immor wogon diosor Versohiodonhoit. 
/.u vorsohiodonon Familion goluhrt wonlon diirfon. Violmohr halto ioh oino systo- 
matisoho Anordnung iiatiirliehor dio /.. ]>. Ftneiihn in. Xotosfrwma und l)ht- 
srhizu in oino Familio zusammonftihrt und auf dioso graduollo Vorsohiotlonhoit 
tior Kostigkoit dor Haut koin so grossos (iowioht logt. 1'ntor don von (iossi: 
host hriolwnon ]>i(tsdiiz>i-iirU'.n halto ioh koino mit irgond einor moinor ohigon 
Arton itlontisoh, wonn ioh auoh annohnion könnto, 'lass (Wso dioso Kormon 
als gopanzort aufgofasst hätto, oilor dass ioh tias Vorhandonsoin diosos oigou- 
thiimliohon Panzors iiborsohon. Fs wilro nioht unmöglioh, tlass duroh kunftigo 
t T ntorsuohungon dioso l>oidon (iattungon voroinigt wordon könnon. Sio wonlon 
thmu irowiss nioht zu don Lorioaton ^ofiihrt wonlon. 

IIu<l*.,n C. T. I. «-. V.,1. II. 77. 
Lun.U ITt,,v. Ar-kr. Tmn. XXVIII. W 
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Als ii-li moino (Jattum; Xotosteinma aufstollto unil dio ( 'liaraktoristik der 
Arton seliriel.. wussto ieh noeh nieht, dass Tiossix-Hi '-rz«»w yewissenuanssen 
dassolho l»ediirfniss erfahren fur dioso kleineren mit relative foster Ciitieulu 
versehenen, mehr oder wenitfor ke^elfönnitfoti Arten oino eijrene (»ättling zu 
hilden. 

Derselhe hat Di .1 \ki»i\'s (iatfiuuj Jlittfioiiunfliii imf<^i'iHnnin< ii unil dio 
< liaraktoristik derselhou sehr ireändert (1. c s. Ii'.»). Di.iakiun fiihrte /u dor 
so ^euaunton (lattunj: oino Men^e sehr heteroifoner Thiere. woleho er haupt- 
säehlioh doshall) znsamnionstellt, woil sio dureh dio Form ilnor Kiofor von 
allon andoroii Fureularieii »vtremit sein snillen ';. "Maehoires a liranehos 
parallMes tournées dn triöme eoté ot reenurbéos vers lo I »ord eilié, avoe uno ti^o 
rcntralo (Fulerinn) droito. Iro lnns;uo, élaryio ä sa hase". Woitor ist dor Knrper 
"ohlony eourhé »-t ennvov irun eoté, oii ni eornot nl>li.|ui iiioiit irnnipié en avant, 
et termin*' en arriere par tnie (pioue plus nu niniiis distinoto port an t deux 
stylots", und dio Thiere hesitzen "un nu deux poinrs routes oeiiliformes". Dor 
llauptehnrakier ist dor lian dor Kiofor, und von Dimakmnn Hosehroibuni: dor- 
s.-1Im>h sa^t (iossk, welcher ja untt i allon Fnrsehern dioso Or^ane ain <renuuosteu 
studirt hat: Tliis deseription is so va^uo, that it miiflit emluaeo a multitude 
nf widolv romoto speeios and genera, whilo it do<s nui at all indieute t ho tnu 
|M'(iiliarity of t ho ordans it prolésses to doline" 3 ). Dijakhin hat auoh zu 
dieser (iartun<r ausser XofoHinnttu Fil is, dio or als Tvpus l)otraehtot, Xot. 
Iiu hnilnlii und hislcwniit srhf/rnnu und vnrsohla^swoiso Xotuni imttti Tit/ris, 
/tit/h »ni rati llhm (lUif/rim hiciist t is Y ) und eiiio Art, wololio or als Xulmnmaln 
li!ipl»)>tts Khr!»«{ aullasson will, dio aU-r. wio mir sohoint. viol olior oino ( ityriis- 
Art soin diirfto, fiihren wollon. 

Woun ioh von dor t 'harakti ristik dor Kiofor und von don zwei Aujron- 
Hookon ahsoho, so könnte dioso ( 'harakteristik reeht \*\\\ auf moino Sofn- 
slnHuni-nvu-n passon. Thssin-Hi i/.ow hat sehon oino Mmijjp von da-son Dr- 
.iakiuns Arton ausiresehieilon und vi I »t soinor (lutning dio fol^ende Dia^nose: 
"tiostalt liin^lioh odor koiltorini». Fuss mit zwoi hauehwärts nekrummten, 
iii. ht sohr lansen Zohon. auf ilor Oherseite mit vior Borsten* Kin Au«o iiu 
Naekoif. Von dioson < 'harakforeii passt nioht auf moino Formen, daw dor 



'< Duoii.in, I". Ilistorie Naturollc tlo«< Zixijilivt.v cfr. Pnr\o 1H4I. « lir.l 
' (vi~*y, I", II Dm (lie loaiulinal i»rv organ» et< .. s. '16 >, 
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Kuss haiicliwärts gckriiminte nicht sch c lan*;»' Zehen und vicr lk>rslcn besit/.cn 
noll. Ich halte diese Mcrkmale fur weniger wichtig und fuhrc in meiner < iattung 
X<>ti>.s/ciii»ui Formen zusamnicu, die sich in dicsnr Hinsicht verschieden ver- 
halten. Ill i>sun setzt die < rattim<<' l'ln{/ittt/n'<flt« Dujardin uuter seinen "Doubt- 
1 11 1 and rcjeeted (ielicrn" und sagt davon: "In this (ionus LH.iakhin plae.s 
together Not. lacinulata. Distemma setigerum, Kattulus tigris, Diglcna eatellina, 
Notops llyptopus etc. un aceount of a sup|M>sod similarity in their trophi (I. c. 
Supplement s. (50). 

Ich l>ezweiHc durchaus nicht. ilas* Ti;ssis-Hi i t/.ow s und mcine Arten zu 
der>ellM-n (iattung ge tu h rt werden diiiieii. wcnn sie nicht alle in Dia&Jtha 
dadurch Flat/, linden könncn, dass die Diagnose diescr (iattung bedeutend 
erwoitert wird. kann a ber nach der so ungleichcn Imfassimg und Charaktcri- 
stik, welehe die (iattiing 1'hifi'nujuathn von IUmauihn und TKssiN-lli* i/o\v 
erhalten hat, und weil die Diagnose des letztereii gar nicht aut" mcine A rt«*n 
pausen, den Namer. I1a<iiutj>i<itliti nicht l»enut/.en. Und weil ich keine (iattung 
tinde, \vo meinc Arten ohne Zwang untergebiacht werden konntcn, mu>s ich 
t »t xitrh.xn isr die (iattung Xotoshntiiui bilden. Dass eine solche (iattung fur 
kleincre Notommataähnlichc Formen in einem naturlichen System der Häder- 
^hiere behalten werden miiss, davon bin ich lebhali iiberzciigt. Wahtschcinlich 
mibs auch eine andere entsprechende (iattung fur in gleicher Wcisc orgaiiisirtc 
Furcularien aufgestellt werden. 



XV. Monommata Bartsch. 

.1/. loui/iscttt (Fhrbg) Hartsch Fig. 11 h. 

Vorlicclla longisWa O. F. Muller 1. c. s. -2'.Kk Tab. XMI. Fig. !>. K». 

Notommata longiseta Fhrbg. 1. c s. U\± Tal'. Mil, Fig. II. 

Notommata longiseta Ferty 1. c. s. 158. 

Monoimnata longiseta Hartsch 1. c. s. 11. 

Monommata longiseta Fylerth 1. c. s. I K). 

Notommata longiseta Fckstein 1. c. s. 'M\~y. 

Monommata longiseta Hlochmann 1. c. s. lOH. 

Furcularia longiseta (iosse 1. c. Vol. II, s. i(). Fl. "XVIII, Fig. I Ii. 
Monommata longiseta Tessin-Biitzow I. c. s. I öl. 



[). Hnr-cii.tal. 

Dior Irirht konntlulic Art wnrdr in »l* r >pätrirn Hällte d»>s Monats 
AngnM zirmlieh all^emrin. Irh sah sir wohl in dm mristrn, Moosrasni 
fiihrenden \Va»i i iiiisaiiimlniiircii. wrlrhe irh in drr (n-^ciid von .JakoLwhavn 
nntcrsnrliir. AV:ihi-M-)uMiilit h lialH> i<-h sir anrh vorhrr rinmal in H^rdrsmindr 
HTM'hi'11. In im-inm da ^cinachtrii Xotizrn stcht namlirh: Finr "Notommata 
mit aiis-rrunlriiilirh laicjcn Zrhcn. IImt dir Yrrwandtsrhaftrn dirsrr Form 
ist dir AuHa^-ainii drr Autorrn ivrht ve rsrhiedcn. Irh wcrdr drshalb, narhdcin 
irh riixn Ans/njr un- mrinrii H«i»liarhtnni:rii iihrr drn Han dir-cs Thirrrhrns 
niitio-thrilt. rinni Vi i>U' h marhcn mrine Ansirhf, das> D.unsrH mit Rceht fiir 
dirsc Vit rinc ri^mr (iattnmj awf^tellt hat. /.u l>n;riindrn. 

lcli hahc hri ktintni andnrn Kädrrthlcrc den Körjwr so wrirh Kcsrhrn. 
Dir Form drs Khijmis ist 1,'iinz nnirlanhlich vrrändrrlieh. Man wiirde kanin 
-rlanlxn, dass anrh di*- wrirliste Uotifrrencutiriila so hrddltmdc Fortnvrr- 
ändrmn^rn rrlanlim kömio . F.s ist fa>t w ir liri rinn- IManarir, dir Kontiak- 
tioiirn urli< ii ahcr virl Mhnrllrr. Dir i-cwöhnlirhr Form hri m Kritrhni zrijft 
mrinr Fi>j. 14 o. 

Das (jneralitfrsrlinitfmr Kojdrndr träirt am Kandr rin eiiuriilmn. von 
wrlrli.-m sirli in dir vcntralm Miftrilinir riniifc ( ilicn al>/.\vri^ni nnd sirli 
i twas narh ohni ailtdnrit.ii i>li||r jrdoch dir Mmidollnunir Zil rririrhrn. A II I* dri^ 
Srirn sti ht in drr Mittr rin Jhisrhrl von rrrlit kriilti^rn Cilirii. nnd von drm- 
srlhrn srliirn mir anrh rn Iland von kiirzeirn < 'i lien narli nntrii /.n ^ehrn 
und lus an drn Mnnd zu ivirlirn. An drn S-ifrii nnd ^Irirh unt< r drr Mimd- 
nlViiuni; -al) irh krinr ("ilirn. 

Irh Nali driitlirh rinrn dorsalen TaMtT, iil h >t* das Yorhaiidriisriti von 
sritlirlifii TWtrrn wnrdr irh alxr nirht ^,w/. sirli. -r. Wnin si»- da warni 
miisstrn sir vrit narh liinten ^rlr-i-rii srin. (i oss k sayt: "Tlirrr is a promim-nt 
ansjlr on thr orripnr, wliit h mav indicatr a protrnsilr aiitrnna, lait l liavr not 
Mi n it rxsrrted". Irh känn kanin irlmilK-n, dass dirsrr Tasttr rin^vo^ni 
wrrdrn kann. Kln r imVhfr irh nnm-hmcn. dass .1 narh vorn niodrr £rh'£< 
wrrdrn kaim, haltr r> jrdorh wahrsrhrinlirhrr, dass d«>rsrll>r wr^en srin<T 
Klrinhrit iinrh in "anMj.vtrrrktrm" odrr aiirstrhrndrm Znstandr Irirht 
iihrrsrlirn wrrdrn kann. 

Mayrn nnd Darm waivn whr scharf irrtrrnnt nnd dir Wämlr srhr 
dhk, w;is hcsondrrs von i|r n in drr Nahr drr Kinsrhniitiinir irrlr^rnrn Thcilrii 
• Irrsrdlwn yalt. Dir MairnidriLsen warni ^r\\iduili<h ^ar nirht siththar. Xnr 
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oinmal sah irb dir klrinr Ansrliwrlhiiip am vorderrn Thrilr drs Magens, 
welehe aul' der Abhildting' mit oV hrzeirhnct ist. Hnssi: sagt "tlio con- 
tractilo vrsiclr is vrry largr", und so bahr, irli sir um.li grschen und irezeiehnet. 
Voiu Exrretionsapparatr sali irb nur rinen Wimperirirliter. drr vorn nebrn 
drm inastax lag. and rin kU-incs. hintrrrs Stiick des <>inm Langskanals. 

Dir grönländisehcn Kxemplarr sehcinru kiirzere Zrhrn zu haben als dir 
europiiisehrn, drnn liei fast allrn Yrrfassern lindr irb dir Ang» be dass dir 
Zrhcn zwri (Gussi;) odrr zwri- bis dreimal (EiiKKXitKKo, IU.ckiimann) so lanp 
wir der KörjHT se in sollen. Hr i inehrrreti Kxempburii hal>c irli drshalb dir 
(irösse drr Zrhrn mit dri* Korprrlänge verglielien und tand obne Ausnahnir 
dir klrinr Zehe glrirh lang wir drr Kiirper und dir grössrre l>rinalir andrrrhalb 
mal so lan jr. Kin,. Messung. dir als typisch angrpebrn wrrdrn känn, pnb: 
Kfuprrlängr IIHI Mik. kiirzrrr Zrhr H»."> Mik Ut).) grossrrr Zrhr 110 Mik. 
Daliri ist n.nlr zu bemerkeii, dass drr Körper norli rtwas in.hr gestm-kt 
wrrdrn konutr. Dir Zrhrn wrrdrii j^o wiili ri I t< li mrhr odrr wcnigrr grbogni 
grtragrn. Dir klrinr ist öfter irrradr als dir grosse. 

Dir grösstr Kigrnthhmlirhkrit jnirr Zrhrn sind dir »pierpestrriftrn Muskel- 
fusrrn, wrlrhr sirh in drnsclhrn hrfindrn. Wir dir Kigur zrigt. konntr irli 
.in jeder Zrhr zwri rrlativ starke Kasern hrobarlitni. wrlrhr von drr (ielenk- 
strllr drr Zrhrn ain Kussr ausgrlirn und sirh si-hou i tit proximalrn Drittil 
odrr Yirrtrl ansrtzrn. Dir. rinr von dirsr n Muskrln war konstant kiirzrr als 
di«* andrrr. 

Anrh von drr Lage drs Anges siml dir Ansirhlrn vrrsrhieden. Dir 
inristni Autorrn verlopen r? in den Narkrn, alirr (»ossr, drr das Thierrlini 
von virr vrixhiedrnni Strllen iin sudlirhen Kngland untersueht hat, sagt 
indessen: T A pirat bra in rarrirs an opacpie terminal mäss at its point. Tho 
front, virwrd dorsallv, bas tbr oiitlinr of a law rom; with a sinple miniitr rrd 
• •yr at tbr vrry poinf and rr fubrl anrh in srinrr und llmsoNS nrurii Arb.it 
dirsr Art zu drr (iattung Furrulnritt. 

Irb halte dagogrn an mrinrr Skiz/.r and in nn-inni Notizrn nur rin im 
Narkrn liegrndes Auge gezeiebnet und genunnt. hh kann, obglrich irb damals 
nirlu dirsr abwrirbrndr AuHassung (Jossk s kanntr. umsomrhr nu'inrn Notizrn 
in dirsrr Kragr Ycrhauon sehmken, wril irb notirt habr, dass irb bri rinigen 
ludividiira {virlleieht allén, das strbf a hrr nirbt ausdriieklirbt an drn Sritrii- 
fhrilrn drs Gchirns rigeiithuuilirhe, nirht klrinr gelbrothr Flerkrn beobuchtrtr. 



7S 

L>. Dorjjotnlal. 

\\iis uolil Wiilirsilirinli. il luiit bt. dass irh iiucli »len rothcn frontalen Khvken 
^oiluii hatte, wciin fin soldier da jr<>wesen wiire. Irli habe au»h j^iMiaui- 
Xotizeii fiber das Rii»|erot<;aii »reniadit uml eine Skizze iilier tias K<»pfen<le von 
vorn jresehen vertertitrt. uml dabri miissle ieh oline jeden Zweifd pin frontal 
stelu-iniVs A nye Iwmcrkr halten. Ks sdi»int mir aiicl) umrlaublieh, dass irli 
den frini']) dorsaleu Tasler ^osehen hiitte abcr uiclit das trontal»' Aujr<\ Weil 
die Saclie fur dir \ er\vandts» haft di»-ser Art s«'hr wiehtiy ist. habe i»h dirso 
Yeihältnissr nnirefiihrt. \v»'l»he uieiuer Meinunjr na»h liir di»* Kiehtijrkeit mpiner 
lieobaehtuiur spivrhen. hiese anirenomnieii'' frontal»' Ijujje »les Auir«>s hat wohl 
<i»»ssn \<-ranlasst »li»>r Art in die (iattunir VuitnUuin autV.unehiueii. Weiui 
jedoch das Auire iiaekeiistiindiir ist, so fällt wohl der lltmptjrrund dies»r 
AuHiissiiny. Di» 1 Hpwegunicsart inf so »'itfenartiir, »lass sie auch nieht jr<>rn fur 
ein»« nähere Yeiwuiults<'haft mit Funithnin als mit Sotnmnmht spreeh«Mi kana. 
Moitomnifitfi loii^is»>ta sehwimmt sehr tfut. schnell »»»ler langarn. <>f't jr»-nuij 
sieht man sie eine Zeh»> na»h j.der Seit»- in enltf<>ireiiiresefztcn Riditunireii 
stmken. o»ler sie stelzt last «f»'spenst<'riihnlieli auf ihrcii lansen /»'Ikmi hinweir, 
weleh»' si»' auch in aiderer WViso /u blitzsdinellen Yrii'in»lerun<r»'n »ler li«\vi- 
jrunirsrii lituui,' und zu reellt l)«'deut»>ii»len Sprungen benutzt. leh trlaube. dass 
»lie (iattnni; Movnni >n<it<t mit sowohl Sntommaftr wie aueli mit Vnnuhnio 
r»'»'ht nahi' vorwandt ist, und werde d»'shalh k»'ine Worte »läran spemlen aus- 
»'inaiiiWzusetzen. weleher »1<t bei»l»'U sie uäher steht. So aussf ronlentlieh nalle 
kommt mir nämlich di»'se Yerwaiidtsdiaft nieht vor, und i»h känn mieh nur 
\vnn»l»'ru, »lass (ihssk, naelnlem B.unx ii eine ei»ene (inttuiij; lur »lies»» Form 
ili-iiriindet hatte ' ), dWdhc wieder zu riner and»'ien (iattun<f 1'uhrte. Aueh 
Kckstkin. d»M - alwr »la-sr |*'<»rm nieht ans »-i^eiier Ansdiauuntf kannte, fuhrfe 
si.- n»H-h eiiimal als Solumnmtn hmt/isrtn auf. Wenn au» h die Län*,'»' der 
Zehen liir die lM'i;niiidunjf einer (iattunjr un<r»;niiir«'ud sein m a jr, möthte ich 
ulaulH-n, dass nelHMi diesem Merkiuul das Yorhainlensein von Muskelfa«!rn m 
den /ehen einen h<>sser«'ii (»rund fur »lie Aufstellunjr eiuer (luttuujr abjribt, als 
si«h tiir reeht viele änder»' von allén Auton-n » rkannteii lb.tiftwntrattungen 
anfuhieii lässl. Hakts» 11 hatte indessen seine (i , attiiiu> M<>»»inmaln so bestimmt. 
»lass sie nieht lanjre in di m Heirrill'»' bcibrhalten wenlen koiint»'. 

•i Siln.ii IVnn liml.l. man jcilocl. <lic It.-iiKikunif "Sollt.- vn-llci» lil cin«j v\^-w 

Sii>|><> bilden". 
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Zu der ncu auigcstelltou (iattung tuhrt or nämlich nd>cn »ler ol>en \h- 
handclten bWin auch XofomiiwfH Tians Khrbg, eine Art. dcren IMatz lind 
Benennung iiiu h, wie wir spä ter schen wcrden, hoi den Yerseliiedonon Verfässcrn 
sflir ahwechsclnd gewesen. 

Die Uiagnose welehc Raktsch giht ist: "Der cvlindrisehc Körpcr ist durch 
«*im* /um Theil crhärtonde Ciiticula Ivedcekt und gehl in zwei länge Kuss|»it/.<*n 
aus. Kin Nackonatige". 1 >i»* gowidmlichc Körporforin »ler M. loviiisvfn ist 
nicht so sehr einom Cylinder ähnlicli. Wonigslens hahen dann dic moislen 
Xotommataden ebonso gut einon evlindrischen Körpcr. iVi IHttrrlhi Tit/rin 
ist dic Cuticula wirklicli tlieihveise erhärtet, Ihm Af. hmt/tnrla ist, wie ich schon 
olten nngcgehcn hal»', der Körpcr sehr wcich '). l)ie Form und ResehaHenhcit 
der Zchcn ist U>i d»>n licidon Arten, wolche B.viustu in scino (iattnn^ aufnahin, 
so verschioden wie nur möglich. Dasselhc gilt auch in Folge desscn lur dic 
Bewegung nnd Lok-nsweisc. J)ass Bahtwii sie zusanimengestellt hat, känn 
wohl nur daraus erklärt wcrden, dass er M. hwt/isrta nicht aus eigenor An- 
whauung gekannt zu hahcn sehoint. Raktrc ii fuhrto seinc ncuc (iattung zu 
eincr neuen Familie Lont/ist-ttr, wclehe dic Gattungen Dishmmu Khrhg, Itiit- 
tti/utf Khrbg, FintuhtiHt Khrbg, Mouommata Bart sch und Momn-cmt Khrhg 
umsohloss. Spätcr hat or ihh-Ii andere Kattungen DimxharisY fria rf It ra, 
MfitttitfWMi und Jhlyurfhm — in dicsc Faniilie cingefiihrt, wie ich aus 
eincr Arbeir ]Ii.'i>son's ') cntnchnic, donn dic Arlicit Rotatoria» llungaria' ist 
mir nit-ht zugängig gcwcson. Kykkrth giltt der entsprechenden Kamilic den 
Natncii Mocrnilm t t/fru und lässt sic dic ({ättlingen Sraritlimu, Afotnnniiiu/it. 
Fitrrtihirin, Disti mina, Ilfift/t/it.s, Movotcrca und Ditn cUu umlassen. Kr trennt 
wieder 111 it vollctn Reellt Eiikk\ukk<;'n Xntotnnnifa Tii/ri-i aus tler (iattung 
Monommnra aus und lulm sic. wie mir schcint aueh vollkoiniiien riehtig, als 
eigene (iattung aul'. Ih usox schliesslieh stellt dicsc Korm zu der Faniilie 
Notoinmatathv, und Gussi: nimint sic, wie ohen dargestellt wimle, in dic (iattung 
Fur < it I ar ut aul'. 



' l Hiose Tliatsacli>« i«t sclion von O. F. Ml i.uu lu'ivor^«ln.lnMi. S«iiif l.ritlon Tifjuron 
ulftlU-n ilas Tliier in selir v««rsrliimli»iien ( , i>iit.rjictii»iin/uf>tflinl«'ii ilfir. 

1 \ Urirtf»-, C T., An Attitnpt to rf c lass i fy tl»e Uotifer«>. Qtinrterl. Journ. of Mirronr. 
Siieuco, Vol. XXIV. N.'\v Si-ru-*. 188t, *. 33;*». und I.K<tKMir> llirirlit iu Anliiv fitr 
Xuturi<iscli. 1878. li.l. Il, s. t;7!t, vvo iink^sen mir <lio niurii Aiirn angffuliH w. nlen. l>i<-se 
I)ahtm.'H , « Arbeit ist »usstT<l<Mii uuffamcli ««-stliricliPi>. 



SO TI. n,. r p ii,lnl. 

I>ie Formen, mil webhrn Moaomma/a iin Authet.-ii und Bcwcjriinirsweisi- 
viidleieht dic -frösst»- Ähnli»hkeit Iwsitzt, <1 ört ton dit- Scaridien >ein. aber ich 
kann nicht <r|auhcn. »lass si»' auch morpholo^isch »lic niulisr verwamlten siml, 
denn SraritliitM hal lanir austrezoLrcn«'n Ku--, in welrliem »lic quon^NtroiftPii 
Muskeltasern sirlt hctindeu. und ich möchte auch ijlaiiben, »hiss Minan» mala 
in d«-r Familic Notoimnatada' stelum snll. Dip \vei«he Haut. dip Kinjwi IV.rm, 
sossar »las Riidcrorgnn, di»- Form »ler Ki«»f«T un»l »lic Kairc des Au^es findet 
man da f^anz wie hci ditser Art. Da<reiren find<« ieh »Ii» 1 Aushildnnif der 
ZpIipji hci den (iattun^cn Maslit/at i rra |im«l Mmani t <a), ilaftalas utid Duinlht 
<;anz verschiedcn. Sic i?in»l ja nudir odcr wenijjer stach»'Hormi<f, stark cuti- 
cularisirt. wotre^»'n »li»' Zelu-n der Moiiommata schr bieirsam un«l mit Muskcl- 
lascru verseheii sind. Fino Ik-sonders nah»' Yerwandlsehnft zwischon Mottot» ~ 
mala und jenon m»'lir oder mindcr ^epan/eiten Formen kann i»h nicht an- 
nclimen, wonn ich auch, wie öl'ter ant^-demVt, zu der Meinuny nei<ro, dass di<* 
1'M'iMinzcnmir keine s<» »ross»- K luft zwisehen dir (iattim<r»-n leiren sollt<>, wicx 
sic in violen Systemen u»>lhan. 

A»ha>ifi. Als ich dip I5earbcitun<; moinor in Grönland aulV;<v.piohneteii 
Notisen inaehte, war mir »lie in »lic »da-re . Synonymenliste jctzt cin^csctztc 
»nuxw Arboit von Tkssin-Bi r/.»>\v h-itlcr nicht zu^äniflich. un.l ich hal)»- darum 
obi-n aut' dicsdlic nicht Riicksicht nchiiK-n köniion. will aU>r hicr cm Paar 
Roinei kiini^n zufiitron. Kr bohält Kvkkkths Familic MnrnuJnHiflm und 
reohnet »lazu di*' lb|<fond»'n Gattuntfeii: JVaii/ntfautlio (Dilj.) T.- B., Fnnuilmia 
Khrbjr, Matiammafa I ta rt sel), Ai-anlliwlucfiiliis T.- 15. und Scuiiiliam Khrhij. 
/u der von ihm auffjestellteii Gattun^ Aiatitlanliu -tt/hts wcrdcii dic Gattun^on 
Dian/fa Borv »1. St. V., Minawn i a Khrbu und Moslit/tx ■< nu Khrhy zusam- 
mcnir»'schla).'cn. WVil i<h sehon ruVn Kyfertlfs ähidichc Aunassunt; lM>s|irochcii 
hal»»', bnuiche ich nicht wcilcr hicr daiaul' einzuijeheii. 

BctroHpnd den lian der Mmamimuta Inw/istfu. so hat TissiN-Bi rz»>w auf 
soiner Abbildun^ den dorsalcn TastiM- ^»'zeichnet. Kr hat auch di<- laleral«'ii 
Tasti-r KcsclK-n, und sic li.-^-n wt-it nach hinten, un^elahr »la. wo ich sie 
auch zu seh»>n ^e^laubt habc. Auf seiiwr Zeichmuitf sch»- ich auch nicht 
»lic an den andelen Figuren dargeshdlhm Ma^cndruscn. Vom Autjc sasrt »»r: 
"Das Aiitje ist nicht ein einhichcs Auirc, wic *>s bis jelzf immer b»<sehriel«'n 
wurdc, sondern der ciirentliche. län«,diche Pi<jii)ei)tHe» k li»^ in ilem vord. r.-ti 
Theil eines kb inen Kalksäckchcns". (ianz si habc ich es ain h bc»ibachtet inni 
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gezeichnet. Von einem frontalrn Auge wird nielit* gcsagt, und ich känn mich 
also auch auf scine lioohachtung gegen f i« »psk bcrufen. 

In zwci undcrcii Beziehuugen muss ich dagegen abwcichende Itcohach- 
tungcn vorlcgen. Tessix-IU rzuw gibt als (iartungs-mcrkmal unler andercn an: 
"Curicula mit parallelen Eängsfurcheir. Von solehen als constanten Hildungcn 
finde ich in incinen Noriy.cn niohts angegehen unrl sche diesel hen ebcnsowenig 
an Thssin-IU tzow'*! Zeichnung wie an meiner eigencn. Auf der Figur stcllt 
Tkssin-IUtzow cs so dar, aln gingen die .M uskclfa.se rn in den Zehcn bis au 
dio Spit/.cn. Ich habc cs gunz änders gesehen, wie es auch mcinc Figur zcigt, 
und i<di glaube auch die Wirkung der Muskeln wiirde sch w er verständlieh 
scin, wenn dit» Zeichnung Tkssix-IIPt/.owV darin richtig wärc. Ich haln* 
dicscr Frage genauo Aufmctlvsamkcit gewidmot und habc nur im ol>crcn Thcile 
diT Zehcn Muskclfascrn gesehen. Es wärc jii mögli< h, dass klcincrc Muskel- 
fasern, wclchc sich länder nach ausscn streckten, mir entgnngeu sind, nber ich 
kann auch das nieht glauben. I >io plölzliehcn rmwcrfungcu der Bewcgungs- 
richtting schcincn mir nur möglich, falls sich die Muskolfasern, wclchc dicso 
IWegung veranlassen, nahc dem (iclenke der Zehcn annetzen. (iehen sie bis 
an die Sjntzc, wiirde wohl bci dcren Contraktion eher eine lliegung oder 
Zusaminenzichung der Zehcn eintrcHcn. 

WVil ich MoittwiiHtita wenigsfens eben so nalie mil Notonnnatu wie mit 
Fimtilariet verwandt halte, lasse ich hier cinige andere, wohl auch mit Noletm- 
meitet nahc verwandte (iattun^cn folgen. "Wenn ich diesel ben zwischen Monom- 
ant l a und Fn milen' i a stelle. will ich jedoch nieht damit andeutcn, dass sie 
näher mit Fureuletrni als mit Sofomnmta verwandt scin solltcn. 

XVI. Copeus Gosse 

40. C. rtnulutns ('ollins. Fig. 25 a, b, r, el. 

('ojk-us cauilatus fiosse I. c. Vol. II, s. 33, Fl. XVI, Fig. 5. 

Von dieser so gut kenntlichcn Art habc ich bci Egedesminde cinige Exem- 
jdare gefunden. Friiher is» er, so viel ich weiss, nur von ein paar Srclleii 
in England liekannt. Die zwei ersten, wclchc genauer untcixucht wurden, 
sammcltc ich den 14- Juli mit Mooscu und Algen in einem Moortumpel auf Itafön, 
und s]»iter sah ich einige andere Excmplare aus derselbcn (icgcnd. Ich habc 
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di»-s«> Art nirlit in .lukobsliavn »ul<-r Uitvnbenk i^sehcn. Sio </ehörte zu 
»len seltenen Kemien. Wcjfcii »ler stämliir«'n Be\vei;ui)ir»'ti war »lies Thier»h»m 
sehr schwer zu iH-obaehteii, un. I weil es sehou ziemlieh sjiät Ålands war. 
koinitc tf-h nii-lit (lic rnlcrsm lnint,' so j^nnu ausfiiliren. wie ieh ^ewiinstdir 
hätte. Als ieh späNr eini<i<' Kxemplure unter dus Mikroskop l^kain, wur ieli 
mit niulercii ArlxMirii bes» häftigt. I * - 1 1 habr nlso keine mit ('umrra ^ciunehte 
Skizze mitzutheile n. Kol<;ender kurzer Ausziitf meiues Notizhuchs inni: vielleicht 
nicliis desto woniifer hn-r 1'latz linden. 

Dus uemesseiie Thier wur 1(>() Mik lanj:. Die K»>i|Hthiiiit war s»-lir 
weieh, Kulten wuren kanin sielitliar. Kinijfe Andeutiin^eti kumen jeilneh vor. 
Das llulsstiiek ist lun» und nielu weni-r sehmäler als sowold der Kopl' wie 
der weiter naeh hinten folgonde Theil des Körpers. Kini^e »lorsale Cilien des 
Kudcror^uns wuren deiirlieh länder uls die seitliehen. Der dorsule Taster liatte 
eine ein^etlriiekle Spitze, suh fust wie ein llumlseiiulilin^er uns. leli selie nielit 
ein, warum »ler hintere, lumbare Taster als der wirkliehe Sehwunz des Körpers 
betruehtet wcrden soll, wenn der vordere nur als ein Anhnni: untfeselien wird. 
Ks ist ju clien ehurakteristiseh fur »licse (iuttun<r, dass un verseliiedeiien Stellen 
des Körpers Tusteinnlliin^e uilstfeliildet weiden. (iossk hut uuf »ler Spitze 
d»-s ^iintfidar prominenc»'" »-ine "rather short seta" jfesehen, und seine Zeiehniin^ 
Kis,'. T» r sti-llt ein kurzes nueh unten starkes Iluur dur. Ieli hul»e <lr»?i Ilaare 
gesehcn, v»in denen »lus ein»' kurzer wur, wie m»'ine Xciehuun^en e* au» li 
darstellen. In timmen Notizen stelit es "ilrei llanre öder vielleieht Ilaur- 
biisehel". 

Der Kuss sellien mir zwei wirklieh nl^esetzte (Jlieder zu l>»>sifzen, von »leiieii 
»las let/.lere eine seliwaelie Amlcutunj: eincr wiederhollen < ilie«l«'runi; zeitrte. Ks 
känn wnlil sein. dass hi»r wirklieh drei <;l» i« li \v < rt Ii <ilie»l«'r vorkamen. Die 
Zeheu zeijjten au» li etwas v»»r <l»-r Mitte eine srhwaelie ( jiierlinie. Ks wur imlcssen 
keine wirklieh»' (ielenkbilduuj,'. delin ieh sah nieinals eine l^we^uni: des Kn«l- 
stii<-ks uuf »lem Basaltheil. Der lan-;»' »>es»ipha<,'iis sellien mir nnleiilcin, »lcuuoch 
sidi ieli in seineui lumen sehr »leutlieh die l!»'We»-mii: der ('ilien. Khenst» im 
Miigeii, »ler sehr sehurl' vom Damm uhj;«>etzt wur. Der v»irder»' Theil des 
Darms biidet»' einen eb»'ns(d« hen ovalen Körp»'r wie der Ma^en. Das hinten' 
Stiiek des Dnrmes wur wieder fadeiifein, iiihI sein lumen Hut nur »leutlieh her- 
vor, wenn eiim Kieialmasse zum After ^eliilirf wurde. 
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K li siih sohr dontlic h dio latoralou Tastor, woloho wodor ho i Collins 
nooh I km (jossk onvähnt sind. DiosolUon lagön ungoliihr au f dor (Jronzo zwi- 
sohon dem zwoiton und dom lotzton Drittol des Kölpois. Dio Tusthaaro, 'vi lohc 
sohr loin wareii, sasson nicht an oincr VoHimgornng dos Körpors. wio an don 
zwoi andoron Tasrorn. Soloho kloine laiorulo Tastor sohoinon auoh Ikm 
andi-ivn lojn-Hs-artvn boohaohtot zu soin. Si» lioi ( : . ( '{ >/» rus (iosse. Uci C. 
[indiijmus (josse sind dio TastoiTortsiitzo sohr kloin, sollon alior morkwiirdigor- 
woiso naoh (iiissn sota* ontbohien. 

Ännu iknuff. Ioli hulto os niolit unwahrsohoinlioh, dass C Cn-hrrtts aiioh 
von mir polion ist. Ioli lial>o ja lintor don Xolomiimtadon von Formen 
sproohen, l)oi donon ioli oinon kloinon Forlsatz ii I »or dom Fuss gosohon. 

XVII. Proalcs Gosae. 
41. 7 V. S)>. 

Ioli lialio Formen gesohen, dio 1'rixths sitnlitfa und J'i. ihtipirns sohr 
naho kommen, lialio ahor koino genaiicro Aiifzciehuiuigen und gehe deshalh 
niolit nälior hierauf fin. Ioli halio sohon friihor horvonjehuben. dass ioli iiber 
dio Kxistonzbororhtigung diosor (Jattung Zweifel hego, und dass ioli dio IV- 
gronzung dersolben niolit nnturlich lindö. Fs wäro nicht ganz unmöglich, dass 
diese Formen mit Fnrocht iliro Xiimmorn orlialton habeii, und dass sio sohon 
untor Xotommata angefuhrt soin könuton. Doshalb gehe ioli ihnon auoh nur 
oino Xummer. 

XVIII. Diops n. f?. 

4-2. D. iHtirina n. sp. Fig. »27 a, A, r, fl, o, /, y. 

Auoh diese Form maoht mir Sehwierigkoit. Vielleieht könnto sio als 
oino Fiiivihiriu odor Dit/h tm aufzufassen s< in. Ahor ganz genan stimmt sie 
mit koincr von dioson hoidon (Jnttungon, und ioli lasso sio doshall», l»is ioh 
unsoro Meeresrotatorien nähor zu untorsuohon (ielegunheit hnde, als nouo Form 
gchon. 

Finc ziemlieh langjjestreekto Form, deron sowohl Quor- wio Dorsivontral- 
Dunhmesser reeht bodoutoud ist, Figg. Hl a und "11 <j. Dus V»rd<n>nl<' ist 
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qittr tttiijt schuitttu uutl trät/t timu /iniplirristla u < Hit uriut/, fitsstit rforsuh 
('il itu a ni miii Itlit/stt it siurf. Au rft-r nulrahu Stift litj < ht innliahr F.iu- 
schuitf, icuilitrth riut Art lliuur tjibililit icitrtlt, it ml trrnit/sttus ttu rfm liiiu- 
tleru tltr Jliuiw wiinl' n Ciliru t/isrlnu. Au) ticin iuutrtu T/iril tlts Knjif- 
tiitlrs ivurrfnt t hihfi kiirzere t. "rf ku Ix-oliat htt t, utlrlir urfr als ztni t/>t/tu >•/'«- 
mitlt r titthrnrft Ittrffiini.ittljönuifjt Uaiirfrr schitutu. rf in siik mu rft-r Stim 
fjffftu rf k initialc Jiiituc strcckfru. <)h si t* diese aueh erreiehten, vennorhte 
ich nieht zu entseheiden. 

Dit lliit b u/fiidif i s(. stärkt r tjnrulht trfs <lir rrutrah-, ;il>. r aueh die letztere 
ist sehr oft etwas konvex. (tewöhnlieh war der Köq>er ain hörhsteii an öder 
gleirh bin ter »ler Mitte und fiel naeh vorn allmählieh, naeh hinteii alnr reeht 
schnell ali. Dit Jltnrf ist ivtkh uurf ztit/t niiisbnlht ils ztni mrrfrrc ttuj 
rf nu Jltrfsthnl Ikt/rurfr schicarlic Fal fm. Dir Körpei form wird ditnh Con- 
traktionon ziemlieh stark geändert. 

Dtr Fttss ist zitmlirh laut/ mul lustritt ans zici (Hittltru, von denen 
das letztere länjrer ist. Zwei ziemlieh dieke, spitze Zehen sind wie gewöhuiirh 
bei den Notommntaden vorhanden. Fa ne Kigentlriimlirhkeit ist dagegen, 'lass 
rf if Zt ltni t/t u öfiulirh stark riut/rzat/t u siutl. so wie es flit? Fig. dl c darslellt. 
1m Kasse ginj^on aueh deutliche Miiskelfasern nebrn den lansen Fussdnisen. 
Meistentheds zeigen die Zehen einrn ventralen geraden und einen dorsaleii 
etwas gebogenen Rand. 

leh habe auf der Figur einen dorsalen Taster gezeiehnet. Mehrmals 
glaubre irh einen solehen an diesem Plntze zn sehen, aber ieh konute i Ii n ni<- 
länder als einen Augeubliek fest hidt<-n. 

Das Atitjt icar stirnsfiiurfit/ wie bei versehiedenen Fureularieii, war aber 
nieht einlach, suutlnu hrstutirf l»i trfbu c»u mir uulnsuchtni Iurfirirfuru aas 
zit ri znstnunirui/t lat/t i tm, schurj nnu u i-iuaurfn a/tt/t f/i t uzfri, ]'i,/»i, iitfln ken. 
Das Pigment war dunkelviolett. Obgleich ilas Ange gar nieht gross ist, tritt 
die Doppeltlieit dessellM*n sehon l»ei iferingor öder mittelstarker Venjrösseninjj 
liervor. Sidir deutlieh sieht inan die zwei Pigmenttleekeii naeh Zusatz von 
Kalihydrat. 

Der mastax ist nieht sehr stark und besit/.f. wenn ieh die Verhältnisse 
riehtig auHiisste, gelx)gene oft ein wenig unsymmetriscnie uianubria, an <lenen 
zienilich starke dreiziibnige unei vorhanden sind. J)ai/ff/ru trär ts mir hti 
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mvhrnmls emeiiertru Uut< rsnrhtivifrn nuclt uaeh Kutizttsat; rolhtiiwHtf ttu- 
Hiiytklt rin f uterum sichtliar tit marken. 

An oinigen Exemplaren konnto ioh unmöglieh oino Kinsohnurung zwisehen 
doin Dtirine und dem Magen beobaehton, a ber donnoeli waron sio leieht 
untersoheidbar. donn tior Mugeninhalt wio dio Magenwändo waron hriiiinlieh, 
wogrgen Darminhalt inni Durmwande hynlin waron. Ioh «ih koino Oilien an 
dor Magen- und Darmwand. Hor Inhalt wnrdo wiihrend der 'lansen Heobaeh- 
tungszeit nioht in Dewogung geseheii. Andoro Fxemplare zoigten oino loiehte 
Finsehiuirung. 15oi don mciston von niir untersuehten Exemplaren waron dio 
lauggostreekten Magondriisen mit Eobon vorsohon. Dio ExkiWionshlase war 
gross. In andoron lii-zieliungen boten dio innoron Orgwie niehts Eigenthuin- 
liohe» dar. 

Dio Länge war Imh einigen gomossoiion Exemplaren ISO— :><)<> Mik. 
(jonan läs^t sio sieh kaum angebeii. woil dor Fuss fast i in mor niohr odör we- 
niger eingezogen wird, sobnld das Thior ruhig stelit odör liegt. Ic li lialn* sohon 
oben angofiihrt, dass nueh dio Zohen in das Fussglied doutlieh eingezogen si ml. 
Das Thior zoigt niolit selton oino sohwaoho hrännlioho Farbo. krieeht gowöhn- 
lioh nnd ist sehr lobhaft. Es känn indosson anoh ganz gnt sehwimmon. 

Diops marina kam boi Egodesininde in don lotzton Tagen dos Monals 
Juli so hr allgemein vor und wurdo anoh i m August gesohen, aber nioht so 
zahlroioh. Anoh hoi Jakohshavn ist sio Itoohaehtot wordon. Sio liobto um 
mciston dio kloinon Straudplutzen, wo auoh inoino J 'ten rot ror ha marina zuorst 
homorkt wurdo, abor ganz wio diese wurde sio anoh an sehw innneiidon von 
kloinoron Plneophveoon howaohsoiioii Fuenszweigon gefundon. Sio sohoint zum 
grossen Thoil von Diatomoon zu lobon. In don Exkronionton sah ioh nämlieh 
bodoutondo Mongen davon. 

Fiir diese (lattun^ ist dus oharaktoristisoho: Ein /tofijirltes. xtirnstämtii/rs 
Aai/r, mastar ohne f uterum. In ubrigou IW.iohungon bositzt dio (rattung dio 
gowöhnliehen Eigonsehaften dor Xoloimuatadon nnd komtnt wohl Furoidaria 
am näohston. Woil alx>r das Ange von zwoi Flookon besteht, könnto os anoh 
mögliehorweise zwoi getrennton entsproehen, und ilann wurdo dio (Jattnng 
Diiflrtia in Pra ge konunon. Jedooh ist dio Körportorin boi don inoisten Di- 
glenen oino andoro. 

Von bislior bosehriehenon Formen sind os eigentlieh droi Arton, weloho 
zu oinor Yergleieluing au Hordom nämlioh: 1'ureataria lioltoiti Gosse I. o. Vol. 
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II, 8. 4."i, VI. XX, Fig. *2 iiik) Furmlarin 11, »tit,,,, It i Klul.tr I. c. s. 1-2(1, 
Tal'. XL VIII, Fi- IV. 

(iossk hat selbst Zweifrl jjehejjt, ol> nirbt srine i'', lloltoui mit KllKKN- 
iiKKfj's hier amjrfiihrten Art ideiitiseh sein könnte, tindet abrr, dass dir erstrre 
durrh i lire sehr hrdciitendc (Jrösse (',,_. — ' Nl ineh) uud durrh den kiirzere» Fuss 
(ein Viertrl der Kör|HTlä»ire. l»ei 1(< iitltanfli dir Hällte), durrh rin klcines 
Auije uud dun h ilir Vorkommen in siissem Wasser "in a jr)o1 in thr heart of 
Knjrland" von derselben jjeuiiirend unteisehieden ist. 

Meine J)ioj)s marina zeiijt in eiui^e» von dr» au<refuhrten Merkmalrn 
Cbereiustimmung mit F. It<Jf,»ti, uulersrhoidrt sirh al>rr durrh ireriu<:err (iriksr 
und durrh dir Kesehaneuheit der Kiefer. Von diesen sairt (iosKK "the mallri 
bvhifr sli^ht and Ireblr, while thp iiieus is strongly developed with witlr, ^rlassv, 
arehed rami |»rodiieod into loiijr derurved points", und biidet aurb rin lulerum 
ab. Das 1'rohlbild Fi«j. 2 ti strllt aurb einr rerht versebiedene Kiefrrfonn dar. 
Das Kopfende ist rtrhruire und birtrt das Ausseheu viidrr Diirlcnrn dar. Dirse 
Formen sind desbalb wahrschrinlirh sebr vrrsebirden. 

Fm i -cttla rid Ht itihartUi F.hrbj; birtrt vielleieht iiorb irnissere Sehwierisr- 
keitrn dar. Pir Körpenjrösse ist last dieselbe. Das Augr wird ijross jrriiannt, 
ist jiber nirbt so •rezeichiirt. Drr mastax scbrint aurb das fulerum /.u ent- 
bebrrn. Abrr das Aussrbrn drr unri seheint mir einr Identität unmötrlirh zu 
marben. Der Fuss ist aurb als im^rirliedert ^ezeirhiiH, und Hi:i»son vertnuthet, 
dass diese Art mit (iossi;'s Sotmnmdld Thrwlurd I. r. Suppl., s. 2\ verwandt 
oder sojjar idrntisrb ist. Mit drr Abbildun<r jrnrr Form I. r. Pl. XXXI, Fitf. 
S a und b birtrt mrinr I Hops mini tid <ranz sieber srbr jrerinu»' Aluiliehkeit 
dar. Der sehmale last jlA»»av/y/«-äh»lirhr Fuss liisst au rine Identität dieser 
beiden Arten jrar nirbt drnkrn. Von lieidrn Artrn diirfte aurb das doppelte 
Au^e rin untersrbridrndrs Merkmal ausmnrhen. Fttrciilaria HtnihartUi ist 
einr marine Form. dir nirbt nur an Srrttt/arin- und Conjur irelundcn wordni 
ist, sondern dir aurb irunz wir meine IHops marina aurb an Ii »s^e rissenen 
Fueuszweiiren brobaebtrt worden ist. v. Kiriiw.xi.D hat dirse Form »päter bri 
Hrval ursehen. wo sie "sebr häulitr im Serwasser" war. Dir mir nirbt tjanz 
klare Drrsrlirribun-r, wrb br er ^ibt, srblirsst aurb jedeii (iedankm afTeine ldrntitiit 
ans, wesbalb irb seine Worte wiederjrebe. "Der Körper srlbst ist im aus- 
pedehntem Zustande srbmal, abrr srbr lanir und verläusrert sirh norh mehr 
durrh Aussehieben, wir ein Fernrobr, glrirli dem Fusse, der in einrm evlin- 
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drischcn Hehiiltniss zu stcckcn schoint, worin »t sich völlijj; zunickzichcn kiinn. 
Wahrend »las lVhähiiiss sdlist nncli inncn trilt uml ein^zojjcii wird" '). Sdiuiul 
kinin der KiirjK-r von L>iops niiirina nicmals ^cnaiint wcrden. 

Idi musst»- dtn «d»i»;cn Yer^lcidi anstellcn. wcil »>s »lodi nio^lidi wäiv, 
»lass »Ii»- fnihcrcn Yerfasser kcin (icwirhl auf ilas ilopjr/fr Aut;c seicjrf hatten. 
Ind»>ssen ha» KilKKNi!Kl{<i wirklich ein soldies Au^c hci cincr Form »;csdien 
uml nh<rehildct, uml »licsc Form. di»' audi marin ist, uml »lic schli»-sslich 
wohl dic "»löss»»' Ahnlidikcil mit meimr Diops marina durliictct, ist J)t*trnuna 
»mriutnn Klirhif 1. c. s. 4f>0, Tal'. LVI. Fii;. IV. Dic Diagnos» 1 dcrscllicu 
lautet: "Corporc ovato-coiiico. »vdlis rul»ris valde approxitnatis, jmmIc lon^,, di«;itis 
validis lon^itudinc jMnlis". 

Dic (iWissc ist '.Vj Linic, was ja so zicmlidi »ler (irösse ineincr Art ent- 
spridit. Di.' Köi|>»'rform ist au»h ähnli»h. der Fuss zwci|;liederiy;. Kiikkmikioj 
sajrt wcitcr: "Yicllcicht wäre sie zu der Uattuntj Sufommata zu stcllen, nlldn 
ich wiirde ifcnoigtcr s«in sic als Typus eines ttuh^ciius von Distnnwa auf- 
znstcllcn, da das Aiitjc ollcnhar dopjidt ist. Das (Jciius Disittiona zerhcle 
dann in das Kuhgonus Eomtrum, Stachclzahn, uml Kmhsniu, Humldzahn 
gerado wic Natummata in Labhuio» uml < truwloi,. Uemerkt imiss wcnhn 
dass dic Aiifjfcn nicht hintcr dem Sdilumlkopfe sondern vor dcmsclhcn, ahcr 
»"lodi hintcr dem liiidcnvcrkc lic^cn. Hci violen Xotommatis ist cs ahcr chenso, 
uml viellcicht war auch dic triihere Ansichr l>r-i Kattum* richti^cr — - — 

Wcitcr spridit er dic Ansicht ans, dass »licsc Art mit Mullers iin Mei*res- 
wasscr jrefundenen YortireUa .sunoflata identisdi sci, was ahcr nicht zu ont- 
sdieidon ist. 

HritsoN hespricht kurz »licsc Form (1. «■. Suppl. s. 32) uml findot wic 
Khkkniikko s»dhst dic St<>llunif d»TsdlH>n in der (lattunt; Distt mma zw»'ifelhart, 
»Icnn r indced it rcseinhles thc rest <d" the ^cnus in only uiic point. viz. in 
havin^ two eervical cycs". llt i»s»»x jrlaiiht wcitcr, dass Fl i ren hel igs Zciehnunp; 
das Vorhamlcnscin cincr lorica zci^c, was ich nicht schen kann. Schlicsslich 
snsjt lli i»s»»N "It is ohvi»ais that this Kotifcnui must l>c more can lullv »»hscrved, 
in order that its proper jK.sitiou mav l>»' assi^nc»! to it". 



') v. Klc ilttU.i», K., Zwcilcr Xachlra^f zilr lnt(iK(iriciikuii<l.' Ii iis>la nil«. 1'ull. il. la Snc. 
Imp. <\m NaturalislCN <lc Musxni. Ann.V 1s|!», n :r 1, ». KM KU" Hilianillunj; <l>'i l»i»iU'r- 
tliuM-c fiin^l nn x. 52U au. 
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Das Aiitfe ist !iuf FhrouWtfs Fitfiir etwas tfriisser tfozoiehnet, als ich ps 

• 

tfosohen habe, un<l zeitft aueh oino andere Form. I< li weiss aher nieht, oh 
er diese Theilo tfonau darziiMellen Ixal.stihi i^t hat. Ich w ii nio kaum zwoi- 
leln, diese Formen zusaminejizutubrcii, wcim nieht dieses Av/f/ru-autfe wäre. 
Kili{i;Mti:i;<; bemerkf tfewiss aasdriieklioh, dass os vor dem mastax lu-trt, al»er 
er setzt hiii/.ii. ilass so aueh hei maiii lii ii oehten Xotomimttis der Fall ist, mul 
zi iclmct das Aiitfe voiii Yordorende reeht weit entlernt. Der mastax zeitft 
tfewiss aueh tfrosse Ahnlirhkt it in der Form. Fttnf Ziihno hahe ieh jedoeli 
nieht tfoselien. Fhrenheitf hut ein fulcrum tfesehen, was hei meinor Form 
nieht enhloekt wordon konnto. 

Fs vä re am li 1'isrHitliiimlicli, wenn diese Art in der Osfsee und an tion 
Kusten von (Jrönlaml alltfomein \vän> und nieht an der eiitflisehon Kiiste vor- 
käme. Man könnte daliir annihren, dass das Ostseewasser dem tfiönländisehen 
Strandwassor etwas ähnliehor wäre, woil an letzterer Stolle so tfewaltitfe Fis- 
masseii lus Min i- t ra ns| »ort i rf wordon. Das solioint alwr solir tforintfe Wirkutitf 
zn hanen, deiiu sotfar hei Jakobshavn, \vo einer von don iillertfriissto.n "ls- 
(jonle" ausmiindet. ist dio Ziisaininensotzuiitf dos YVassers mir wenitf vorsohiedon 
von detjenitfon des Aflantiselion Oeeaiis. Itei .lakolisliavn nahm JIammkk in 
Oktober und Xoveinher 1 S7 1> viele 1'i-ohon, und der Salztfehalt war tfewölinlicli 
iim ",„ Minimum :t,-J4 Maximum 3,-u? " „ .la, in ilor Mitte ilor Miin- 

iluiitf des Istjords land er i ni Miirz einen Salztfehalt von '.i;>\ ",, '). Man könnte 
oitiwenden, diiss dieso Miiasse im Winter <;onommon wordon sind. Das hat 
aher sehr wenitf zu liedeuten. donn .Iknskn fand z. I?, hei Kaiitfek, X. Ur. 
OS" 07', \Y. L. ~>;i l 14' im Autf. '.i.u Sotfar weit hinein im Nntfsutftok 
land er hei N. Hr. (i7" ~>2' und \Y. T.. . r >0" 11»' d. 'A\ Juli n.M-h 3,12 \, dio d. 
ll:ten und 1 i:ten Juli näher »ler Miinduiitf dieses Fjords tfonommenen Pndn-n 
zeitften noeh höheron Salztfehalt. und dio Prolien. welehe don 30:sten Mai Itei 
Natarnivintfuak X. Hr. (u 0<>' W. L .VT 4-')' an der Miinduiitf des Isortok 
untersuoht wurdon, zeijften aueh ziemlioh hohon Salztfehalt, nämlieh meisten- 
theils iiher :{ "„, Von IT» Froheii hatten 10 hoheren Salztfehalt als :\ ";,„ oino 
aher niedritfer, nur 1,->l' "■„. |>iese IVoho wiir um II l T . Xaohts tfonommen. 
I>en voritfen Tatf war dor Salztfehalt tferiiitfer, al>or um 1 1 V. X. höher, :{,n ",. *). 



') IIammkh, It. R. .1., rmlorWuH-.or v.-.l .l»k«hxlinviis Iofjonl ••<<. I. t: s. '10 u. 11'. 
*) Jksskn, .1. A. !>., Aslron. (>l»s. .«t,-. I. c. «. Ju:» u . IV. 



Digitized by GoogI 



Zur Fannn Grönlands. 

Von don gesnmmteti mir hckannten Observationen geht os gewiss honor, dass 
der Salzgohalt des Wasscrs in den lansen Fjorden gerinjjer als im ollonen 
Meere und auch geringer im kommer alts im Win ter ist, aber alle zeigon sie 
auch, dass dan Meereswasser nalie an *l«»r Kiiste ungefahr diesel lie Xnsanimon- 
setzung wie dasjcnige der Nordsee hat. Ks wåre iibrigens sehr merkwiirdig, 
wenn eine geringe Versehiedcnheit im Salzgohalt eine Art von der eiiglisehon 
Kiiste vortreibcn sollto, denn die Rädorthiero selieinen gogon *'i ,u> snlehe Ver- 
sehiedenheit wenig empfindlieh zu sein. Von 34 Arten, die im Meere vor- 
komnien, sind nieht weniger als die Hällte nueh in siissem Wasser gefunden ')■ 

Dass bei meiner Form keine loriea vorkam, zeigten die cncrgischcn Con- 
traktionen des Korpers. 

leh habe mir Algen von unseren Kusten sehirken lassen und darin wohl 
einigo Räderthiere gefunden aber weder Kuuknhi:K(j's Dilemma marinum norh 
meine Diojjs marina. 1 nde^sen ist das Material bisher sehleeht gowosen. weil 
ieli es nicht selbst hnhe einsammeln können. 

Unter solchen Umständen muss ich jetzt naeh meiner Art nova specios 
setzen. Fiir die Aufstellung einer neuen (iattung meine ich kaum weitere 
Cirtinde nnzufuhren zu brauehen. Dass meine Art par niehts mit Disfemma 
zu thun hat, ist mir augenseheinlich. Auyt\ Kiefer, Jtihlerorffan. Kärjterjorm 
and Zehen spirrhcn affr rfayetjen, und viel besser steht es nueh nicht mit der 
Lhereinstimmung zwischen <len (iattungon Dif/fena und Diojts. Fnrcalaria 
steht zwar noch zuriiek. hat aber nur fin einfaefirs Sfirnauyr und wird wohl 
naeh einer Revision auch in Itäderorgan, Körperform und Zehen fast eben so 
grosse Abweichung zeigen. Ich lasse indessen meine Onttung iu der Xähe 
von Fumtlaria stehen. 

EllHRNBKKfJS Vermuthung. dass Mi i.kkks Vorfieelhi sucroflafa mit Di- 
sfemma marinum Ehrbg identisch sei, scheinl mir sehr unwahrseheinlieh, denn 
diese Mi'LLKn'.s Form hatte sowohl vordore wie hintere Spitzen. Diese sind 
an allén Abbildungon mit Ausnahme der inerkwiirdigen Fig. 12 deutlich zu 
sehen, und diese stellt wohl ein hesohiidigtes Thier dar 2 ). Xaeh den Ahlril- 
dungen zu urtheileu schciiit es mir möglich, dass Mi'i,),Kit's Form gepanzert 
war, und in der Niihe von Safpina (oder Mouara) ihren Platz hnbeii soll. 

') HriiwoN, C. T., lhv presidents ndroas. .Tonni, o)' Roy Micr. Soc. tH8i», v. I7t>. 
J ) MCxler, O. l\ I. o. s. 289. Tab. XI., Fi K . 8 12. 

Lunds Univ. Årsskr. Tom. XXVIII. 12 



XIX. Furoularla Ehrbg. 

Manohmal haho ioh i ti O rön land Furculurien gesehen, hatte abor donnooh 
nio tiolotyoiilioit sio gonnucr zu untorsuehon. Zu don häutigoron Hndorthieren 
konnton sio jodooh nioht goroehnet worden. Aueh war nieine Literatur be- 
trotlend diose (iattung bosonders arm. Aus moinon Xotizon geht hcrvor, dass 
ioli wonigstens droi Arten Iwohaohtet haho, von donen dio zwoi sieh mit 
sehon besohriohonen vergloiehen lasson. Dio dritte seheint jodooh nioht friiher 
hekimnt zu soin. 

43. F. rf. f/rn/i/is Ehrbg. 

F. graoilis Ehrbg 1. o. s. 421, Taf. XLVIII, Fig. VI. 

F. graoilis Kekstoin I. v. s. 374. Fig. 43. 

F. graoilis Ploehmann 1. o. s. 102, Fig. 239. 

F. graoilis (iosso 1. o. Vol. II, s. 42. Pl. XIX, Fig. 14. 

Kino kloino. katun 100 Mik lango Fnreularia, welehe divorgirendo Zehen 
und séhr kurzon Fus» zoigte, glaulio ioli mit di reor Art vergleiohen zu können. 
Dio 1'hereinstimmung ist rooht gut, nur haho ioli sio als fast fiuwlos notirt. 
Sio wurdo i in August im Bodonsehlammo naho dom Ufor oinos ziemlieh grossen 
Soos in dor (Jogend von Egodosminde gosammolt. 

44. K rf. ,,ihha Ehrbg. Fig. 2(5 «, h. 

F. gibba Ehrlig 1. o. s. 420, Taf. XLVIII, Fig. III. 

F. gibhn Kokstoin I. o. s. 374. 

F. giliha Moelimanit I. o. s. 102. 

F. giliha rJosso 1. o. Vol. II, s. 43. Pl. XIX, Fig. 13. 

bli haho gewiss dioso Art gosohon, hallo os jodooh nioht unwahrseheinlieh. 
dass ioh in nioinon Notizon zwoi Fonnon untor diosou Xamon zusammongefuhrt 
haho. Dio hoiden Fonnon trugen länge, aulwiirts gohogono Zvhen. En K st kin 
sagt. in soinor fiattungsdiagnose "Zohon lang gokrUmmt", und doshalh fand ioh 
os zuliissig anzunohmen, dass solohe Zohon k*i Fureularia normal soion, ohgloioh 
os hoi Blochiiiann von gihha hioss: "Fuss kurz mit zwoi langen goradon Zohon 
— — — ". Boi pinor Form haho ioh dio Längo dor Zohon als <i0 Mik notirt. 
hoi pinor andoron sehr jihnlitheii habe ieh dagogen ungoiahr diosolho Total- 
liingo 170—180 Mik angeluhrt. dio Länge dor Zolion war aber 90 Mik. 
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Von dieser letzteren heknm ieh zufälligerweise eine sehr gute Ansicht 
der Kiefer unrl gebe meine Zeichnungsskizze hier wieder, weil diesel be, wenn 
aiuh die Kiefer etwas verzerrt våren, eine bedeutende Ähnliehkeit mit (iosscs 
Abbildung dieser Organe bei Furcnhn ia f/itthn zeigt; vgl. Fig. |;{ h der ange- 
ttihrtc>u Arbeit. Sowohl manubria wio fulerum sind sehr ähnlieh. Xur fritt 
der Fuss des letzteren nieht deutlieh hervor, was vielloicht eine Folge iler Lage 
dieses Theils sein kön n te. 

Hei »ler einen von den beiden unter dieser Nummer nngefiihrten Formen 
sah ieh sehr deutlieh auf der etwas hervorragenden Stim ein Biisehel von kurzeii 
sieh t ra ge bewegenden ('ilien. 

leb babe diese Formen nur lur Jakobsliavn nolirt, aU*r erinnere ganz 
deutlieh, da.ss solehe aueh bei Kgedesminde mebrmals ii ber ilas (iesichtsleld 
zogen. 

W /*'. *j>. 

Eine kleine Art mit sebarf abgesetztein Fus.se, kiirzeren, iliekeren Zeheu, 
die nicbt aulwärts gekriimmt waren. wurde d. i><» Ang. bei Jakobsliavn lieo- 
baehtet. 

XX. Eosphora Enrbff. 

Ki. K <f. Xuia.s Khrbg. Fig. 2\) " und h, 

K. Naias Kbrbg 1. e. s. 451, Taf. KVI, Fig. VII. 
„ Ley.Iig 1. e. s. 40, Tal. III, Fig. 2». 

Hudson Supplement s. 21. IM. XXXIII, Fig. 2. 

Zwei Mal babe ieh bei Kgedesminde einige Kxemplare dieser (Sattung 
gesehen, welche wahrseheinlieh nieht alle ganz iibereinstinimend waren. Spiller 
halm ieh in .Jakobsliavn (len 23 August ein Riesonexemplur eines zu dieser 
(iattung gebörenden Thieres gesehen. Sie sind indessen alle nicbt reeht gennu 
untersueht worden, und das in Jakobsliavn gesebene Thier trug ein ausser- 
ordentlich grosses, sehr dieks(dialiges Ki, welehes die Gestalt desselben ziem- 
lieh stark veränderte. Die anderen Individuell zeigten die ebarakteristisehe 
rektanguläre Körperform. Fig. 2 ( .) a zeigt das lläderorgan eines der in 
Kgedesminde gefundenen Thiere, von oben gesehen. Bei demselben Thier sah 
ieh ausser einem sehr dunklen Xackenauge zwei kleinere in deutlichen Fort- 



i>2 



I». BcrgvmUl. 



siitzen ali-s Kopfrandes liegende ^t»ll»r*»tlif Flocken, wa* ja sohr gut mit der 
At»l>il<lii n«f Lkvihc;'s ul»oreinstimmt. Ktwas nähcr der Mittellinie lagen in 
fast derselben llöhe wie dip Augenerhebungen zwei viol kleinere Fortsätze stj\ 
welche nn ibren Spitzen Tasthaare trugen, die sidi nieht bewegten. Dieselben 
waren ungewöhnlidi deutlieh, woshalb es mir sehr unwuhrseheinlidi workommt, 
dass sie von einem so ausseronlontlirh seharfen Heobaehtor wie Lkyiws sollton 
ukuNehen worden seiu. Piose Thatsaelie macht mich in raeiner liestimmung 
dieser Form ein wenig unsichor. 

In Fig. -2\) b habe ieh den vorderen Theil der Pigestionsröhre dessellien 
Thieivs dargeslellt. Der viereekige niastux mit kr;iftig<n nirlit näher unter- 
siiehten Kiefern trät sehr deutlieh hervor. Per oesophagus dieses Thieres war 
sehr weit und zeigte gleich hinter der Mit»*' eine ovale Ansehwellung. Viol- 
leicht war diese nnr eine zufällige Hildung, obgleich sie da bliob, so länge 
i « * 1 ■ dan Tlttcr henhuehteu konnte. Per Magen war kaum vom Parme ab- 
iffsctzt, sondern der Darmkuiml hatte fast dasselbe Aiisseheii, wie es Kpkstkin 
in seiner Fig. '.'A) be i K. vfouf/uhi darstellt. Audi darin faud sieh eine (*Ut- 
einstiiniiiung vor, dass auf dem erweiterten Theil des I tarmkanals sdir grosse 
Zellen golegen waren. Sie lagen last ringformig um dir Krwoitorung (den 
Magen). Idi fasste sie damal* mit Kpkstkin als hosondere Prusenbildungen 
auf, aber es känn wohl möglich sein, dass sie nur grössero Wandzollen waren 1 1. 
Per Inhalt des Magens war b valin, die Wände aber stark brann. Pie 
Mageudriiseii waren aueh weisslich oder hvalin. Zwischen den Magondrtisen 
und der F.inmundungsstclle des oesophagus sass jederseits eine sehr kb'ine wie 
irestielle Zelle, die aueh in Verbindiing mit d.-in lumen des Magens zu stebeii 
sellien. Man könnte vielhiiht diese Hildungeii als Zellen der KöiperflUssigkeit 
lJlutzellon — die zufiilligorweise fostgewuchseii waren, aulfassen wollen *). 
Indessen seheint mir die symmotrisehe Lage gegen eine solehe Krklärung zu 
spivehen. Aueh hahe idi niehls Ahnliehes \m andelen Kotiferen gesehen. 



•) Vr»1. Uhrigeus I* mims 1. «•. h. 415, Zw iuhivs. O. f'l»er 1'or» [.fUii/un* untl Ktitwirklutip 
von liotifi r ruhjnris Z. f. w. /. IUI. XIJ 1*84, ». 231, Zeli.nka 1. c. ». 1 I f> utnl Hi<im>5i 
I. c. Suppi. .h. 32 hei '1 ritipltthnlmus. 

J ) I»iiHS lilut/.llcii wirklicli HacKrtliirrtn vi>rkcnnnn>ii UistaliKt Zkunk» in -»oinrr 

»cliiinnn Arlioit: Stuili. n iib.-r Hä.lcrtliitMc III. /ur Knt wirkliiii)<H|;.-s< hiclitt: etc. Z. f. w. '/.- 
lid. 1,111 IBfM, h 25. 
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Dit' Exeretionsgefiisse waren stark entv.ickelt, und jedes t rujr Wim- 
pertriehter nehst einigen mehr oder weniger zusammengeknuuelteit driisigen 
Verzweigungen. Die starke Muskulatur wur stfir iliitllhh tjtnnjcstrrift. 

Xiemlii-h nahe dem Hinterendc des Kttrpers sass jederseits ein lateraler 
'faster. 

'47. ^. • 

Einige. Ensphoren zoigten in versohiedenen Hinsichten Abwciehungen. 
Ieh hahe aher zu wenig notirt um darauf näher einzugehen. I >i« * Stirnaugeii 
welehc wohl so gros« wie das Xaekenauge waren, sassen nieht in Erhehungen, 
wdrhe wurden nicht gcsehen. Vielleicht snssen sie sogar ein wenig hinter 
dem Kände. Davon hal*? ieh al>er niehts notirt. Xur eine Skizxe zeigt diodes 
Verhiiltniss. Bei diesem Thiere war der l>arm detitlirh voin Magen abgesetzt. 
Der ocsophagUH war w-hmal und keine kleine Ihiisenhildungen wurdeu hen- 
baehter, \h\H Tliier hatte im Magen grotwe KieJer v»m einem zur Fnmilie 
Philodinadn* gehörigen Thier. Dns liäderurgan war ziemlich srhwaeh. I>ie 
Zehen warcn läng aher nicht ganz si» laug wie der Fuss. 



XXI Diglena Etarbg 

Lkvinskn hatte Diiflrmt sp. heobachtet. 

Nieht wenige Diglenen kameu mir zu (Jesieht. waren aher immer 
vereinzelt und konnten hesonders im Anfang des S< •miners nieht uiiher lieruek- 
sichtigt werden. Xaeh meinen Xoti/en lassen sie sieh mit den lolgendeii 
vergleiclieti 

48. I), forcipnhi Ehrhg. 

I), foreipata Khrhg I. e. s. 443, Taf. I, V, Fig. 1. 
., liloehmann I. c. a. U)± 

Mo*w 1. c. Vol. II, s. ö< >, Tah. XIX, Fig. ± 
Egedesminde d. K) August. 



') Sie mUHSfii itidcMsen rtts ziumlicli wtt.-n iiii^osclii-n wcr.lcn, ik-nn iih lialif wc.hl nur 
5 öder 6 Individuell gescheii. 
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I). Bei-KomUI. 



411. f). <f. cahllhta Khrl«. 

I), catcllina Khrhjr I. c s. 444. Taf. IA, Fij?. Hl. 

(ii*so 1. c. Vol. II, s. r>3, IM. XIX, Fig. 10. 

WVInt 1. r. «. 4(», IM. XXXIV. Fig. 1 - 
Kinc kleinct-c I%lena, dic ich mit <Ii*»-st*r Form zusammeiistellc, wurde 
einiire Male Hiichtii; gesehcn. 

öO. /A? natans n. sp 

I Mes»* Form wurde auch si-hr fliichtij; untcrsiicht. Sie kam wahrscheinlich 
in z\vr>i F,\cm|ilurcn auf cineni Objcktträger zusammeii mit vcrschicdencii anderen 
intfivssaiitfii Formen vor. Trh sah sie während meincr Arlwit mit dicsen 
mchrmnls. als ich al>er nach einigen Stuii«K>ii l«*rtijr war dicscllw zur näheren 
rnti rsiicliim^ vorzunehmen, koimtc sie nicht wiedciKefuudcn wcnltiii. Indessen 
IkiIm- ich kcin liedenkcn lur diesclbe fiiu* cigeiic Art aulzustellcn. Ks war 
1>cinahe dan auHallendste Uiidcrthicr was ich jcmals gcschen habe. trar 
niflit/ hijalin idkI fast noch durritsrhrii» udrr als die von tnir gcschencn 
Männchcn, mit dcneii sie aucli in der b</(ffoiniii/tti Kör jh rf orm grosse Ähn- 
liehkeit darbot. Iudessen war sic cin mit Darmkanal und mastax verschcnes 
Weibchen. |)as ausser der BeweguiiK »o schr charakteristische war vin hrritrr 
liihlfin Diiijrf Fnrtmtz, der ron dir Stint i/h-irh ror dm An (fr it nic~yiii'i. 
Diesc hildunjr hatte keine Ahnlichkcit mit den hci so vielen anderen Dillenen 
vnrkommcndcn hakcuartigcn KopHortsätzen. Diese letzteren schen von ohcn 
oder unten bdrachtet entwcder wic cin klcincr hakcnlormigor Fortsat/. aus, 
oder wenlen sie kauin hcmerkt. Im lVotilbild sind sic deutlich haken form i<; 
wngegen dicscr Fortsatz bci />. na tans von ol>en gesehen plattcnfnrmig war 
und wenigstens dic hallie Hreite des Kopfes Iwsass. Diesc diinne Scheibc mag 
ihncn wohl minpholo^isch entsprechen sicht uher jjanz änders aus. Dir ztci 
Stirnatufri) tram, ron »inandrr zienttich mit rtitfrrut. Ihr Figment sellien 
mir intensir sehwarz. so dass die kleinen Augen schr scharf hervortraten. An 
den Seiteiitheilcn des Köptes l>cmcrkte ich lanjrc Cilien. Ihr Fuxs war kttrz, 
tlir /.riten ittnfn/tn lantf. i/rradr und spitz. Der mastax wurde nicht hervor- 
geseholicn nnd die Kiefer auch nicht ausgestreckt. Ich glauln' jjewiss dass 
eino nähere Untersuehung zur Aufstelhinjj einer m-uen (Jattung liir diese Form 
g<«leitet halien wiirde. Nach mciner ohertlächlichen Hcsiehtigung kann ich 
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dieselbe jctzt nicht ganz ohno Redenken als neuo Art nnfuhren. So unvoll- 
kommen meine diesbozugliehe Xotiz auch ist, bin iob nicht desto weniger ganz 
gewiss, dass dieses Thierehen, wenn jemnnd dasselbe vindor antriflt, sogleieb 
wioder erkannt werden musa. 

Als eine Notommatadc mit zwei Stirnaugen konnto sio ja nur mit Diglena 
vergliehen werden, aber dio Körperform dioser (iattung hatte sio gar nicht 
und auch nicht dir Bewegungswoise. Eino Diglena kriccht ja rnsch umher, 
zieht ihron wciohen Körper oft zusammen und strockt dio Kiefer hervor. 

Dif/lnta? nalans wurde nur schwimmend gesehen. Sic sehwnmm eine 
Streoke umhor, dann hiclt sio .plötzlich still, ohnp dass ich sio jomals was be- 
rflhron odor anpaokon sah. obgloicb sowohl andoro Thioro wio Algen und 
Moosenbliittor mit auf dom Objekttraiger waren. Sio stånd dann oino Weilo ganz 
ruhig gosponsterähnlieh, fast wio nachsinnend still, und nacb oinigon Miniiton 
fuhr sio wieder blitzschnoll nach oinem andoren Rando dos Gesichtsfoldes odor 
dor feuchton Kammer fort um da wioder zu pausiron. Nahrung sali ich sio 
gar nicht weder suehen noch oinnohinen. 

Es wiire nicht absolut unmöglich, dass diose Form einon Panzor hesass, 
denn so weit ich erinnem kann, sah ich sio sieh niomals zusammonziobon. 
Al)or dio Vorwandtsolmftslieziehungen wäron mir in solchem Fallo wenigstens 
ebenso unklar, als wenn ich dieselbe als eino mit Difflma verwandte Form 
auftasse. 

Indessen spricht der kegolförmige, goringolte Körper kaum dafiir. Ich 
kenne auch keino Loricatengattung, weloho ohno Zwang dieso Form einraumon 
könnte. Dor Körjier ging ganz allmählig ohno Spur von Alvsätzen in den 
Fuss und dieser in dio Zolion ill>cr. 

Ich hal>e nur oin odor zwei Exomplare gesehen, in Jakobsliavn d. 27 Aug. 
Die Länge scluitzte ich zu ungefähr 100 Mik. (Sio wunlo nicht genan . 
gemesson.) 

Vom Namen geloitot glaubte ich in Ehrenber(Vs Dvjlnm front fil is viol- 
leieht eine ähnliehe Form zu haben, abor diose zeigt eino ganz andere Form 
des Körpers und dos Räderorgans. Rhrenbero sehlä>t ftir dieselbe don Xamen 
Rhinagfrna vor '). Wenn meine Art wiodorgofunden wird, und, wio iih vor- 

') Ehrixbkbi., C. (i. V.her die neuerlich bei Berlin vorgekommenen Formen de» organi schen 
Lebens. Berichte. iiber die zur Bek. geeign. Verb. d. K. Preuss. Ak. d. Wiasensch. zu Berlin 
1853, s. 193. 
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muthc, zu den Illoiicatcn und zur Familie Notommatada> geftlhrt werden känn, 
diirftp dicselbi» passend Kh/prtu/leun heissen köninn. 

(XXII) Arthroglena n. subgenus- Fijr. :ui o, />, r. 

► 

/i. Liifktui n. sp. 

Die Abbihlung Fig. HO y.eigt eines von den schönsten Räderthieren, die 
ich bis jetset uesehen halte, von welehem ieh loider awh nur oin einziges Indi- 
viduum gehabt halte. Ieh kenne soligt zu wenig. wie gross dip Variation 
tinti-r den Rädeithienn sein känn uin den Werlh dieter Charaktere ganz sieher 
bourthcilen zu könm n. In der Literatur sind mir aueh wenige Angaben hier- 
iiber bekannt. Hoi koiner andeien Diglena habe ich die ('haraktere gpfunden. 
welche diese Art auszpiehnetpn, und inuss sie deahalb als neue Art anfiihren. 
Die wcspntlirheii Kigenthumlichkciten, welohp mieh nogar /.ur Aufstollung einer 
nouiMi Untorgattung von Dit/lena genöthigt halten, sind dus Fehlvn ron Aagen 
uml dit- f/et/liedertc» Zehen. 

Die Körperform, welche dip Figur reeht gennu wiedergibt, ist diejenige 
einer Dit/lata und hat nioht geringe Ahnliehkeit mit derjenigen pinpr D. för- 
et; af a. Xieht sclten war der Körpor ctwas mehr gestreekt. Drr Iluvken i&f 
srlitvarh t/ewiilbt, inu/et/rn die Grenzlittir des Rauchrs fast t/erade rerliluft. 
Die vordere KopfHäche ist gewöhnlich nur wenig von der Hauchrlärhe abgesetzt, 
jcdocb mehr als \m I). grandis und D. farcipulu, welche in nndcren Rozie- 
hungen die näeh.ststohendon sind. liei Zuruek/.iehungen div Kopfes trat in- 
desson jpnp (irenze viol sohärfor hervor, Fig. 30 l>. Die Hauf i st se hr tcrich 
uml zeigt eiuige leirhte Vallen, ilrri rardere uml zwei hinfere, i loren Lage 
geniigend ans der Figur hervorgehen diirfte. Die llihkeuhaut setzt stelt a m 
Kapf rande in cine ziemlieh spitzr gikrammtf VerUlugeruug fart. liei genauem 
Naohsohen wurde immer Uber jenom Hakpn ein kleinpier rundlicher Fortsatz 
(11 lK-obacht.pt. Der Fuss hesteht ans eiueni deniliehen Oliede. Auf dem 
Kiickcn dieses Oliede^ schicn cine klpinc Icistenformitfe ErlM-bung zu Inufpn, welrhe 
nacli hinton in einor klcinen Spitze endigte. Diew Krliobung war wohl ein 
wenig fcHtcr alt* die iibrige Ilaut. l)pr Furs trägt zwoi lan/fe, srhmale schtrach 
ffrffOf/rne Zehen, wpIcIip pinen grosspn deutlirlu-n (iplonkkopf lw-tjitzen. Dann folgt 
ein lam/es fast in drr tjärnen Länt/e t/lrieli tlirkes Basahtitek, uml fndlieh das 
achtvath t/ek rinn inte Fmlt/lied, utldtes durvh titt deid/ickes Helt »k ubyesetzt ist. 
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u ml eher stump/ u/s spitz (frun» ut irrnhu mttss. Dic Iwi T)i<jl. forripata vor- 
kommende proxiniale Verdickung der Zchcn hndct sieh hicr nicht. 

Dus liinlfror^an u ml »lic vordcrc Kopluache siiul iu der Fig. :{0 />, von 
vnrn lind untcn geschen, ahgehildet. Ihr Kop/xuxl zeii/t zieei nherr sritlithe 
Aosfiiiclittiuf/cv, dic in diesei- Stelhing schr dcutlich hervortrctcn. Am Profil- 
hild Fig. HO sind sic nic-lit so liedeutend. Dic dasclhst stehcnden Randcilicn 
sind kiirzcr als diejenigen, wclehe am Kopfrando nach ohcn und nach untcn von 
diesen Aushuchtungcn ilircn Flat/ halicn. I 'ut er <l< m Stiru/eriken he/aud sieh 
tiv au/ river kleiuev Juhehovtf sifzendes li ii st-hel rov (Him (nicht llaarc, 
dcnn sic zeigtcn 'weilellos aetivc Bcwcgungeii). Av den uulrren Seitevlhri/ru 
des (irsirhts hemerkte ieh Lreite (it ii uhii tider, vrtelie t i ur hiuterr, nit il inne 
zitm Mmitl t/rhrutlr JCin-enkutif/ hei/renzten. Walirsche inlich war ancli dicsc 
Uinnc von Cilien liekleidet. 

Wie ohcn aiiu-cdcutct, nuirev h-ive Autpn ila. Ich haln- dicscs VcrhiiUniss 
inclmnals schr genan nntcrsncht. Bei den andcren von mir gesehcneii Diglcncn 
waren wohl dic Augen klcin, altcr sic t ra ten dennoch schr seharf liervor. 

Ktwas hinter dem Gr-lurn wurdc während der erstcn Stunden der Beo- 
hachtung cin klcincr wic cs mir sellien hlasentörmigcr Körper geschen, der 
viclleielit dem hej w> viclen andcren Notonimatadcn so oft voikoinmenden Kalk- 
körner enthaltcnden F.eufel entspracli. Dunkel tror derselbe vit ht und zeitfte 
tturh kriuru Vitimi utjlrek. Kr stånd walirscheiiilicli mit dem Gehirn in Ycr- 
hindung. Auf mciner Skizzc war iinlesscu kcinc solelie Verhindung einge- 
zeichnet. Kin kl river dursufer To st er trnrde nnr hei t/eirissen Helt uchtt<»f/ru 
riven Atti/enUiek i/lrieh hinter //nu Stim/tak* 'u sie/ithor Fig. HO o dt. 

Dic inncren Or^.me hetrdfeud finde ieli nnr das folgcndc crwälinciiswerth. 
Der ziemlich grosse masfax lag cin Stuck vom V<u'derende entfcrnt, nnd 
scliloss ganz leieht sielithare abcr sehiruehe K i e/er cin. Sie lettren jlenjrni- 
t/eu der Dif/lentt nhulieh. Ieli konnte kcinc Zcit fimlen dicselhen näher zu 
untcrsuchen, sondern konscrviite das Thicr und hcwahrte cs in (Jlycerin 
auf. Alier nach meincr lleimkclir ist cs mir nielit möglieh gewesen dic 
Kieter deutlich zu maelicii. Das Kalihvdrat hat mir dalwi kcinc Hillc gc- 
leistcr '). Vom ocsophagus hahe ich niehts notirt. Der l>armkaiial zcigte gar 

') Dassi'11)*' igt. loiilnr iiucli ciniorn unilcivti Tliicivn rW Fall fjewvsiMi. Frcilicli 

»l.un rti' ilii- Aufljownlirnu^ ni<lil .«> kmzr Zcit i '2 — H Monutc , :tln-r iih känn k. innu (iniiul 
fiiiilcn, wcslmll) »lic liiitciHiicliiinK' nicht iimlilur vit (Hinken sulltc. 

Lun.l» Univ A.Hskr. T...... XXVIII. I:» 
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keine (in ii/f zwisehen Darm und Magni. Dir Wand drs vordoron. Thoils 
war sehr diok. Dir Dirkr nahm naeh hintrn allniählig al», und dus let/te 
Stiiek des Dnr mos zeigtr riur ungrwölmlich diinne Wandung. Dir Magon- 
driisen wan n klrin. Dir (iesehloehtsdruse war länt; und zeigte oine vorderr* 
hellen- AMheilung. in welrhrr grossr, hello, hlaseiiförniige Kornö siohtbar 
waren. Im hinti ri-n Tlicilr lag rin grossrs, dunklrrr* Ki, dns sehr dunnsiliali*: 
war und jedrm Drurkr nnehgab. Dir Form dossell>on war rlw>n drshall» srlir Vrr- 
sehiodeii, jr narlidrin dir Kxkrrtii»nsltlu-sr gefiilH odrr vor kiirzrin ontlrort war. 
Ausser drr IMnso bemerkfe ieh nur rinrn vorderrn untcr drm nuistax liogondoji 
\Viin|>ortriehtor und ein vorderes Stärk drs rinrn Kxkrrtion3gofUssos, wir nuoli 
dir Figur zeigt. 

Im Fnssgliede lagön zwri rnndlirho Driison, von drnon Fortset/ungen in 
dio Zehon ausgingrn. \\v\\ dir Zehenhnsrn so stark angesrhwollen warrn. 
ungrfälir wir lx<i Monotumntu. stu litr ich l>esonders rifrig narli Muskeln in 
densolhen, konntr aUr koinr findon. Kino sehr starko Muskulatur war im 
Körpor onrwiekolt, und ganz lM>sonders warrn dir starkrn Hingtnuskrln des 
Kopftheilos auHallond. 

Ich bonbaehtote diese Form d. Ang. untrr Moosen ans rinrr Wasser- 
ansanimlung nahr liri Jakolishavn. Anfsings war sio sehr Irbhaft, kroch ohne 
Unlir uinhrr und zog jrdrn Augrnlilirk ihien Kopf stark zuriick. Doim 
Krirrhon licnutxtr sio nntiirlieh dir Zrhrn viol, uvtl ilahri irimlnt <lir nussrrev 
(ilinfir <lrr 'Arhvu st nr k htmt/l. Ich sah dirsrlhrn s<'hr oft rollkmumru sruk- 
rrrlil firtfi u dus liasnhtiirk stelna. Nur srltrn srhwanuii sir klrinrro Strockon. 
Mrin Thirr lehto narli drr Isolirung riur Narhl ii I ht untrr drin Deekgläsehen 
und war auch drn zwriten Vormittag iiorh sehr muntrr. Kino gowisse Vor- 
iindrrung war drnnnrh ringrtrrtoii. Dir Masr arhritrtr långsam und srlir 
un regelmässig, und dir Fussdriisen wir aueh nndoro Organr warrn viol körnigrr 
grwordi n. Während des ersten Tages sah irh das Thirr nieht dio Kioler 
hewegen, ahor ain zwriten Ta gr naliiu ich einige Kauhowogtingrn wahr. woltei 
der inastax naeh vorn gofiihrt wurde. 

Dio Länge des Thirrrs war nni 230 Mik. Dio Zehon waron ein wonig 
längor als 50 Mik. 

Irh habe zwri Mal hr i Rädortliierm z. B. (''oju-hs ramlat its rino sehwarh 
angrdrutrtr Querlinie auf don Zehon grsohrn, aln r ninnals habe irh oino wirk- 
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licht* (jolenkbildung gofimdon, uncl ich hal>e auch kaum in der Literatur etwas 
derartiges angefuhrt gefunden. 

Bei einigen zur (lattung hitjvuu gotuhrteu Formen huden sich keine 
Augon, weshalb dieser (,'harakter gewiss nicht wichtig gcnug ist uin oiue ncue 
(iattung autzustellon. Zusammon mit don gegliederten Zehen finde ich jodoch 
dicsos M ork mal wichtig gomig uin diose Form in der alten (iattung J)i?/hnu 
eine Fntergattung bilden zu lansen. Dass* din augonloson Dillenen wohl zuin 
Theil wonigstous in die (iattung Hrurohwha iibergonihrt worden mässen, 
wonn diese letztere (iattung bestehon sol I, hahe ich iihrigciis se hon fruhor hor- 
vnrgohohon. Ks ist kanin mehr borochtitft um der Kör|M ilbrm Willen ubrigens 
veisehicdenartigc Formen zur (iattung Pif/frnu zu tu Ii ren. als es friiher riehtig 
war alle Formen, die ein Xackonuuge besasscti, in die (iattung Xufomiiiutu 
hinein zu zwingcn. 

Ai fJinif/lcHn unterseheidet sich von den näher verwandten J Hjulenen auch in 
anderen Ilinsiehten. Von Ditftam forriputu, <|er sie wohl am meisten ähnlieh 
ist, woieht sie dureh geringero (irösso. långöre, geradere Zehen a b, sowie aueh 
dadureh du*> die Cilienbänder sich nicht so weit inull hiuten strecken wie 
bei dieser Art. Auch ist die ventrale Begrenzung des (Jesiehts viol schärfer. 
Dn/hutt ;f rund is ist viol grösser und hat geradere. seharf zugospitzto Zehen. 
IVujUun (jihhrr, von wclchcr Gosse nur ein Exemplar, das nieht ganz lebhalt 
war, untorsuehon konnte, unterseheidet sieh dureh bodeutendere Grösso und dureh 
oine eigenthumlioho panzerartige Iliille, welehe sieh fiber den Klicken stark 
erhebt, und weiter dureh gckruminte Zehen. Von den Zehen dieser Art sagt der 
oben eitirte Verlasser: "()n eaeh toe at about olie-tourth of its length, there 
is an abrupt deerease of diameter 011 its superior odge, with t ho appearance 
of a joint; and a delieatc line e rossos eaeh near its point" '). Diese iibrigons so 
wohl getrennto Art wfirdo sich also möglicherweise in der Besehaflciiheit der 
Zehen meilier Artftrof/lruu etwas näheni. Inde-ssen seheint mir die äussere 
feine (Juorlinic kaum der deiitlichcn Gclenkbildung bei tinserer Art entsprechen 
zu köuncn. Ks lässt sieh a bor nicht entseheiden, denn Gossk hat das Thier 
nicht kriechen gosehen. Ks war sehon dun-h das Ausreissen des mastax so 
liosehädigt, dass es weder sohwimmon nooh kricohen konnte, "though it eon- 

') l>nugc der Zchcn kuim ich kiitnn vorgleiclmn, <|enn cl Figur und der Test 

Hlirnmcii »chleclit. Nuol) drni Tcxt<- wärc-n «lii> Zclum itngrfuhr dojijult so lim-.' 10O Mik. 
Hit K».q>or »ber 255. Auf der Zeichnung siolit o» itbw ga»/ andcr» uus. 



1 ,M ~> D nVr^n-tal. 

stantlv contorted ils body, and ilnvw nltuiit it* tnes" '). Froilich möelite wohl 
bei diesel) liewetfim^eii einr wirkliche ( Jeleukbilduno; an den Zehcn sirh deutluh 
mrrkbar gcmacht haben. Aueh in ciner andenn Beziclmni,' srheint ci no jfe- 
wisso Clteivinstinimiiiii; zu bestchen. Auiren werden nieht oenannt, sind aucli 
auf der Zeirhnun<,' nieht anjjriiebcn, a ber ollenbar liai Gossk dem negativen 
Hesultat seiner Fntersuehtiiitf, weil das Thior Ix-scdiiidi^t und vnrne ctwas 
zusammenirczoijeii war. kein ^rösseres (iewieht xucrkeiiiicii wulleii. leh liabe 
bei diesrr Vorgloirliuiig niehts vom mastax s;es|iroelioii, weil uieine Aii^uImmi zu 
alltfiMiKMii und zu unhestimmt sind. Fr sellien mir jcdneh narh dem :itl<^<'im > i lien 
Diiflriiriityjuis tfebaut, aber >;e\viss veder mit demjeni^eii der />. Jun ijntht uneli 
mit denijenitren der JK (/notifia ganz iilicrrin/.ustiniiiii'ii. V«»n dem mastax 
der Dif/hmt (jihhn\ die virlloieht aueh nieht ihreli dohnitiveti Platz ill der 
(iattunir I>'!ll>>iu buden känn. hat (Jossk aueh keine Amrabeii trcliclcrt. 

Arthro/lemt l.nthni i»l zur F.liiv <1<>. Herrn Prof. C F. I.( ikk\ in Ko|unliic.,*<-ii. >><- 
niiiiiit. dctii iil» i» virilankch kniin, (lass i\'us< Ut-iso niii »i n l'i^«t rn •.*< •> uunlc, und lUr luir 
uiuli lfci dir Litciiittiiaiisili.iiViin;? fiir di.*.' Arheit fr.'uinlli<iis« IIullV ■.•■•hisu-t hut. 

XXIII. Distemma Ehrbff. 

~r2. I), ilnhia n. sp. Fitf. 'M. 

Kim* srhr klcinc Form, wclrhe oinen von den letzlen Ta»yii im-iiie» 
Aufcnthaltes in K^cdrsmindc fjehindcn wurde. diirfto am Ix-stcn hior ihreit 
Flat/, buden. Sio wurde im lMensehlummo rims Sees nahe am Flor ^e- 
nommon. 

(itissK meinte, dass FitKr.xiiKKus l>. .sclniiimn zu seiner (iattun^ fWo/-//.* 
^eliören inuss. Dieso (Juttuni; ist dadurch ausi;czeiehnet, ilass der Ftiss aiiyy- 
sehwollcn und im hinterstcii Theil des K iirjw-rs einifeseh lössen und dass dic oine 
Zeho einc brritc IMatb' ist, auf wcIcIht dii> andcrc in vcrsrbicdt inT Kbciic licijt, 
und dazu baben allo untersinhtcn Arten der (Iattunir Cu>/oj>tis ein Aii^c, das 
im bintetvii Tlieile des (iebirns sitzt '). I>ie zwciäu.udye, eim-s mastax eiit- 
bebrende Art C itihitifus (iussi: känn nämlieb kanin mit Heebt liierber 
^estellt wcrden. und (Jussi-: selbst bezeiebllet aileli dieselbe als eine sj>eeies 

') I. c. Vol. II, s. I!», IM. XIX, Fitjr. 7. 

') Ich Jiclnuo kt-itic ltiiukMcht auf 'lic Art "lcit<ifr~, In-i w«lvh(>r (toss«« gar nicht» von 
eiiieni Auge *ngt (josse 1. c. Vol. II, s. »ST — — 7U 
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imcrtiv scilis. Fm so iinwahrsoheiiilieher ist os, da*» dioso Art zu der (jattuiig 
Carto/ats <-ehört, da diesor Autor nioht liiif ontseheidon können, ni) dio Zohon 
ti ii4 1 »ler Fuss narli dem Tvpus diesor (tathm^ »elmat waren. In dor (iattuntr 
Ilattufn» und Jtimnfa ist aneh moisr<*ntlir.>ils fin Naekonatijjo heobaehtet '). 
Es wird mimer seliwer werden zu sajjen, oh dioso ein worn^ tfopanzerten Arten 
liossor unter dio Lorieaten als unter dio lllorieateii zu stellon sind. und des- 
halb lasso ioh his weiter dioso Art in der CJattunt» Ilis/emma stelion. Irli 
haho diosos Thier viol zu oberfläehlieh beobaohtot din darauf liiu irijond 
oine Vorändorunjf in der Nomenklatur vornohmon zu din-fen. 

Jli fuc Art /rar ci/Iittdrist It mit t nn ifi rt> m , mit rciehl iefniu ('it ii uhh id< 
nrsehenem Kojifi and ansat i ortltutlieh i/tus ni mastar, di r tant/e aher sclura- 
rftr Kirfrr tinsefttass. Da* /uterum n ar fan*/ mit rita r di ■ tfivheii Fass/dattt . 
Zwoi kleino aber solir seharf hervortreiende Xaekeinuit, r ''ii waren zu soheu. 
doron 1'i^mont tiof sehwarz orsohion. Von den Zohon haho ioh nur an^olwn, 
da s sie firlir sch mat and stark t/ctrummt a-uren, aad dass sie ha m Seh trim- 
men vaclt tutten Ititti/eit. Dan Thior sehwamm sehr sehnoll. 

Von Khreiibeixs Distemma set it/er nm unteixelieidet sieh dioso Form dureh 
don seitlieh erweiterten Kopf, j, r rösseren inasfax und das sehwarzo Auiren- 
piijinent. KiiUKMtKK*; hobt so^ar in der Diai>nnso seiner Art tias rot ho Auiren- 
pi^mont horvor. 

Mit dorselbon Form stimmt moino in dor (inkso — un-rolahr I -20 Mik — 
iilierein. 

Ioh laitto koino Veranlassung; dio Zohon nähor zu betinehron, und doshalb 
weiss ioh nioht. wio Lfrosses (Jewieht darauf zu lejjen ist, dass ioh in inoim'ii 
Notizen von zwoi Zohon spreohe. (Jewiss fasste irh os >o auf, als oh zwoi 
synimetiisehe horstoiiiihiilioho Zohon existirten und meinte, dass auf dor Fisjur 
dio oino an dor andon-n Soito dos Körpers lag odor von dor gezoiohneten vor- 
dookt war. Wonn tum dio naoh unten hätigemlen Zohon oinos sohw immendon 
Coolopus loioht dio Ynrstelluny horvorrufou können, dass zwoi symmotiisoho 
naoh dom <rewöhnliehon Tvpus «rostaltoton Zohon vorhaudon sind. daitn ist os 
wohl donkhar, dass ioh mioh ^vtäusoht haKon känn, donn moino rntorsuohuni; 
mussto ja so sohnoll als mö<,dioh lieondet wordon. Ioh haho nioht notirt. oh 
ioh oin odor mohroro Individuell i, r i'sohon haho. Jrdru/dts icar das T/tiir 
sefir set fen. 
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Unterordnung Loricata. 

g. Fam. Acanthodactylidae ( Rattulidae Hudson & Gosse) '). 

XXIV. Mastigocerca Gosse (nec. Ehrbg:). 

KllKF.MtKKit hatte rim- (iutttuig mit diesem Xanieli fur seine Art vari na fa 
aufi-estellt, iiikI andere verwandte Arten fiihrte er später zu einer neiieii (iatliin^ 
Muuncrmi, wiihiend er Anländs alle zusammen<;efiihrt halte. In seinor •jrossoii 
Arheit n:\-rr er unter der < Jattunur Masfif/ucnra: "Dit- nahe V» rwandtsehaft mit 
Mouort i vh . ilutlus lit^s am l) mirli heide Formen hmjre verweehseln. allein ieh 
halte jetzt, seit IN30, heide ireiieriseh uiitl sell^t der Faniilie naeli versehie- 
deii" Kr fiihrt iiämlieh die (iattun<; Munurrrca zu seiner Kami lic llyda- 
tina-a, die (Sattung Masfif)>>rt rra aher /.ur Familie Enr/itanitl<ifu. (iunsk. sehläul 
diese heide (iattunpn wieder ziisainnieii, und ieh lo I »fe ihm darin, weil diese 
Arten sowohl in iler Körperform wie in andelen • Zii^en des lians iiherein- 
slinmnn, und weil ehen die (iattnn^ M<>u<>m ca, de ren Arten in sehr nnyleieheni 
<• rade ^epan/ert sind, inir die zieinlieh ^erini>c systematisehe iSedeulimg einer 
starkeren oder ^erin^eien llepnnzernn»,' der Cutieiila dar/.uh^en seheiut. 

53. M. Hult as iKhihi,') (iosse. 

Triehoda Hattus O. F. Muller 1. e. s. 2<>:>. XXIX, s. 0. 
Monoeerea Kattas Khrhi; 1. e. s. 122, Tal). XLV11I, Fiyf. VII. 
Monoeerea Ivatlus Hloehinann 1. e. s. K Kl. 
Mastijjoeerea Hattus (iosse I. e. Vol. H. s. <K5. 
Aeanthodaetyhis Rattus Tessin-Ilutzow I. e. s. 15(1. 

Dir se Art irni rirUrirht tias i/rträhulirlrsfr Jliulirtliitr iu (i runtum!. 
Dasselhe und einii:e J'hilodinadeii kanien in den nieisten (iewässern vor. und 
es war {•leieh <rewölinlieh iu den (ie;;onden von Kir^desntinde, Jakohshavn und 
Kilenlienk. Ks war so öhnlieh, dass ieh sehr of t v i. -le Individuell in einem 
Tropfhn Wasser erhalten konnte. Indexen inuss hernetkt werden, dass ieh 



' ) Den Gruml. wcshalb idi fli-ti Numeii v<r;ti»U'rt litö..', fimlot. <l«-r Lunor unti«r »h-r 
(iattuntf Dinrillti. 

J ) Klirnik-l-p 1. c. B. 400. 
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Must iifiH-r itu 1'attits nicht vnr dem 2."» Juli notirt hahc, und ich halte os fur 
ahsolut unmöglich, dass ich dicselhe uhcrsohen hahen känn. 

Dieso Art ist von I,kyinskn Ciir (i rönland angct;ol>en. Do i vinan go- 
mcssonin Kxemplaro war dio Länge des Körpcis 210 Mik lind dio Länge der 
Zehe 203 Mik. Ich glauhe kanin cin einziges Kxomplar gosehen zu halvön 
1 K>i welehom der Ktaehol anmorkungswerth längor als der Köi-jm-c war. 

Woitcr hemorke ich mit llinsioht auf (Jossi;'s Dcsrh redning und Ahhildung, 
dass ich in meincn Xotizcn zwoi gössere, zusaniinongekriiiniute und zwei kleinore 
Nol>enstacholn als dcutlich siehthar liezeiohnet hahc. 

54. M. rf Lnphoissa Gosse? Fig. 32. 

M. Lophoossa (iosse 1. c. Vol. II, s. KO, IM. 20. Fig. 10. 

Dio Form, welehe ich hicr anlulnv, fassto ich in (irönland nur als eiuo 
Varietnt von ,V. ftttttw- auf. Der Hauptstaehcl ist nur cin Drittel der Körpor 
länge (hei 3/. Lojihoisso zwoi Drittel). Dann komtnt an der einon Seito dos- 
solhon Dauptstachels citior. der kaum dio hallie Länge dis grössercn hesitzt, 
und an dessen äusseror Seito war noeh ån kleincrcr, ån wcnig gokriimmtor. nur 
mit Sehwicrigkoit siehthar. An der anderon Seito dos grossen Staehels war 
ganz deutlieh fin Staohel zu schen. Der maslax war vid kiirzer als gewöhn- 
lieh. Kiiekenkiol sohr niodrig, kanin vorhnnden. Das Ange war klein. Dio 
\Vimj>erzungen waron ungewöhnlieh lang; weit narh vorn wurdon drei sohho 
gosohon und eine vierto in der Xähe der lUasc. Ich schc reeht wohl cin, 
dass dieso Form auch von M. Lopln>P sti ahwoicht, wollte sio indosson nicht 
unerwähnt lassen. Es ist hauptsächlich der so klcinc ntastax, der niich vor- 
nnlasst hat, diosoll>on zusammeuzufiihrcn. Dersdho ist an nicincr Zeiehnung 
noch viel kiirzer als an (tmssk's Figur. Möglieherweise nnd sogar Avahr- 
srhcinlich solltc dicsc Form ciuc eigene ncuc Art hildcn. Da* hicr liespro- 
chene liädorlhier wurdc l>ci Jakohshavn itu Fnclc des Monats August Hiiohti» 
untersiieht. Ich kann deshalh nicht sagen, ul> cs schen oder gcwöhnlieh war. 
Das erstere Kchcint mir wahrschcinlieh. 

">"». JM, hivuruis (Khrhg) (iosse. Fig. 10. 

Monoeorea hicornis Khrhg I. c. s. 123, Tal». XLVIll. Fig. VIII. 
Monoccn-a hicornis Dlochmann I. c. s. 1 03. 

Mastigocerca hicornis (iosse I. c. Ved. II, s. (»3, IM. XX, Fig. T». 



1>. Ur^iidal. 

Eine in G rim land viel seltenere Form als M. Kattas. Irh habe sie niir 

zweimal ausdriieklieli erwähnt. Vide ja, tli isten Mast i^neena indi viilne» 

liess irh sellisrveiständlieh »vheii ohne sie nälier anziHrlicn. Das erste Mal, 
als irh M. Iticornis antnif, war d. 11» duli. Irh »vl.e fitui^o Maasse rim-s 
»emrsseiien lv\eiii|ilares an: 

KörjHT ■ :!-•"> Mik, 

llaii|jts»a<ltcl 133 „ 

Seilliche Starlu l <1 „ 

Stirnstaehel 33 „ 

Yntderr Seitenstarhel IS ., 

Mastax »•(> „ 

Ifh "dauhtc »an/. In-st immt an der Basis <|cs llauptstarhels zwci kleinnc 
Siarlicln /.ii selan. Meinr Auliassun»; war natiirlirli von ilen ^Yu|•t min Ulorli- 

manns Kuclie I intlusst: "ain < i runde des Kasses zwci Xelicndornc'\ leh halte 

sir indessrn an einer Zeiehnuuir-skizze austffduhrt, nnd i « - la sollte ineinen. dass 
sie aueh an (insscs Kiijur a undrat et sind, oh»-leirh dcrsrlhe sji<ft: "The t<>e, 
is sliirhtly swolleli af its hase, hut I eannot detect anv snlwtyle thoii^h 
Khrcnher»; speake of t hem". 



XXV. Diurella (Bory d. S:t Vincs.) Eyferth. 

ö<». IHuitIIu tit/ris ImmV d. S:< Ville, naeh Kliiendcr»;. 

Trirhoda Ti-ris Miiller I. c. s. i><><>, Tal». XX IX, Fi»;. K. 
N.dommata tiirris Klirhi^ 1. c. s. 431, Tal'. Ull, I. 
Dinnlla stylnta Kyferth I. c. s. 10S. 
Diurella tidvis Kekstein I. e. s. 370, Fi»;. 2i. 
Diurella ti»ris IMate I. c. s. :»(), Ki- 13, 11. 
Dinn lla tijjris IMocluuanu 1. e. s. 1(13. 

Kattnlns rijjris Gosse ' ( I. e. Vol. II, s. (i."). IM. XX. Fi»;. 13. 
Aeanthodaet vlus 1 i^ris IVssin-MiUzow I. e. s. I"i3, Fiir. 1 il. 
leh kann hier nieht Gussi:'s Xomrnklatur f'ol»in. Die ( 'harakteristik. 
welehe Fiiiu:\iu:n<; seiner Gattun» Ji<i/lnfns -il.t, lautet: "Auimal ex Ilydatina 1 - 

') (Iiksi: >ict/.t lti'i ilii-sir i'inziuen Art Mllun als X.iiiiPiihiIht. t . I »t» 1 i-i r-1 1 ilorsfllir mil 
rl.riiM» viihni It.-rlit ln-i liiiii' 'j;<n/i|i Kiiln- von ilen KlirciilnT^xni'!! Art ••ii >lclicii koliiil"'. 
l<li iinuV w»j{ar Muller» Fi»nr unlit ><• l..-s.>ii*l.r» «eiii«u auf lHnn.Hu lii/ris passrml. 
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Zur Fauna nröiiluinlx. 

ior, 

onmi familia, rwulis duohus Irontalihus, pedo simpliciter sryliformi, einis pinnu- 
lisve cain-ns". (inssi: i-h:ir<ikl( risirt seine (lattun» H»ftnhtK mit den Wnrtcn: 
"ImxIy oylindric, iurved: lorica snmoth, (usiially) witlnmt a rid^-o; toes two di- 
curvcd. symmctric" nod in der lMo^nose der Faniilic Kuttulida- heisst os dazu 
— — -- "ove i^ins^U*, oomen]". Es mus* dann ^i wiss Erstaunen werkon, 
wt-nn man nach der so eharakterisirten (iattunjf linltnhis Ehronborfj als Autor 
yesetzt lindot und das ohne jede !'n iia-rkuny. Intor seiner (iattunj; Co<f<ijntK 
sai^t (Iossk: "It is passihlo, tliat E liren be rys llaltithts hata ris may represen t 
my C pinfillus etc. Hut tho altsonoc of any dotailcd dingnosis, in his text, 
loaves it douhtful; wliiiY his assiynimr of two cyos to his spocies is ayainst tho 
idontilioation". 

Ks si-licint indessen als wäre EiiHKxnKnr}'s Ihtttnhts hiitfuis nicht so 
»fmzlioh unbekannt, denn schon Li:vm<; ') lindot dio Art hei Wiirzlnit^ liäulit;, 
wonn or diesel lie aurh nicht niiher untersueht hat, und Haitis* n lese ieh: 
'Htitl/tfirs E. Körper cvlindrisoh, kurz, jjoIm^oii an beiden Enden alujorundet. 
Zwei Stirnauyen; Kuss ointneh horstenfonnitr. hiunvh E. I >i«' cinzijfo von 
Ehrenbcrj: aufaostollio Art kam mir ziemlieh liätili» zu CJcsioht. Wie 1'f.imy, 
der das Thicr si dir häutijr <, r ef'uudon. bemerkte — — — " 2 ). Wcil also 
mchrerc Yortasscr £>lauben Eh renbergs uisprun^liohes Thior ircschon zu haben. 
kann i(di nicht oino solehe Ve ränderun<; der Bedeutun<;' des Namens bereehtigt 
anschon. Wenn nicht der Kuss horstonlnniuV se in solltc, könnte mo»1ieher\voise 
diese Form soi^ar Pistemina nahe stchen, denn die Stirnaugon sitzen hier nicht 
so wenijr vom Stirn rande ontfernt. Eiikkxiikhk will sie indessen nicht "Vio 
(Vuher Xaekenauiron nonnon, woil sie vnr dem Sehlnndkopfc lie^on* 3 ). 

iberhaupt diirfte es ausscrdem besondors <lie Kytilereli und Inlusorion 
hetrcllend sehr sohwor sein zu hchauptcu, dass ein Thicr von einem Ver- 
fasser nicht riehtiif aulircfasst worden ist. weil es noch nicht wieder ijefiinden 
worden ist. Eho inan wajjon kann einc solehe Brhauptunjr auszusprochou. 

') '/.. t. w. Z. It.l. VI Hr. s. 20. 

') Virlo iinilorc Vrr/iMchnin.»r ih Iiidcii auc li H'w*<- Art auf, und, was mir srliwor Im^nnf- 
lich ist, Hudson sflzt sfll>st Jitifitlus luvnri* inlino Hfin^rktinir) als oinr>-i von <U'i» liäufi- 
jfci^-n r>ndcrtliiiTon. HriwiN. ('. T. Tli<' [ircsidfiits «dr»' ä «. .Io«rn. "»f l««>y. Mirr Soc. I.undou 
1S8!>. m. 171. Arhcit ist mir erst lang«> nach d«r Alilaswunf; iI>-h Tcxtcs /.ii-jim-jlicli 

^.•woidrn. 

5 ) KhrUn I. .-. 

l,u,,,U Univ. Åw*kr. Tom. XXVIII. 11 



i nr, T>. IWi^n.liil. 

miissen woniLrstens sehr ^emuie und durdi viele .lahre fiirliicset/.le rntersuchun<rei> 
an dersclhcn Ort an^estellt wnrden >>in. 

YVenn aher der ( Jattiinirsnamcn Hatt ul tis nieht fur liinnllti und Yer- 
wandte passt, so ^clmrt vielleicht der wirkliehe Hnlltthts kaum zu dersclhcn 
Kumilic, ii 1 1 1 1 deidialh hahe ieh hicr ohcn den Kamiliennamcn .\< <tntlnHliutiilnl<> 
hcnutzt ohnc ilaniit etwas andcrcs suiycn zu wollen. als dass der Namen llat- 
lulida> in diesel- 1'cdeutuiu; weuiifstcns iioeh nieht vcrweiidhar isr. Die l in- 
fiissunir der Kumilic i st jjunz dicselhe wic llri>«»x's und (iossr/s. 

TKSsiN-lii Tzmv hal die ( i ättlingen Mtistif/onno und Ditinlhi zu ciner 
C J;it tuii^r. Aeanthodaetvlus, zusammonuvfuhrt. und da fur könneu gcwiss vcrschicdeiie 
(iriinde hervorjrezooen wcrden. Ieh hahe jedoeh dicse Thiere v.w \\i<\\\<* hc<.- 
haehtei, lim in ciner solchon Krap,e zwischen cinem so crfahivncn Korseher wic 
(JdssK und Ti;ssiN-]ii T/.n\v urthcilcn zu könneiT und lol^c dcshalh (Jossk. 
Icli hatte auch dicse Dcarl>eitun<r mcincr Xntizon sehon vollendet, als icli 
Ti-ssiN-lil izo\v's Arlwit kemien lernte, und hahe jetzt keine Zeit nieht ahsohit 
nothwendige Yeriindeninyen vnrznnehmeii. Nur hahe ieh den Faniilienuamen, 
den ieh sehr pnssend land, naeh seinem ( ialtun^suanien gchildot und ^i^en 
den anderon von inir fniher anjjewendctcn Xamen vertausrht und auch seinen 
Nanieii in die .Symmvmcnlistc ein^efidirt. 

lUitiflhi fit/ris wurde wic die Mitsfif/iurtfn Ituffiis ini sjiäteren Thoile 
des Sommors rocht ^cwnhnlich. In K^edcsmindc sal) ieh sie viel seltencr 
als in Jakohshavn. Ieh känn K<ksti.in's An^al««, dass die Xehen hei der Basis 
^eliennl sind, mit ihrcn fcinen Spirzen aln r zusainmenliejjcn, hestäti«;cn. f'hri- 
•rois zei<ft ohen diesc Art sehr hedculende Variationen in der Län^e der 
Zehcn. 

."»7. Diiiitlhi rf. Hntlnhts K y fertil. 

Diurclla Kallulus Kvf. (Die Scito hatte ieh leider zu notiren verisen). 
Diurella Kattuhis Kekstein I. c >. :J7<1, Ki-r. -M 
Wird von <tosse 1. e. Yol. II. s. (\1 hespror hen. 

Hine kleiuere Diurclla ohne Nehciistacheln diirfle mit dieser ver«leiehl>ar 
sein. odcr cs kiuinte möulieher\vei>e cine ( Wo/.w.v-art vein. Sie wurde nieht 
niiher untcrsueht. 
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h. Fam. Dinocharid®. 

XXVL Dinocluiris Ebrbtf. 

Dinudntiis s|>. ist sclion von Lkvinskx notirt wordcn. Ii-h muss dit» von 
mir tuschenen Formen als zwci Arten anliilircn. 

5S. 1). trfrartis Hlubtf. 

1). t.-tractis Khrl.- I. c. s. 47 :J, Tal". L1X, Fi- II. 

I). Mrartis Hudson I. »•. Vol. II, s. 7-2. Fl. XXI, Kiif. i>. 

lioi sowohl K^rdcsmindc wir Jakol»sl)avn kam <*im» Form vor. dir liiehor 
j-ytuhrr vorden mus*, \v»*il sio keinen Doin zwisrheu d»»n lieideu Zcln-n 
hesass. 

")'.>. 1). iutermttlia n. sp. Y'\%. :{H u, It. 

leh Hud»' in drr Literatur nielits von riner interessantrn Form, erwähur, 
dit* ^ewissiTinasscn dit* sonst so versdiinlfnen Arten I>. Oi/liitsii (Josst* uml 
D. hhtttiis mit einander wrlundct. In Grönland fasstc irh dicse Form nnlit 
als »rim» von der vori^cii verschiodeue Art aitf. Ich haln» dciisrlhcu aueh keino 
^cnaucre Aufmerksauikcit yvwidmet, weil sie mir so charaktcristiseh schirncn. 
Indcssen halw itrli ein in (ilvccrin auihewahrtes, konscrvicrtcs Fxemplar mit 
nach llausc "yfulut, nach welrhem dir- Zcichnungcn tlmilwcise nusjfefuhrr sind. 
uiid das aueh nohen iminen in Grönland vrrfassten Xotizcn der folgenden Dar- 
stcllun<,' 7M (Jrundc liejjt. 

D. iutr,»it<li<t ti>it> rsehciilrl stelt imt I). frfrtttfis huttjttsitclilith tlttnh 
hrttierv, mttttilf S.-itmnimln- tlrs Vnu:tis^ tnUhv tfrsti/utt siml. Dt t Vtin:n 
ilt s Kiirpt rs hut ont ttlmt f/est luv ,'ntc fttst '/ittith tttist ht form. I>ie vorden- 
(irynzlinic ist <»uer. dit* hintrre al^crundct. Xah<* d«»m Ilintcivndc ist dit» 
llreih» am irrösstcit uml von da srhmälrrt der Panzcr nach vorn leicht al). 

Dir. i ftttmft ii Ht itt iträutlrr tb:s Itni-tis siml ilihut uml Intif uml Itttift it 
ititt h an ti in liriite tilu r ilrttf/iche lhti iir ttlts. .lene 1 >onn* sintl yvvvöhnlich 
ctyvas nach inncn <*okrumnit. Von den Zähnon tior Scitcnrändcr siml ciniij-c 
tjrösscr uml anden* kleinor. Durin scheint uImt ki-im- l^elniässi»keit vor- 
zulie^en. Man sieht aueh auf dem Profilhild Fi.ir. '•>'■> u. tlass dorsalt* /iilun* 
sit-h sowohl am Körpcr st-lbst wi<» aul - dnn »»rstcn Fuss^lit-dt*. vorfimlcu. Auss»»r 



IOS d. U.r u ci,.1al. 

dem finden sidi sdir kleine Spitzcn an dm Fddcrn des Panzcrs. Grnsse 
Riiekenzackcn, si» wic sic hei /). Cnllinsii zn ciner bestimmtcn An/.iilil atif- 
tretcn, sind nidit vorliunden. lin lian des Fusscs inul der Zchen sfimmt />. 
hiirmialia mit />. t>txirfis vollstnndi<>- iibcrcin. Nur sind, wic ebon tfcnannt, 
ani Kiickciitlicil des crsten (iliedes l>ci I). htfiimrtVtn einiuc klcincre Zackcii 
aiisi>fljildot, die dann nnd wann s<> <jross wcrden könm-n, dass sic bcinalie 
olmc (ircnzc in die »Tössercn aucli \m 1>. trtrmlis vorhaiidoiicn Fortsiitze 
nberifehcn. 

Dic Zdicn sind lantr. ctwas ^cImi^cii nnd mit zu»esehärftcn Kndspifzeii 
vcr.sclicn. Sic Velien .yewöhnlidi ctwas von cinander al». A»i?e, niastax nnd 
Lobciiswcise lwtcn, si» vid icli weiss. nichts Fiireuarti^cs dar. 

Ancli betretVend di esc Form fritt dic Fra^e hervor, ob sic nidit dier als 
ci)ie Varietiit voll JUmx lim is ti tiarlis wic als cine sdltsistälidi^c All aufzufassen 
sci. lin das zn ciitsclicidcn wiirc cs nöthitf ^ewesen ii I »er dic tfiönländisdicn 
D. tetractis aus^eildintrre nnd genancre DeobadiUinpMi an/.usldlcn, als icli cs 
konntc, da mcinc Zcit s<> besdiränkt war. 

Das Interessc, wdelics diesc Form nntor dicscr Yoraiisselzunir darbictcn 
wiirdc. wiirc gar nidit »jcrin^cr, als wetin sic als cinc ciyene Art aufzufiihrcn 
wiirc, wic cs hicr <,'esdidien ist, denn sic wiirdc aucli in diescm Fallc dic 
antfdulirten beiden Arten cbcnsnijut verbinden. 

/>. inh > ))tnli<t stimint mit II Collins,", haii|its;ichlidi in den nczähnt. n 
verbreiterten Scitcmändcrn des Pan/.crs iihcifin. Dic liczaliniin^ variirt jcdoch 
vid mdir als l»ci Collinsii. Das sidit man imlcsscn dciitlicli ^enn^ an I" der 
Ahl.ildnnir l\. :V.\ I,, 

Dic vnrdcren bedentenderen Domc der Sciicnriindcr schcincn weder Ih-i ]). 
I fl r uti i a ihxIi hci 1). Collins') i vorli.inden zn scin. 

Auch in der IvörprTlbrin sdicint jedndi l>. >nf< rnn i/i<i sidi red it bcdeiitcml 
von J). filratiis zu nntcrschcidcn Sowohl (lossiis Abbilduiii;- wic siine 
Wortc i^cIh ii cinc andcre Yorstdlnnir voni Aiissclicn iles Pauzers. lin TVxtc 
li»'st man "thc trunk vienwed dorsallv lias a soincwliat triangulär oiitlinc. tlic 
apex of thc trian^lc bcinij towards t ln* fool, and is sliortcr in pn»i»ortion ti» 
tlic foot and tocs than it is in tlie former s]H'cics'"\ Der crstc Passus dicscs 

' i Icli /cii^e imlrsMii lik-r ljesutidiM'» dantuf Iiin, ilasn kli fur dic WrgltMcImnff der 
Kör|icrloriii dio«T li«i<l,-u Arten, nur dus konsrrvicrd' mit l iiiytvo^t iiciii K<»)>fc vits.-Ii.mm' 
Tliii-rclicii, widclicv dic Al)l>ilduii<f ilarslidlt. iwriicksiciit itr.>n kniiiitr 
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Citats stimmt gar niclit mit meincti Xotizen nnd könntc niöylielicrvcise eineti 
griwserer Unterschied zwischcn den hcidcn Arten ausmaeh. 11, als icli [tngeiioni- 
mcii halx>. 

Tiiilesscii hahe ich jetzt anch kcinc Möglichkeit cinu grössere Menge der eiiro- 
jiiiisclifii 1). tftrartis zn nntcisnclien lim die llcdciitniig diescr Vcrschicdenheii 
richlig schätzen zu könneii. In Grönland ha ti c icli nicht hesonders daranl' 
gcachtet. 

Ein gemcssejics Thicr zeigtc lolgcnde Maussc: 

Lange de* Panzers (ausscr dem Knpfthcil) S.")— 00 Mik, 

„ de* Fllsses *>(> -00 ,, 

,, der Zehen (10 ,, 

Hreite des Panzers mit den Seitcnrändern 80 „ 

|)ic l>inocharisarten wurden mchrmaU bci Fgedesniinde gesehen. Icli 
känn ans oben dargelcgten tiriinden niclit angeben, wch hc von den lieiden 
liter bchandelten Arten die gewöhnlichere wnr. 



XXVII. Scaridium Ehrbg. 
00. Se. (»)if/icainiui)i F.hrbg. 

Tricl.oda longi.anda O. F. Malier I. c. s. -Jl«, Tal.. XXXI. Fig. S 10. 

Scaridium longienndnm Elirbg I. c. s. 110, Taf. MV, Fig. I. 
„ longicauda Kckstcin I. c. s. ;}?:>, Fig. i± 
„ longiciiudatnm Blochmann 1. c s. 107. 

longicandinn (iusse 1. c. Vol. II. s. 7:J, Pl. XXI. Fig. ö. 

Xach meincr Frlahrnng gehört diese hmii in (irönland zu den seltenen 
Kädertliiereti. Indusen wurde sie in verschicdenen (iewässern be i Fgedcsminde 
gesehen. In den vielen Pfiitzcn, Tumi>eli) und Si ■•en, ans welchon ich l>ci 
.Jakol>shavn Probcti nntcrsn<hte T kam diese Art nie vor. 

Die lateialeit Taster sali ich selir dentlicli glcich hinter der Kör|>erinitte. 
LMier die Streitfrage. ol> der rotlie Flecken mil inastax ein Ange ist odcr niclit, 
hahe ich kcinc eiitsclieidende Heohachtungen gemacht. Weil der Flecken mit 
dem inastax bewcgr wird, hat ja Pi.atk die Ansicht aiisgcs|irochen, dass er 
nur ein stark rothhraiiner Theil des chitinöseii Kaiigcriists sei. Ich spreche 
anch in meincti Xotizcn von dem stark rothhraunen Flecken auf dem inastax. 
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1 H> D IVT^oiMal. 

lln>.s»>\ ii n<) tSossK wollen indessen nsu-h Lfenauen t T nti>rsiirlmn>;on duws Oriran 
als ein wirklielics Aii^v dcuten. (iossi: sn^t: Thc must remarkable peeuliaritv 
of thc spccies is the iinomalous eharaetcr of thc eye. — a larirc Hatlened ciipsule 
willi rrinisoii pigment n<»t *|U i t«- (illitiir it, permanently atfaehed t<i thc surface 
of thc mastax, and apparcntly not nmneeted, as usiial. with tlu* oeeipital brain, 
wliii h howcver. presses upou if from aliove and liehind*. 

Xiu-h dieser Aussai;»' (iosscV. wclche eine irenaue Fntersuchun<; voraus- 
sctzt. känn ieh natiirlicli mciner olu-i flitcliliclu ii Fntersuehuiui tforinjjrs (ivwiriii 
y.iierkciuieii. I h i »son idauht nu< h. «l;iss bci Sr. riiiltirtif/ofitni das (tchirn si<li 
sehr weit nii- li unt.n streekt, so duss es direkt auf dem mastax /.u lict-cii 
komml. 

Die Fän^e eines <;cmi>ssrii.-ii Thiercs: 

Körp.r iJOO Mik. 

Fuss !-.»:• 1:50 

/»•hen 1 1-ö „ 

(il.? .SV. hmt/k'. f. mm til ni tt ni il. f. 

Itei 1 v i 1 1 • n 1 m m i k sali i<h einmal eini^c Individuell einer Scaridiumforin. 
welehc sclir ci^Miihiiinlich.' hellijelhc FIm kon im Koplo hesasson. Soleho Fleekon 
hallc ii h l»ei dm andoren Searidion nichf hemerkt. Im halte auch hoi koinom 
.tndcrm Kiiderthioio etwsis A IidIm Ik-s yosehon. In nndcren Hoziehun^en nolirle 
ieh von dieser Form be i mcim r smr tlii« lirin»n FntersiiehuiiL; nichts l.einorkens- 
werthes, oh^leieh ieh yjlaulie, dass am li der Fn» einitro Yeisehiedenheiten aufz.ei^te. 

i 

XXVIII. Stophanops Ehrbff. 

Fkvinskx hal Strphintojts hnmlhuis fur < iröuland aniretrehon. 

Finzelne Tndividiien von zu dieser (iatlunyr jeli.iri^en Formen halte ieh 
zieinlich of t in I Volten alls den (lewiissern VOII deli (Je^-euden Ull) sowohl 
K^vdesminde wie .lakohshavn hemerkt. Sfrplnmnjis hnnrlhnh soll naeh sowohl 
Fiikkm-.kkc wie (Jussi: einen mit drei last purallelcii liinteriMi sehlanken Stmholn 
vei-nolionen Panzer ltesitzen. Solehe Staeheln. wie die Abbildunifon dieser Autoren 
darstellen, s.di ieh niemals <ni ijröiiländisehen Stophanopsarton. was ieh um so 
sieheier aii^elu n känn, da ieh »leieh naeh mciner Kiiekkehr hier in Lund einen 
Sfrj>fnun>iis /iinitHiiiis untersuelite, und so^loioh diese hintereii Staeheln .sehr 
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dciitlich sah. Xur fin mal hemerkte ieh in .lakoh-diavn hei einom Sfi hotinjis ~>rri 
kleine stunipfc Fortsätze iim llintercnde des Panzers, die jedoeh uiintn^licli 
Staeheln ycuannt wordeii konnleti. Aueh /ei^-ten di«- unteisiuhten ijiönländisehen 
Individuell nieht »len hinteren Uorsten, weleheit Kiii;i;m:i:i;<; und (iuss»: zwisehcn 
dm Zi lu-n tfesehcn hahen. I> ist sehr sehwer jet/t <;ciiaueies iiher diese Ärren 
anzu<»cl>en. wcil dic Yersehiedeitheir' der Arten .SV. utittinis und .SV. hnmihu is 
nieht cranz zweifellos eivcheint. (ioss»: hält os nämlich möiflieli, dass Fckstkin 
in seiner Ahhilduilj,' lieide Arten znsammeiiyefiihrt hat, nnd setzt soyar zu: 
"1 cnnfess I havc liad siispieions that rhese are hut onc spenes. I liave liad 
s|K-eimens in my livc-hox of what seeined lamellaris. willi tlie» three caudal 
spines elear enou<,'h; vet in a fcw ininutes I eould hud onlv speciinens ni' 
mutieiis, with ix» spines ar all to lie disecmed, to niv irreat hew ildermeiit. It 
seenied as if the spines eould al will disapjwar, hut I cannot conjeetiire how. 
Til is Ilas happoned repeutedlv. Fxeept tlie (JTeater develnpenent of the neek, 
there is little else to diseriminate the twoo". Sehr lan^f liahe ieh hislier nieht 
diese Thiere heohaehten köniien, liahe aher etwas solehes gar nieht hemcrkt, 
lind hetrachtc sie deshalh, wie aueh (i oss k selhst, his auf weiteres als gut 
getrennte K|>eeies. Dic grönländisehen Formen sind wahrselieinlieh von den 
europäisehen etwas verschieden. Indessen fii lire ieh sie zum Tlieil nnter den- 
sollien Namen auf. 

02. »SV. rf. htmrllnris Khrhg. 

Hraehiomis lamellaris O. F. Miiller 1. c s. :M<). Tah. XI/VII, Fii-. S U. 
Stephanops luinelhuis Hhrhir 1. e. s. 47S, Taf. UX, Fi- 1 :i. 
lamellaris Kekstein 1. e. s. 
,, lamellaris Bloehmann 1. e. s. 10S. 

lamellaris (Josse I. e. Vol. II. s. 7:',. Pl. XXI, Fi- 7. 
l)ie eine Form, welehe kleine liintere Krhe luingcu zeigte, fii lire ieh hier 
.Ulf, nhglcich sie keilie Staeheln Ulld aueh kellie Fllss-spilia zcii-tc. 
i 

t'»M. SV. (friii/hiiit/icits n. sp. Fiff. 4-1. 

Ieh wiirde diese Form als .SV. rf. nntticus aufgefiihrt haheii, wcil sie die 
Staeheln und Fusshnrsten cntlichrt, wciin nieht die Körpetform sehr hreif wie 
hei htmr/linis »ewescii wiire. und weil der Körper hei vnrlicgciider Form gar 
nieht deti lansen Hals zeigtc, wehher ,S7. iiiulirtis kciinzeiehlien soll. (öissk 
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i;il>t diesem Hals eine liedentonde rin< n 'lormi<;e Ansrhwelhinir. Anf Fckstkins 
Al>hi1diin<»- ist der Koj.l ila^i i^i-n flun li eine tiele Kinsclimiriin^ v«m Körjicr 
ahjjfesrtzt. Keines von lH-iilni |ij!»t auf dir von mir ijrsrhenen Fxemplare. 
Aneh war dir K<n -porform ni< hr diesellie wie aul" den AMiildun^vn von St. 
niiitinis l>ei den Lreiianntrn Annuvn. (Jussi', scheint hanptsärldirh anl' dir 
Narkrnansrhwollim;,' (Jowirht zn letten, nnd dann kann ieh nicht moine Form 
als mil der semiten idontiseh atiffasscn. Fino solrho Ansrhwellnni( hal>e i<li 
liisln-r hei keinem St< i>l,m,<,j^ ^•^•licti. Irli lialn> nii lit notirt, wie oft die eine 
odcr anden» von den uhi^eli Fonnen Iwohaehtet wnidr. 

I>ie Fiin^c <-ines ^einess<nen in (Jlyeerin aiifhrwahrten Fxemplares war 
UJS Mik nnd die ^ri.sste lireite war «'►<> Mik. 

Nneh der AUiildnnir lx-i Fcksti.in ist hei -S7. unitims die Ijiiiffe drei 
nnd ein hall» Mal die Ureite. Bei (iosse eniliält sie al.er «lie Breife fiinf nnd 
ein liallt Mal. 

Naeh einer mir er>t lani^e naeli der Ahfnssiin^ des Textes dieser Arlieit 
ln-knnnt jjrwordeiien Noliz in .lonrnal of Hov. Mikr Soe. 1S«.HI s. 44 sol I 
W. B. Bi kn in der mir nirht ziie-;ui»-i.t;en K<irnee-(io*sip 1SS«> k. 170 — SI 
etwas iilier eine A rr SV. hit<t»<nH»s mit^etlieilt haUon, die er zwisrhen den 
ImmiIcii Arten hnurlhiris nnd mutinis stellt, oli^leieh er es norh l>esser halt 
alle drei zn einer Art zn veioini^en. Yiolloieht kann diese Art, von iler ieli 
niejits wviter kenne, meiner nalle l<oinnien. 

151. St. Chltnm <o.sse. 

? Slephanops ( hlana <^osse I. e. Vol. II, s. 70, Fl. XXI, Vig. M 
Fnter diesen NanuTi fiihre icli eini^e Thiere anf, die ieli in dorselhrn 
Wasseransammlun^. wo Mikiwiliilr.s vorkam, lwohaelitete. die alu r leider wonii; 
penan nntersm lit wnrden. Iiidesscn seheinen mir meine Notizen die Ziisaniinen- 
stellnni- dieser Form mit (m.ssks Sttjihnmps (jilrnxt nielit mir zn erla»l>en 
sondern so^ir zn foldern. Si lan^e ieh die Thiere lehend zu^än^lieh hatte, 
hal k; ieh iferin^es <tewirht anf die Verschiedenheiten uele^t, die sicli zwisrhen 
dieser Form nnd Mtknmulirfrs vorfanden '). Al»er naehher tindo ieh die 
Zeiehnniiijsskizzeii so al»\\ei<hend, <lass sir jjowiss selir versehiedeno Thiere 
darstellm mnssen. 

1 ) Itt^liiilh kann icli .un K li.-i llfit ht iui i |l< <) n< litmifr <li<'-'i Fmnnii sie v« rw <-i lisclt 
liulion. Kini' xoU Uf V<i widn-linitf ihl ilun.uni ilrn ski/zirt.-n Fnriin n kanin »K-nkliur. 
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Diese Form zeigte eine Qnerlinie gleieh hinter den hinteren Spitzen, und 
diese Linie musa die Grenzlinie dos Panzers dargestellt haben. Kine kleine 
Spitze ms» dorsal fast reehtwinklig gegen dic Zehe. Leider nahmen in den 
Tagen andere Besehäftigungen und speziell meine Arbeit mit Mikrocodides 
meino Zeit so stark in Ansprueh, dass ich der etwas unvollstiindigen IWchrei- 
bung Ci«issk's niehts zufiigen kann. Idi kann deshalb nur diesc Art hier 
anliihren mn die Aufmerksamkeit sjKUeier Forscher auf dieselbe hinzuleiiken. 

Wenn ieh al>er diese Form mit Gosskk zuaammenstellr-n kann, so gesehieht 
es gewiss nur unter der Yoraussetzung, dass Stephauops Cfdeena keine Stefdia- 
nops-Xrt sein kann, und ieh glaube aueh kaum, dass jemand, dei' einen Hlick 
auf Gosse' s angefiihrte Abbildung wirft, os möglioli Huden kann diese Art 
mit den anderen Stejdtanops-arten zusaminonzustollen. Diese Hattinnj isf durrh 
das hette feste Sehildchen und die in Verbindmui daniit stehende Jlals- 
einsehniirintff sehr f/nt churakteriskrt. Wrder auj Gosses Abbildun;/ noeh in 
der Natur konnte ich /ni dir ser Form cttras solches Jinden. Ihr Tanzer 
Hcheivt aueh zkmtich ubuekbend ron demjeuiijen der anderen, ebenso dk ein- 
fache Zehe. Dazu hat St. (hhrna nur ein Aiit/c, wotpyen dk anderen Arten 
dieser Gatttn/f/, tcrtche Aiu/en be.sifzen, zteei sotehe haben. Augen können wohl 
bei einigen Arten soldier Gattungen fehlen, die meistentheils Augen fuhren. 
aber kaum woiss ieh ein Beispiel, duss man in dieselln.' Gattung Arten mit 
eenetn und mit zwei woit getrennten Augen zusammenluhrt. 

Wiirde diese Art in der Gattung Stephauops ihren nattirliehen Platz 
finden, so miissen z. B. Diaschiza und Furetdaria, Salpina und Diplar, 
Colurus und Monura, liraehiontis und Notens, A nu rera und Nofholea wieder 
zusammengestellt werden. Wir kennen bis jetzt wahrscheinlieh nur den 
geringsten Tlieil sogar der europuwhen lläderthiere, und es kann wohl 
deshalb kein Bedenken erwee.keu eine Gattung aufzustellen, wo vorläufig nur 
eine Art hinzustellen ist. Ubrigens hat sehon (iossk unter den aus zwei ver- 
achiedenen Localitäten stammenden von ibin untersuehten Kxemplaren so 
bedeutende Abweichungen gefunden. dass er fragt, ob nieht zwei Arten 
vorliegen. 

Die Art St. eirratus, welehe (Jos.sk den SV. (Ida na mit den anderen 
normaler gebauten Sfephanops-arUni veikniipfen lässt, zeigt ja sehon uueh 
MOllekh Abbildung sebr deutlidi sowohl die sehirmartige Platt»; wie aueh die 
llalseinschniirung. 

Lund* Univ. År^kr. T.,m. XX VII I. 15 
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NVeil ich indoasou dio vorliVgende Form in der Natur zu wrnitf l>eol>achtet 
halte, lasso ich sie bis wciter in (kr (lattung Stephatmps verhleihen, bin aber 
ganz uherzeugt, dass sie bald als selbstständige Gattung im Sjsteme der 
Rädcrthiere stohen muss. 

i. Fam. Salpinadee. 
XXIX. Salpina Ehrbg. 

T,:,. S. rf. mnaotmta KhrbR. Tab. IV, Fi fr U «, b. 

Bnu hionus muor.matus (). F. Miillor 1. o. 8. 349, Tab. XLIX, Fig. S — 9. 
Salpinn murronata Khrbg 1. c s. Taf. LVIII, Fijf. IV. 

? ,. .. Kekstein I. o. k. 3S0. Fijr. 18. 

hlocbuiann 1. c. s. 1(17. 

<{,««,. I. c. Vol. II, 8. S3, Pl. XXII, Fip. 1. 
In den meiston (Jewässern (J rönlands war cinc Sal pina gehr häufig und 
naoh Hi.ochmanns Hoschroihung 1 tior Salpina tnnnouata fuasto ich diesellte ak 
oino solohe auf. Si*- trat uueh oft ziemlieh mathon haft in den (iofasson auf, 
in welohen dit» eingesammelten Mooszwoige etc. nufbewabrt wurdon. I<di habe 
nur t»in Paar Mal solohe Formen genaucr untersuoht, halte a bor niemaln 
bo i don andeien nur llilchtig gesohoncn Individuon Versehicdenheitcn be- 
merkt. Woun ich also nur oino Sal pina-art notirt babo, können nichts desto- 
weniger sehr wohl aueh andoro Formen dorsolben (iattung reoht gewöhn- 
lich soin. 

Ktwas woioht jodooli moino Abbildung dor grönländisehen Form von den 
Abbildungen Ehkkni»kk»;'s und Gossks alt, denn auf diesen sehe ioh oinon 
viol sohiirfer hervortretenden lumbaron Stat-hel. Kltenso wird daduroh die 
hintero Grenzlinie dos Panzors zwisehen don lumbaron und alvinon Staoholn 
mehr bogonfiirmig. wogegen ioh an meiner Abbildung oino last gorade Grenz- 
linio gezeiehnot habo. Wcil indessen dio ullgemeine Åhnliohkeit sehr gross 
ist, und woil naehhcr untor don naoh Hauso gofubrten in Spiritus 

auf bewahrton Mooszweigen veiiigstens dio Panzer dieser Art zu findon botten 
kann, lassc ich jet/.t dio grönländisohe Form untor tlioson Namon gehen. 
Das Vorderende zeigt wie bei der gewölinliehen .V. mucrtmaia zwei fast gleich 
grosse iWno an jeder Scitc und zwisehon densellwu eine ziomlich gorade Grenz- 
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linie. Eine Versehiedenheit tindo ich dagegen darin. dass bci der grönländiselien 
Form auf dem vorderen Theilo des Panzers grössore Zacken oder Höeker vor- 
kamen als auf dem grössoren hinteren Theil dosselhen. Bei Ehrenhekg heisst 
os "loriea subtilissimo scabra" und t>ei Goksk Hnde ich im Texte keine Mit- 
theilung uber die kleinen Körner des Panzers, a Ut seine Fig. 1 h zeigt klcinc 
Erhebungcn des Panzers, die uberall gleioh gross sind und uberall längor von 
einander entfernt sind, als ich es beobaehtet habo. 

Bei Eckptkin leso ich dagegen freilioh: "Der Vorderrand des Panzers hat 
einen breiten Umschlag. der mit kleinen Zacken und Ihkkern besetzt ist, 
während der Obrige Panzer fein gekörnelt erscheint" und die Angahe passt 
sehr gut zu meiner Salpina, aber die Abbildung Eckstkin's scheint mir kaum 
eine Zusammenetellung unserer Formen zu erlauUm. Ebeusowenig kann ich 
glauU-n, dass seine, Eiikenhergs und Gosses Sa/piua mmrouata dieselbe Art 
darstellen. Der lumbare Stachel seiner Salpinaart ist vid längor als die alvinen. 
Ausserdem ist er gerade, und so scheint auch die Grenzlinie dos Panzers zwisohen 
dem lumbaren und den alvinen Stacheln. 

Es könnte deshalb vielleicht möglieh sein, dass dio grönländischo Salpina 
eine verschiedene Art oder Varietät darstellte. 

Die Länge eines gemessenen Panzers lwtrug 105 Mik. 

> 

k. Fam. Euchlanidae. 
XXX. Euchlanis Ehrbg 

<>6. K (lifatata Ehrbg. 

HrachV.nus Braetea O. F. Malier 1. c s. 343, Tab. XLIX, Fig. 6—7 '). 
Eucfilanis dilatata Ehrbg 1. c. s. 403, Taf. LVIII, Fig. II. 
„ „ Levd ig 1. c. s. (50. 

„ Eckstein I. c. s. 385, Fig. 33 — 35. 
„ Blochmann 1. c. s. 108. 

Plate 1. c. s. 52, Fig. 10 — 20. 

Hudson 1. c. Vol. II, s. 01, Pl. XX III, Fig. 5. 

') Diese Abbildung jiasst sehr gut auf <lii>so Art, nur weisR ich niclit siclwr, whh <lic 
Itetden "unnnuhv bin»- distant*"»'" liezeichnen komien. Khiiii innu niimhmeti dass dieselhen 
nur die wiilliclieu. Kandcr des Fussaussclinittes im Pau/.er l»«v.ci<liii<-n? 
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o7.? E. maritim Ehrhg. 



Euehlanis macrura Ehrbg 1. e. s. 4-08, Taf. LVIIJ, Fig. I. 

Hudson 1. c. Vol. 11, ill, Pl. XX1I1, Fig. fi. 

Ich habo bei X:r <>7 fin Fragozoiehen gesetzt, weil os inir sehr wahr- 
seheinlieh vorkommt. dass dim; Arten nieht gotBoiuit wcrden durton, weil. wip 
I In »son beinerkt, di esc Merkmale einer Iwdeutonden Variation untorworfen sind. 

Die in Grönland gowöhnlichste Form hatte viol långöre Zehen, alg Eokutkix 
auf soiner Abbildung dargestollt hat. Finnia) boobaehteto ich bei Jakobshavn 
eine kleiiioro Form, die aueh relativ kiuzero Zehen besås*. Im Vorhandenseiu 
von seta> kann kanin ein Merkmal liegen, delin orntens sieht man bei einem 
Individuum eine Weile die seta\ und dnnn kann man sio nieht längor ont- 
deeken. zweitens variiren Ikm den mit sota- verschelieu Individuen die anderen 
Merkmale nieht wenig, und drittens kann man l>ei unstreitig zu dersolben Art 
gehörenden Individuen, trotz längor und wiedorholten Iieobachtung nieht bei 
allén die sota- aufweisen. Pi.atf. hat sehon die Aufnierksamkeit hierauf ge- 
riehtet, indein er nieht die Art K. uniitrtuta Leydig als eine von don anderen 
versehiedene Art betraehten will. 

In einem nieht unwichtigen Punkte ist die Authtasung de» ttaus dieser 
Thioro versehioden: Pi.atf. sagt: 'Klicken- und liuuchsehild haben die gloiehe 
Form, nur dass das erstoro broitcr und gcwölbter ist als das letztere". Eckstf.in 
sagt: 'Während der Riickensehild Haeh ist, ist das Pauehstiiek in der Mitte 
gewölbt, so dass dadureh Raum fiir die Leibeshöhle gewonneu wird*. Ieh 
liabe aueh mehrmals in Grönland die Lago dos Thiores s(» aufgefasst, als ob 
os auf oinem Haehoren Ruekeiisehild lag, will aber hierauf koin Gewieht 
logen, da ieh nieht alwiehtlieh dariiher besondcre Beubuchtungen ansUdlto. 

Ieh habe weder die von Eckstf.in geiiannten Pigmenttlecken an don Husen 
der Zehen noeh die NehonaiigenHecken sehon können. 

Ein gemessenes Exemplar hatte eine Länge von -200 Mik ausser 
den Zehen, welehe tiO Mik maas-sen. Grössto Hrcite des Panzors 
130 Mik. 

Die Eiiehlanisformen, welehe ich unter den obigon Xamen aufgcfuhrt hal* 1 , 
waren nio häufig, aber hie und da wurden oinzolne Individuen von don orsten 
Tagen des Juli an be i sowohl Egedesiiiinde als Jakobshavn notirt. 
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68. E. inquetra Ehrbg. 
Euehlanis triquetra Ehrbg 1. c. s. 461, Tat'. LV1I. Fig. VIII. 

» 

,, Jilochmann 1. c. s. 108, Fig. i247. 

Hudson I. c Vol. II, s. !>l, IM. XXIII, Fig. i. 
Diese achöne Art war vid sol toner als die vorigen. Sie wurde nicht bei 
Egedesminde geseheii. Mur bei Jakobshavn habe ich xio einigo Malo notirt. 
Sollte das möglieherweise darin seincn (inuul haben, dass ich moino Untcr- 
suchungen in Jakobshavn spätcr voi-nalim? 



1. Fam. Cathypnadse. 
XXXI. Oathypna Gosse. 

69. C. sj>. Tab. V, Fig. 38 

Es ist besehämend diesem Rädorthiere nicht ganz sicher einen Namen 
geben zu können. donn dassollio gehör! zu den allcrgewöhnliehsteii Rotiferen 
Grönlands. Ich hoftc alier diesen Mangel s|>äter abhelfen zu können. Als 
Entsehuldigung mag gelten, dass ieb in iin-itiiT Eitoratur keine Form fand, mit 
der ich dasselbe näher vergleieben kon nio. .Ja. ieb konnte sogar nicht die 
(iattung linden, donn ieb wollte dies Thierehen niebt gern zu der Gattung 
Euehlanis fil bron, weil es in der Lebensweise eher einer Monoslyht ähnlieb 
war. Weil das Thierehen fast uberall so gewöhnlieh war, wurde die genauere 
Untersuchung von Tag zu Tag verschoben, so dass es schliesslich zu spät wurde. 
Aus dem Gedftchtnisse und nach meinen oberHächlichen Xotizen kann ieb nur das 
Folgende mittbeilen. Die Abbildung stellt einen alten zerrissenen 1'anzer eiues 
schon länge todten Thieres dar, welohes ieb der vier darin liogenden Eier 
wegen ein Mal skizzirte. Weil ich keine andere Zeiehnung habe, theile ich 
jetzt diese mit, obgleieh sie gar nicht fiir eine Publieation beabsiebtigt war. 

Das Thicr sellien mir trotz des deutliohen 1'anzer» die Form des Korpen* 
ein wenig verändern zu können, wcnigstens habe ich dieses von einigen Indi- 
viduen angegeben. Von anderen sägen meine Xotizen, dass solche Veriinder- 
ungen nicht gosehen wurden. Der Panzer ist ziemlich hoeh und hat von oben 
gesohen eine etwas längliehe ovale Form, und zeigtc einigc, meist längslaufende 
Leisten, die jedoeh nicht längere Strecken verfolgt werden konnten. Zwisehen 
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diesen Leisten seldonen mir grubonartigo Einsenkungen vorzukommen. Die 
lansen Zehen zeigten sehr dciitlic-h gekrömmte Klauen. 

Woil Ec k st kin fiir seine (iattung Disfyla oinon deprimirton Panzer angibt '), 
kann ioh nioht das Thier dal) in fuhrcii, obgloioh dasselbo eine nioht ho geringo 
Ahnlichkeit mit Gossks Abbildung seiner Distyla flcrilis zeigt *). So lang war 
jedoeh der Panzor nicht, und dio Leisten dossol hen gingen, so viol ioh 
orinnorn kann, nioht ganz vom oinon Endo bis 7.11m andoron. Von andoron 
mir hokantiton Ahhilduiigcu konnto nur dio Abbildung ö auf derselbcn Tafol 
XXIV in (jossks Arbeit hior in IJotraeht kommen. A bor zu dorjonigen Art, 
Cufhyptm suhata, gehörte dio grönhindischo Form gcwisa auch nioht. 

XXXII. Monostyla Ehrbg. 

Zwoi Arton von diettor (iattung «ind ganz sieher Iveobaehtct worden, und 
ok ist wahrsehcinlich, dass ioh noeh oin paar andere Hiiohtig gesehen h»bo. 
Sio waren gowöhnlioh, sogar sehr gewöhnlich, und konnton wenigstens in don 
(.iefässen, woleho mit sehwimmenden Mooszweigen oinigo Tage in moinem 
Zimmer gestandon, zusammon mit der vorigen und Salpina mueronuta ziomlioh 
massenhaft auftreten, bo dass violo in oinor mikroskopisehen Probo vorkamon. 
(»i»88K und auoh andoro Wrfasser Hohen in dom langon hintoron Stachel oino 
Zoho. Nur boi Monostyla Lonlii (iosse äussert dieser Vorfassor oinon Zwoifol, 
ob nioht nur der iiussorste boi diosor Art Bcharl' abgesetzte Thoil oinor Zohe 
cntspreche. Ioh kann mioh der Auffas»uiig, naoh welohor dor ganzo Staohel 
oino Zoho wflro. nioht ansehliessen, woil ioh boi don von mir näher untor- 
Huohton Thioron immor loioht oino Gliedertmg dos Staehels habo schen können. 
Ioh l>otraehte nur das äussorste (ilied als oino Zoho. 

70. M. Qurnnrrtftntti n. sp. »). Tab. VI, Fig. 39. 

Diese Art steht Monostyla lavaris Ehrl>g sehr naho, ist jedooh von der- 
selbcn durch dio Besehaftenheit dos Fusses »eharf uutorsohiodcii. Derselbe läuft 

') Eckntein 1. c. «. 383. 

(';»**« 1. <•. IM. XXIV, Vin 7. 

*') Da ich dieiw Art narli moiiit-ni verehrten I.ehrer Herr» Prof. A. W. QrrxwiRSTEDT 

benenne. erlaube ich mir ilim hiermit tneiueii bcflonderen Hank /.u tiagen, weil er durch sein 

Kntffegenkommen bei der Anordnung meiner I>ieuKt|iHichten am zool. lnatitutc mir diesi- 

Kt-ise inöglich nmchte, wie er mir aucli später sowoltl wie trflher in viulen IW.iehungen 
BiMHtatid geloistet hat. 
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bei 3/. lunaris in eine grössere Spitzp aus, an deren Basaltheile zwei kleinere 
sitzen. Der Fitss ron M. Quriint rsfrdti setzt nick dagegm stiir nHinähfig in 
die Zehe fort, und Seitmstaeheln sind g nr nieht rorhmide». Der Fhss ist 
schr dentlieh geglirdert. In fast allén anderen Beziehungen stimnit diese Art 
mit M. lunaris iiberein. Der Panzer ist hoeh und breit. Der mastax ist 
sehr gross, und das Aussehen bei eingczogenem Kopfe ist ganz dassolbe. Ich 
habe indessen mit Eckstein's Abbildung nebcn mir den Fuss so genau unter- 
sucht, dass ich meinen Notizen diese Frago betroffend vollcs Vcrtrauon sehenken 
kann. Einmal habe ich von einer fluchtig gesehenen Monostylaform notirt, 
dass der Fuss mchr plötzlich in die Zehe iiberging. Es wäre dcshalb möglich, 
dass ich auch die verwandte M. lunaris gesehen halx 1 . Dieson allgemeinen 
Thieren konnte ich natiirlich nur dann und wnnn nähere Aulmerksamkeit 
widinen. 

Die Länge eim* gemessenen Thieres war 108 Mik ausser dem Fuss- 
stachel, weleher eine Länge von G8 Mik l>esass. 

71. M. ef. conuda Ehrbg. 

Trichoda eornuta O. F. Malier 1. c. s. 208, Tab. XXX, Fig. 1 — 3. 
Monostyla cornuta Ehrbg I. c. s. 459, Taf. LVII, Fig. IV. 

EckBtoin 1. c. h. 382, Fig. 50. 
,. „ Blochmann 1. c. s. 107. 

Gosse 1. c. Vol. II, s. 1)8, Pl. XXV, Fig. 1. 
Diese auch gewöhnliche Form war weniger hoch und brcit und hatte den 
Panzer nach vorn abschmälernd. Der Fuss zeigte auch keine plötzliche Dicken- 
abnahmc. Er war etwas kurzer als bci der vorigen Art. Die Abbildung 
Eiirenheros wiirde wohl besaer als Gosse'» zu den von mir untersuehten 
Exemplaren passen. 

m. Pam. Coluridse. 

XXXIII. Colurus Ehrbg. 

Levinskn hat Colurus s|>. angegeben. 

7-2. C. fi m-i imtus Ehrbg. 

Brachionus uueinatus O. F. Muller 1. c. s. 350, Tab. L, Fig. 9—11. 
Colurus uncinatus Ehrbg I. c. s. 175. Taf. LIX, Fig. VI. 
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Coliirus uncinatus ftckstein I. <•. s. 378. Fi«f. 45 & 4-0. 

Blochmann 1. c. s. 107, Fig. 243. 
Gosse 1. c. Vol. II, s. 103. 

Diese kl(*iiu< Art wurde auch in vielen Gewässern beohaehtet. In der 
Grösse, und in der Form des llinterendes des Panzers kamen sicher l>ei einigen 
('oluren Versehicdenheiten vor, welche Abweiehungen jedoeh nicht so beständig 
waren, dass ich sie fur Arlenunterscheidung benutzen konnte. Goske hat eine 
ganze Mengc von Col »rus-arten aufgestellt und sagt von C. »minatus: "lt is 
usuall y of minutc dimensions and though widely spread, rather rare". Ich 
glaube jedoeh, dass alle von mir etwas näher untersuehten fVj/wrw.s-individuen 
zu der Art uurnmtus gefuhrt werden mässen, denn ich widmete diewr Art 
nicht gcringe Zeit. Möglich wiire, dass auch C ofttusus gesehen worden ist. 

Ich habe C »nnuutus fur die (iegenden von Egedesminde, Jakobshavn 
und Kitenbenk notirt. 

XXXIV. Monura Ehrbgr. 

73. M. AmMytrhs (Gosse). Fig. 3.". «, h. 

ColunK Amblytelus Gosse I. c Vol. II, s. 104, Pl. XXVI, Fig. h. 

Ich findc so grosse IM^reinstimmiing zwischen dem hier abgebildeten 
Thiere und (tossp/s C. AmMyMus, dass ich sie als identigch annclunen muss. 
Gossk behält "mainly in deference to the great Frussian zoologisf die Gattung 
Mottut ft, obgleich dieselU» sich von Cnhtrus nur durch die einfachc Zehe unter- 
sclicidet. Obgleich er diese beide Gattungen als so nahe verwandt Iwtrachtet, 
stellt er dennoch die (iattung Mctopidia zwischen dieselben. Ich kann ihm 
darin ebensowenig folgen wie in der Begrcnzung der Gattungen Colurus und 
Monura. Ich wurde c» gar nicht unrichtig halten die Gattung Mottura ganz 
wegfallen zu lassen. Lässt man aber dieselbe bestehen, muss selbstverständlich 
auch die obige Arf in die Gattung Mmuna 'und nicht in »lie Gattung ('ofurus 
gestellt werden. 

Ich sah im proximalen Theil der Zehe eine Linie, die wohl eine Andeu- 
tung 1 ler Grenzlinie zwischen den lieidcn verwachsenen Zchcn darstellfe. Wci- 
ter nach der Spitze zu konnte ich dieselbe nicht gewahr werden. 

Was ich von der inncn-n Organisation heobaehtete, zeigt die Abbildung. 
Der Magen war sehr deutlich vom Darme abgewtzt und hatte t inen stark 
braunen Inhalt. 
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Dieses Rädorthior kam i in Mkk vor und ganz wio die boidon anderen 
vorhor hesproehenen Meeres-rotiferen wurdo os sowohl in Strandpfiitzon wio auf 
woiter hinaus aul' dem Meore troibenden bewachsoiien Fueuszwoigon goninden. 

Eino grössore Colurido, welehe ieh aus dem Ilodoiwhlamme einos grösseren 
Koes bei Fgodosminde holto. sehien mir diesor itu Mooro gelundenen Art sohr 
ähnlieh. Ieh wage jedorh nioht siehor zu behaupten, dass sie idontisch waren. 
Ieh hatte f'iir diese Formen keino latorutur, und os ist also sehr möglieh, dass 
diese Susswjwserform wirklieh eine anden* Art z. K Cohirux attnhttus odor 
eine verwandto gewoson, donn moiue kurzo Zeit erlaubte tnir nioht mohrere 
Fxemplare von dorselhen zu sammelu und genauo Zoiehniingen zu inaehon. 
Ieh war nämlieh ebon in den Tagen itu DegritTe von Fgodesininde nbzuroisen. 
(iossk sagt von M. Anihhjtthis: This speeies soems exelusivelv marine", un<) 
aus diesor Aussago wiirde ja ohne woitores folgon. dass das olwm genannto 
Thior nioht zu dorselbon Art gohöron konnte. 

M. AmhlytflHs war soltenni' als die andoron von mir i in Moere an der 
grönländisehen Kiisto l)eol)aeliteton Itädorthierarten. 

Din Länge diesel- Form war lim \'M\ Mik. Der Panzor lietrug \Hl Mik. 
di.- Zel.e -J5 Mik. 

XXXV. Metopidia Ehrbg. 

Aueh diese (Jatlung war reichlicli vortreteii und oinigo dalnn gohörondo 
Formen wurden hesonders in .laknbshavu selir oft gesehen uml traton nueli in 
grösserer An/.alil aul'. Die Pestiinmung ist hauptsäehlieh naeh ineiiior Kiiek- 
kehr ausgeltdirt. 

7 i. .1/. Of.) Lrpwhfln Ehrbg. Fig. 37 a. h. 

Metopidia Lojiadella Ehrbg 1. o. s. 4-77, Taf. UX, Fig. X. 

(iosse 1. e. Vol. II, s. 10f», IM. XXV, Fig. (i. 

Diese un den tneisten Orten so gewölmlielie Art ictir in (irimlaml sel t ni. 
b-h sali dieselhe nur in Jakohshavn, und aueh da war sin nur von wenigon 
Individuon vertreten. Ik-r Panzer dorselbon war naeh hinten nioht so stark 
verjiingt, wio os (Wsk'k Ahltildung darstellt. Kiiuknukkus Figur passt viol 
bessor auf diese Tliioro. Weil ieh die Körperfbrm aul' S<jnamcfhi. oMutiga 

Un.1» Univ Äi-kr. T.,m. XXVJI1. 1»! 
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hinwiscnd fand, smliti' ich ^vnau naeh rincin zweilon 1'aar Aiijfen, und kan» 
darum fjanz hostinimt an^elum, */«nn ««r /twf/rw rurhtnidm irmm. 

75. 37. (josso. 

Metopidia solidus (Jos.se 1. c. Vol. IT, s. 100, Fl. XXV, Fi«. ti. 

Eino »rrossso Form, welehe fast »irkclrunoVn 1'anzcr mit einem lircitcn 
durclischeinendtn Kand hesass. Auf meiner Alihildun^ ist der Panzer fast 
noeh runder als auf (Joskks. 

Diese Art wnr sowolil liei Es;ede>minde wie hei .Inkobslinvn in violen 
(Jewiissern nml in moinoii kloiin-n Aquarienp-fåsscn sehr allfromein, viol %o- 
wölmlicluT als die vori^c Aueh hei HitcnU>nk wurdo sie gesehon. 

7 (i. 3/. af fin h n. sp. Fi?. 42. ' 

Kine mit der vnri^en solir nahe venvandte Art. die ieh jodoeli als vmi 
dersellvn versehieden nnsohon mus 5 ;. .SV*- rnthrhrf tirinaftr ro/fsfiimlh/ dm 
dtirchscheimndoi Hand, hisilzt fiuf d< tn stark drjaimirti u Ititckrnpanzrr ztni 
hintrrc l>öckt'rartit/r Juntsätzr ond, wa> dirsr Art hrsondrvs aaszrit hl/rf, hal 
dir rordrren Iliirnrr dr* Panzrrs stark yrt/m rinavdrr yrkrämntt. In lä 1 jlT»*h 
Vcrliältnisscn steht sie der Mrfopidia solida so naho, duss jede liini;ere lle- 
sehreiliunir idierrliissiir ist. 

Die (irosso ist etwas ^f*rin«ri*r als di< i jVni^> der vorden Art. 

.1/. affinis wurde Anfanjr KeptomlM-r in weiiiiren F.xomplarou in ••'mor 
iWfrpfiUzt' in der Niilic von Kitenlienk <>-ofiiiidon. 

77. M. annninata Klirbyr. 

Metopidia arumim.la Klirl.- 1. v. s. 177, Taf. MX, Fi«r. XI. 

Per ty 1. f. s. 40. 
Bartseh I. c. s. 54. 
Kyferth 1. c. s. 1 1 4. 
Kokstein 1. <\ s. MS 7. 
Bloehmann I. e. s. 10S. 

Gosse 1. e. Vol. II. s. 107, IM. XXV, Fijr. { X 
Kines von den nllor^ewölmlielisten der Undortliioron Grönlands. l>io einzi^r 
Aliweiehune; von den in der EiteraOir lielindliclu-n P>< »se h re i I ningen diesor Art. 
welclie ieh bemerkon konnte, war. »lass dit- liintere Spitzo etwas kleimr »;ir 
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als ieh dioselbe jui den moisten Ahhildiingcn gezeichnet fiude. Hierauf kann 
ich jedoch nicht eine Artvorschiedeuhoit U-grundon. 

Eigentliuinlich schcint es inir, diuss diese Form so gewöhnlieh in Grönland 
war, delin in Eurojui scheiiit sie gar nieht so häufig zu sein. Eukksiikih: 
hatn* inir om Exemplar, in Berlin 1832, gefunden, als er seelis Jahre skiter 
soino grosse Arbeit ausgab. \Yi;:ssi; rechnet sie orst in soinem driften Ver- 
zeiehniss uuf'). Weder Lkypio, Platk nocli Tessin-BI tzow haben dio- 
selbe in ihren Veiv.eieliniti.seii aufgenommon. Pkkty hat sie bei Bern al>er 
nur in ein/.elnen Individuell gehindon. Bautscii sagt von diesor Art nicht' 
ob dioselbe gewöhnlieh oder selten war. Wenn die Arten allgomcin waron, 
pflegt er jedoeb dieses nnzugeben. Eyfeuth sagt von derselUm "nicht hiiuHg r . 
Fakstein hat sie an zwei Fundorteii angotrotten, nnd Gosse endlich gibt sie 
fur drei Stollcn un, setzt aber hinzii "verv searce 1 '. 

Ich wiirde kanin eine Wasseransnmiiilung in Grönland neniien könneii, 
\vo ieh nieht walirscheinlieh diese Art gesehen habe. Naturlieh habe ieh nieht 
oft iiber ein so hiiufiges Thicr gnnauere Fntersiiohungeii angestellt oder beson- 
dere Notizcn gemaeht, aber schon das (luddige Ansehon diirfte bei dicscr leieht 
kenntlichen Art fur eine siehere Bestiinmung geniigen. 

78. M. trfjjfrru Ehrbg. 

Mctopidia triptera Ehrlig 1. e. s. 478, Taf. LIX, Fig. XII. 
„ „ Eylerth !. c s. 1 14. 

Bloelnnanu 1. c. s. 108. 

Gosse 1. e. Vol. II, s. 108, IM. XXV, Fig. 7. 
„ Tossin-Biitzow 1. e. s. 102. 

Diese noch leichter kenntliehe kleine Art war viel sel toner als M. sofitta 
nnd 3/. aciiinhiata. Ein Exemplar wurde d. 5 Juli in Kgcdesminde gesehen. 
Spiitor wurde sie während nieines langeii Aufenthalts daselbst nieht ein ein/.igos 
Mal wieder angctroHen. Kndc August land ieh sie in Jakobshavn wieder, 
nnd daselbst wurde sie währond ineines Aufenthalts in niehicron Wasscran- 
sammluiigen und in recht violen Exemplaren beobachtet. Ks seheint inir des- 
halb walirscheinlieh, dass auch diese Art in Grönland häuligor als in Europa 

') W visse, J. Dcittvs VvrzviclinisH etc. V. 1K47, ». Hi>. 
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auftritt. Ich setze hicr nur hinzu, dass dieso Art in WkisskV ') rrsiein Vcr- 
zeichniss cnviihnt wordrn isf, und duss U<>ssk dicsell>r "nu v* iionnt. 

In Kitciilx nk wunlc sic nieht wahrijenomincn, al><r untcr ein^m Mo<»s- 
zwci^en, dit- da iresammelt warcn und wiihrend der Riickreisc in ciner bcdcrktcii 
(ilassrhale aufhewahrt wurden, habe irh hit' uach meinrr luVkkehr L-oharhtet. 

Annnrkmtfi. Es fällt mir srhwer zu glaulx-n, da>s dir so gewöhnlichr 
Mcfopitdu Inttttm Gosse [S<in<tw<ll<t hrm-tm Ehrbjr) nieht in Grönland all- 
•jeinein wäro. Irh hahe sic aher nieht notirt. Vier Aujren hahe irh jxunz 
sirhrr lici kciiirm einzigcn nährr untcrsuehton Thicrc ^i-liindcn. Dic einzice 
Art, mit wrlehrr *ie verwcchsclt werden konnte, ist ja M. aannhiatn\ ich will 
dcshalh ausdrucklich envähnen, duss ich viele Kxrinplare dicscr Art jfcnau 
besichtitrt hal)c und elien so dcatlich dic klcinr liintcre Panzcrspitzc lici allcii 
ryschen, wie irh bci keinem vicr Au^en lud>r lirninkcii könneii. Es wäre 
dariiin cin rigcnthiimlichcr Ziifall. wciin M. hrothn untcr den anderen nur 
ganz lliii-htitr tfcschenen häuhVcr vorkoimncn s..||tc Irh will niich hirr Im-- 
nicrkeu. dass irh krili au igenlöses .VrA/^/f/m-iilinlieh.-s Uäderthirr i;cschcn hahe. 
wrh-hrr, mit der so^cliuuiltvil Lrpwitlfu vetith Khll»u ZU.sainiiieiifrestclIr werden 
könnte. 

n. Fam. Pterodinadae. 

XXXVI. Ptorodina Ehrb}?. 
71). /V. rf. r/fififitn Khl'1^' (nrc Gosse *). Kij;. 'Mi n, />, r. 

iVmdina clliptira Khrby I. c. s. 117, Tal". UV. Fiar- V. 
„ ., Itlochinann 1. c. s. 10S. 

Diese Art wunle Kndr des Mouats August in Jakohshavn uichrmaU 
gesehen, aher nur unfcr den ans cinrm Tciche staininriulrii M<m»scii und nur in 
einzclnrii Exemplaren. Irh habe mit keinrm andcrrn lliiderthicr so vide 

') Ich hemcrke dic», hcHindcr-i wcil Iv kmt.ix in scincr ".•wilinliili ut vullst i<iidi:*cii 
LittiTuturnntfnlic fiir diesc Art Wu»i: niclit cilirt, liat. I el» hal»»* ti«'Ntciit licils niclit \Vi|v.i-'> 
Arlieit in don Synoiivinenlii-tcii m i t ^roie HMiri<-ii . wcil mo nur cihc AulziiMuhu cnllmH. und 
wcil ich sic nur zicmlich fliichl i« uuf der lln-liiicr liildiotliik licnul/I luilie und U i meiticii 
Nutizcii niclit dic Svit c tiiificfiilirt luilie 

J ) Go«»u hut jcdoch scitic zuci st Ii. t lliphcti ^cnumitc Form jetzt uls / /. tiutH utti 
Huf W cluhrt 1. c Vol. II, 115. 



Digitized by Google 



Zur Fauna Grönlands. 



12:» 



Miihe gehabt. Woiiigstens dieimal hatte ieh Thiere uusgesuolit und gHiieklieh 
isolirt, aln 1 !- wurde iniuier gestört, musste andere I>inge vornehinen. uml die 
isolirten Thiere gingen alle vorloren. Ieh ha be eine Skizze gemaeht und theile 
aueh einige Notizen mit. 

Ieh sah (licsc Art nirlit, als ieh in Kitt^ilwnk Pioben aus einigen (Je- 
wässorn mitersuehte, habo aher naehlier untor »lon sehon l'riiher erwuhuteii naeh 
I I anse jreluhrten Moosen, welehe ill Uitelihenk gesainmelt waren. eine Vlvnnlhia 
beobaohtet. l)iesolbe stiinnit indessen nieht ganz mit nieinen in Jakohshavn 
untersuohten Ptemdinon iiberoin. Siu war breiter uml kam der /'/. Vattna 
nälior. Diese Thiere könnton allerdings hier in Lund hiueingekoinmon sein, 
denn die (Jlasplatlr. welehe ii ber dem (jefiis* lag, wurde ja dann und wann 
aiifgehoben, und Vttrutlina Vattna koinmt hier in Lund häufig vor und wurde 
unter nöthigen Vorsichtsmaassrogoln gleiehzeitig untersucht. Ieh halte jedoeh 
diese Annahme tur sehr unwahrseheinlieh, da sie nur mit tttaub liätte hin- 
einkommen können und meine (ietasse nie austroekneteii. Aueh draussen var 
e.s ja im Ilerliste so feueht, dass ein llerumfiihren dureh ilen Wind lur diese 
Art ziemlieli sieher uusgesehlossen war. 

Fs seheint mir nielit sieher, da.s.s Vt. rlliptkn und lt. Vattna gut getrennte 
Arten sind, und deshalb f ii lin? ich die beiden Formen unter einen Nainen an, 
welelier besser uuf die in Ctrönland selbst unlersuehten Hxemplnre passt. 
Plåt»; glaubt ebenlulls, dass die beiden Formen nielit versehiedeiio Arten bilden. 
Kr hat sowohl die Körporform wie ilie anderen von KiiUKNitici»; angefuhrton 
Merkmale variirend gefunden. In (irönland sah ieh jedoch niemals so rund- 
liehe Thiere wie die später hier untersueliten Pt. Patina, und hier in Lund 
ist 7V. Vattna naeh meineii hisherigen 1'nlersuehungen zu urtheilen eonstant 
last eirkelruml. 

Wenn iiinti meine Ahbildung einer von der Soite geseheuen grönlåndiseheii 
Vtttuitina mit IIi;i»sns's eutspreehender Ahbildung einer in derselbeli Lage 
belindliehen Vt. Vattna vergleieht, tritt eine reellt liedeiitende Versehicdeiiheit 
hervor, indem 1 1 m »sons Figur II // eine bedeiitende diinne hintere Partie 
zeigt, wi.zu ieh auf ineiner Skizze nieht* Fntspreehendes tinden känn, Aueh 
niein ideales (Juerselinilixbild ist IIi ksons Ahbildung II e wenig iihnlich. 
Die diinnen meinbrnnartigeii Ilandet .sind viel breiter an den Iludsonsehen 
Abbildungen. 
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I>;»s in seitlieher Liitre aljirehildetc Thier war mit seinor Fuss|iitze hefrstiift, 
uml ieh känn desliall» aueh mit sjriisstor Sieherheit Pi.ati:'* -rebell Kckstkin 
aus^esproeheiie An^abe. dass die Pterodinen ihnn Kuss in derselben WViVc 
wie andere Käderthiere. kenutzen liestätigeii. Ks wundert mieli, dass liiorithor 
versehiedene Meinun^en existiren kölmen, deiin ieh beobaehtete y;ar nwht selten, 
dass eine VtcnuVnm sieli ziemlieh lanire auf demselben Platz mit dem Fusse 
lesthielt und den Köi-jkm- naeh versehiedenen Seiten streekte. Der Fuss war dann 
nitlit iranz ausijestreekt uml die in seiner Spitze Iwlimlliehen stacken Cilien 
waren aueh i in^«'/.« t-r< n. Der Fuss war ininier nur mit einem Theile des 
Kändes liefestiyt. 

o. Fam. Brachionidee. 

XXXVII. Brachionus EhrbR 

Draehioiius sj>. war sehon von Lkvixskn notirt, und ieli halie weiii^ dabei 
zu/.iil'ii<reii. Nur das möehte ieli hemerkcn, dass diese Arten in (Jrönland selten 
waren. Ieli habe nur zwei versehiedene Arten notirt. 

80. Br. ef. Bakeri Khrl><r. 

Uiiieliionus Ilakeri FJirb»; ]. <•. s. 514, Taf. LXIV, Fig. I. 

„ Hloehinann I. e. s. |0!>. Fi». iiiS. 
., (iosse 1. e. Vol. II, s. 1 1>0, XXVII, Fi- S. 
Xur eirimal sah ieli in Fycdesininde eine ziemlieli kleine Form, die selir 
tlueliti.c hesieliti^t werdeli koiinte, und die ieli mit der olaten Art vertrleiehe. 
In .lakobshavn sali ieli keinen zu dieser Art ^eliöremlen linieliiouus. Weil 
ieh so weniij von diesem Thier ^esehen halte, Wollte ieli keine ausluhrliehere 
Synonvmenliste mittheileii. 

si. b,:< *i>. 

Das ausserordentlieh sehnell seliwiniineiule Kitderthier, weleliem ieh hier 
eiui^e Worfe widme, wurde in vielen Exemplaren in .lakoltshavn i^esehen, al>er 
die Zeit wurde mit sehliesslieh fur die immer diireh andere Arbeiten von einem 
Taije zu dem andern vetsehobene nähere Vntersuehuiifj zu kurz. Naeh meiner 
llikkkehr habe ieli dasselbe iu dem naeh llaiise mityeluhrten Material bis jetzt 
nicht auflinden könneii. 
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Ilas Räderthior fulir iiisf blit/.sohncll nltor das (Jesiohtsfold. nassclho truir 
eincn glänzendon, glashcllcii. durchseheinendcn Panzor, wclolu r, so vid ich orin- 
nere, fast roehtockip war und mehroro (wonigstens drei jcderseits) länge hintorc 
Staeholn trug. Anfangs war irh fest idwr/.eugt einon Jhiu/uouns vor inoinen 
Ängen zu haben. Einmal sah ich cin Exemplar ctwas näher an und gorioht 
dabei in Zwoifol, weil ich koino vordne Dorno schen konnte. Das st hr kh iiic 
Thicr trug cin oder mclircrc Eier mit sieh hcnitn. 

Ich konnc kcine Abhildung cinor 1h uth innu .sart, welehc mil diesom Thicrc 
recht iihnlich orseheint. Ks war fast cincr Vulifarlhra ähnliehor, ahcr war 
gepanzert und mit vom llinteronde nusgehondon .Staeholn versohen. (Janz 
ausgesohlossen ist iiuch nichr dic Annahmc, dass untcr dicscn nur schr fliiehtig 
lioobachteum Formen sowohl cin ltrachhntus wic eine l\>Ujnrthrn'? sich Iw- 
fanden. 

Näheres kann ich jotzt nicht angoben. Tcli hatte Moos/.weige n. d. gl. 
in einigon (J lasern mit Wasser auflwwahrt lim diosolbon während der Riickrcisc 
anf dem Sch i tio auf Käderthierc und Infusorien zn nntersuclien. Die Kiick- 
rcise war ahcr schr sturmisch, so dass man gowöhnlieh grosso Miihe hatte um 
seinen risenen Körper anf dem eingenommenen Platze fest lialten zn kramen, 
und alle Gegenständo, die nicht fest waren, ziemlicli schnell auf dem Boden 
umher goworfon wutden. Obgleieh ich min mcin Mikroskop nach der auf 
('ballonger gebrauohton Mcthode mil einer Foder befestigen konnte, zoigto os 
sicli vollkommen unmöglich unter diesen Verliältnissen lebendo Rädorthiere 
auszusuehen und gonnuor zu hoohachton. Präparato konnte ich dagogen freilieh 
fiir kiirze Augenblicko recht gut betraclitcn. Kun liatte ich bereehnot 1h>soii- 
ders dieso s. g. RrachioniiKart wic auch einigo andere in (Jrönland nicht gonug 
untersuohte. gepanzerte Arten auf der Kiickreise vollständigor zu studieren, 
eine Ahsicht die nicht ausgefuhrt werden konnte, und nach meincr Riiekkehr 
war dieses Material sr» faul goworden, dass ich os leider srhon in Ko|»cnhugcn 
wegwarf ohne zu l>odcnkon, dass dic Panzor wohl wahrsoheinlieh dcimoeh 
hatten gofundon werden könncn. IlolVcntlich worde ich spator dieso Art in 
moinom Spiritusmaferial aufsuclien können. Ich theile das obigo nur deshall» 
mit, weil meino Ahsicht die Thirre auf der Riickrcisc noch einmal lehend zu 
untorsuchon in einigon Fälleii die unvollständige rnlorsuohung während meiues 
kurzen Aufenthalts in .laUlwhavn erklärt. Freilieh hatte ich da nicht viol 
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mehr erreiehen können. denn icli sass fast den <ranzen Tat; an meimm 
Mikroskop. 

p. Pam. Anurseadse. 

A v hn rkun 't: Trli ^«li.-i]ti- aurU liicr di<- vmi ur ( it i .hvk iiik! It k ii uti' nii^i>fiilirti>ii Anunrn 
t„thl,,tris Gosse utx) Au totiffispina Kellin»! t >in. olion s. I il. 

XXXVIII. Notholca Gosse 

K-_\ Nothoh-a iimhi<)ioi n. sp. Tal). IV, V\ <;. l 2\ a, h. 

<;<>ksk brieht diese (ialtuim "» s Kiikkm!Ki;<;"s fialhin^ Aiitirati ans und 
fiihrt zu dersellien dif Arten, deren Fanzer seehs vordere llnrne uml lon^ilinlinale 
Fiirehon und Leislen hesitzen. Aueh <ril»t it als (iattunifsmerkmul "no himl 
spines" an. Jedoeh ist der Fnuzer "sometimes produeed Udiind". Meine hier 
anijetiihrte Art seheint Merkmale der l>< *i» l< -ii (iatfunycn zu vereinon. Jedoeh 
si ln-int sie mir den Ao/Wr/z-arten näher zu kommen. Fiese ( iattunevn selieinen 
inir nuel) s<dir nahe vmvandt zu sein. 

Aueh diese Form ist iin^cniii;end Iteohaehtet wonlen. Kin Kxemplar 
wurdc selion d. -J."> .luli h.oliaehtet. leh hatte damals noeh die 1 lofinmii; 
andere zu limlen uml konnte es iihri^ens im Au-fenldiek amh ans anderen 
(iiiinden nieht ho ein^ehend wie wiinst henswerlh untersuehen. leh halie jedoeh 
in der #»nzen Zeit kein zweites Ann rott- uder AWW/7/-mdividuum ijeseheii. 
Trotz der man^elhaften Fntersuehune; uml der unvollständisjcn Skizze seheiiit 
sie mir dennoeh eharakteristisrh ^eiiutr um die Aulslelluntf einer neuen Arl 
zu reehtfertitfen. 

Diese fussluse Form zeiijt einen etwas bräunlit hen Fanzer, der vorne seehs 
l)orne triiiit, von denen die inedianen des Hiiekeiis am längsteu erseheinen. 
Diese sowohl wie die oWeren, seillichen sind diinn. staehel- oder stähehenformiy;. 
Die unteren sind da^e^en Inviter. Der mediane Finseluiiti zwisehen den heiden 
dorsalen Staeheln ist viel tieler als derjeni»v zwisehen den dorsalen einerseits 
und den oImmvd seitlieheii anderseits. Am/'A Mnftn liinft tlrr Hittlctti in dum 
o/icrn/ starkt n Stathil //ms, ///>/;• /////•// <lt r mttrttff Jluwl <lt\s rf träs prismti- 
tist /mi VttHZt-rs s/ f>( sitli in riunt mitt krii/tii/ru, w/träff uttrlt itnttii tji t h li- 
tt tt ti, I h rzt rt n Stttt/tt/ f in t. 

Fher die Skulptur des Fnuzers sind hmler meine Notizen unvollständiir. 
St t ritt ist sithti\ tlttss tihitfst/t tu utlf Lfistni titt trtirni. Daifeiren kaun ieli 
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nicht sidior nngdtcn, oli diesdl»cn ohnc jcdc rntr-rhivohun»; voin vordcrcn 
Knrlo lus zuin hintorcn hinzogcu, odrr ol» sic an dnii-cn Stdlen znsaiiniunlidcii. 
ldi ^laulw <janz sidicr y.u orinnmi, dass idi m>,/rf ii hr so :ii><iminni- 
stns.st » sal,, tcir ir/i is nu tim A/,hiltliiiii/ni ui,<* ilnifrf hnlr. SHirr i*f, tias-, 
hilur irtfrlmiisstffc ivkii/r Fii/nmi, irfr sol, hr l„i il ni uiiisfnt Anurmr, 
i ni lomiiin,, ila inuti,. 

I)it<^<;on sollte idi <fliuilx>n, dass dic Ldstcn »v<\s->\- Åhnlidikdt mit dcn- 
jrMicrcn zd»tcn, wdcho Si-kncku auf dem 1'iinzcr von X f/iohn h<i>f<nlon (IVrtv) 
Hudson zoiehnef. Nur waren dic Lcistcii in vid tjrosscirr Zahl voihandrn. 
Kl K'nsi>w«*nifT kaun ich sa^cu, ol> der Panzer ans i-iiicm cinzitjru hox-like" 



Stiickc irchaut war. odör ol» dcrsdho, wir hci den oditrn XoUiolni-;\rtrn von 

zwci Hälften ciiici- dorsalrn und oincr vcntralcn - lu-siand. I<-li sali dns 
Tlticr nidit in liewctfuns:. 

Dir Län^i' dos Panzers 17."» Mik, 

Der hintore lumliare Sradid Ut- 20 

Dir inrdiaiicii voidrivn Stadidn 

An ihrrr medianon Soite -20 

An der ausscron Seile 10—12 „ 

Dic oheren scitlirhcn Sludiclii 10 



Infer di-n l»is jfi/t l.cschrid»cnen mir hekannten Formen stdit meine Art 
di-n l»i-idcn Arten Xn/ho/m fnJiarea Hudson ( Amirnit fnlhicn Khrh«; ') und 
Xotholin /irfitoiloii Hudson ( - Amirmi Jtrjitntlort Pertv ') ledlt nahe. kann al»er 
von Itciden dun-h drn alvincu Stadid Iridit uutcrsdiieden wcrden, welcher 
Uci keincr von dmisclhcn vorhanden isl. In der Kör|»eiform koiunit sic der 
Xotliolro jnltticrn sooar sdir nalie. Nur war das von mir jjesehciie K>>cni|»lar 
nirht in di-rsdliru Wdse nadi voin verjiint;f, und idi konnte beim Ansehcn 
von oli<'ii nur vier Stadidn auf ein Mal schen. Von den Loistcn hahe idi 
schon vorlier £cs|iroclien. 1'Imt eine fciiiere Struktur des 1'anzi'rs (Körnor und 
d«rl.) haho ich nidits notirt. 

'.. KlIMSUKKl. 1. r. s. öoT, T:»f. I, XII. V\>J. X. 

iii i.m n i. .- Siip|,i. >. :»<>, i'i xxxiv, ritr. ^- r » 

, l'»:i.n i. ,. - ir,. T.,f. 11. Ti» t. 
Hfi^-N i. c. s„ n ,i. s. r,»;. i-i. xxxiv, Fi«. u. 
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Uber einige in Grönland beobachtete Rotiferenrnännchen 
nebst einigen Bemerkungen tiber die Männchen 
und die Wintereier der Räderthiere. 

Kinige Male halie icli während meiner Arheiten mit der Fauna der siissen 
(iewässcr in (Jrönland Untiferenmännehen 1»* >«»l»n<-lit<>t und gel>e hier eine et was 
ansfiiliiliehere Mittheilung ilai nUc r. weil diese Thatsaehe. dass Mäntiehen aiuh 
in (irönlaiid vorkomnien. mir mit Kiieksieht auf versehiedene el>en in neueren 
Arheiten dargelegte 15<*oliarhtuiijroii und Ansiehten hesnnders in teressan t und 
gewissermaassen aurh wiehtig erseheint. Nnr ein einziges von diesen Miinn- 
rlii n konnte ieh etwas uäher uutersuehen. 

Ieh fiihre dasselhe /.u der Kattung Furciihiihi und lawe hier rim- si» 
eingehende Uesehreihung. wie dio etwas löekenhaften HiH>l>aehtungen i* erlaulwii. 
folgeu, weil, soviel ieh weiss, keiu Fureulariamiinnehen hisher lM'ol»iu-lilrt uud 
hesehrielten worden ist Fig. i2S u Tal». V stel l t dasselhe in stärker Vergriisserimg 
•lar. In don Ahhildungen Fig. iiS v und -2H /> sind c I i « - < 'mitouren l>ei viel 
sehwiteherer Yergrösserung nacli Camerazeic hnungen aufgezogeii. 

1 Heses Männehcn ist si dir langgestreekt. Fs wurde erst geniessen als es 
sieh i'in wenig zusnminenge/.ngen hatte und zeigte dennoeh nieht weniger als 
110 Mik Länge. Ieh sehätzte dieselhe anländs /.u gegen 1"»0 Mik, was ja 
fur ein Kotilereiimäniulien eine reellt grnsse Länge ist. Sehr deutlieh haten 
einige llinglalten hervor. Icli lialie an zwei vmi meinen Ahhildungen seehs 
Kiiigfalleii gezeiehnet. Aul* der Fig. 2S h sind nur flint' zu sehen, was wohl 
dureli eine Fngenauigkeit heim Zeiehnen entstanden ist. Meine Notizen gehen 
naitilirli aueh die Zahl der Jiiiiglalten zu seehs an. Die zwisihen zwei Fälten 
liegeudeu Sehein-Segmente waren zuerst läng. Allniiililig wurden sie kiirzer 
und kiirzer. Die Dieke des roniselien KörjM-rs nimint naeh hinten nisch aher 



Digitized by Google 



Zur Vann» (troiilniiJs. 



131 



gleiohmässii; :il>. Im lotzton Kinge Wo^u dio Driison, woshall» fhrsrllu» viol- 
loioht als Fuss n<>iv< lin.-t worden da rf. Das Fussglicd trug zwoi roeht lango 
otwas naoh uuton gobogono Zohon, in donen dio Ausfulirungsgängo «k>r Kleli- 
driison siolnliar waron. 

Im lotzton Kingo des eigentliehen Korpers sah icli nalio dem hintoren 
Knde oino feine S[>if/.e, welolie dir Kiiekenltaut durelisotzto. Dicso Spitze, 
welolie mir roeht stark ohifinisiit vorkam, gehörte dem IVnis an. Das dieke 
Kopfoudo zoigfe oiiie sohwach gowölhto Vnrderfläoho dio von oiner kroisförmigen 
Kund fal to iimgchoii war. .lene Kandfalro t nig doutlieho reellt starke Cilion, 
und auf dom inneren Thoil der Vordcrfläche sah ich viole kiirzore Cilirn. 
An der Stirn sass oin sehr grossos lehhaft hiaunrothos Ange, und naho unter 
domselhcn sass oino kogclförmiye Krhelmng, dit! längcre Haare trujyj, welolie 
ich nii lil in sollistuudigcr Kewegun}; S1 ih. 

Fher dio inneren Organisationsvorhältnisse känn ich wcnig l>orichlcii, denn 
mit dur ininicr sturkcivn Znsammonziohung wurdo amli dir Kogrcnzung und 
Struetur der Organc wcnigor deutlieh. Dio Lungsmnskiilutur war auflallend 
d«'iitlii-li und kraftig. Naho der Mitt»' lagen im Inneren des Kör} »ers drei 
A nsehwol lunden. Vun der grössten, welolie last ganz rund und wic mit Kör- 
nern erfullt war, ging oin (läng naoh hinlcn, don ioh zur prnximalen Ansehwel- 
lung des Ponis verfolgen konnto. .lene körnerfuhicnde Ansrhwollung miiss 
demnaeh natiirlich als dor 'IVstis gedoutot worden. Naoh oben und hiiiten von 
diesor lag cin (»valör lilasonformiger Körper, in wolcliom sirh oino Massc stark 
sehwärzliehor Körner heland. Möglieherweise strookto sirh von domsolhon nach 
hinton oino sehr sehwaehe stranglörmigo Fortsetzung. Naoh v.»rn konnto ioh 
keino Fortset/ung sehon. 01) dio dritto Ansohwcllung zum Tostis gehörte odor 
oino andoro liedeutung hath>. wciss ioh niolit. KlxMisowonii; wurdi- mir dio 
Hodoutuntr dor zwoi vontialon körni^en inni fasrriiyon Zollmasson, dii- sjkHit 
untor dor Form oiiu-r Koiho ovaler Kiirpor auftraton. klar. Sio sind au der 
Figur mit oinom Frajjozciolion voreohon. 

Vom Kxerotionsapparatr halw ioh nur oinon vordoron jyloioh hintor dom 
(tohirn liojrondon Triolitor {»osohon. Kiuo ooutraotihr l.laso land sioli siohor 
niolit vor. l)as (lohirn war solir gross, und das vordoro Fndo dossollion ginx 
fast unmittolbar au don Srirnkegol un<l das Augo. 

Dor IVnis war hodoutond läng mit oinor soliarfon Spitzo. Dio Cliilini- 
sirung dessolbon strookto sich auoh rocht woit auf don Basalthoil dos EVnis hin. 
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TIhi- die Muskulatur des l>c^attuiii;-s<{'licdes Unntr ieh keine ueiiaue limhaeh- 
tiingcii anshllen, dcnn die Sehruinptunir trut narli der voryruoinnienen Jsoiinm^ 
sehr haki ein ')• Kriiher, ><. lanp- das Thirr untrr Mo« >>l»h'(tr<-rn IVei hrruni- 
krierhrn konnte, war es srhr munt< > r uud leMiafl. !'.> Im wc^ic sieh sehr sehnell 
ahe.r last nur ki n elirud. Mit dem Vordereiide iinteisiirlite cs sehr <;enau 
dic I>läit« i- uud Krdkörner, welrhr unaufhoilirh mil dem Kople heniliii 
wurden. Sein ^anze» l>rnelimen ähnelte rceht vid dem Suehen eines .Ja^tl- 
hundes. Ilälte ieh niclit den maslax und den l>armkanal vnllständi.i; venuisst, 
wiirde i* l) j;<'i;'lauht halieu, <l:is> dar- Mänueheit naeh Nalinni^ siiehte. her Kö||mt 
war sehr Wioi;s;iii), aher wiirde heim K riecheii zirmlieh weiiijj rontraliirt. 

Kinc nierkwiirdiye Ki seheimm^ war, dass, scitdnu ieh das Tliir-r i'iuiyv 
St.iuidt'11 au I" eineni ( Miji kttni^i r ^n lialit hatte, dir Zchen heim Zusatz oiner 
sehr s. liwin ln-ii Kalile.su»:;- yanz vetsrliu anden. l>rr iihrige Kniper sellien »:\r 

n ii-ht v lio.T sehr sehwaehe» L."»sUii£ antfeijrilVen zu werden. Ith känn 

niir di.se Tlialsuhe nur dadareli erkläivn, dass die Zelicii viel wouiifer euti- 
cularisirl waren. l< h habe ni.- elwas Alinliehes l>ei andereii Käderthieien 
jjesehrn. l>ie l.irijsamr trelall. le Ilant seliliessl nämlieh joden (icdunkcii an 
eine He|>an/.enmy \t»n \.»ni heroin vnllständiy aus. 

Die Koilll der Zeheil. die Köl |>erl'<'im Mild die Kap- des A nyes lial.rn 
mieli veranlas>t, die>rs Miinnelieii zur (ialluny Fi n tilai itt zn tilliten. I »ii- 
Ki"n|iertnrni i-a derjeni^rn vieler Xnlominatadeii selir ähnlieh, und ilies ^ilt 
aueh \en der l onn der Zeh»*n. 1'nler den Nittninmatadeii konimt <in S/hn- 
a«>/< niir der (iaitunu liuathuio (uud in -ewissom Sinn meiner (ialtuntr 
Diops) zn. 

Wenn ieh diex s Mauuohen mit den andeie» hishor benhaclitrtcn Mälinehen 
ver^leiclie, linde ieh dir Kör|>erfonn se hr lanirijezo^en nnd aueh die (irösse 
ziemlieh hedeiitend. I".l>ensu selirint o niir, als wäre dir starke ( 'liitinisirunii 
des 1'enis reellt uuirewidinliih. hiesellir wiire treilieh zn erwarten, wenn 
1'i.atk's An^ahen riehti^ und all^emeiu f, r iiltiy wäreii, naeh welehen liei llyhi- 
ihm das Mälinehen li.-i der Br^attuntr die Ilant \\v< WrilM-hrns an einer helie- 
hijfen Stelle diireliMm. Ilri Jltfdutinn lii>st I'lati- diese Durehltohrtm^ dun h die 
s[)i(zen stiilM heiiforini>ren Kör|M r ^eseludien, welehe dersellw wie v<»r ihni KevI'1(; 

') K« wilre ja iiucli uu>n lic-1 1 , ilns> (lic 1 ,i'lniis/cit tlf* Miiniiclic-ns scluni voriiber Wiir. 
Die .MiiniK lu ii tlcr Hut ifcrcii soJli-n l)i-)onint licii x lir kiuzr Zi it l<-l>en — einifie Stunilfii 
bis :} Taut;. 



Digitized by Google 



7my Kanna 1*13 

-- 

i m lliuJcivndc des llodcns ^esehcn hat. Am i) theilt cr dabci den starken IWsten, 
wel.he er an der IVnisöllnnng lieobachtcte, rim- gcwissc H<»n«- zu. lch habe 
l«i diosem Fnreidariamäninhcn niehts weder von solelien stäbelicnlurmigcn 
Körpcrn noeh von den grossen Boivlen nntiri. I hese Angahen vcrbindot Pi.atk 
mit der Theoric, dass dic Månnehcn unter den Ilotatoricu gar keine iVdeutuny: 
haben. Dic Kier sollen parthenogcnotiseh entwickclt werdcn, was amli lur 
st»l«-lu> Woilichen, dic in olien angegeliener "Weise Sjiorma in i luv Körperhöhle 
••m|>t*jiii«^oii lialK>n. gclteii soll. Oic Spermatozocii werden nämlich ill der Kör- 
perfliissigkcil bald palhologiseh vcriindcrt, nnd es liisst sieh ja iibrigcns kanin 
verstchen, wic dic Spermatozoen von der Körperhöhle zn don Kiern kommen 
sollten. Auch dic damals aiigenoinmenc Abwcsenhcit von Kiehtiingskörpern ') 
wurde von Pi.atk fiir se i ne Theorie angefiihrt. Wenn Pi.atk liecht hättc, 
so wiirdc man anch annohmen köiimn, dass be i vielcn Rotiferen dic Männchcu. 
wclclic nieht länder liir das ltcstchcu der Art eine {{cdcutung hatten, schon 
ganz vertilgt warcii. Folglieh wärc der Grund dazn, dass so wenigc Männeben 
hishcr irefundeii sind, darin zn snillen, dass dieselben lici verseliiedencn Arten 
iiberhaupt nieht länder ausgchildct werden. Immerliin spridit ge-ren Pi.atks 
Ansehatmug, dass jenc dennotli in so vieleii ( Jatlungon bcohaehtet worden sind. 

Es seheint ancli als wärc diese 1'i.atk' s llypothese nieht anl' geniitfend 
vollsländige Heobaehtungcn gostiitzt. Hi ohin sagt schon in demsolben .lahre 
in seincr trossen Arhcit: "l>r 1'i.atk says ttuii llie male of 1 lydatina sen ta 
picrecs the female, unywhere, witli ils pen is. He admits lliat he ha* never 
scen the organ williin the 1'einale's IhmIv. aml that he never ronld find anv 
a)>erturc after the apparent penetration; hut suggests that the cilin of (he peiiis 
make verv minnte ptniclores in the skin, and that the rod-like spermatozoa find 
their way thiough t hese. Sneh hvpothesis scarecly ivipiircs; serious notiec; hut I 
inav men(ion (hat Mr I>kk: tiiwkkl, Mr G oss k, Mr llooo and myself liave all 
scen eoitus (akc place, in varioiis Kotilera, at the doaea" '). (Iossk hatte 



') 1'i.atk neiint Sti.Kin uU Ausimlinie, »ber atioh bci hatte Mh/nimhv m-Iioii 

Kiclil uiigskörper gesehen. 

') Hrinox, ). c. Vol. II, £.'!. Vi/1, inein nlien .ncliefertes Iji-lernt <1<t 1'latc'sclieu An- 
sfli;iiiimji«Mi. bli imi^s hier »iieli eine Ilcnierkuii!; /ulTijfi-n. Pivti; tint geseln-it, wie da» 
der Ilegattuni; Jurch di<- (lurrliijolute Uuut eingifnlntc Sperma sieli zuueikii iim ilie ^e- 
biMete llautotfmiiig in einein Kliiiupfii anliiinft. — 1'lnte I. r. k. 38. 

bli kinin nirlit velien <1iim« Iiiii<iinwM.i. eine rliuiealc llrgstt.nhg wirklicli lx-nharlitft hat. 
Kr hut »eine liiMilinchtunifen bei <fei inger V» rgr<ism rung geina> IO lim) cagt z. IJ. " 
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n.inilirli s. lnm I Sälj iil-rr dir lioi^iittuni^ von Bwhinmis l'nhi yrsrhrirhm: 
and I distimtlv saw thc thirk |w>nis pn-srntrd to thc rloara nnd 
for ii moment in>ertrd aliout lialf its own Icn^rlr, llu n it was instantlv drawn 
•nit" '). Yor <ran/ kur/cm siml dirsr Yrrhältnisse von Wkukk rrnrucrtrn 
Studien uiitcrworfcii. Kr hat hci JUtflum nttillhitt hri l/ifi/afhm hat er 
wohl dir Manuelicn. a Ut niiht dir Hetsat t un-j ^rsehcn — chic normale lic- 
irattuiu; beohachtet. Wkiikk ijiht eine -janz un/wcidciitii;v Al>liildun<r eines 
fäivhnis in copula, \vo man den 1'enis tid' in ilic> floake des WeiWrhens 
riniredruntrcn sieht. Kr hat viclc Mannrhcu ijrliaht inni iinnn'r ist dir Hr- 
Lrattiiny in dirsrr YVcisr mm* sirh irrtranuen. "Tluisniis lois rr-K-ndant j'ai v u 
des tnåles aceolés an eorps di> la fomelle; mais dans rctte |»ositioii la citpulatioii 
lic sVHerlur juis. .I'ai obsrrvé le inrim* fait ehcz Uvdatina. Ka ropiihttioii 
est dom- rloaralr et ne |H'iit |«is avoir lien sur 1 1 it autre cndroit du rorps, 
eonlrairrmrut a re ipfafhrmt-nt plusicurs autmrs ti ls »pir Cohn — " '). 

i ii i.son s, < Jussi.'.* und Wkiif.k .s liitilia. htiiuircn sprcehen ijcwiss schr stark 
i^en dir ohrn am-Huln-fc Aniiahme 1'i.a tk's. A Ut dicse Yerfas>er halten 
drnnorli nirlit dir lir-^attiiny; und I^lriichtuiitfsvrrhältnisse l.ri llifthtthia snitu 
ililtrrsuiht. 

.Mit dirsrii iN-M-hälti^f sirh ill rintrrhrildrr Wrisr M Al IV\s in srinrn tfenialcii 
r-xprriinriitrllrn l : nfei surhuiitfen lilier nirdere Thirrr. Ks srhrint wohl, dass 
diesclU-n 1'iir Hi/>(nlino dir Streittnitfe vollständii,' riitsrliriilril. Kr hielt 7W> 
WeiMien isolirt uud von jeder IWiilirunir mit Männrheii altt-vs-tcnt. l>ic- 
selU-u <raU'it ilini »/////' Atisiiitltiur parthrnni-viirtisrhc Sommrivirr. ans dcnrii 
sirh sowohl Mäliurlirii wie ~\Ycihehcn nit wickeltell. /il \ld Weiliclien trål» 
rr "rn trmps op|M»rtun" Männrlirn, und rrhirlt rr von Si VNYiU-hen Wintrrcier 
uud von SS Wrihrhru |tarthrno<--enetisehr Kirr. Kr hat tnrhrmals irrfiiudrii, dass 
wir U>i virr WriUlien in dirsrm Kallr rinr ltY<rattun<-;. dir srhrinhar untrr ijiin- 
sti«-rn rmstiindrn vor sirh i;ini*\ resultatlos blick InY WriUlien mässen niimlirh 



attarlic liis sprnn tillit' tu ili siiK? »nr] rcmaiii st» attailiod lilty m-vihkIm". Aurlt v«m drit 

aii()c>n'ii Miinnrlicii sn^t er iiinncr "ntt»<-|if t<i". Sii-lic ltmi.inui 1.1.1 ■•liicli untrii ritirtr 
Arli.il s. ]:,>■> ,v 157. 

') (inssf 1*. II. On tli<- (liiiccioiH rliiirailiT i>f tlie Hutiti-ra- tomin. I ty Tli. I »cl I. 
Trnni. „f tlio Itt.y. S..r. »f I..ittili.)i. V..I. ( NI. VII. s. :»|:i. |Ih^ iiier rilirte ». 317. Der 

Aufsat/. xviinlt- im Marz unil April lHält in der S>iiety ijfc]i'*fii. 

») Wr.iiKis 1. f. s. ~M. 
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sehr jung scin. Er glaubt, dass dio gunstigste Zeit fur dio IVgattmiir von 
dor ersten lås an dio seehste Stunde narh dom Auskrieehen ans dem Ki fällt. 
Boi don Weibehon, weleho sehon Eior zu logen nngofungon hal»*!», bleibt oine 
Bogattung immor resultatlos 1 ). 

In einer anderon Untorsuehungssprie oxporhnentirte Mativas mir S22 
jungon Ilydatinon. Kr lioss W£ sieh bosätten nnd eontrolierto, dass wirklieh 
oine Bogattung ointrat. Er liokam von 252 (■— 74 "/„) "Winteroior und von 
90 (- 2fi "„) parthenogonotiseho, weiblieho Kior ( woihlieho Sommoreior). 
Dio andoron 4N0 Weibehon, dio Sehwostorn dor vorigen Serie, hiolt or von don 
Männohon abgesperrt und bekam von denselben 3til inännlioho Sommoroier 
(-^ 75 %) und 119 woihlieho Sominereior ( 25 "•'„). Ans dioson Tlialsaehon 
zieht M\ri'As dio wiohtigon Srhliisso, 1. dass dio Winteroior nur als Rosultuto 
oinor Befruehtung entstehon, :i. dass dio Refruelitun? nur auf solrhe Koiine, 
dio, parlhenogenotiseh entwiokolt, Männohon gogehen hatten, oinwirkon; in Kolgo 
dorsollion werdon sio zu Wintorei«>rn umgebildet, und '•>. dass ahor diejonigen Koiine, 
weleho ohno Bofruohtung zu weibliehen Sominoroiorn sieh ontwiokoln wiirden, 
koino Einwirkung duroh dio Befruehtung oinpfangen. Diesellien sind also lur 
Befruehtung nioht empfänglieh '"'). 

Von dor Befruehtung solbst sagt Maitas: "Los petits ma los s'aeeouplont 
on so fixant par lon c ponis sur un point qtioleoiupie du corps dos 1'oniollos 
dont ils porforent la paroi extérioure pour injootor lour sporino. Plusieurs 
målos quelquefois o i no, a six pouvont dono s'aooouplor simultanément avoo une 
foinollo. T/aocouplemont dure un jkui moins dune ininuto. l r n soul aeeouple- 
inent suffit |MHir féeondor uno foinollo. Ku male possede dono la faeulté don 
féeondor plusieurs. Hans un oas jai donno 7 fomollos sueeessivement a un 
niéine mäle. Il saceoupln avoo toiites et on féeonda ipiatro. los promiere, 
deuxiemo, troisienie ot sixioino" 

Maiipas lusta tigt doninaoh don entgogensetzten Yormuthnngon von Hihsox 
und Wkiikr zum Trotz dio von Cohn und Plati: gelieforten Angaben (ibor, wie 



') Miii-r.ui. M. Sur Is muUiplirntion H ln IVenndntion <h- Y 11 platina wmiU Klirhj?. Xole 
prewiitvc par M. I.A(AZK-l>irim.u.H. (Yiiupte* rcndus r>U\ Tmne CXI. 1'nris IHiM). k. Hill. 
') Maii-as, M. Sur ln ftVoiulutiou d<- 1'llyilntiim sentu Klulis?. Ni»tf tinnnmiM> par M. 

flf I*At.UU>Ih IIMKIOi. 11)111 lHl'0. s. 505. 

J ) Maijpa», M. 1. f. s. 312. Verscliie<len«- von diesen Tbatnachen warcn schon von Platk 
luitgetkeilt. 
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dic Be^attunc; bei IfifihtfiiKi zu««*'lit, zoiiri aher, dass die Mänm-hen alisolut 
kein Luxusartikel, sondern uinim^än^lii h nöthiij sind. insolcrn ohne Pe^arnm»; 
kcine Wintoreier entstehen kounen ' ». Wir kommen als<> /ti c1*t alten C *• »hn*- 
sehen Auihissiiiii; (lii>«T Frai;»' /.mink, wenn nämlich die aus ilen Yerhiiltnissen 
1 M-i Hvdittina ^c/oijencii Sehliissc \vrall";emcincrt werden diirten. 

>Ycnn diese Kesultate Maitas' richrijr sind. so wird aueh das Suchon 
nacli Männdicn in «1« n <Jattuntfcu. wo ste nirht irefunden sind, wichti^. l)aiui 
känn ii-li ntir aiuh l« i* lu«*r crklärcn, dass die Miinnchen so^ar ijan/ nothwendiir 
in (iröidand auftretcii miisscn. wo die Natur p wiss niolit vid anl' Luxus vor- 
wcndcn kann. 

Ks sdirint wohl, als ob (.< naeh diesen v iden pK-ohaditun^cn von Maiiws 
y;anz cntsehieden wäiv, »lass die IJi ^ittiui^ wirklidi so sondeibar, wie Pi.atk an- 
111'vHm'U hatte, vor sicli »'du. Judessen kommen imnier neuc Ainjabcn. wddie 
dir Sa. ln- mchr inni mchr verwiikdt ma* lnn. Ebniso bestiinmt wic dicse 
AntralH>n von Pi.atk und Mah-an laulen, lantrt nämlidi auch cinc weitore 
AnjjalM' von llrnsoN, wo cr, indcm cr seincn Inilier ^cäusscrtcn /wcifd an 
den PlatcVchci) Anfallen ituch cinmal vorträyT, ancli hciliitrt, dass "Mr .1. lh>on 
has scen iiUerrourse takc plaec iit thc don ra in Fhtsnttnria oruuhi. Syuvlitehi 
i/i/iin", Kik lihiiiis li itjitr/ni and Jlrfinrtti tnliiiuhu in, hut al so more thail a 
seore of tillies ill Jlif<l(ifiini stulit itself". Ilrrsclhe licsehreiht ail<'ll "that ////'/'/- 
fina s<ii(n copulatcs while din",in»; wilh lier loot to sonic coufervoid filament". 
und duss ilic He^attunif hei dieser Art von vicr/iu Seciiudeii his /wci Minuten 
daucrt 

IMrdVend dic Art der P»r»attiin»- kann natiirlieh das ohen hesehriebenc 
1'ureularianiäiiiiehcn rhnisowohl cinc normale lie^attuiiif niisfuhren. Per hiiiyr* 
Peiiis koiinte yrwissermnsscn lur cinc soldie sprccheii. I >ir starke Chilini- 
sirunif hätte tlaun wohl nur dic P.edcutuny; dem Penis dic nöthi^c Steilhdt 
zii irehen. 

Mit wclehcni von den vorher hekannten .Mfnindum i>! ilas hier hdianddte 
iMiinnelien liiihcr /u vertfleidicni' 

'j Vielteirlit koimen j.-ihx li .un Ii lti.-r tmmic Kx|>eiiinente <<l fxrflnrlirli sein, ilcnli I'uri 's 
Anv':itif r 'uiK'li ilic \\ intiM ■ciiT «*nt ^1 <•)»(•■) p.ivt li. |i«.^<-Mi't 1-1 Ii. \vi<- \ 4 i>in lisl lu<'i c, itii» iil)<-rli:ui|)t 
ni.' mil MhiiikIii-ii zusnniinfiiyrkniiiiiieii whii ii. y.-zeiv' IkiIm ii" -l. lil ihk-Ii immcr imcrklait du. 

• llin^.v, C. T. Tln- |)H"Ni«lrnls adn— • mi s«.iim- 1>dii1>1 lul 1'oinis in t lie Xnturnt HiMory 
til tlie Hi.tifir.i. .loiini. of |{n\ .Micn»h<. S... . Lmxloii I Sill, s 0 l>ie>e Aliliftiulhlll" itt 
lllir erst la|it>e nixll (ler A l»ln - >ll liy des Texle» ltrk.ililil »e\vi>rdeli. 
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Von den mchr als 4ö0 Arten der Räderthiere kennt man wnhrerhcinlidi 
kaum die Männrhcn von . r >() Arten. Ausser von den so selir abweichondun 
Stnsitnirfm und Tiuchosphum ') *ind die Männchen von iolgenden (inttungon 
gviuiuer hekannt: Finsrnfaria, Ladan/aria, Apsi/nti, ('t»)<nltiftts, A>phnichnn. 
Ilydaihm, Prottlrs (— J/n-firit/Hi P)at<'), Diy/rna, Eurhtanis, Hracfnonus und 
Pedal io» 2 ). 



') Die Seisonidon ainrl von Gnrnn ontdeckt un<l von Gi.m < und Pi.m. naber nnteiMicht 
wordon. 

(lura, C. Ober die Organisation und din sy »temat iscbo Stel I ung der (iattung Si i son Gr. 
Festscbr. dor k. k. zool. bot. Gesellseh. Wien 187*5. 

Dcrselbr. Zur Kenntnisa der Organisation von Sdson. /.<»>l. Anzeiger 3 Jabrg. 1880. 

Dic auch an Nebalien im Neapler Golf»- vmkonnueiido Gattnng J'tirti8cisi>n bcscbreibt 
Plaik eingebend in »emer Arbeit 'Tber cinige ecloparn» itiwbe Kotatorien des Golf.s von 
Neapel '. Mittb. aus der zool. Station zu Xeupcl, Hd. VII. 1887, s. '231, Taf. S. Dms 
Männcheii der Trochosphajra i*t ganz noulicb in Hrisbano gefunden. Gir.NXw-TimKrr., V. 
Xew and Foreign Rotifera etc 1. c. ». 301. 

') Diosc sind nassor in Hudson** (und Gosse's) grosseni Werke ip den folgonden von 
mir benutzten Arbeiton bcscbriebcn: 

RmnimvEl.l,, Sonie, account of a dioecious Rotilor, nllied to tbe genus Notommata 
of KnaEwaERo. Ann. and Mag. of tbe nat. bist. II ser. n:o 9, I.omlon 1848, b. 151 
Atplanchna. 

1)alhvmi>le, .1 Description of an iiitusory aniiualcnlc allird to tbe genu* Notoniniata of 
Khrenbnrg liitherto undescribed. Pbil. Tramtaet. of Roy. Sur. of London 1811», s. 331. 
Asphstti hnu. 

Gov.»., T. II. On tho dioecious cbar etc. llrachittnus Paln, rubcns, amphirtros, Jtakeri, 
Dorrns, Miilleri und titit/ulitris, Onccutus. Volyarthrn pln/i/pfcra nnd ? Synrhertn trtnndii. 

Lcunt., F. (ber den Han etc 7,. f. ve. Z., Hd. VI, 1854. No/tmmtttu (Asjdanrhtm) 
Sidioiifi. 

Drrsclbe. I ber Uyilulinn si tttti. Mullers Archiv fiir Anat. u. Pbymol. Jabrg. 1857, 
Herlin, s. 401. 

Coir\\ F. Die Fortpfiunzung der Räderthiere. Z. f. w. Z. Hd. VII, 185*5, s. 431. 
llyMiua. Ilraclii niis un , olaris. 

Drtsrlbr. Heinerkiingen fiber Ksidertbicro. Ibm Hd. IX. 1858, h, '284. Eurhlnnis. 

Dcrsdbv. lienierltuiifjen fiber Räderthiere III Ibm Hd. XII, 18(13, s. 1!»7. Nofoni- 
tunla jumtsifa (= IVoales Gosse — Ilcrt.wigia Plate), Cntinrhilus, linf lionns. 

Mii/.NiRow. K. Apsilus IfiitiformiB, ein Undertider. Z f. w. Z. Hd. XVI. 18*5(5, k. 34*1, 
Taf. XIX 

llrnmN. G. T. On Asplnnchna Ebhtshorni n. sp. Jonrn of tbe Roy. Mior. Sor. of 
U»nd..n. (»kt. 1K83. Ser. II, Vol. III. Purt. '2, * (i'21, London 1S83. Siehe iHSoinlers s (52(5. 

Pi.m:. 1. c. 1885. Cotiorhitu*, Polt/ar/hra, Triurthru, AsjJunclina, I'r<aUs i Ihrt- 
wiijia Plate). tltfita/ina, lirarhfanw. 

Em.iiTii. 1. e. Ii it/lena. 

Wkhkr. 1. e. 1881). Hi/ihfitin, VifiUna nnd llrachionus. 
Lund» Univ. Års.skr. Tom. XXV11I. 1H 



138 D. Dcr^cndal. 

Uber die Organisation dog Munnehons von Notops Itraehiomts gibt Hudson 
einige kurze Notizon und gibt au<'h eine Ahbildung dos Männehons von Syn- 
clifrta obhtitya. Gosse hat ausser einigen nuhor untorsuchton von den olien 
aiigofiihrten aiwh andere fluehtig gosehen, weshulb violleieht auch »lie nur mit 
Zwoifol angefiihrte Zugohörigkoit diosor Männchen zu don angogobonen Arton 
nooh nicht geniägcnd sichor gostollt ist. Pioso sind Mrlitrrta (Hudson), Lim- 
nias, Mikrocwhn, Saccaltts und Mrtopidia. Plate orwähnt die Miinnohen 
von Triarthra und Amtrait sehr kur/, und Mii.nk giht eine Ahbildung und 
einige Notizen iilx-r dan Männchen von Phurotrorha tmtstcfa Milne Im 
Tageblatto der Leipziger Xaturforschcrvorsummlung Hest man: "Im Ganzen hat 
Prof. Stkin die- Miinnchon der (örnungen Asplanrhua, llydttthta, liradtiouus, 
Syurhrrta, Ih/yarthra, Notommata, lui.sphora, Movoctrca, Mottostyla, ('ulants, 
Mrtopitlia, Kttehhtuis, Sa/pina kennen gelornf '-'). Leidor seheint er nichts 
Ausfiihrliohes iilwr diese Männchen veröflontlicht zu haben, und man kennt 
deshnlb weder die Organisation dieser nur von ihm angefiihrton Männchen 
nooh die G runde, auf welehe er dioselben zu don resjK-etivcn Gattungen gofuhrt 
hat. Unter den zu !1i:mson's Familie Xotommatada* goreehncton Gattungen 
seheinen doshalb bisher nur von Diy/cita und Proalrs Miinnohen angegelten 
zu sein. Vielleieht gehörten auch zu derselbon Familie die von Stein mit den 
Namen Notommata und Eospltora belegten Miinnohen*). 

So vicl ieh en beurtheilen kann, ähnolt das Furculariaiuännehon ain näch- 
ston dem von Milnk bosehriebenen Miinnohen von Plntrotrocha mttstrla, nähert 
»ieh aber aueh rccht viel dom von Wkhkk genauest goschilderten Miinnohen 
von Dif/hita catrUimt. Doalts parasit a ist ja durch den Parasitismus so um- 
gestaltet, dass es nicht auHallcnd ist, dass zwischen ihm und dom Fureularia- 
miinnehen geringo Ähnlichkoit bosteht. Das Mänm-hcn von Diglena besitzt 

') Milse, W. Dcscription of a new Rotifenm, Mnle mul Femalp. Prococdings of tho 
Ptiilosophicnl Society of Glasgow 1884-1885, Vol. XVI, 1885, a. 188. Plate V- Da» 
Munuchen, Fig. 7. 

') Dieae Mittheilung wird ii) Va RjrrKis-Zr.Lisiu* Litoraturverzeichniiw aufgefiihrt unter 
dem Titol : Srar*, Hotatoriu. Tngehlatt der l.eipziger XnttirforHcherversamnihuig 1872, a. 
140. Ich habe diese wic vorschimlmie anden! mir hicr nicht zugängKche Arbeiten in dur 
königl. Itibliothok zu Berlin hemitzeii koniien, wofiir ich mir hier iiieinen Dntik auwtu- 
sprechen erlaube. 

J ) Fur Kosphora ist das sk-lierer als fur Notommata, denn dieso Gattnng umfnsst ja 
bei älteren Autoren viele jetzt nicht längor zu derselben Familie gehörendc Gattungen 
z. B. Aaplanchna, Xotops und Diurella. 
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auch einen langcn chitiniHirten 1'enis, und ebcnsowcnig wic bei Diglena kamen 
boi meinem Furculariamännchen Haatc oder Cilien an der Penisspitze vor.. 
Eine Verschiedenheit liegt darin, dass der Penis sich bci Diglena eatellina wic 
bci don meisten andercn Männchcn bis an den Testis streck t, wogegen bci 
dem Furculariamännchen ein recht långes vas deferens vorhanden wnr. 

Einc auderc wichtige Obereinstimmung zwisehen diescn Formen besteht 
in dem Fehlen der Exkretionsblasc. Wkiikk will sogar darin einen allgemeinen 
Charakter der Männchcn sehen. Er sagt lx<i der Behandlung des Hydaiina- 
männchens: Tohn, Lcydig, Daday, Hudson dessinent dans leurs planehes dTIy- 
datina senta måle une vessie contraotile: ils 1'ont vue avec les ycux de la 
foi! ou bfen ils ont pris pour la vessie une des grosses glandes prostatiques, 
qui sc trouvent sur les cotés du penis" '). Ich habe nichts von solchen Drusen 
iiotirt, aber sie waren viellcieht schon vcrschwunden, als ich dic stärkcren 
Linsen benutzen konnte. Weijkk hat bci Diglcna grösserc Zell- und Körncr- 
massen als Reste des Digestionsapparates gedeutet. Vielleicht könnten die auf 
tneiner Figur gezcichncten ventral liegenden Körnermassen cincm mastax und 
einein vorderen Theilc des Digeslionsapparatcs entspreehen. Indessen lag dic 
wohl abgegrenzte Blase, welche dic dunkle Kornermasse enthielt wcit davoti, 
mchr dorsal. 

Leidor ist Milnk'r Mittheilung ttber Vteurotrocha sohr kurz. In der 
Körperform scheint sich sehr grossc Ähnliehkeit vorzuKnden. Jenes Männchcn 
liesitzt auch Hautfalten. Die wichtigste Ubeieiiistimmung scheint darin zu 
liegen, dass auch bci dem Ht tnofrtK ha-miumc\mi "there is thc indication of a 
tubo running up towanls the vcssel witli thc spcrmatozoa", und dic Röhre musste 
ja dem vas deferens bci mcinem Ftircularin-männvÅwn entspreehen. Als Testis 
fasat er ein "v-essel" auf, das 'Vas scen to contain bacterium-looking bodies, which 
kept vibrating for a short timc after death" 1 . Aus der Fifjur VII kann ich 
keine Vorstellung iibcr das Ausschcn diesen Testis bekommen. Die Länge diescs 
Miinuchens war auch l>edeutend, ungefähr 140 Mik. Ilui>suN ffthrt Milnk's Art 
als Diyhna mustcUi auf. 

Ich kann nicht crinnern während der friiheren Zeit des Sommers ein 
Männchcn gesehen zu haben, obgleich ich mich die ganze Zeit mit Rotiferen be- 
schäftigte, und den vorkommenden, wenn sic mir nicht schoti bekannt waren, 

'} Ich setze bier jetzt tuu-htrnglicli zu, daw Webkk'* Verallgemeinerung selir scliaif • 
/.u rfickgewicacn wird. Journ. of Roy. Mierosc. Soc. Ixmdon 188'J, «. 



■ 



140 D. Ii«rgoiidal. 

immer wenigstens eine kur/c orientiereude Untemiehung widmete. Dagegen 
hahe ieh noeh sputer ein öder wahrseheinlieh zwei zu anderen Arten gehörende 
Männehen gesehen. Das eine wurde in Ritenbenk den i:ten September gesehen 
Ieh halx» dass(>llx! zu der revidirten (iattung Kotorn muta (iosse getiihrt. Dieses 
Männehen hatte grosse äussere Ahnliehkeit mit dem Iuireulariamännehcn. l>er 
Körper war kegellormig, die Haut weteh und gefaltet, die Zehen etwas ktirzer und 
das Auge naekenständig. Aueh will ieh mieh entsinnen, dass dieses Männehen 
viel mehr schwamm als das Furvuhuin- männehen. Ieh glaubte aueh, dass 
ieh von der erwälinten Art auf ilomselben Objeetträger zwei Männehen auf einmal 
hatte, hahe aber dariiher niehts ganz Sk-heres notirt. Die sehleehte Beleuehtung 
in der SehiHskajute und der geringe Itaum, der mir zur Verlugung »tand, 
maeliten eine nähere 1'ntersuehung der inneren Organisation eine* so besehwer- 
liehen (Jegenstandes unmöglieh, »ber ieh känn kaum zweifeln, da.ss meine 
Bestimmung riehtig war. Copnts ist # ja dureh die tastertragenden Fortsätze 
untersehieden, und den 7W/es-arteii war das Männehen aueh nieht ähnlieli. 
Eine ge|wmzerte Form kommt wohl nieht in Frage. Die bekannten Männehen 
von Lorieaten, welehe nieht gepanzert sind, haben doeh melir oder minder die 
Form des Weibohens. Hei Euvhlatiis und weuigstens einigen Ih-ftchhuus-urtvu 
ist aueh ein sehwaeher Panzer da. Das Bild, welebes Hui>8<>s von einem 
&V<ty/tM-männehen gibt, seheint aueli einen Pan/.er zu zeigen '). Es gibt — so 
denko ieh wenigstens — keine gepanzerte Form, die ein ländes, kegelfurmiges 
mit gefalteter llaut versehenes Männehen besitzen könnte. Dast» es mir unter 
den genannten Umständen nieht gelang das winzige Männehen zu isoliren, 
brauehe ieh wohl kaum zu bemerken oder zu entsohuldigen. 

Ieh hahe sehliesslieh hier ein drittes Thierelieli zu erwähnen, welehe* ieh 
in Jakubshavu in einer PioIr\ wo noeh vide andere iuteressante Uäderthiere ge- 
lunden wurden, beobaehtete, das ieh aueh reeht länge und wirderholt ansal), 
aber doeh nieht näher untej-siiehen konute, weil dasselbe beim Isolierungsversuehe 
verloren ging. 

Es war das kleine Thierehen, von welehem in Fig. VA Tab. VI eine sehr 
sehnell hingeworfene < 'ontourskiz/.e wiedergegek-n ist, Die Länge, welehe 
nieht genau gemessen wurde, sehätzte ieh zu ungefahr ">0 Mik. Die Haut 



') IIiiwon, Al» At.W-mpt to nj-elusHify tlie Iiotiiors. Quiutvrl. .lourii of Mktohc Sri. 
Vol. XXIV. New Series, ». HW. I>k> 3t - Fi«ur 15.» i,* wpir» m.cl. n.r K. C. Ilouslield. 
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zcigte U-sondeis im hintercn Theilc des Korpen* eine Andeutung zu schwaehen 
QuctTalten. Längsfnlten wurden nicht geschen. Auch brsuss jenes Wurmehen 
keine Zehen. Das RiUlerurgan hatte sehr grosse Cilie» und konnte ii) eine 
vordere ruhrartige Verlängerung des Kölpers cingestiilpt werden. Hinter dem 
Räderorgano truten zwei rclutive grosse Augen deutlieh hervor, die von cin- 
ander ziemlieh weit entfernt waren. Das llinterende war läng, alluiählig ver- 
iiingt nnd ziemlieh stumpf. Ich glaube dasselbe als eineu Pen is deuten 
zu durfen. 

Uber die innere Organisation blicb nieine Untersuehiing des oben erwahnn-n 
Ungliicks wcgen sclbstvcrstnndlieh selir lnangelhaft. Nur das Fehlen des inastax 
konnte ich sieher stellen. Auch sah ieh keinen Verdauungskanal, aber dit? 
inneren Theile wurden mir iiberhaupt uieht deutlieh, denn nur lur eiuen Augen- 
hliek konnte ieh stärkere Systeme gebrauclicn. Ob ein Testis wirklich da 
war, weisa ieh also nicht sieher. 

Bei der sehr schnellcn Pewegung, welehe passend raupenartig genannt 
werden kann, fixirte das Thierchen sich mit dem llinterende. Es kroeh be- 
sonders gern an einem kleinen Erdkorn, tias mit unter das Deckgläschen hin- 
eingekoinmen war, wurde ak-r auch schwimmend gesehon. 

Die Bewegungsweise nnd die Augenstelluiig gnben mir glcich den (iedanken 
ein, dass ieh ein Philodinamiinnchon vor mir hatte, aber gewiss wage ieh kaum 
dieso Meinung hier nuszusprcehen, denn das Riiderorgan diescr (iattung besitzt 
ja eine ganz andere Form. S]>äter haln; ieh an ein Floseulariamiinnchen 
gedacht, glaube aber, dass ein sulehes sich in anderer Weise licwegt. Die 
geringe (irösse hat ni ich auch an llliizoteiijunge donken lassen. Am meisten 
bin ieh jedoch geneigt das Thierchen uls ein Milnuchen anzusehen, gebe aber 
gern zu, dass die Deutung etwas unsicher ist. 

Vielleicht kann .lemand Anderer mit umlassemlerer Erlahrung auf diesem 
(.febiete leicht genug diesem Thierchen seinen richtigen Platz anweisen. Wie 
die vorigen, unzwcilelhafteii Männehen wurde auch dieses Eiuh> August W- 
obachtet. 

Wenn Mau|Kis' l'ntersuchungt>n nnd tSchlusse riehtig sind, nach welehen die 
IWruchtung fur die Entwieklung der Wintereier nothwendig ist, versteht man 
auch reellt wohl, dass cinerseits die Männehen in Grönland vorkommen miissen, 
und dass sie andorerseits v,., r /.»g8weisi» im Herbst auftreten sollen. Der Sommer 
ist sehr kur/, und die Zeit, i,, ,],.,- B i t .|, gowöhnlieh Wasser in den Pfutzen befindet. 



Digitized by Google 



142 D. Bcrgondal. 

soll noeh viel kurzer sein, uml im Win tor ist ja allés Wassor gefroren. Nur die 
tiefen Soen halten unter der dioken Kisdeeke etwas Wasser, aber <la kön nen 
kanin anden? als |tolugisehe Kotifcron iiberwintern. Wk.issk hat nämlieh dir 
Vermuthung ausgesproehon, d;iss die nieisten Infusorieii und Rotiferen aueh im 
Winter unter dom Eiso fort loben '). Froilich ist seine Ik-weisfuhruug nicht 
bosonders seharf. 

Kr hatte sich von dem Teicho im .Jussukowschen Garten oinc Bouteille 
voll Wnsser versrhattt, sils der Teieh nur so oben von seincr Kisdeeke hefreit 
war, und als noeh keino Spur von Vegetation zu entdooken war. Boi einer 
aehttägigen Untorsuehung diescs Wnsseis orkannto er öl Arten von Infusorien 
und Rotatorien. Die letzteren waron nur von den iiberall vorkomnionden 
Calfutina eh-fjfitis und Hot i/c r mhfnris verfrefcm. Dieso Arten konnten ja 
ziim grossen Theil während der Alwehmelzung der Kisdeeke durch die Friih- 
lingssonne orweekt worden sein, wenn .sie aueh nieht zum Theil während 
der 1'ntersuehunp hineingokommon waren. 

Viol hewoiskrfiftiger sind die Beohaehtungen und Sehlösse, welehe in einigen 
Arbeiten von Imiiof hieriilH-r enthalten sind. Kr hat in versehiedonen Soen 
Thiero unter oiner dioken Kisdeeke gefunden. Dasselbe Resultat haben aueh 
anden» Autoren z. B Fokkl und Nokoqiist erhållen. Au» diesen Unter- 
suehungen hält Imiiof die Folgerung wahrseheinlieh, dass es sngar den Thioren 
giinstig ist, dass die Seen fruhzoitig zufrieren 

l>ein mag nun sein wie ihm wolle, sichor ist, dass in Grönland kann in den 
allermeisteu Fällen eine solehe 1'berwintenmg frei lehonder Formen absolut 
keine Bedeutung fiir das Bestehen »ler Art bis zur niiehsten Lebens|>eriode 
haben, denn die oben ungofiihrten Boohuehtungon betreflen alle Seeu, welehe 
nur eine Kisdeeke bekommen, die meisten liior von mir in (i rönland notirten 
Räderthiere wurden aber alle in seiehten, ganz sieher im Winter bis zum 
Boden gofrorenen Tiimpeln, Pfiitzen und dgl. gefunden. Sollen die aus- 
gowaohsenen Thieie in Grönland uborwintern, so mössen sie ulso das länge 
Kinfrieren gut öberleben. Das mag wohl in einzelnen Fällen vor sieh gehen, 
ditrfte aber aueh nicht grosso Bedeutung haben, da ieh während meiner ersten 

') Wewik, .1. F. Drittes V«rzi'k'liniH« PettTnlnirgm- Infusorinii. Bull. iimth. phy«. <1. l'Ac 
.1. S:t Pt-turBbourg, I!d. V, 1847, ». M. 

J ) W«il kli niclit hier iiäher auf dicso 1'nige eingflx-n kniui, gche ich die Titel <lcr 
Arbeiten nur in d»m Literaturvorzuicliniss iiu Schlussv der Artait an. 
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iloobaohtungszeit relative wonige Formen sah. Die Produerion solehor Ei«*r, 
wtflche gewöhnKch länge ruhcn, und starke Kälto niishaltcn können, ist gowiss 
cino fur die mikrosko)iischcn Lol>cnsformcn (irönlands nothwondige licdingung, 
und ieh hal»» auch c i ne nicht geringo Zahl von Eiern, die ich als Wintorcior 
von llotifcren deutete gesehon. lioim Studium dieser Frage war es mir jodoeh 
liesonders jieinlich, dass ich nielit vorher grösserc Erfahrung auf diosem Ge- 
biet bosass. 

Grosso dicksohalige Eior sah ich auch in einigon Kotiferen. So Kali ich 
in cincr grossen Eusphora cin ausscrordentlieh grosscs dickschaligcs Ei, das 
noch nur mit cincm Ilande an der Geschloehtsdriiso Mestigt war. Das Ei 
war so hartschiilig, dass die energischon Contraotionen des kriiftigcn Thiores 
kaum die Form (lorsellion zu verändern vermoclitcn. Auch das grosso Ei 
wolehes ich in dem von mir Notnmmata distiticfa genann ton Thiore beobach- 
fote, dcutc ich, trotzdcm os noch otwas vorändorlich war, als cin Wintcrci. 
I^ider halte ich nicht Zeit gohabt iiher diose biologisohc Frage vide Notizon 
zu machen, alter so viel geht indesscn ans meinen Notizen hcrvor, »lass ich 
wic die Männchen auch die Wintcrcier vorzugswoise gegen das Ende des 
Sommers Iwobachtctc. Ich will mich auch entsinncn, dass ich einmal fruhor 
inehrcre solche bei lläderthieren sah, die ans einem schr scichtcn Teiche auf 
der Insel liättin geholt waren. Es war zwar im Juli aber dioser scichte 
Teich war eben im liegriff vollständig auszutroeknen. Ich neige desbalb zu 
der Auffassung dass die Mäiinchen und die Wintoreior mrzitf/siceise gegen das 
Ende niner Lobensporiode der I jo bensfor men . welcho eine gowisso Localität 
bevölkorn, entstehen. Es wäre demnach wcder so schr der Fruhling noch der 
Herbst oder der Hochsommer, welcho im bosonderen Gradc bevorzugt wiiren, 
sondern fur dic Ausbildung der Männchen sind die fur jodc Localität herr- 
schenden Verhältnisse bestimmend. Es ist ja in manchen Fallen vollständig 
unmöglich zu sägen, wolche Ursachen die Lobonszoit oines lnfusionsthieres odor 
Räderthieres bostimmen. Die allbekannte Thatsnchc, dass in einem (icfiiss, wo 
don einen Tag cin Thierchen mässen haft auftritt, bald nachher vielleicht koin 
einziges solches entdeckt werden kann, zeigt ja darauf bin, dass gewisse uns nicht 
walnnehmbare Vcriindcrungeii des Wassers odcr der andoron Lel>ensformen des- 
solben auf die sonst so lobonszähen Hiidertbicro schncll und stark einwirken. Wir 
können keine Voränderung der LclionsverhiUtnisse beobaebten, aber vielleicht 
haben die Thierchen eine Einwirkung gelitten, vielb'icht ist eben die Ent- 
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wieklung von Männehon und Winteroiom eine Folge solehor fiir uns noeh 
nieht bemorkbaron Yorändenmgon. Wenn also eine Art während eines Jahro* 
mehrore Lebonsperiodeii hat, weil z. 15. die 1'futzo, wo sie vorkommt. 
mohrmals aust rocknot und wieder diiich Regen gefullt wird und dgL, känn os 
sehr wohl vorkommon, dass Männehen in vorsehiedenon Monaton gcfunden 
worden abor dennoeh humor gegeii <,as Ende oiner Lobensporiodo dorjenigon 
Colonion, welohe diese Wasseransannnlung licwohncn. Natiirlich könncn anden* 
Umstände als AustnH-kneii diesel 1m* Folge liahen '/.. R. oine geringe Voriindorung 
iler Zusammonsetzuni; des Wassers, oder der Vegetation. 

Obor die Zeil, wo die Männehen entwiekelt worden, In-stelit eine oigen- 
thiindiehe Unsieherheit in der Literatur. Platk sagt ') r Es ist eine viel vei- 
hroiteto alw*r ganz unbegrundelo und irrigo Aiisioht, dass die Männehen der 
Rotatorion im Fruhjahr und llorbst hcsondors zahlroich auftreteti. Sie kommen 
ebonso hänlig mitten im Som mer wie in den ersten Tagen des April und Ende 
Oktober vor. Naoh ihm hängt das Auftreten der Männehon nur davon ab, 
dass eine Art gut gedoiht und in trossen Mengen an einer Stolle auftritt. 
Diese Annahme stimmt nieht n*eht gut mit meiner gewiss geringen Erfahrung, 
denn ieh wiisste nieht eine Fureularia anzugeben, die in domjenigcn Teiohe, 
wo ieh dieses Männehen fand zahlreieh vorkam, und obensowenig war eine 
Notommata in Ritenbenk nm diese Zeit häufiK. Oas gewöhnlichste aber doeh 
solteno nahe stehende Rädorthier war wohl meino Art Ily/mpus liitcnbaiki. 
und zu derselben gehörte gewiss nieht jenos länge kogelförmigo Männehen, 
welches ieh in Ritenbenk sah. IIiii»s<>n's länge und reielie Erfahrung lasst 
ihm die Saehe zweifelhaft orseheinen. Er fratjt sehr bosoheiden: " — — — and 
why dt» they appear only for a short time during the year" 2 ). 

Weukk der letzte Verfasser, der etwas Ausfiihrlichos iiImt diese Frage 
veröffentlioht hat sagt hieriiber in seiner "partie generale" 1 ebenso bestimmt wie 
Platk: r Ees mois les plus propiees pour la n-eherehe dos males sont avril, 
mai, juin, et juillet: apres eette opoqtie, ils dévienncnt extraordinairemont rares". 
Von Vloscuhtria cumpnvidatn Dobie fand er gegen Ende Juni ein Männehen. 
Von llyilntina sammolto er einifjo Männehen im April und den ersten Mai, 
"on trouve en movenne un a doux males sur 100 femelles 1 *. Die Männehen 
von Dtfffma caUUhut wurden im März und April und ein Männehen von 

«) 1W 1 c. k, 118. ( 
>) lh.iwos 1. c. Vol. I, ». 11. 
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JiracliiouHs itrrrotaiis im März gefundeii. lin allgemeinen Thcil winl als 
die Zcit, in wclrher Jtrarhiou mi-miimvhvn auftreten, Juni und Juli geset/.t. 
Brkshtwki.i. uiul I).m.kymi*i,k hoobachtctcn die Asjtltunlimi-miimu-hcn in Juni. 
Sic geben an, dass fjewöhnlieh aurh die Lel>eiis]>criodc der Weihehcn kurz war. 
Ans (iosse's wiehti»;er Arbeit iibcr "the diurious charaetcr etc." nchmc icli dir 
faltfenden Angalien. Die Männchen wnrden in fol<;cnden Monatcn beobachtcf. 
liruchiovus Pala \\ Aii£. IS +9, lli achimttts Påla, anipltio ros, llahtri, ruhnts 
und fWffitlaris April und Mai IS50, lirat liionus Itnkrri Au*;. 1S50, llrathi- 
toius fttitlh-ri llerltst 1S55, Stil-mins Juli 1S50, Pihjarihra pfafijptrrti Juli 
1S"»0. Fiir Sifnihata hnde ich keine nähere Aiifjabe. ("min hatte Ififilafiua- 
inännehen im September und kurz nacli der Mitte des April zahlreich gefunden. 
I m April war die Zahl derselbon freilich yorhifjcr als die der Weihehen, abrr 
er tand doeh in jedem Tropfen niehrere. Vom Kiule April an waren die 
vYribchen spärlirlicr abcr dorli iininerhin nieht sel ten anzutretVen, von den 
Mäiinelien konnte er aber kaum ein einzijjes Kxeinplar nuffinden. Im Ende 
April und Anlän^ Mai trät dajrecren Jlitifliiomis intro/ a ris in denselhen (Je- 
fiisscii in denselben uiiifeheiiren Menijen ailf, wir einijje Tnsjc vorlier die jrfzt 
fast vrrsrhwundene Ihjiltttnin. Coiins Hoobarhtun<(en zei^en (iberbaupt daraul 
bin, dass die Mäniu ben in gewissen Perioden auftretrn. 

Manehe von diesen Anjfabeii sillen nieht viel, weil man keine nähere 
Aiiskimft dariil)er, ob die >Yeihehen aiieh in andeien Monateii dessrlhrn 
Jahres eewöhnlieh waren, (»der iiber dir Verhältnisse des Fundorts, erhält. 
Indessen scheinen die meisten Autoren eine l>estimiute Zcit til r das Auftreten 
der Männchen anzuuehinen. Ilieriilier siud <rewiss dir l'nteisucluins>rn kaum 
aiijfefan^en. Xoeh verwiekelter wird di esc Frni;c, weil man die neiirstru 
Kesultatr von Maupas' exjwrimentellen rntersuebunjren beriieksiehtii;en muss. 
Unter den vielrn nnrcjrendcn Frasen, welchc ITn»suN bri der IJehandluny der 
Männchen aufwirft ist auch diese: "and is t be appearanee (of the males) due 
to external eanses, i»r are thev the inevitahle conipletion of a cvele of repro- 
ductivr dmn^es?"' Mai PAS hat, wie es selicint fiir Htftlaliita w. ni^stens die 
Finge selum bcantw örtet, er hat sich nach Wunsehe männliche oder weibliche 
Ilydatinen versehaflen kounen; "Latent modiiieateur est la lempciutmc. I/ab- 
aisse-t-on, lcs jeuiies oeufs qui vont sr former revélent lVtai de jmmleiises d'oeufs 
femelles, leleve-t-on au contra i re, rest letat de pondeusrs dWufs males <pii sr 
développenf. 

Lund» Univ. År<»kr. Tom. XXVIII. Ii* 
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Von 104 Eiern entwickclten sich bei 4 26—28» C. »7 % pondcuses 
mAles und 3 |)ondeuses femellos. Von 110 Kiern Im f 14 — C. 24 % 
pond. males und 76",, pond. femelles. Von 118 Kiern dcrselben Mfitter wie 
dio vorigen entwickclten sieh dagepen l>ei 26 — 2S" ('. 81 % jiond. målen 
und 11) "v, pond. femellos. Rei einipon Vorsuchen mit dor höheren TctnjM-nitur 
crhielt er sogar 100 °„ jmnd. mAles '). 

Coiin hatte, wie ans den obipon Mitthoilunjron hervorgeht, in allén seincn 
Arheiten uber Räderthiero die Ansicht verfoehten, dass die Wintereier wahr- 
Koheinlieh das Resultat iler Refruchtung waren, Ri.atks Kxperimente zeigten ihm 
nneli seiner AuHassunp, dass die Dofruchtunp gam bedoutunpdos wiire, und 
dass die Wintereier ohensowohl von unhcfruchteton Weibehcn jrele{*t sein könnten. 
Maitas hat endlieh Resultato initgcthcilt, die zu zeigon whcinen, dass die 
Wintereier nur von einem befruehteten Weibehcn pelejft worden. Dieses Re- 
sultat scheint mir sehon a priori wahrseheinlich, denn irgcnd eine Bedeutuni; 
mfissen doeh die Männchcn hnhcn, und die Reobachtunpen aller Au tören zeipen 
ja, dass munnliche Kier und weibliche Sommereier von unhefruehteten Weibehen 
^elejrt werden können. Dann steht ja nichts Anderes zuriick, wofur die Männ- 
chcn Redoutung liesifzcn können als för die Aushildung der Wintereier. Al»er 
nueh diese Annalime hat vielleieht nicht so nllgcmeinc Gidti^keit, denn nicht 
nur die ohen angefiihrte Angabe Platks spridit dafiir, dass anch Wintereier 
von solchen Weibehcn gelegt worden können, die mit keinen Miinnelien zu- 
sammen gckommon waren. Rauuani hatte sehon vor limporer Zeit mitgetheilt, 
dass ein Weibehcn von Koloni mata Wn nrrkii zuerst Sommereier und dann. 
pegon das Kndc des Lehens, Wintereier lopt. UlDSoN moint deshalh in einer 
ganz neuen Ruhlieation dass die Wintereier wahrseheinlich nicht das Resultat 
einer Refnichtunp sind, "hut that the ephippial egg j s the tcrmination of that 
hudding process, hy which virgin femalcs produce virgin females through many 
generations, and that it is resorted to when the vigour of the ovary begin to 
fail. so that a single germ is no longor ablc to produce a living animar. 
Diese Ilvjiothese scheint ja sehon jetzt durch Maitak' Kxperimente w enigstens 
lur Jlyilfithm nicht annehmhar. und ich verstche, wenn dicsclhe riehtig wiire, 



') Maccvh, M. Sur le d>'ternuiiif»no •!<• Ih BCxuitlito ihez rilvdntiii» .»i-nta. Compl^ 
rondus etc. Torne CXII1, U Svpt. 91, s. 3HS. ParjH 1801. 

J ) Ht us»\, C. T. Tlii' presidents »dröna mi noiiie llmilithil etr 1. c. t 10 A 11. 
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nicht, wie man so oft bei vielen Weibchen auf ein Mal solehe Winteieier oder, 
wie IIuihhin sie corrccter neonen will, cphippiale Eier autrclien sollte, oder 
warum, wie aueh Hudson annimmt, die Männchcn jjeriodisch auftreten sollten. 
Ob wirklich die Wintereicr eine grössere Zald von Eizellen enthalten, ist wohl 
kaum bisher entschicden und hat wohl nicht grossc Bedcutung, denn l>ei den 
meisten, wenn nicht l>ei allén Hotiferen soll ja vom Eio eine Masse Nahrung 
aus den ein Svncytium bildenden Dotterzellen aufgenommen werden. Die Ei- 
zelle sellwt sehniirt sieh ja von dem ein Syncytium bildenden Keimstocke ab, 
und weil keine Zellengrenzen da zu entdeeken sind, lässt sieh schwer entseheidcn, 
ob eine oder viele Zellen durin eingehen. Ich habe diese Arb<!it von Hudson 
erst naeh Fertigstellung meiner Abbandluug kennen gelernt, wollte seine Ansieht 
jedoch wegen der hohen Autorität, welehe ihm auf diesem Gebiete mit grösstem 
Kechte zucrkuunt werden muss, nicht tibergehen soudern schulte sie hier ein 1 ). 

Doch finde ich iibrigens diese HimsoN'8 Hypothese schon durch I 'latins 
Kxperinumtu Iwinaho wicderlegt. Denn, wenn das Ablegen der ephippiulen 
Eier die Folge einer solchen Ermuttung oder eines solchen Verbrauehs des 
Ovariums wäre, dann wurde es schwer erklärbar sein, wie ein \Yeil>chen so 
viele ephippiale Eier legen kann. Seine iu der Tabelle (s. -43) aufgenominenen 
Thiere A, B, C, D, die nur Wintereicr erzeugt habcn, legten resp. 1:2, G, 5 
und 1) Wintereier wiihrend resp. 7, 7, 5 und 10 Benbaehtungstagen, und bei 
Maupas' Ex|H'rimeiiten wurde eine noeh grössere Anzuhl soldier Eier gelegt. 
Bai.bianiV Beobuehtungen sind aueh nicht so bcstimmt, wie man ans HudwisV 
Darstellung glaubeu kimute. Ersteus sollte die Befruehtung wohl sehr friih, 
wenn die Weibchen noeh frei lcben, vor sieh gehen, und dass Bauuani keine 
Männehen gcselien hat, diirlte deshalb leieht erklärlieh sein. Etwas grössere 
Bedeutuug hat gewiss die Thatsaehe, dass er aueh keine männliehe Eier gesehen 
hat, aber aueh ilas ist nicht so wunderbar, wenn man bedenkt, wie selten 
Weibchen mit männlieher Traeht bei anderen beobachtcton Formen sind. Zweitens 
zieht Balbiam seine Scblusslolgerung, dass ein Weibchen sowolil Sommercier 
wie Wintereier legt aus der Beobachtung, dass beidc zusammen in einer 
Oallenanschwellung liegen könneu, wiihrend "sauf de rares exceptiontT nur vin 

') Es wur nicht gernde leieht eine j»aiw<nde Stello ftir die Kiuschultuii^' zu linden. 
Fur eine unifassendaru 1'iiiuiln-itung liube ich jetzt keine Zeit. 

') Dalhiasi, M. Olistei VHtioiiB sur lc Xotommate »le Wcrneck etc. Anuales d. sci. uat. 
VI Serie Zool. Torne VII. Tan* 1878. Art. n:o 2. Vorzugswci.se m. 22—28. 
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rhtzhir* Käderthier in diosm ( tallrn sit/.t, und gewiss hrauehen wir vid genuuerc 
A ntralMMi iilwr die lläutijrkeit diesrr Ausnahnion, elie wir ans der olx-n mit- 
t;etlieilteu Thatsaclie einen solelien jje^en zahlreiehr Be< »I iaeh hinken und Kxjto- 
rimriile andeter Verlasser streitondeii Sehluss ziehen könnon. Froilieh sind 
diese Boohaelituii.ron hri anderen Arten ^onuteht, a I »or ieh kann nicht ^eru 
irlanhen, dass t"iir die Bildung einer Art Kior bei veisrhiodonen, uhritfens so 
nahe vrrwandteii Kädertliiereii versehitdene <Je>otze nallen können. Horn yelie 
ieh douuoeh zn. dass dir Balliiani'sehen Beoltachtinifjeii p^cii eine zn selmello 
Yrrall^rtneincninj; der uns den Kx|»orinten.ten an Iftfilafimi <rezo£oiion Sehliisso 
s|irn licii kinini n. Kndlirh konstatioro ieh, dass nueh Bai.kiam die Wintereirr 
erst <r«^< n di n Sehluss der Bool»a<htmi<rszeit tfrseheii hat. 

l'nd weil min dir < ohnVehe Aiiuassuitir von der Bedoutunj,' der Mäniuhen 
wmijjstens bei oini^en Itiiderthieren bereehti^t war, selieint es mir aueh wahr- 
s. lieinlirher zn werden, dass die Anijal.r. welehe er und anden- ubor das Auf- 
treten der Männrhon in einer ifcwissen IVrinde lielern, riehti^ ist. Nnr nniss 
nian dal>ei immer eriniu rn. dass diese nielit nur von der .lahreszeiten aldiän^iar 
ist, sondern ebriiso viel lind vielleielit noeh viel mehr von »ler Besrhaflenheit 
der Wassrransaininlmi^t ii, wo die lläderthirre lehen, und von den Verhaltiiis>en 
der andelen in donselbon vorkonitnendeii leheiiden Wcwn, sowohl der Thiere 
wie der 1'flanzeu. 

Mattas' Fiitersta-hun^en seheinen es jodoeli wohl wahrseheinlieh zu inaehen, 
dass die Miinuelien in den heisseieii Moiiaten atitttelen, und wir !ial»en oIm-ii 
p'selien, dass filte anden' Ausieht ziemlieh all^einein angonommon ist. lm 
Kriihliiijif kann os vielleirhf erklärlieh sein. deun die Tiiin|M'l uud kleinereii 
\Yasseransaiiimlui)<, r eii werden gewiss wiirnier, je kleiner sie sind, und jo na hor 
ihrem Austroeknen sie sieli heliudi ii. Fur das Aultreteu der Miinuelien itn 
llerhsto kann von nllgomeiiiem Standpunkte nielits «fesa<?t werden, delin an 
vielen Orten sind die Herhste troekni und wann so /.. B. September sehr olt 
hier in Siid-Sehweden, und wenn aueh das nieht der Fall ist, wird deniioeh 
die Zusannnensetzuiie; des thierisehen und ptlanzliehrn Lehen* der Tumpel sehr 
geändert. 

Ieh habe aueli die Maupassehen Fntersuehungen ans einem anderen 
< i runde aiigefiihrt. Die fiir das Horvorhrin^en der Männehen tjiinstiije Tom- 
jM iiitur l>ei Tfyrffifhitt war höher als 1.7' C (Mattas' Fx|>erimente wurden 
l>ei i *H\ >>S" ('. anjrestellt). Kine s.. huhe Teinj^ratur diirften Ciewii^er iii 
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Grönland kaum je erhalten. Die Gewässor, in denen ieh die oben erwähnten 
Mäunehen land, hatten wenigstens nirht wiihrond 14- Tagen eine höhere Tem- 
peratur als r 1:2" gohabt, und ziemlieh sieher war die Temperatur derselben 
i ni gan/.en Sommer nieht höhor gewesen. Während meines Aulenthalts in 
Jaktdisdiavn fand ieh diese höhere Temperatur des Wassers nur ein paar 
Mittagsstunden eines Tiiges in einigen von der Sonne stark beleuehteten kleinen 
Gewässern. Die andoren Tage zoigton eine Temperatur des \V åsnors von 
r 5---H" C. In Ritenbenk war die Temperatur der Gewässor uni ] t>" C 
Nur »lie Tem|»eratur des oborsten Wusserlagors, so tief wie das Termometer 
einsank, wurde geniessen. Die unteron Lager waren nieht wenig kiililer. 
Aueh da, \vo ieh meine Gefässe, die abor liier nie länge mit derselben Probe 
stellen blieben, verwahrte, war die Temperatur ziemlich konstant iim .K". 
In dem Zimmer, wo ieh arbeitete, wurde sie trotz 3 4- Mal tiiglieh wieder- 
holtem Einheizeii gewöhiilieh iim | 10—12(14). 

Wenn dieselben Gesetze, wie sie Mai tas fiir Ift/rfttfina lestgestellt hat, 
aueh liir andere Räderthiere gelten, so musston sich diese Kädoithiermänneheii in 
Grönland dennoeh l>ei einer rolative sehr niedrigen Temperatur entwiekeln. 
Kine etwas erhohte Temperatur kann wohl in guten Jahren aueh Anfang Juli 
in don einer vollstiindigen Austroeknung nahe stehenden grönländiseheti Gewäs- 
sern gefiuideii werden, aber gewiss nielit höher als i 14". 

Xun treten ja zum grossen Theil dieselben Räderthiere in Grönlund wie 
in Europa auf, und .Hijdtttiua m-nta selbst wurde aueh in G rönland gefiindon, 
und die grosse Häufigkeit der Lläderthiero in Grönlund sprieht ja ganz ent- 
sihicden daftir, dass die äussoren liedingungen daselhst den Räderthieren 
giinstig sind. Die länge daiiernde kalte Zeit fordert nothweiulig vorziiglieho 
Einriehtungen fiir das ('herwintern, und hierfur siiul wohl ganz besonders die 
ephippialen Eier geeignet. Ubgleieh ieh also keiiie abgesehlossene Inter- 
siiehungsreihe älier die biologisehen Verhiiltnisse der grönländisehen Käderthiere 
haU' gel)en können, seheint mir jedoeh dus wenige. ilas ieh iiber grönliindisehe 
Kotiferenmännehen mittheilen kann, eben mit den neueretl Resultaten der 
Forsehung zusammengestellt ein gewisses Interesse. beanspruchon zu dörlen. 



Vergleichungen mit anderen Faunengebieten und 
Schlussbemerkungen. 



I >if olien orwnlmtcn und benehrioboncu Rädcrthiere halte ieh in den grön- 
liindibchen (iewässoin gcsanimclt während der Zeit, welclio ieh mich in Grönland 
bofand, und wolchc zuiu grö&stcn Thoil auf dicso Arbeit geopfert wurde. 
in violen Fallen meiu Urthoil iibcr die Bestimmung oiner Fonn un»ieher gowordeii 
ist, mag die Sehwicrigkeit solche Studien olme Zugang zu reicherer Litcratur 
anzustcllen entsrhuldigen, weil die an Ort und Stolle gomaehten Xotizon ja 
kurz und die Skizzen grob sein musten. Oline eingehcnderc Literatur verstaml 
ich nieht iihcrall, \vo os nöthig gewesen wäre, die wiehtigeii Yerhältnisw inni 
Mcrkmale zu borttcksiehtigcn. Ieh ha bo inoino Notizon ciugeheud mit den 
wichtigeren Arbeiten der Litcratur verglichen, und mei»tenthoils habe ich die 
ge»ehonen Formen mit einer sehon bekannten Form wenigsten» vergleiehen 
können. , Ieh hnlw mich auch hemiiht l>ei den Arten, \v<> ieh di»* lUstimmun^ 
zweifolhaft finde, daasolbo hervorzuhoben. Wenn einige von den Arton, welclie 
ich als nen aufgetVihrt habe, sehon friiher lieschrioben sein solltcn, habe icli 
nur die Fntschuldigung, dass ich dieses meinen Motizon und der mir zugäng- 
liehen Literatur nieht »ieher ontnehmeu konnto, und ich halte es au» allén 
(»esiehtspunkten boaser eine ncuo, »pä tor leieht vemhwindcnde Art eino Zeit 
in der Wiswnschaft mitzusehleppe» al» zu risikiren unriehtigo Verbrcitung*- 
grenzen fur al te Arton zu bekommen. Von dieson zwei Ubolständen scheint 
mir der erstere geringer. 

Ieh habe einige Male neue Arten besehricben, obgleich ich von denjonigcn 
Formen nur ein eiuziges Individuum gesehen hal>o. Ich habe es donnoch 
ohnc Bedonkun gethan, woil in der Literatur eine solche Matwe von Råder- 
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thiernrten auf ein einziges gesehenes Exemplar begrflndet sind. So haben 
Kiirknueho und Gossk, dio wohl auf* diesem Gebiete bisher dip umfassendsten 
Artenkeuntnisse besessen haben. eine ganze Anzahl Arten nnoh einzolnon 
Exemplaren besehrielK-n. In der grossen Arbeit von Hudson und Gossk hat 
der letztere von nicht wcniger als beinahe dreissig neuen Arten und vier neuen 
Gattungen nur cin einziges Exemplar untersuehen können. Ks wäre natiirlich 
hesser, wenn ieh mehrere gosehen hättc, ak>r vor die Wahl gestollt die Form 
entwcder nicht zu erwähnen, ihr nur eine Nummer zu getan oder einen 
Namen beizufugen, lml>e ieh diw letztere nach gutem Roispiele nuoh deshall) 
«?owählt, weil dadurch eine Diskussion in der Litcratur viel leichtcr wird. In 
den Fållen, wo ich zweifelte, ob eine neue Art berechtigt war, habe ieh es 
immer ausdriieklich betont und manehmal aueh diesel be mit einem rf. zu dieser 
anderen nahe verwandten Art gefuhrt. Dass man auf solehon Roison immer 
die gefundenen Formen, welehe nicht konservirt werden können, vollstftndig 
durehforschen sollte, wäre eine Forderung, die ohne woiteres an ihrer Unmöif- 
liehkeit stranden wiirdo. Das Konservieron von mikroskopischen Thieren fordert 
fast el>en so grosso Zeifverwendung wie eine Untersuehung und hatte bishor 
fibrigens in den meisten Fallen nieht fur systematisehe Studien brauehlmren 
Erfolg. 

Rei einem genaueren Studium der Räderthiere merkt man aueh recht 
bald, dass die grundliehe, gewissenhafte Rostimmung, welehe man nach dem 
ersten gcschcnen Exemplare, vornahm, fast immer riehtig war, und nur sehr 
selten findet man, dass später gelundene Exemplare zu einer geanderten Anf- 
fassung leiten, wenn sie aueh selbstverstiindlieh in mnnehen Reziehungen die 
Kenntnisse vertiefen. 

Ieh haln» aueh einige Gattungen aufgestellt. Das ist eben betreffend Rädor- 
thiere eine sehwerc Saebe, weil die bestehenden Gattungen von so sehr ungleiehem 
Werth sind. Es gibt kaum eine andere Abtheilung des Thierreiehs, wo die 
wiehtige Vorsehrift "('haraeter non dabit genus sed genus eharaotorem" in iler jet- 
zigen Periode sehwerer durehzuföhren ist. Verschiedene Verfasser und besonders 
Gosse halien lur die Familie Notommatada* zum Theil kleinere und natiirliehere 
(iattungen aufgestellt jedoch die beiden Gattungen Furrufaria und Du/lrva 
fast unverundert stehen lassen. Wegen »ler Schwierigkdt der Saehe selbst 
kann ieh wohl deshalb nieht höften immer riehtig geurtheilt zu haben, aber 
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cs kam mir vor, dass »lic Formen, fur wehhe ich neuc Galningen aufgostellt 
hahe. nicht mir Recht in eine andere Gärning gestelit werden oder ihren Platz 
tia längor behalten konnton. 

Jetzt will ich einige allgcmeinc Rclrachtungen znfiigen. Ich wiinsehc 
hicr theils auf den Reichthum der <rrönläiidischcn Rotifcrcnfnuna hinzuweisen 
theils auch nnf einige Higcnlhiimlichkcitcn dicser Fiuiua, so wic ich diesel be 
kennen gelernt hahe, im Vergleich mit derjenigen anderer Gegendcn Aufmcrk- 
samkcit zu weeken. 

Flie icli /i) diesem Vergleich schreite, lietnne ich, dass in der von mir 
ohen angehenen Zahl von grönlfiiidischcn Rotifercn schr wenige jndagisehe 
Arten eingehen. Ich konntc weuigc solchc sammeln, und anch diese sind 
hisher uugeniijfend untersucht worden. Wcil einige solchc — Conochilns, 
Amima, Asplamiina. Triurlhra sehon in grönländischen Scen gcfunden 
worden Kind, ist es wohl wahrscheinlich, dass noch andere pelajrische Arten 
in Grönland vorkommen. Imiiof nimml nämlich in cincr neulicli veröflent- 
lichtcn Arln<it nicht weniger als 30 (29 Arten und 1 Varietät) ') Rotatoricn 
als wirklichc Mitglicder der j>elagisehen Fauna der Siisswasserhecken auf. 

Wenn ich mir auch vorstelle, dass unter den von mir angeflihrten Notoni- 
mataden die eine oder die andere nicht gnnz zweifellos unter dem aufgcfilhrtcn 
Namen steht, miiss ich dennoeh glaulven, dass die Zahl der i/eschcncn Arten 
nicht zu hoch ist, denn es sind misser div mit Nummer» hczeichnetm noch 
einh/e andere ijavz uni/cniii/rnd beidtarhtetc au mehreren St el Ich cnnilint ironien. 
J)ie Zahl der ron mir heuhachleteu Arten hann also mit i/riisster Sieherhcif 
zii Hiiffcfäiir X(l berechnet werden. Die Zahl der (ialfiini/eu ist -iX, von denen 
ja die Gattuiigen H/fjiopiis, Mikrocndides, Diaps, Notostemma und Arthrotjlrtia 
»eu sind. Wcil di esc Gattungcii zum Theil schon frtiher l>ekannte Arten 
cnthaltcn, setze ich hei <lieser Verjrleichung die Zahl der Gattungen zu H"» und 
hemerke dazu noch, »lass einige von den andelen Gattungen von Gossk auf- 
gestellt sind, und deshalh zum Theil in den FhivnlM-rgschcn ('nllcetivgnltiingen 



•) Pie*e Znlil nehnie irli bus pinor m-ulirh nnd wiilirend des Drucken dieter Ahhaiidlung 
vrrulfentliolitpii Arbeit dieso* Ycrlassers. hiiMf, O. K. Die |H>la|?is<-lip Fnuua der Snss- 
wasserbeckpn. Itiol. (Vutralblatt 189 - 2. N:r »i. Aueli /sihukkk hat in zwei, selir 
iuterossaiiteii Arbpiten "FauniMtisrlien Studien un (te ltiri(*<seen" einige [>elat(ixc]ie liotiforen 
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enthalten waren '). So waren in EhrenbergVi Notommata die liior als Taphro- 
eampa, llypopus (/.. Th. - Aafe/M Gosko), Notommata, Xnf-tatemma, Pioales, 
Mownnmutit und r»/*»Mt mdgefiihrten Gattungen enthalten. NatQrlich kann man 
nieht voraussetzon, dasw icli in die«*r kurzen Zeit, \v<» ich auch andere Heschäf- 
tigungcn zu hesorgcn hatte, mohr als eine ^eriii^c Zahl diosor Formen sah. 
Dieso schon a priori so gut aln selbstklaro Aussuge gewinnt vollständige Gowiss- 
heit durch dio Thateaolie, dass ich auch in der lotzten Zeit meinoH Aufouthaltcs 
in Grönland hcinahe ehen so ol't wie in der Iruhoron nnd fiist joden Tag noue 
Formen sah. Es war nieht Manuel an neuen Formen nur an moinon Kennt- 
nisscn und meiner Zoit, welcher verursaohto, dass ich nieht noch viele andere 
interossante Formen anfuhren kann. 

Es wäm wohl doshalb kaum riehtig meine Ausbeuto während einer kurzpn 
Ileise mit den Kesultaten derjonigen Forsehor zu vergleiehen, welehe wie 
Ehrknhkko und Hi;phon k Gohpe odcr Hoon *) jahrelang und in *erschiedenen 
ungleiehartigen Gegonden den Rotatorieti ihre unter jriinsti^en änssoren Um- 
Htiimlen vorgenommenon Studien gewidmet hahen, sondern rntias meine Ausliouto 
mit derjonigen der Foraohor, welehe in kiirzerer Zeit eine Gogend untorsuchf 
halten, vergliehcn werden. 

Ich werde hier einen kurzen Ausziitf der wichtigoron solchen Arbeiten gelten. 

Wkisre tfibt in den Jahren 1815, 47, 48, 49, 50 und 51 Verzeichnisse 
ftlier die Petersbur^er Infusorien und Naohlesen dazu, welehe zusammen 103 
Arten und 42 Gattuvym von Kädorthieren enthalten. Von den letzteren 
wurden in Grönland nieht gomnden: Sfcphanoceros, Limnias, Melicerta Ehrbfj, 
Oecixlcs, IHygura, Mastif/orrrca Ehrbg, linttufus? 3 ), Lrpadella?, Squamrlht?, 
Notens, Ihhjarthra, Tt iophihahitua, Ci/clof/lena?, OtoylvvaY, Synehata, Actinurus 
und Mmolaln&Y. 

Pekty gibt 1852 in Reiner zusammenfassenden Arbe.it aueh ein Verzeich- 
niss der von ihm während relative sehr länge fortgewetzten Studien in der 



') Bci don tiaclifol^cndpii Vorglcirliunfien nulimr icli uiicli Hiicksiclit nuf dio von Hahot 
gmtaiiimcltcn Gattuiijfon, Asplunchna, Trimihra und Anur<ni, weloho ieh iiub ol.eu dur- 
K«legtcii Grunden nieht Kcfuudou liuhe. 

J ) J. Hooi>'« List of Kutifera found within a Kndius of twenty Mil<« round Pundet-, 
Scott. Xnturnl. (3) Vol. 1 s. 20^25, 2 8 71—80, nimmt nieht wei»>'r »Is 224 Arton auf. 

*) Mit oinen Frftjrwk-hen ImZfitdme ich die (iuttungoii wolcho entwedcr whr un^e- 
■liigftid ht-kniint hiikI imUt jetzt ('injfczn^rti und zu aiuhrni Cat ( unyn {(efuhrt wurden. 

LuuJs Univ. Årwkr. T«m. XX VIII, 20 
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Kohwoiz booliaehtoten Käderthioro. Kr m-nnt <>8 Arton uml *SS (iattimifen. 
Von don let/telon umlasst Kvtotnmatn no< h die ("ättlingen Aspl multna, Jiiiml/u 
Minmiiiiudta und Il/nupits. Von diest-n (iattungen, welolio Kkkty in tior 
Sehweiz vertroten land, sind in ('rönland nioht notirt : Astomorplid, SifvHufta, 
IhtttnhixY, Triophthahims, LtpotUUuY , SoltHfouin '). Sipta nu-Uii?, Activurus, 
Xotvus. Poiy< htctiis, Liimiius, Mtlirnin Klirl»^ uml Sfepliaiiun ros. Die fiatluiiif 
Thronts nonne k-h nirlit, woil diesel be »ler (iattunjr 1'lntrolrnrhn entsnrieht. 
IWi/cliatns vrrjflncht HimfcoN mit Dinorharis Otllinsii uml halt is so^ar nioht 
yran/ unmög-licli. dass sic identiseh soien. 

Lkykk; g'\\it in seiner fruher an^ofidirten 1'iir die Konntniss dos morplio- 
lo<;isehen Ikuos dieser Thiere wielitiiron ja, jjewiss yrunilloironden Arlieit oine 
Aiifziihlun^ der von ihm in der Umpey;end vmi Wiirzburjr lioobaehteten Kormen 
uml neiint r,:i A rtm uml X* <i<ithiv>i<n. Intor dioson (iattuntfon Mimlen 
sieh fol^rml.s, welehe irh nit-ht in (irönland vertroten j,'ef'umlen lmbe: Mlinrtn 
Khrbjr (Lkydh; trennt nainlieh mit Eiikkniikki: diese ('attunj; von Tttl,icolariu), 
Mastif/orrrra UnttidusY, Synrhfctu, IMftnrtlint, Asromnrpha, AVrz/.s und 
Lcpatlcllai 

Torn ^ibt 1SG1 tim- Aiifziihlung »ler Kotatorion tlt-r l'm>fehunir vt»n 
lVät-Ofen '). Nur 23 Arten vorden ^i-muint. Von nioht in (irönland vor- 
tp-tt-iK-n (iattiin«cn lindon sieh in seiner Aufziihluno;: Arfhmins, JAtirfia (wold 
fino Art von der jet/i^on <iattun^ Notoinmata), A.sphuirfaia (als Notonimafa 
Sh hohlii von Totii aiifgefuhrt), Mrlimta Khrbtf, Strphmion ros, Lipaih Un Y 
und Nnlrus. 

Ii.\KTS<'ii studierto 1X70 die Kotatorionfauna der (Jeijond von Tallinjen, uml 
findet seino 'IJomuhunj; iiher all<»s Krwarton holohnt. th-nn mohr als 5(1 Arton 
tlaruntor oinijro nouo horoiohorn dio hiosiyo Kanna*'. (lonau anj;o£el>en sind 
os 5S Arton uml 2N (Jattun-ren '), wolclio or in seiner Arheit aufziildt. Von 
tion (iuttumron wurdon in Grönland nit-ht hoobaehtet: Mr/imin Khrbjr. Sifti- 
rhnhi, l!(tttul«s>, Arlhiurns, Lrpuihlht, Sijumnrlh lilld Axiotiiorplnl. 



') Kim- nnrli IVrty niolit wifil<-r «cfim<}<np llnt.tnnu <lip »hor s<-hr ilinniktoris» isrli 
<>r"cli<-int. 

') I.»:vim. uixl Wii.vsk fiihrcn <lit- (iatlunurn Mtistigi»-rrrti uml M»th>rci<H nls Rolmint (uit'. 
») T<Vrn, A. Rotiilotii-u und Diiplinit-n rtc. s. 1HH. 

') IIautmii (Vilu t wif fnilicr aiij/< »cl«-ii IHurcthi Tit» >* zu vinn (iatlun« M<m»ntm<ifa. 
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Kckstein untersuehte iiu Kaufe eines Somna t* «lic Rotiferen der nähoreii 
und ferneren Umu"i,'<'ii«l Giessens und giht da von in seinor of t eitirtcn iius- 
Kczeichucten Abhandlung, welchc aueh während meiner Kotifereiistudien in 
Grönland meine 1 taupti|ui>llc war, se hr irenaue Augnbcn. 

Die Zahl der gefundeuen Arten ist 50 uml der Gattungcn 27. Dabei 
muss indesscn bemerkt werden, <la**s die in dicser Zahl mitgereohneten friiher 
von dci"sell>en Ge<;end hekanntcn Lat niulut ia soiiulis uml Apsihis iformis 
nieht im .Tahre IKS-J, wo Kckstkin seine UnterHuehungen ausfuhrte. gefunden 
werden konnten. 

Nieht in Grönland beobachtet sind von seinen Gärningen ausser den beiden 
i'Ih'1) genannten nur Artivurus, Ti inphlhnl ihii.s, Stjuaiur/lu? uml Xofnis. 

Pi.atk behandelt jn seinen auch sehon mehrmals angefuhrten Beiträgen 
zur Naturgesehiehte der Kotatorioii Formen, die er vorzugsweisc in der Gcgend 
von Bonn und ] ironien gcsnimnelt hat. Nur wonige Arten hat er in Jena 
genommen. Weil es seheint, als oh er weniges Gowicht auf die liestiinmung 
der Arten «r«*l«*jrt hatte, goho. iih nur dic Zahl seinor Gattungen an. Kr nonnt 
Gattungen. Von diiscn habo ich nieht in Grönland Lurhtnlnritt. Actitmrns, 
Htlynrfhra, Hrrt/tit/in (Gussi: fulirt dieso Form als Synonymt' fur Vrualvs 
l><irnsit(i auf), Stfiichatn. lUiiimps. lhmpltoly.i und Notens k-obaehret. I »as 
maeht nieht wenigcr als ein lhittol der von ilnn angefuhrten Gattungen. 

TicssiN-Hrrzow vidmcte im Jahre 1SS4 einige Monate (August bis An- 
fan g Noveinlwr, dem Studium der llotiferenfauna in der Umgogend von Rostock 
und fand 19 Arten. l>ie Zahl soiner Gattungen ist "2i, wobei indesscn be- 
merkt werden muss, eincrseits dass seine Gattung A<:irntho<lactyhis die bei vcr- 
sehiedeiien Autoren als getrennte Gattungen aufgefuhrten Diurifln, j\lnsfiy<>- 
ctrcu und Mmxxenii umfasst, und anderseits, dass seine Vhiifhujvuthu-arivw 
wohl lx>i vielen andelen Autoren unter Nofnuimatn stehen. Von seinen Gat- 
tungen durfen deshalb nur Actiutirus und Sijuchfrtd als nieht grönlandisoh 
genannt werden. 

Obgleioh nieht viel in diesem Ziisaminenhango von Wkhkks sunimarisoher 
Angabc goholt werden kann, will ich deniioch erwähnen, dass tlieser Forwher 
beiläuhtr erwähnt. dass er in der Nåhe von G<«neve r jKMitlant une seule saison" 
wenigstens 150 Arten und Varii tiitrn hat bestiinmen können. Kr sprieht aueh 
»leshalb das Urtheil ans, dass diese (iojjond reich an liotiferen ist. und filidet die 
UrsjK he hierzu in der grossen Menge TiiuijKd, die unter sehr versehietleiieii "|xisi- 
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tions climatériques" gelcgeu sind. Da indessen weder ilie (iattungen noch die 
Arten in itgetheilt werdcn, so kann ich von dieser ullgemeinen Augabo nur schr 
geriugen Nutzen lur eine Vergleiehung zichen. 

Ein wichtiges Vergleichungsmiitcrial biidet Gosse'." erstcs Yerzeichniss iiber 
in England vorkommende Riblerthiere '). Dasselbe gibt div von ilnn wiihrend 
dreior Jahrc beobaehtcten Arten an. Sic sind jedoch zum allcr grössten Theil 
in der Nähe von London gefundcn. Die Zabl der Arten ist 103 und die der 
Oattungcn 35. Mastigocercu ist noeb von Monotona getrennt, dagegen ist 
Vroules noeh niebt aus Xotommntn ausgcbrochen. Von dicsen (iattungen salt 
ich dio unten aufgezählten nieht in Grönland. Sncculu*, Occistcs, Mcgalufroeha, 
Sicjihfiuoccros, Lim nias. Mel terrin Ehrbg, Sguchrfta, hthjnrthra, (Mustigit- 
arm), Diplar. Notens und ]bmj>holi/j. Die englisejie Rotilcrcnfauna bietet 
ja ein besonderes Interesse dar, insofern dieselbe ja Grönland rvlalive nahe liegt 
und wohl aucb in einer retatitc leiehtcr Verbindung mit der grönländischen 
Fauna stehen diirfte. 

Weiter bietet diese Gossk's Arbeit eine gcwisse Gclegonheit dar eine Vcr- 
gleiebung der Kesultate einer erstcn Arbeit mit den Resultaten der sfttiteren 
genaueren Durchforschung anzustellen. 

Jctat kennt man von den Britisclien Insel n — zum groasen Theil Dan k 
dem Fleiss dcsselben Forellers — ungofähr drcihundert Arten, und dennoch 
fand Gosric wiihrend dreier Jahre nur ein Drittel dieser Zahl. Es komnit 
inir vor, al» könnte man aus dieser Thatsachc einen ziemlieh unerwarteten 
Schluss betrcllend den wirkliehen Kciehthum der grönländischen Fauna, ziehen. 

Wenn wir die versehiedenen Verzeiehnisse mit einander vergleichen, treten 
aueh einige eharakteristisehe Ziige der grönländischen Fauna, so \vi« ich die- 
sel be ziisammcngesctzt gclunden halje, hervor. Es sind wohl kaum einige oder 
wenigstens sehr wenige da vorkommende (iattungen, die etwas charaktcristisches 
davbieten. A ber um so mehr fällt das Fehlen eitiiger von den in den 
meisten Listen stehenden (iattungen ins Auge. Solehe (iattungen sind Ste- 
plmnoci-ro*, Mdicertu (mj>. ringens), Lim ni as, Lnciuuluriti, Aitinurus und 
Sgnchatn. Die (jattung lUgarthra wiirde ich wohl aueh hier setzen, wie ich 
dieselbe kurz vorher mehrmals be i den Vergleiehungen genannt habe, almr 

') GassK, P. H. A Cutulof(iie of Kotiferu found iu Hrituiu: witli doscriptions of five 
ncw Uunerti und thirty-two in-w Speciiä. Amml» und Mugu/im- of Niituml History Vol. 
VIII, II Seriös, London 1851, ». 107. 



Digitized by Google 



Zur Fauna Grönlands. 157 

• 

ich bin nieht ganz sicher, ol> nieht unter don als Brnrhitmus sp. hier nben 
zusanimengeschlagciien Rotiferen, dit' tast blit/.schnell, nieht gerade selteii iibcr 
»las Gesiehtsfeld schwammen, sieh auch Exernplare dieser Gattung befanden. 
Ich erinnere namlieh recht wohl mehrmals Eindriieke bekommen zu Inibcu, dic 
reellt wohl der Ahbildung o b IM. XIII im Hi'dson's Huehe entspreehen. 
Icb wiirde sie sogar olme Rodenken als Voh/urthra phttypfcra auiliihrcn, wenn 
niclit eine Notiz von Domen am hintoren Ilande der loriea sprächc, und wenn 
nieht, so vit*l ieh sah, diese Dorne uiibcweglieh waren nder bössor, weil ieh 
nit; dioso Anhänge sieh hewegen sah. Donnoeh neige ieh dazu unter diesen 
Formen neben einer Brucltiomi s- Art aueh eine lUyarthm einziischalten. Wenig- 
stens wage ieh nieht ohne jede Reservation das Fehlen dieser Form als ein 
auszeiehnendes Morkmal fur die grönländische Rotiferenfanna hervorzuhoben. 

Als fur dieselbe bemerkensworthe Eigentliiimliehkoiton muss ich dagegen 
gewiss <lie Soltenheit der Bracli tomts- und Anura-a-arton anfuhren. V<m den 
in fast allén Gogeiiden reiehlieh gefundenen Anuneen sah ich nur ein einziges 
Exemplar, dasjenige, wolehes ich zu der Gattung Notholm »U N. nmbiyun 
gefuhrt habe. Xur in Tossin-Riitzows Verzoiehniss fohlt diese Gattung. Gosse 
hat in seinom orsten Vorzeiehniss nieht weniger als 7 Arten, Pekty hat ti. 
Baktpch 3 t)der 1- Arten, Eckstein nur 1, Pi.atk sagt mehrere und Huuson 
sehliesslich nennt Anurua aculmta tintl Notholcu strutta unter den 30 wohl- 
hckauuteii Rotilercn, "die er als in wonigstens fiiiif' von aeht von ihm fruher 
genannten Ländern Europas (Britain, Franee, North and South Germany. 
Denmark, Switzerland, Ilungary and Russia) vorkommend zusammengestellt hat '). 

Aueh Bruvhionus muss aln in Grönland relät i vc sehr sel ten angegeben 
wcrden und vor allén Dingen muss hervorgchoben werden, dass nur ein paar 
Arteu notirt wurden. Aueh das Fehlen von Notvu» ist wiehtig genug. In 
allén Verzoichnisson ist Bmehmms vertreton und in den meisten mit meh rören 
Arten, die ausdriieklieh als sehr hiiufig angegeben werden. Aueh Notens ist 
von den meisten Uiitersuchern einer Gcgend notirt worden. 

Dass ieh nur an einer Loealifät llydulhm sah, kann wohl trotz der gi-ossen 
Vcrbreitung dieser Art nieht so wiehtig sein, weil tliesell)e wie fruher hesprochen 
ja vielleieht vorzugsweise eine Fruhliiijfsform ist. 



') Icb ciiniK-re jc-.loch hUr m.cli tmuniil (Ibk* Rulmt Aiim<ctt hmjispitta uml Anunca 
rochlmris in zwoi Si*-n ^usaiimu-lt ImtU-. 



!•*>* D IfcrgfiiMlul. 

Fnter tehlenden Arten heln- ieh weitor Mast i (/unna mioiata hervor. Diese 
<iattun<; war ja iibriireiis mit drei Arton vertreleii, von denon M. Hat lus 
i MoniH i tm Ehrbtf) sehr (jewöhnlieh war. Aueh die Abwesenheit von Artinu- 
nts heln» ich noehmals hervor. Derselhe ist ausaer in fast allén Gegonden 
Europas, in Imiion, in Australien und wohl aueh in Amerika gefunden. 

Das Kellien dieser Arten nn<l ttattuntren fällt leieht sjenug in die Augon, viol 
sehwerer ist es da^e^en einiire in (irönland vorkommende ^ewissermaassen lei- 
tende Arten öder tialluiitfeii anzu^eben. Frei lobende nieht ]>arasitiische oder sym- 
biotisehe Callidinen siluhim in (j rönland relative all^emeiner zu scin. Miki»- 
ohUih wurde iu sowohl der Umsjejreiid von E^edesminde wie in dorjenigen 
von .Jakobshavn In-ohaehtet, mal naeh unseren bisheriijen Kenntnissen zu be- 
artlieilen diirlte derselbe in vielen (legenden Europas zieudieh selten sein. 
Mikioctntiths ist ja bishor nur in (.i rönland gefundon und war aueh da sehr 
selton. 

Elfenso seheineti mir I/f/jinjm.s Hitmhmki (mit Notommnta oder Nntops 
lfi/l>tnj»ts nahe verwaudt), ('apats rabiatas and Diups marina erwiihnens- 
wertli zu sein. Ihsher nur irrönlandiseh ist aueh Att/ntu/lnia. St>'pli«ii»ps 
Chhcua ist aueh in rairopa bisher in weiiigon (legenden notirt werden. Setze 
ieli weiter hinzu, dass Mitnpnlia tiritmhiato häulisj war, so diirften die 
wielitii^steii, tnehr oder minder ei^ontliiimlirlien Ziijjv der Kotiferenfuuua (irön- 
lands hervor<rezo<^eu worden sein. Es kann vielleieht zujjeluift werden, dass 
die Versehiedenheit betrellend die Lorieata viel jjeringer als betretiend die 
Khizota und die Ploima illorieata erselieint. 

In rhiorgeogrnpbiseher llinsieht können ja die Kotiferen wenitf Interessantes 
darbieteii. Sie können ja dureh den Wind heruintjeluhrt und von den Wasser- 
vö^eln init^esehleppt werden, und deshall» giht es ja kauni (Jrenzeii lur die 
Verhreituuu: derselhen. Ks ist aueh eine ^rosse Men^e von diesen urönländisrhen 
Formen, die sehon jet /.t nieht nur in Europa sondern aueh i in subtropischen 
Australien und Indien tfefunden sind. Die (Jattuniren F/ost ularia, Conochihis, 
I'/ii/u(fiixi, Hntifrr, Asplaialma, Xntminitttfa, Copcas, Motmwnmtu, Dii/lrno, 
Masthpm-rva, Dhiotlvnis, Scaritliam, Euchhittis, Catlujpua, Nonoslyla, ('olurus, 
Mrtapåtia. J'tn»<liiia, liwhiunus und A an ra a sind aueh australiseh. 

Und in eini^en Teirlun i ler be i (aleiitta hat 11. 11. Andkkkkon Kiidor- 

thiere «esammelt und lielert einige Notizen von den Arten, welehe er zu sehon 
bekannten (iattunyen luhren konnte. Diese Arten sind 4fi. Die Zuhl der 
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(lUtrungen ist 2S, unil von diesen sind sehr weuige oder ruir M' lim la (rim/ms), 
Limmas, GjiJifi/osipltov, Ocristrs, Mc</al<>tr<nha, Arfinttnts und AWrM.v nach 
mt-incn Ueohaehtungen nicht auch in Grönland vertreten. Identisehe Arten 
sind nieht gerade sehr viele, Flosrulaiia oniatu und rampauulala, Ktdifrr 
i uli/uris, Mmiummata lottijisi tn, /Vxjlnta fnrcijtata. Dian f/a tit/ris, Scaridiai» 
lom/icmtduvi, Monosfyln corvuta, ("/tulla \), Mtftqiidiu Lipadtlla, solida und 
tiijihra. und /trarhiontts Bahcri oder 12 (18) von IG 2 ). Weil aber die 
indisehen Formen alle aus einem sehr besehninkteii Gcbiete geholt sind. diirften 
die angefuhrten Arten wahrseheinlieh ein noch unvollständigercs Hild der 
Fauna dieser (legend geben als meine gewiss sehr Uiekenhaftcn Aufzeiehnungen 
von Grönland liefern. Deshalh kann man kanin schon jet/t diese Ingleirhheit 
fii r eine Schlussfolgerung l)enutzen. Ieh bemerke dennoeb, dass Ani»krhson misser 
diosen Formen nocli anderc. fur die er eigene (rattungen aufzuHtellen nöthig 
liielt, welebe er aber noch weiter studieren wollte, gefunden hatte, und welebe 
also »lie Verschiedenheit zwisehen der indischcn und grönliindisehen Kotifcren- 
' fauna wahrseheinlieh noch mehr vergi-össern. 

Wenn also die Rotiferen, soviel man bisher kcnnt, fast kosmojiolitisch 
sind, kann man auch nieht grosse llolfnung hegen entseheiden zu können, ol> die 
grönländischc Rotiferenfauna urspninglieh amerikanisch oder europäiseh ist. l'm 
etwas dariibcr aussprH-hen zu können. kennen wir sowohl die grönliindisehen wie 
die amerikanischen und vielleieht auch die europäisehen llotiferen viel zu wenig. 
So viel kennen wir sicher genug, dass die meisten amerikanischen Formen mit 
europäisehen identiseh sind, und deshalb lohnr es nieht die Muhe hier zwisehen 
der amerikanischen und der grönliindisehen Rotiferenfauna eine genauetc Ver- 
gleiehung anzustellen. 

Wenn Hookkk und \Vakmin<j eine gauze Menge von höheren Pflanzen 
in Grönland . während der Kiszeit gelebt haben lassen, und wenn Natiiokst 
diesell>e Mögliehkeit fur wenigstens einige wenige Dutzend Arten annimmt. 
könnte es ja auch möglich sein, dass ein grösserer Theil der liotiferenfauim 
Grönlands schon vor der Kiszeit sieh in Grönland heland und alw» nieht sjKiter 



') Ich halte «<s finr nieht uiiwiihifrlicinlich, cIiish :iiu)i Miwosfyltt Bulla iinter fl<*n von 
mir in (minluiiii ooxoIkwii Monostylen vorknin. 

i ) AMtiimwiN, II. II. X«ti'(i o ii Indian Hotifrrs. .lon i mil of tli^ Asinlio Kooioty of Hen^al. 

Vol. i.vill, PnH.. II. N:o iv. c.l.mu \wt, *. :ur>. 
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au fe neuo eingefuhrt zu wordon brauchto. Niihor darauf einzugehon gol>cn mir 
die bisjct/t vorliegendon Thatsachcn koitie Yeranlassung. 

Die grönländiseho Kotiforcnfaunn bestärigt demnarh dio schon a priori 
wahrschoinliehe Anuahme von d««r ausserordcnf lich weitcn Verbreitung der 
Gattungon und Arton der Itäderthioro. Eine hosondere Eigonthuinliehkoit ist 
jedoeh insolern zu bomerken als die Rhizotcn, wonn wir Flosciilarin ausnehmon, 
in Grönland sclton sind oder <rar nirht vorkommon. Tiihicofaria ( — Mrlircrfa 
Tuhicttlnria Hudson) wurdo nur in cincm Teieho und auch da sel ton gofunden. 
Ebenso wurdo Vonwhilus von mir nur in einom Soo gofunden '), anor violo 
tfoon wurden auch nit-ht untersueht. In la-st allon Liindcrn Europas, in Austra- 
lion, Indien nnd Nord-Amerika aber nicht in Grönlund sind die fostsitzenden 
Milivirta ringen*. Onistrs, Lim-nias, Laeinnlariit (nirht in Indien gefundon) 
und StrphtitwrtHs (nioht in Australien und Indien gefunden) notirt. Weshalb 
fehlon sio öder sind selten in (irönland? Es könnto sehr ^ut daranf beruhon, 
dass sio niclit dureli den Wind verbreitet \v<'rden, und dass immorhin relntivc 
wonigc Vögel, welehe die Susstratiser anderer Gegendon hesuohen naeh Grönland 
ziehen. Elxmso ist der Schittsvorkehr zwisehen Grönland und andoren Hafen 
auch rolative sehr {Tering. Die Erklarung dicscr Thatsuche könnto aber auch 
in don fur die Phnnzon, unter und nuf donen jcne Riidorthiere vorziigswein».' 
vorkommon, weniger giinstigon Bcdingungen in den grönhindischcn Gowäasorn 
liogcn. Die htfhere, phaucrogHtnc Vegetation ist ju in de.nscll>en recht arm, 
das Wasaor in don griisäoron Wassoransnmmlungen sehr kiihl etc. 

Wenn also die grönländischen Rotiferon znm grössten Thoil das schon 
vorhor wahrschoinliehe bostätigen, inuss es jedoeh Erstuuticn weoken, dass eine 
sohdie Monge diesor Thiere unter so barton Lclicnsverhältnisscn das Loben 
fristen können. Die goringe Zahl andercr Land- und Stisswasserbewohner ist 
ja seit iaiigo bektuint gonug. und ich habe schon vorhor in moinem kur/en 
Rericht als das vielleicht schlagendsto Heispiel nuf die goringe Zahl der Käfer 
hingewiesen. Div Zuhl der gvsammtvn gronlhndiachvn Colvopterm ist ungr- 
fiihr 31. Vielleicht orreiehen die Dipteron und Lepidopteron eine auch relativo 
ein wonig höhere Zahl, aber liberal I steht. jedoeh die Anzahl der grön ländise hon 
Formen gegen diojenigc der nordischen Länder in Europa ausaerordentlioh 



■) I{\wrr hatu» ilt t* wahrstlifinlich in drniseUwn S<y> Konoiiinieii. In dem andcren 
wo diescr Uuiaundu fnn-lite, in Tnstrsiuik, wurde Cotxuhilus aiclit gi-fundeii. 
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xuriiok. Es li«*jj< ziomlieli grosso (Jowisshoit vor, dass dio ninrojjohonoii Zulilou 
niolit so selir viol zu niodrig sind. 

Es frn^t sirli dailll, wio os mö^licl) ist. dass So vide Hotiforoli da ^o- 
doilion könuon. Zwoifollos hat das soinon < irund in dor Mongo von Wassor- 
ansaimnhintfou von vorsoliiodenor Eajjo und Art. Es war oine utosso Yor- 
srhiodenlioit in dor Hotilcronfauna in nVn kloinoion sohliosslirli jjanz von dor 
V<Hr ( .tation tfofiillfon Pfutzon in tior Nä ho dor Koloni.' Ejrodesmindo und 
in oini^on si-lir soiohton Tiiinpeln uul Hiiloii, \vo hräunlioho Hasoii von Mikwii 
uml Altfon sohwamnion, in solohon, dio hauptsäehlieh von Kelson oinjrofnsst 
waron, und in don zahlroiohon Moorriimpoln ote. In dioson tiowässom, \vo 
so violo Hotiforon vorkoinmon, sohoint woni<*stons dio Zald dor Miiekoularvoii 
auoh solir irross. l>io ' Entomostraooon. Hhahdoooolon, lohthvdinon imd dor nio 
vorgoWns jrosuohte Miinohiotns ') träjon anoh hoi. das LoUon nntor don Moos- 
hlättorn in oinom Wassortropfon yanz rooo zn inaolion. 

lndosson soll auoli liior in don Kohlusshomorkun^on nusdnioklich horvor- 
Keholwn wordon, dass dio Zald dor Hot i (oron tnir insolorn uioss ist, dass inan 
last iminor oinisjo lindot, nnd dass dio ZaliL dor Arton «;anz jjross ist. Dio 
Zahl dor Individuon ist da<ro<>on fast immor rolativo goriii^. In Sohildorun^on 
von dom Vorkoinmon dor Hädorthiori' in Europa wird oft von ralitnarti^on 
Chorziigon dos Wassors n. dtfl. ^osproohon. Solcho Masson waron in don von 
mir liosuohton <to<;ondon (Jrönlands nio zu sohon. und dio allonnoiston ronnon 
kainon auoli niolit in Sohaaron vor. loh hal>o vorhor im spooiollon Thoil 
immor an<,'o«olM<n, ol> oino Art roioldich vorkain odor solton war. woil ilas mir ans 
thionjoo«rrn|>hisoliom (Josiohtspunkto hoinaho ohonso wiolitii^ wio das Vorkoinmon 
oinor Art orsohoint. Dio fast iiborall •jowöhnlichen (Jattiinijon waron in (iroii- 
land wio andorswn in dor Wolt l'hihnlh,t>, lU>tif<>\ Calfnfhin, F/ost uloi ia. 
M<tstit/<ft rr« ( Jlafhts), Calhiiinni^ M»n<>sti)la und M< t„i>i<lia und kanin andoro. 
(»furus war in don moiston (iowiissotn vorhandoii alwr fast immor solton. 
I)io >frosso (iuttun<, r Xofommiifit war wold in hoinaho jodor YVassoransaininluno- 
vortroton, al»or woiss koiuo Art zu nonnon. dio vorzuyswoiso Itäufhr war. 

' i lt-li )i»Ih* iii iiicinpiii selinell zusMiuiiKMificsclii iclieiicii iWielit ilirsc Art M>irroLii>tus 
rf. Srftufiii gciiumit. Ii-li kmuiO' nimilicli ln-i <l«-n mit n -nclil en l*.xf'ni|iliiri'ii keiiir Auyrn 
tlmleit. wir sio ja minst liri iK-in in siis-fii ticwiissi-rti i|i-u ulmlirlii-ii M marrouy.i ifrlit 

l.-i. lit autziilin.lrii siiul. It-li w. r.l.' w.il.l hii-niiil* <-l so mil <li.' ni.lit i;:in/ uii/w.-ilVI- 

hatti' Anvalic PiImt <I:ik liiiiitijic Vorki«iiiiiu'n cincr JlytrtichPH muWsvvo h ifilcr /unii k- 
kommen. Icli I > m I >. - w«>^i'ti i-im-r licisi' von <lfiu I t t-l »t «- k<-iii> < '<ni <'< t u i vfi--cli<in. 

l.wi.1» Univ. År«kr. T«.tn. XXVIII. ^ 



lli 2 I» Itrrj.-on.lal. 

Sind dio hior zus;immenv;estollton Uosultato alljjoiuoin tfiiltig:' Di* 1 Frairo 
kann naturlieh nooli ni<-ht l>oant\vnrtor wordon. Yiolleiolil sind dio Hädortliioro 
in wiirmeren Sommern viol liäuti^cr. Vielleielit sehwindon al>or dann »lic Uo- 
wiisser so selinell ln«i nder nach dor Sohnoeseliniolztin<: liin, dass dio Kutwiek- 
liiii*^ dor Funnen in kloineivn Tilmpeln last aushleihen kann. In don längor 
naeli innon zwisolien »lon tiof ins Land eindrintfonden Fjorden plogenen 
Tlioilon diirfte walirselioinlieli dio Fauna nooli roichor soin. I>a ist ja dio 
Voffotnlion viol roiolior. nnd in don tiofon tjogen dio kalron Winde <jut ge- 
seliutzten Tliälorn snll ja eine rrlatin hohe Temperatur vorkommon. Allonlalls 
diirl'ti'n oiniffo Yerseliiodenlieitoii zwisolion dor Fauna dos innoron Ländes und 
dor K Oslo hestohen. In liodoutoiidon Thoilon dos Isandes ist dus eisfreie 
Kiisteuland imineiliin Kreit geniii; nin klimat iselio rnjjleiehlioiton zu vorur- 
saolion. Violloioht liioton auoli dio siidlirlioren Thoilo dos Landos otwas <riin- 
sliiyoro Vorhiiltnisso dar. 

l'l»orall, wo liislior dio Uolifcivtif.iunu gömmor untersuclir wordon, sind 
noiio Arton gefuudeu. und (inssi: l>es<|iriol> ISS7 naoh dor YorötVonllielning 
dor grossen lluiisoN .solion Arlioit, wo or solion oino ansolmlicho Monge nonor 
Arton lwsi-hritdwn hatte, nidit woniger als (ill Arton, dio nielit friilier liekannt 
waron. Ks kann dosliall» koino Yorwuiidorung weekon, dass auoli in (irönland 
mit don oigonthiimliehen Vorhältnisson, dio da vnrliiinilon sind. nioht so ganz 
wenigo oigontliiindielio Formen aullroton. 

Weitgeliendere ullgeineine Seliliisse will ioli niolit zioliou Ti h halio dioso 
/usanimonstolliing grösstontlioils dosliall» gemaelit. weil ioli wiinsehto dio Auf- 
morksainkeit konunondor Forsolior liesonders aul' dioso Frugon zu riehten. 
Weiiu sio auoli sol ost verstii mil ioli viol au diosor nioinor Arl»eil zu ändorn und 
dazu lH>izul'ugon lindon wordon, miisson sio orinnorn, dass dio>o Arlioit. welehe 
wonigstens zuin Tlieil untor solir ungiinstigon iiussoron Finstiinden ausgefiihrt 
wordon ist, dor erste Voisuoh war dio giönländiseheii Kotiforon ziisaininoiizustolloti 
und mit donjeiiigon andoror (feliietr zu vi-rgloiehen. 

/iim Sihliiss will ioli auoli horvoi liolion, wio giinstig dieses Land soin 
diirfte. um einige l»iologiselio Studien idwr Kädorlliiore vorziinolunen. Wegen 

'i (.osst, V. II. Twentyfoiir uow s\H-eU* of Kotitnu. .Jotirn. of Roy. Mi«r. Sor. 18s7, ». 1. 
Tw<lvc iM-w HjMTifH of ItotilVm. Ilmi n, Hiil. 
,. Tweiityfuiir iiion» -.|M>rii>s of l!ol ifeiii. Iltin. h. 8(>l. 
fliuri' \]t<'ii -iiul inull im Siijij,|i'iiu-nt I Iui)si>ii"m( lien Wcrkcs aiilVi-iuininieii, 



Digitized by Google 



Zur Kauini <ir<>u|.tnrU. 



IBM 



des trrossi-ii K. iclifliiims ;in Tiini|wln, nn<l wril ihts Wassvr, wviin rinijrc sonm-n- 
warnic Tayr iiul' i-inandcr litlp-n, so wundi-ibar scluirll austioi-knct, kaiui man 
in näclistrr Nälu> »lic ZiisainnniiM.-tziiin'; und IUscliaHcnlu-it des Tliirileliens 
»IcrsrllM'11 in den viTst liicdcnsirn Knt w icklnnjjsstadhMi lasj gloirlizHtifj sludiiTcn, 
lind ifi-wiss wiirde oin mit der nötlii^on l.itcratur und nöthi^cii llillsinittclii 
lind iidii^nn ArU itsplatz vcrsidicncr I*Ws<Iut da licsmidors wiclitip' licirräyc 
znr Iiöhunjr di-r noch itimnT scliwcbendcn Frag il \\Wr dio For<|tllanzun^ der 
Kädrrthiriv holcn könnrn. 
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') Vjfl. Iltiw.y I. <-. Suppl. S. 13. 
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77. M. aciiininata Khrlijj Ks^lesiii., Jakottsh. u. Hitfnb. \- w 2 
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XXXVI. Pterodina Ehrbg. 
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XXXVII. Brachionus Ehrbg. 
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Antnerkung. W.ilirend drs Drnrk<-H dnr Intzten li(>y<>n nu iiiiT AIiIihikIIuiiv lial><< ich 
ri«-iiii' Sludii-u tl*»r liifsijrni liotifiTi-idaiiiia l'nrtjfpM'1/.l . |<-)i wi-nlf dartilicr an ninloror !St»'tle 
)j«"ricli(fii alicr Ueiiicrk»' srlinn liirr, da v. itli ,j« - (zt al- Milit-r ln'tra<-liti', da** icli CopttK 
Cerhrrus (iossc in (i rön lund -nli. KI>ciim> liin ii-li jt'1/t vidlslmidig K«-wis*. da*« oini- 1'olif- 
dithrn in Jnkolwlinvn <»ft ^»iiu.u «l»er ilas <n*iilitsl«ld M-liwamm. Aurli in iihinor Auf- 
rassiin>;, dast Jiinorhuris hitermetlui ii. sji. ii ml Monoslylu QueiwrrsU'<lli >i. »|>. iicue Artfii sind, 
Itin i«-h durdi diose Studien nextärk» wnrdni. I)ie SdtrnlnMt in ili-n j;ri'>nländi*rheii lie- 
wäsxcrn v«m Krnrhiomis- niul Aiiuiim-mIi h i<t inir waliiviid dii-*er Arlx-it nocli ImmIimiI uiijo»- 
voIUt ifHvii>r<lfii. |«-|i kmiiilt' da rvilit nern. wie »clifint, nurli Ttintihrn iM-itu^en. 

Dir yrönländisrhen Hotih rttinattittit/it> »uUttn <th<> jtl:t mit »uinrn tiruen 12 aein. 
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Verzeichniss der fur diese Årbeit benutzten Literatur '). 



Irh grhe liier niicli einige Arbeiten an. welclie ich fur das Studium einer helmndelten 
FrHge henutzt habe, welclie aber uieht friiher Hpeeiell tingeffthrt wonlen sind. 

1. Asnciewos, |[. II. Notes oii IihIihii Kotifer* Journ. of t lic Amat. Soe. of Ren^al. 

Vol. I.I.VIII, I-art. II, N:c, IV, Calcutta I88f>. 

2. Hti.HiAM, M. Observations *ur le Notonimate de Worneck ete. Ann. il. sri. nat VI 

Sfric. Zool. Torne VII, Paris 1*78, Art. n:o '2. 

3. Rjmuois, Tu. Matériatix ponr servir ä lctude do la F sinne des enux douees de« Aeores. 

Lille 1888. 

•1. R»rtm'H, S. Die Räderthiere und ilire bei Tubingeu boobnchteten Arten. Inntig. di"».*. 
Stuttgart 1870. 

5. — — Rntatoria Hungarite. Rudapest 1877. Lkh kart* Rerirht in Arcliiv f. Xnt- 

gesrh. 1878, Rd. II. 

6. Ht.m.KsiiAi., I». Kurzer Rcrieht uher eine im Sommor il. .1. 181*0 unternoiumeiie Zo«.l. 

Reise nacb Nnrdgninland. Itili, till Knngl. Svenska Vet. Akail. Handlingar. 
Rand 17, Afd. IV. No 1. 

7. Hukunaxs, F. Oie mikroakopigche Thierwolt des Siisswassers. Hraun*rhwcii( l88<>. 

8. ltnn.rirwF.il., Tiros, Some aerount of it dioerious Rot iler, allieil to tlie gcnu* Nutoimiiata 

.»f EllMKMowi. Ann. and Mag. of nat. liisl. II ner. N:o i», 1 Kl8. 
U. Riks, W. K. Science (iosBip 188!». Oitirt iiueh Journ. of Roy. Mier. S»c. London 
I8!X), s. »4. 

10. Ci.mx. C. ('ber die Organisation und die systemat.i-ilie Stolliing der Kattung Sritttm. 

Fo*t«cbrift zur Feier den 2ri-jälirigen Hestehens der k. k. y.ool. bi it. (ies.-ll- 
schaft in Wien. 187»i. 



') Irh halte en nus nabe liegetulen Oriinden sehr gut eine ZupammeiiNtellunir der fiir 
eine Arbeit benutzten l.itcratur zu liaben I>ai»e<ren linde i fl t das l.esen subbor Arhriten, 
«<i die Literatnrhinweise nur dun b das Aiifuhren einer Nummer ans einer aiii Sihliissc der 
Arbeit hefiudlicheu Liste ge^cbelieii. tinnothiK uubi>i|iieiii, und «erade unzulässig linde irh 
die von einigen Verfasxern henutzte Metboile fur ilire llinweise nnr die Nummer anziifiihreri, 
welebe die betreffenden Srhriftru in Literat urverzoirltnissen anderer Arbeiten triigeii. Ks 
mus» zieuilirb selbxtklar sein. dass der Leser einer Arbeit nirht nothweudig die lickannt- 
arlutft mit ti ml Xugang zu iler anderen Arbeit liaben soll. Oie Hörlur Mollen dorli wnhi 
nitht aussrhliesslicii lur dir Spezialisten au» dem hrtreiTeiiden (iebietr i/c«i lirirhen werdrn. 
LunJ* Univ. Årwkr. Toni. XXVIII. >Å 



17" T* R^rtr^rulnl. 

11. ( i m s. C. Zur Kenntiiiw <l*r Organisation von Sein/.ti. Zool. Anz. 3 Jnlirg. 1880. 

!•_>. r.niN. F. Die Fortpftanzung .ler Hädrrthirr... /. f. w. Z. B.l. VII, I is5U. 
I'!. - — Brnierkungen iiber Häderthirrr. Him Uti. IX, I8'>8. 

II — - Brinrrkuimrn iilxr IMdrrtliinr. I lim H<1. XII, 181 13. 



IT). Du.hyuh.»:, .1. Dr<rripti«.n of mi infusory nuinialmlr ullic.l to tlir grnn* XotominuU 
of F.hrrnlirrv liitlinto umlrMrilied Transart of Hov. Sor. I.omlon 1H4H. 

1'!. 1>. .•!!»-.. M. Drsrriptiou of two nrw spr.irs of Floscnlaria witli mimiks. Ann. an. I Ma», 
of mit. Itist. Vol. IV, II Sm-. I.omlon 1815». 

17. D< MnniN-, F lli>1oirrs nat. drs Zoophytrs. Infimoirr*. Paris 1841. 

Is. Ivkntiin. K. Dir Hotatnrirn dnr Fingeifrnd von (iies*mi. L'inr von drr pliil. Fur. 

der Iniv. (iiosK-n »rkiontr Prrisxlirift . Z. f. w. Z. Bd. XXXIX 188a. 
15< Kun» Min s, C. (i. Dir Infusionat hindun als vollkotnineiir < h-pinisnirn. I.ripzi» 1838. 
•J<». 1 l.rr dir nrnrrlicli liri Brrlin vorurknininmrn in>um Formen des niikro>ko- 

piMlirn Lrlirns. Il.-rirht lil>rr dir /ur Hckannlninthun» grrign. Vcrli. drr 

Ak. d. WissriiM-U. Brrlin 18i>3. 
_M. Da- jrt/.i»r mikroskopisilir I.rlirn drr (inlaprigosinprln. Motmtsli. drr Akml 

d. Wissrnsrh. Brrlin 1853. 
22- — Dus nrgunisrlH» klrin-itr l.rU-n iilifr drin rwij/rn Sclmrr drr liorlistrn (Yiitrnl- 

alpm. H.iii isr.a. 

'23. I l.rr nrnr An^cliaiiungrn drs klrin-trn nnrdlirlirn Polarlrlirn*. Ilim l*r»3. 

'2 1 l\n uw »i. n. K. v. Zwritrr Na. Iitra» zur Infuoorirnkundr lin- ImuN Hult. d. In N..r. 

Iliip. »los Naluralistes dr Mow.ou. Anurr 1 H-l !». 
J."). Km:HTii. B. Dir rinfni l.*tm Lrlmiofnrmrn. Sy st. l"'lmrsirlit drr mikrosk Sii^ivss-rr- 

l.rwolmor. Braunsilinciu 1878 
>l'i. 1'i.KKl,. A. F. I.» faunr profoudr dr* lins tuis*r>. Nouvraiix inrnioirrs dr la sorit-tr 

lirlvrti,,nr ,{,■< «ri. nat. Vol XXIX l*H\ 
■27. Ii». <ii »KN». .1. Fxrursioiis zool. dan* Irs i|rs dr Fayal rt dr Snn-Mtglirl (Arom). 

Pari» 1888. 

•_V ..i (ii him . .1 ,1 Iti. iim.i., .1. Sur la faunr dr* , Jt nx dourr-i du Grornland. Cninptc 
Brndiis I88«t. S. C-M) 

•_!!'. (io -i, IV II. A ( iitalovur of Botifrra foiind in Britiiin Ann uinl Ma», of nnt. Iiist. 
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t In rl.nx* Botifrra. Pl.il. Tian*, of »l.r K ny. So»-, of l.onrlon. Vol. I4tf 
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yl. — (In tlir dior.ions rhi»rnrtrr of tlir Botifrra. llmi Vol. 147, London |8. r >8. 
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33. - Tu rlvc nrw sptrcir* of Bot i fora. Hon S. 301. 
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(iovo and IlniNiiN, Sirlie Hiiwin iko |ii 
3f». tiiuAA.iiKii. II. Kini»r Brolmrlil nn»rii iibrr Bi.drrthiorr. /.. f. w. /. Bd. XIX, 180i*. 
3tl. di N^.x-TiioRi-r., V. Nrw and 1'orrijjn Botifrra. Jotirn. of tlir Hoy. Mirr Soc. 
London 185*1. 

37. Haiimfk. J{. K. J. I iidrr-ugclsrr vrd .lakol>slia\ n» Infjonl ujf narmoMtr llturgu i Viu- 
t^irej) 187!» -l*j«0. MrddrlrUrr om Cioiiland. llrft. 1, Kjohrnlmvn 18«3. 
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8S. Hammii:. IL K. .1. Inder-i^olsc- al (IKiulaiiiK \Y,tkysl fr» <»K" 20' ull Ji t" X, |; r 

lbm. Hefi. S, Kjnbenhavn 1880. 
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Bciicltt II, 1871 
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t lie Rot i tern. Htm London IH!U. 
Iti. IlrnviN, C. T. a*«i>ted liy tiowo:, 1'. II. Tlie Rotifera or Wheel aniuialcules jn two 
Voluuics, London IK8<>. Supplement 1880. 

47. Imiimc. O. K. Studion zur Kenntniss der pclag. Fauna der S< lnvoizei >eon. Zool. Alts. 

VI Jnlirir. |hH8. s. 4H«. 

48. — — l'ie pelairische Fauna nnd die Tiolsce-Fauna der y.wei Savoyerseen : Lnc du 

Rollinet nnd Lar dWnnecv. llnn h. <>55. 
40. - Weitere Mitt lioilunu uber die |iela>iisclie Fauna der Susswav-erberken. Hon 

VII JalirK. 1*8-1, .«. 321. 

5n. — Weitere M it t lieilniiff lilier die pelagiM-lie und Tie/We-Fauna der Susswa-.jer- 

bceken. lbm VIII Jahrg. 18*5, s. 100. 

51. - I'H« Rotaturien als Mitplieder der pclasUehen und Ticfsce-Fauua der Stis*- 

wasserbeoken. lbm s. 822. 

52. — 1'elo^i-che Tliiere au« Silsswasserlieckoii in Klsas—I.otlirinucn. lbm y. 720. 
58. - Xetle Rcsultate uber die pclagische uud Tiofsee-Faunu eiiii»«ir im Fluss^i<l>ii>t 

des Po gelcgeuet- Susswasscrbeckcn. Ilnn IX Jnlit <f . 18ht>. h. 41. 

54. — Vorlatifi}{o Xotizen tiber dio liorizontale uud vorticale {.'eofjrapliist be Ver- 

bleilung der pel. Fauna der Siisswasserhcckcn. Ibiu s. 885. 

55. — I het niikroskopisehe pelafrische Thiere au- der <>>lsoe. Ibui s. t!12. 

5»*,. — — Studien uber die Funna bocbalpiner Se.n inslir-oiidi-rr desi Kantons ttrau- 
bllndeti. Jaliresberirlit der naturf. Ges. t iraubundeii* Julnir. XXX. 1887. 
Von den zahlrcichen anderen Mit t.liei lunden dicsc* Autors liehme icli inir 
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57. - Xotizen uber die pela»isclie Fauna der Siisswasserbecken. Zool. Anz. X JaliiR. 

1887. s. 577, uml die wahreiid des Di uckes ineiuer At beit vei offent lichte 
ZusMinineuta^ung des Inhalts violer andelen Aufsiit/.e: 

58. — Die Zu-odnliieiiset/uii», der pelaijisclion Fauna der Siissu a.s.-erbeikeu naeb dem 

Bejjenwartiyicn Stande der riitersucliungeii. Riol. Ccntralblatt, Bd. XII. 
1802, s. 171. 

50. Jka-ln, J. A. I>. AttroiKimi-ke Observationer o» FiiderMiyelMr over Vandets Salt- 

boldigbed. Meddelels.r om (.ron land, Helt. 2, Kjobcnb.i vn 1881. 
• ><>. Lkmnsi n, (.1. M. R. Sinau Itidrrtg til den ^rönlandske Fauna. 2 Xoglc bemai kinger 
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om Grönlands liotatoriefauna. Vidensk. Medd. fm <1. Naturh. Foren. Kj«i- 
henhavn 1SH1. 

(il. I.rvmi., Fj» ("bfr das Gesrhlrcht der l.adcrthi. tu. Verlmiidl. der phyftik. mcdic. Ge- 

scllsdi. Wtir/.burg, IM. IV, 1Hi>4. 
$2. — (ber den Han inni die *\>teniatisrlie Strllung der Kädurtlnere. Z. f. w. Z. 
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03. — t ber llydatina scnta. Mullers Arrliiv 1H">7. 

»14. LruvKi. II. I.eunis' Synopsis der Tliierkundc. Ill Aufl. IM. II. Hannover 1K8H. 

Mtn i». M. Sur la mull iplu-at ion et la fé.ondation de rilvdatina sent» F.hrbg. Note 
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S. 310. • 
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Saunnl lirlir FijMiivn sind tia.li in (irnnland gt-mai lit.-n Skix/.<n au^yrlubrt . Ii Ii huhe 
mich Ipiiniilit liri (Kin Fertilt >llen dit? ^kiz^.i-n iimchcli-i wi-nijj zu vitIh-*m'i'i>. Itfi-lialb 

i- ind au.li vi.-lo Figuren s.lir (intuitiv «ew ordrn. Flitig.- Jim — I <-ti au. Ii mit f>rn.>minpii wcr- 
.l. n. <lii' ;ili-«i|iit tii.ltt Itu Vctotl» iitlit liuiif' b.-iuLltnet wann inni d.-slialb mir mIiii.I1 Itin- 
umvoiffiii', inivolhtiintli^i' l '.uitoiii.-kizzen wuieu. 

lictn tVi nil ili.- ,\nst'tiliniti« imtss it li l.-i.lei- <liu Uc tiifrkutiu' ziitiip-ti, da»* »lic ( m n kt ur- 
tat.-ln vi.-l bcss.-r .in>^< tulitt wurfii. Die Limen wif dir S.ltjilt.-ii wareti wriclu-i dir gauzfti 
\l)lnli|iiii(j. ii ilfvhalli nit viol iletit lirlier. I !<>M»iitlfi> dir anf dir t 'on i-kt urt iitVI *.-lir yut miis- 
t;i ftilirtf Fin. 23 n Tnf. IV i<t beiiu Mtnckfii un tiunnhrn Talrlu I >«-i tu» lr«- v.-i doi Im-ii. !<■}■ 
Iiitlii ilfin l.itlio-.'1-..frn drn YoiM-lilajj ^«ina L lit \vcnit;striis «li. ,f T. kl iini/ii.li tickm. w.izu 

ii- sit-li au.li jrin Wr.-it eiklaiU-. Ilfini Vi-i-.«ii(-lii.i st«'lltf <> ficli alior Icidrr lu-ruu», dus* 
ilct- S* t-i ii M-llii-t iii irtrriid oiner \\Vi»«j vprund.-rt »v ur, und da>- iii.lit im-ln- moglicli wnr 
■>■• Liulr Tafolit, wir dir ( lorvktnrtalelit witnti, zu bekom mm. 

Kur <lio siMiki-i- vrttfrosKcrtrn Fi^tii.-n «iinl utoi^l ctit IiciIn ilio (oiitourrii mit Caini-ta 
1 >*■ i imiut utitjolalir -'iO-imiligeii Wi luMo^rruii;.' (Sy »t. III (alterc Nunnia-i ': Oc. 1 von Kncltit > 

Bezeichnungen. dio far mehrere Figuren gultig sind. 

a. Aujji;, mg. Mngen. 

< i. Cinjjultim. ni^d, MiigendriiM-ii. 

iIh, Uiirin. mii, Mund. 

dt. Dtnsitlft- 1'Hstcr. nik, Mumlkfgvl. 

.bl. Kxkr.tion<-bla*r. mm, Manubt itim. 

ejf, Hxkretionsj-.-tjiss. nu. Xnfkonuui;.'. 

ei. Gro^r rys Ki. oe*. ()<>su|iliiigii<. 

fm. Ftilcrum. <>w, Oliienn.rmif,'!- Winip^rlappen. 

fjili-, (tcs. lik. litH.lrii-i- ... K.-iltldottei stork. Is. Humus. 

gli, (ieliirn. st k. Stirnk.-ii.-l. 

kdr, Fu«sdru>.-n, Kittdi lisen, st/, ('ilifn od«r Haarl.iisc Im I nn «l.>r Stirn. 

kl). K.ilkluhrcii.lif IVut.l. »r, Trorlius. 

It. I.iitnalcr Ta st fr. un. Fncus. 

ma, Mustax. wtr. \Vim|i.Ttri.-lilcr. 

l)i.- lfcrdtMitiiiig dor uliriy.-n Binlistabcn, wcklio inir .•ininal voi koiniiien, sind in <ler 
Iwticffgndfii Fi^ur.rkluiuti^ unm^v bon. 
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Tab. I 

Fig. I 8. Phibuhnn hihtictihita (iosse. 

Fig. 1- Hintpisler Tlicil des Flisors ptwas si lic timt is< Ii. Fig. '2. Tuster. Fig. o. 
Kontraliirtps Tliirr. 

Fi«. 4. Individunm von liolifi r rulf/aris (Sc lirnnk) F.lirbf; mit anlgi-löstpii AngPiifWkpn. 
Fin. ."). CnUidhxi lari* n. sp. in kontraliirtpiii Zustnndp. 
Fig. »i. llm»)ius Jlittiiliidi n. *p. 

<». (imizos Tliicr, ptw.is schemat isirt. Din Hor tipMlilirlitsdi iise an nu-iner 

Skizzp i»» 1-ik't'iiHniiiilii li lili liahc »iclit tmt irt , «1> ilicsi lln' li<>i drr Art n«»r- 
iii. il wnr. 
h. Idpalpr 1/aorschnitt. 
Fi«f. 7. KIphipi-ps Hiidprtliiir. das in niniuliPii Ileziphniigpn (Mtorrtiwtiinmtnig mit der in 

folgpndpr AMiildnni: dargoptplitrn Alt zrigt. mk. Miui<lk«n«-1. 
Fig. 8. 1*1 ä 11. MtkroriHliilt s diihix* n. von d«?r SpHp gesplipn. ('amrrriskizzi-. 
stf. Ilantfaltp lilmr der Stirn, dorpii Fnrm gpfuidorf wurdv. 

civV, Kin uVr cler Itlasp lipgendes Organ, da* uU als ■•inmi Ovidnkt .uiffasNte. 
Iili lipmerkp l>ci diespr AMiildung, dnsst der mantnx solir i-oli iuist-'<-tVp|irt wnr 
lind pIipiiso dit- ^ross/plliyp Wund den Magpn». 
Fig. It>. Kirfi-r der einen Seite nines ptvas y.erilni<ktpii Kxempjarp». Starkp Vprgrös^ening. 
Fig. II. Käderorgan von vorn gpsphen. ? Ftwa* zw eifelliafte Cilicn zwisilien dem i-in- 

Ifiiliim uud dem tioclin*. Dip Figur ist et was si liematiseli 
Fix. ! '- l'l< unttrochu sp. Sielie don Text S. 4!». 
Fig. 13. Plntrntrochn nifiritm n. sp. 

n. Gestreiktes Tlii«r, ungefiihr l. r «> Mal vergr<e<sei-t. 
Iif, llakeiiförmtger SttriifnrtsntK. 

h. Zu«atnmpngi'/i>gpnp« Tliier nurli Zusatz von Knliliydrat. Fur das AusspIipii 
dor Kiefer zeige ipli uuf di« Figur Iiin. 

Fig. 14. Motwnniififti lo»f/i«ta llnrlseli. 

a, I.i4ifiul< - N F.xt-mplar in Hewegung. 

ms t". tynergestreile Muskelfiisprii in cIpii ZpIipii. 

I.. Kxomjdar narli Zusatz einer Hiliwaiben Kalihydratlosung. 

Tab. II. 

Fig. 12. TnphrocfimjMt I.vrhisnii n. sp. 
a. Von oI»pii. 
/<. Von der SpiIp grspliPii. 

sli, Hintercr iiliiT dem Fnss gi-legpiiitr Fortsntz. 
F!k- 1">. Phurohiuhn atnitii n. sp. Dip Lagp ist mhrägp spitlirh. 

pl, Spitlirlip Kopffortsiitzp. 
Fig. IG. Xofoiiitiitifa ttmhi n. sp. 

a. Von olwn. 

b. Von dor Spitf. 

i. Idpnlir t^uprsrlmitt durcli dfii Kopf uin dit- eigentliumliclien Luiig'erlipuuiitfpn 
darzustpllpu. 
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I). Bprgpiiilnl. 



spf. Zwoi scliarf liegrenzle, selir kleine Piginontflerkoii. von donen Ktärkere Haare. 
ta. ausgiugen. 

ma bodeutet in dioser Figur den vnrderon Tlieil des DarmkanalH liinter dem 

Oeftnphagus. 
ho, IlalieiuM limit-ung. 

Fig. 17. Notostemma aftttiis n. wp. 
«. PrnfilbihL 

ghb, Kleinc Blase gleieh liinler dem (toliirn. 

b. Xuch Zu.iatz inner Kalilöxnng. 

r. Dio Kiefer natli Kinwirkung der Kalil<".min K . 

Fig. 18. tiolasfmtna bienrhiala n. ap. 
«. Profilbild. 

b. Theile des inartax noch Kinwirknng einer Kalilösung. Die Deutung der ein- 

zflmm Theile scheint mir nidit ohne Zweifel. 
<•. Idealer (juerschuitt um die kbinen IamkIimi zu zeigeu. 

Fig. 19 Ii. Nnfostemma wakrorrphala n. sp. Xiieh Kalizusatz 

mli, Manubrium. 
Fig. 2<>, Notf>Mtnata longifien n. sp. 

«. 1'rofilbild des ganzen Thieres. 

b. Kopf von ol>en. 

r. Fua» von der Soite ur» don Cntirularfurtsatz. 
blp, de» ernton Fuiwgliedo* zn zeigen 

x, zeigt die ncltw-aclio LängHliuio de» Fuaaca, welche ieh aln eiue leit lite Haut- 
falte gedeutet hube. 
Fig. 21. NotottiWdta gröftlandiru n »p. 
«. Tbier von oben. 

f. Kopftlioil von oben, must» mit der Fig. 21 a. r und // vergliehen werden. 

/. llinlorer Kiirperllicil nml Kn«s um die Hildung der Zehen zu veratiKchaulicheu. 

Tab. ni. 

Fig. 21. Notimtuata grthilfindlca n. ap. 
b. Profilbild. 

r und g »ollen dan Aussphon dos Kalkbentels vor und itarli dem Au-doeren der 
Kalkkörner zeigen. Fig. g ont spridit der Fig. 21 < di r vorigon Tafol 

d stollt die vordero Kopftlaclio von vorii und utitoii ge*elion dar. 

»tr. die längcre Cilion tragende Hinno. ueb-be zwinehen dom fiiltenformigeii 
Stirnfortsatz, stf, und dom Siirnkego) *iih belindet, und die bostonderK nn den 
1'rofilbildon Fig. 21 // und <■ wlir ■leiitlitb i*t. Du ist sio indessen nicht mit 
lluchstnben beaoiiders liervorgelioben 
Fig. Itl. Notoatentwu mukrwtyhnlu n. sp. 

a. 1'rofilbild. 

ab, HlaMOiifortnigoH, scli wach pignientirto* Augo. 

ingda, VordauiingskAiinl, wo eine Verscliiedenbeit zwischen Magen und Darm 

nirlit zu beobarhten war. 
C. Thier von oben gesehen. 
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Fig. 22. Notommata ip. 

a. Von oben. 

b. Von der 8eite ini gcstreckten Zuistande. 

c. Von der 8eite etwas kontrahirt. 
Fig. 23. Nofomtiutta <ti*tincta n. «p. 

b. Kopfende von vorn und unten geseben. 

vpf. Vorderer Pigmentfleck in der Basis dea 8tirnkegels, sik. gclegen. 
sa, Scitlichr AutfenhVekpn nacb innen von den ohrenformigen Wimperlappcn 
gelegen. 

Kalkbentel, von unten geseben. 
rf. Etwas kontrahirtos Tbier narh lunge fortge*otzter Unt.Msuobuiui. von ob«>n 
gesehen. 

Tab. IV. 

Fig. 23 «. Notomniafa disHnctu n. sp. 

An fiiiigen Tafeln i*t der mastax so dunkelsebwarz geworden, dass es faat »o 
aus*ieht, ah läge derselbe auf dem (iebirn, obgleich das Tbier von oben geaehen 
wurde. Kbenfalls ist an denselben Tafeln der Kalkbeute] reellt undeutlich 
geworden. 

»a, vpf, siebe Fig. 23 b der vorigen Tafel 
we, Wintocei (epliippial egg Huds.), 
mhf, Mittlerer hinterer Pigment rleck. 

slip, Seitliche, hiutere Pigmentflecke, die sehr schnrf begrenzt waren. 
am. Ausmiindungsstollen der Kittdriisen. 
Fig. 24. Xothoka ambiijna n. »y. 

a. Von oben. 

b. Von der 8ei<e. 

Die 8<ulptur de» Panzcre ist nur tbeilweise angedeutet, weil ieb daruber sebr 
wenig notirt hatte. Vgl. den Text 8. 128. 
Fig. 25. Capens randat u.t Collins. 

o. Tbier von der Scite. 
vdt, Vorderer dorsaler Taster. 
ht, Hinterer dorsaler faster. 
Vgl. ubrigens den Text s. 81. 

b. Fnas uni die <^iierliiiien am letzten Fnssgliode und an <len Zehen zu zeigen. 

c. Ruckeuhaut des Kopfe* mit dem vorderen dorsalen Takter. 

rf. Hinterer dorsaler Tast er und Ausmfmdungsstelle des Eiiddarme*. 
Fig. 2<> a, b. Die Kiefor von Fttx ulari<i </. qibb-i. 
Fig. 27. Dinps marinn n. sp. 

a. Tbier von der Seite. 

b. Fuss und Zehen mit den Ausmitiidung^tollen der Kittdniseii. 

c. Fnss mit eingezogenmi Zeben. 
rf. Doppelauge. 

Fig. 34. Salpitta rf. mucronata Elubg. 

<t. Vorderer Theil des Panzers. 

b. Hinterer Theil de*«r>lbcn, beide von der Seite fieselien 
Lun.U Umv. Åwkr. Tom. XXVIII. 
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Tab. V. 

Fig. 27. Diops marina n. sp. 

t). Thicr von unten geseheii. 
e uiul /. I>ie Kiefer. 

Fig. 28. Miitwchcn von citur Furculariit. 

a. In ausgestrecktem Zustande fctark vergros^ert. 

stkt, Stirnkegel mit von denmdben uusgelienden Uaaren. 
lm, I.angainuskelii. 
vd. Vas deferens. 
p, Penis. 
t. Testis. 

?, Zweifelhaite ventral gilegende Kiiruei-hnufru. 

vdkr. Blaxe mit Hihwärzlulien Körnern. dip al» Keste dus Inhalts de* Ver- 

dauuiigtikanalK gedeutet worden sind. 
b nnd c. Uassell».' !!iier mit ( nmera gezeichnet boi Hthwächerer Vergriisserung. 

Fig, 2t». Eosphora rf. Ntiiu* Ehrl.g. 

<i. Kopf iim die Lage der Stimnugeti und der mit steifeti Ilaaren besetzten, 
kk-iiiHii Stirnfortitatze, stf. zn veransehaulicbeu. 

b. Vorderer Theil des YerdauunpskanaU lim die Krweiterung des oesophagu* 
und die kleinen Auhangsbildungen, V, des Magens, wekhe zwischen den 
MaLffiidriiKCii und dem oe-wipbagus nitzeti, dar/.ustellen. 

Fig. 3tS. Cathifpna sp. 

Panzer eines schon »tit einiger /.rit tmlt.en Thiere*. woriu einige Kier sit-h be- 

fanden. I»ie gekriimmten Klanen der Zehen sind «ehr <kutli b. Dio Sculptur 
den Panzers ist auch hier sehr unvoll>tiin<li« Kezeiebnet. 

Fig. 30. Arthrogiena J.ulktni n sp. 

Vorderende boi etwa* zunickgezogener Lage des Köptes. Eine Grenze zwischcn 
dem Kopfende nnd der Fnterseite tritt scharf bervor. 
C. Kopf von vorn und unten gesebcn. 
kIIi, Stirnbaken. 

dl, Hautfalte iibor dem Stirnhakeu. 

stf, Auf ciner kleinen Erliebung eitzende Cilien. 

An den zu dunkel ausgefuhrten Tafeln ist diese Erhebung nebst Cilien wenig deutlicli. 

Tab. VI. 

Fig. 3<J a. Arlhroyknu LtVkcni n. sp. Yun der Seite. 
dl, stil, vgl. Fig. 3<> c der vorigen Tafel. 

V, Eine kleine lilas» etwas liinter dem Gehirn, die wohl obne Zweifel deu ofi 

kalkfiihrenden Anliangsbeuteln bei vielvn andoren Notommntaden eutspricht. 
gl, Gelenk an den Zeben. 

Fig. 31. Disfemma tiubia n. »p. 

Fig. 32. Masligoctrea rf. Lophoessa Gosse? 

Uinterer Tbeil des Körpers um die Stacbeln zu zeigen 
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Fii?. 83 Linochnris intertnedia a. sp. 

Ich habe bei der Ausfuhrung nur auf die Tur diese Art chnrakteriatisclien Verhftlt- 
nisse Gewicht gelegt. Die Forn» der Felder des Panzers und dgl. ist uicht 
genaner ausgefuhrt. EbenfalU habe icb nicht alle kleinen Spitzen an der dor- 
salen Panzertläche dargestellt. An beideu Tliieren war der Kopf-cingozogen. 

a. Thier von der Seite. 

b. Von oben. 

vh, Vordere Haken der Seitenränder. 
sh. Seitliche Haken der Seitenränder. 
dh, dorsalc Spitzen des Panzera. 
Vgl. ulnigens den Text 8. 107. 
Fip. 35. Mimura Amblytelus (G«Bse). 
u. Thier von der Seite. 
sth. Stirnhaken. 

b. Die ziiRaiiimengewachtienen Zehen, von oben 
Fig. 36. Ptcrodbvi rf. rUiptica Ehrbg. 

a. Von der Seite. 
r. Von unten. 

b. Idealcr Querachnitt. 
Fig. 87. Metopidia l.ipudcllu Ehrbg. 

«. Von oben. 
b. Idealer (juerschnitt. 
Fig. 3». M<mosif/ln QuenntrsUdfi n. sp. 
n. Ganies Thier. 

b. Der Fom eines isweiten Individuuni». 
Fig. 40. Mastiffocerm cotntdu (Elirbg) Gosse. 

Hinterende mit Stftcheln. 
Fig. 41. Stcphaitops ffröntnndicus n. sp. 
Fig. 42. Mtiopidia affinis n. ep. 

Panzer. 

Fig. 43 Zweifelhaftes Thierchen, wnhrscheitilich ein Maniichen. Vgl den Text S. 140. 
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Hei der Diskussion (S. 19) öber dio Bctoelitiguiig der (iattung Melictrta Ebrbg sollte 
hervorgehoben sein, dass auch Oecistc* pilula för UrmuN** Anordnuiig »pricht. 

Unter Hydatina settta S. 43 »ollte uucb die Synonynie: Vorticella wnta O. F. Muller 
1. c. S. 'J!K), Tnb. XI. I, Fiif. 8 — 14 mitgenommen «ein. 

Hei der liegprechung de* Stc/ilianaps Chlitna (ios»e S. 113 fuge ich zu, das» zwar in 
der Fa ni i lie Coluriihr zu einer (iattung Arten mit einem und mit /.wei ziemlicb woit ge- 
tronnten Augen gefulirt werden. Dieae Formen zeigen nber, inwriern bin jetatt bekannt ist, 
in iibrigen IlinRirliten sebr gr"SSr f)tterciH*timiuunif. Fbrjgens aind mo bisber nicht gerade 
genan untersurbt. 



Digitized by Google 



lunds Urav. Årisskr. Tom. .XXVIII 




Digitized by Gi^^e*^ 




Digitized by GoQ0F 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 



I 



1 



\ 

i 

4 

Digitized by Google 



nriifiriHi 

3 2044 107 346 348 



by Google 



